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Die Vorarbeiten zu dieſem Buche haben bei dem Umfange des in 
Frage kommenden archivaliſchen (und gedruckten) Materials mehrere 
Jahre in Anſpruch genommen. Es galt, um einigermaßen Doll. 
ftändigfeit zu erreichen, an allen innerhalb des ehemaligen Herzogtums 
Beinrich Julius’ Tiegenden Baupt-Archivftätten eingehende S$orfchungen 
vorzunehmen, in Hannover, Wolfenbüttel, Braunfchweig und Göttingen. 
Hauptſächlich famen von ihnen das Kgl. Staatsarchiv zu Hannover 
und das Herzogl. Landes-Hauptarchiv zu Wolfenbüttel in Betracht. 
Beide ergänzten fich in ihren Beftänden derart, daß fich oft eine über- 
rafchende Dollftändigkeit ergab. AUndererfeits waren die Akten oft fo 
jehr und fo willkürlich auseinandergeriffen, daß fich zweifellos am 
erften hieraus wefentliche Küchen erflären, welche unausgefüllt bleiben 
mußten (5. 79 Anm. I, 5. 134 Anm. 2). Wertvolle Ergänzungen ent- 
hielten die Stadtarchive zu Braunfchweig (vgl. 5. 95 Anm. 2), zu 
Göttingen und Hannover, in einem Punkte (S. 144 Anm. 5) auch die 
Berzogl. Landesbibliothet zu Wolfenbüttel. In dem Haupt-Staatsarchiv 
zu Dresden fanden fich zufällig einige Meine Notizen. 

In vollem Umfange wurde das bearbeitete Thema im Sommer- 
ſemeſter 1901 in Angriff genommen. Ein (1.) Teil, ungefähr zwei 
Drittel des Tertes, lag, wenn auch noch nicht in druckfertigem Zuftande, 
als Differtation der philofophifchen Safultät zu Göttingen im Berbfte 
1903 vor. Die drei erfien Paragraphen find Ende des Jahres 1904 
im Sonderdrud erfchienen. 

Aus verfchiedenen, 3. T. perjönlihen Gründen des Derfaflers 
fonnte die Ausarbeitung der beiden Statiftifen, welche den größten Teil 
des Anhanges ausmachen, erft fpäter, während der Drud des Tertes 
fortfchritt, erfolgen. Mehrere unverhoffte Sunde in den £ehnsatten, 
fowie in Archivabteilungen aus fpäterer Zeit und das Ergebnis einer 
Revidierung des bereits durchgefehenen Materials machen es nötig, am 
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Schluſſe der Regiſter Nachträge und Berichtigungen hinzuzufügen. Die 
Regiſter beziehen ſich, wie bei ihnen vermerkt iſt, nur auf die beiden 
Statiſtiken. 

Der größte Teil des Textes entſtand unter den Augen meines ver- 
ehrten Lehrers, des Herrn Geh. Yats Mar Lehmann in Göttingen, 
dem ich mich fehr zu Dante verpflichtet fühle. Den Dorftänden fämt- 
licher von mir befuchten Archive fage ich ergebenften Danf für ihre 
Unterftüßung. Die meifte Sörderung, befonders im Anfange der Archiv- 
arbeit, wurde mir von Herrn Archivar Dr. Kregfchmar in Bannover 
zu teil. Don ihm bin ich fpeziell auf die Alten der OÖrganifation 
Heinrich Julius’ aufmerffam gemacht worden. 


Bannover, im Dezember 1905. 
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Kehns- und Kandesanfgebote 
in Brannfchweig-Wolfenbüttel und -Ralenberg 
im 16. Jahrhundert. 





Durch die Entwidlung der Feudalmiliz des Lehns- und Amtsadels 
it die allgemeine Untertanenpflicht jedes Wehrfähigen, zur Landes 
verteidigung bereit zu fein, nicht aufgehoben worden.!) Ebenſo blieb 
die auf dem Lehen ruhende Verbindlichkeit des Lehentragenden zum Lehn⸗ 
bienft fortbeftehben, ala an die Stelle der Ritterheere die geworbenen, 
mit Spieß und Rohr bewaffneten Söldnermafjen getreten waren.?) Der 
Wert des Lehns: und Landesaufgebotes fam jedoch nicht mehr, wie einft 
im Volle: und Nitterheere, dem ganzen Reiche, fondern höchftens den 
einzelnen Territorien und Landesherren zugute. Für diefe war das Auf: 
gebot aber, auch in der Blütezeit des Soldheerweſens, nicht ohne Be- 
deutung. In einem Angriffsfriege konnte es zwar nicht mehr verwandt 
werben. Als Mittel zur Landespefenfion blieb es aber unentbehrlich, 
ba der beſtändige Geldmangel der Fürften in der Zeit des Überganges 
aus der Natural» in die Geldwirtichaft die Unterhaltung eines ftehenden 
Soldheeres noch nicht zulteß. 

Die Organifation des Lehns- und Lanbesaufgebotes ift von Pätel 
an dem Beiſpiel der Landgrafihaft Helen eingehend dargelegt worden. 
Auch aus anderen Reichsgebieten finden fih Andeutungen.) Ein ähnlicher 


1) Waig, d. Verf. ©. VIII, 108. 9. Bol. auch Delbrück, Geſch. d. Kriegsk. 
II, 2. 459. 9) Eichhorn, d. St.u.R. G. IV, 377. 79. Hildebrand, Privat: 
recht. 284. 3) Pätel, Organif. d. heil. Heeres u. Phil. d. Großm. I. Teil. Lehns⸗ 
und Landfolge. — Heilmann, Kriegsgeſch. v. Baiern, Franken, Pfalz u. Schwaben, 
I, 243 —63 (Baiern), 270— 72 (Kurpfalz), 282. 83 (Bistum Paffau), 283— 86 (Bist. 
Würzburg), 287 (Bist. Bamberg), 294—96 (Bist. Augsburg) und 332—52 die 
Reiterei. Boigt, Herzog Albrecht? von Preußen Kriegsftudien (Preuß. Provinzbl. 
3.5. IV. Bd. 1859) S. 43—53. Nottrott, e. Mobilmad. der Landwehr des Saal: 
kreiſes i. 3. 1547 (Kalend. f. Ortögefch. u. Heimatf. v. Halle 1900. Nicht eingejehen.) 


Mäller, Lehuds und Lanbesaufgebot, 1 
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BZuftand wie in Heſſen läßt fich in den welfiſchen Herzogtümern wolfen- 
büttelſchen und Talenbergifchen Teils nachweifen. 


Die Herzöge Heinrich der jüngere und Erich LI. bildeten in Zeiten 
des Krieges ihre Heere größtenteils aus Landsknechten. Drohte aber 
der Ausbruch eines Krieges in der Nähe oder der Einfall eines benadh: 
barten Feindes, oder wurde gar der Krieg in ihr Land felbft getragen, 
fo ergingen jofort die Aufgebotserlafje an die Lehnspflichtigen in⸗ und 
außerhalb des Herzogtums, an die großen und Beinen Städte, an Die 
Gerichte und Ämter des flachen Landes. 

Eine DOrganifation während des Friedens beftand unter Heinrich 
dem jüngeren und Erich II. weder für das Lehns- noch für das Landes- 
aufgebot. Doc Hatte Heinrich der jüngere eine, wohl mehr der Ver⸗ 
waltung dienende „Austellung“ feines Landes in Hauptmannſchaften 
vorgenommen.!) 

Dem Aufgebot an die Lehnspflictigen zum Kriegsdienft, zur 
„Heerfahrt”,?) ging bei drohender Kriegsgefahr meift eine Ermahnung 
vorauf, fih nicht außer Landes ober in fremden Kriegsdienſt 


Bogel, Beitr. 3. Geſch. d. naſſ. Kriegsweſens (Ann. d. Ber. f. naſſ. Altertumsfunde LI, 
3 1837). Mone, in d. Beitfchr. f. Gefch. d. Oberrheing 16, 125 u.N. F. 1, 46 (für 
Borderöfterreih). K. F. Lang, Neuere Geich. d. Ft. Bayreuth I, 73 ff. 179 ff. 203. 
von Stadlinger, Geſch. d. mwürttemb. Kriegsweſens 195—98, 224 f. 261. 
Mürdinger, Beitr. 3. Geh. d. bair. Landesdef. W. (Sitz. d. bair. Akad. d. 
Will. 1886.) ©. 21 ff. fpeziell über das Landesaufgebot, bis zur 1. Kommiffion 
unter Wilhelm V. 1583. Noch Zünig, corp. iur. feudal. II, 309 constitutio 
Ferdinandi I. 1550 wegen der Ritter: und Lehndienfte im Ft. Glogau. II, 583 
Ausſchreiben Auguft3 v. Sachſen 1. Oft. 1555. Einige Bemerkungen bei H. Mey: 
nert, Gefch. d. Kriegsweſ. u. d. Heeresperfafl. in Europa 2, 98—103. 105. 1) Der 
Hauptmann war der Vorläufer des Oberamtmanng, eriter Beamter, Vorgeſetzter der 
Amtleute feines Gebietes mit militär. Befugniffen, vgl. Oehr, ländl. Verh. 
in Br.:Wolf. im 16. Jahrh. ©. 91. 95. Um 15385—41 waren die Städte, Berichte, 
Edelleute des Nordweſtens, -oflend, des weſtl. Harzrandes u. des Leine-Mefer-Ge- 
bietes an Achim Rieb, Frig v. d. Schulenburg, Tebs Schele u. Plato v. Helverfen 
ausgeteilt. H. Cal. 21. C.I. 1.2. [Da8 Verzeichnis nicht „um 1585”, fondern 
zwiſchen 1535, als Rieb fürftl. Rat wurde (Kruſch, Entw. d. herz. br. Gentral- 
bebörden. 3. d. bift. V. f. N-S. 1893, ©. 276), und 1541, da damals der im 
Verzeichnis genannte Heinrich Hake zu Bodenwerder ftarb, vgl. Frh. v. H. Ge: 
ſchlechtsgeſch. S. 142.) Unter Herzog Julius wurde 1588 Jobſt Heinr. v. Witzleben⸗ 
Dürringen, welder von Namur kam, als Oberlandhauptmann im Land zu Göt- 
tingen, zugleich Kriegsoberft, Rat, mit Wartegeld auf 12 Fähnlein Knechte beftallt. 
H. Cal. 16. B. 8 28. Erneuerung 1590, Loskundigung 1593. 2) Die andere 
Seite des Lehndienftes, die „Hoffahrt“ wird bier nicht berüdfichtigt. 





zu begeben, ſondern in guter Bereitfchaft und Rüftung zu „fiten”, Damit 
. der Zuzug auf den Glockenſchlag (das Sturmläuten) ober erftes Erforbern 
(den Aufgebotserlaß) erfolgen Tönne.!) 


Das Aufgebot jelbft erfolgte buch ein offenes Ausfchreiben. Der 
Erlaß trug den Namen Heinrichs oder Erihs an der Spite, war in 
ftehenden Formeln abgefaßt, von dem Herzog eigenhändig unterzeichnet. 
Der Tert fcheint in dieſer Zeit noch nicht gedrudt zu fein. Neben den 
offenen Ausſchreiben ergingen jedoch auch Einzelerlafie, offenbar dieſe in 
der älteren Zeit allein, während jene erft ſpäter üblich wurben.?) Der 
Erlaß richtete ſich an „alle und jebe, feinen ausgenommen, jo Frfll. On. 
mit Lehnspflichten verwandt und mit Harniſch und Pferd zu dienen 
ſchuldig find”,3) alfo ſowohl an die Träger der fürftliden Lehen wie an 
alle Beamten des Herzogtums, denen Pferde von Amtswegen gehalten 
wurden. Dazu gehörten nicht nur die Beamten bes Hofes und bie 
Träger eines Amtslebens, ſondern auch die Beamten des platten Landes 
bis zu den Förftern und Lanbeinfpännigen binab.t) 

Die Aufgebotenen jollen mit der vollen Anzahl Pferde und Knechte 
erſcheinen, mit denen fie „wegen ihrer tragenden Lehen” zu dienen ver- 
pflichtet find oder „laut ihrer Beftallung” dienftgewärtig fein müfjen. 
Für Die Beamten war in ihrer Beftallung die Zahl der reifigen Pferde 


1) H. Cal. 21. B. VII. 2. Erlaß Heinrichs d. j. an Ludolf von 
Salder 2. Nov. 1565. Cal. 16. A. 98. Erlaß der Statthalter, Hof: und 
Landräte zwifchen Deifter und Leine und im Land zu Göttingen an die Beichloßten 
beider Yürftentünter u. die von Adel 16. April 1562. Cal. 16. B. 1. 4. Erlaſſe 
Erichs II. 16.17. März 1573 u. 24. Febr. 1578. 2) Unter Erih IL. war der 
Sekretär Wulff Maßmeiger mit der Abfaffung diefer Erlafle betraut. Ihm ſchickt 
Erich am 18. Juni 1553 dur) Vermittlung feiner Mutter 200 Bogen Papier, 
auf der einen Seite unterfchrieben, zu. Herzogin Clifabeth fol ihm diktieren, was 
er fchreiben fol, „wie fie folhes wohl zu fegen wiffe”. H. Cal. 23. I. 3b. 
Gedruckte Erlaffe find erft von Herzog Julius an erhalten. 9) So Erich IL. in einem 
eigenbändigen „Anfchlage, zu gedenken, was man von der Landſchaft verſchreiben ſoll“. 
H. Cal. 16. B. 11.2. Ohne Jahres: u. a. Angabe, aber zweifellos 1549, 24. Juli. 
[Mit dem Kurfürften von Sachſen ift Morig gemeint, der junge Landgraf zu Heflen 
fann nur Wilhelm, Philippg Sohn, fein, und zwar in der Zeit der Gefangenihaft 
Philipps (1547—52). Im diefer Zeit paßt: Mittwoch als der Abend (Tag vor) 
St. Zalobi nur für 24. Juli 1549.] *) Es find reifige Knechte als Polizeibeamte 
der Landgerite und Ämter. — Ein Erlaß Heinrihg d. j. vom 15. Mai 1562 
umfaßte mit: alle Beichlofte und alle Beitallte von Haus aus die mit einem 
fürftlihen Pfandlehen (Haus, Amt) begabten und die für den Kriegsfall mit einer 
Beitallung von Haus aus verjehenen Adligen (Krufch 1894 ©. 44/45). Auch 
die in anderen Erlaflen genannten: Lehnleute und Landſaſſen, Ritterfhaft vom 
Adel, Ritterfchaft famt den Lehnleuten, Beichloßte und vom Adel bezeichnen nur die 
Lehnträger unter Ausſchluß der Beamten. 
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feitgefeßt.1) Eine Matrikel für die Lehnsleute bat es nicht gegeben.) 
In Kalenberg verfuchte zwar Herzogin Eltfabeth (in der Zeit der Vormund⸗ 
haft für ihren Sohn) auf dem Landtage zu Pattenjen am 6. Mat 15413) 
einen „getrenen und gleihen Anſchlag“ auf das „Vermögen“ jebes 
Adligen herbeizuführen, „damit fi jeder von ihnen in guter Rüftung 
mit Pferd und Harniſch halten könne“. Es ſollte alfo die Pferdezahl 
neu angejegt werben unb babei die Fähigkeit, wientel Pferde ein jeder 
ftellen könne, entſcheiden. Der Vorſchlag blieb jedoch ohne Erfolg.) 
Für die Zahl der geftellten Ritterpferde wird der Gebraud von alters- 
ber,5) welcher gerade beftand, und die Fähigkeit des Aufgebotenen nach 
feinem augenblidlichen Befige beftimmend geweſen fein. 


Wohlgerüftet, mit guten Pferden, Anechten und Rüftungen®) (das 
Pferd geht allem anderen vor!), fertig und geichidt, fol der Zuzug 
erfolgen, ohne einigen längeren Berzug oder eine Entihuldigung, bei 
Vermeidung der fürftlihen Ungnade,T) in Erwartung bes Berluftes der 
Lehen, Habe und Güter des Aufgebotenen. Das perſönliche Erſcheinen 
durfte nur im Falle der „Unvermüglichteit" unterbleiben, aljo im Falle 
der Krankheit, Schwäche, hohen Alters oder auch der Abwejenheit außer 
Landes. Ein anderer Adliger fol alsdann mit Pferd und Harniſch als 
Stellvertreter geſchickt werden. 


In Wolfenbüttel beitand entiprehend den 4 Hauptmannfchaften die 
Scheidung des Lehnsaufgebotes in 4 Duartiere.d) Eine Feſtſetzung über 
die Dauer des Lehndienftes bat es offenbar nicht mehr gegeben. Auch 
eine Folge zum Kriege außer Landes läßt fi nicht nachweilen. 


1) Bol. Kruſch 1893, 268. 74. 75 u. a. Über die Gleichartigkeit des 
Nats:Verhältniffes mit dem Lehns-Verhältnis, aus welchem es hervorgegangen: it, 
vgl. Kruſch, Eintritt gel. Räte in die br. Staatöverw. (Zeitihr. 1891, 61). 
2) Das erhellt aus den Zufägen in den Erlaſſen: aufs ftärkite, aufs ftärffte und 
aufs geringfte mit 12 Pf. Letzteres Erih II. an Dietrih, Edlen zu Blefle 
16. $uni 1553. H. Cal. 33. I. B. 1. 3702. ®) H. Cal. 19. VIL. Nr. 4 
4) Der Landtag ping bei feinen wichtigeren Aufgaben (vor allem Tilgung der 
Schulden Erichs I.) garnicht auf diefen Punkt der propositio ein. °) Daher ift 
dem Konzept des Erlaſſes Heinrich d. j. vom 15. Mat 1563 ein Verzeichnis der 
wolfenbüttelfhen NRitterpferde, offenbar von einem früheren Aufgebot berrührend, 
beigelegt. W. Milit. L 4b. °) Ein Erlaß Erichs wünfht: ſonderlich Spieße 
und Hauben. 9) An a. Stellen: Gnad und Ungnad, Strafe und Ungnade. 
8) 1. das wolfenb., 2. das feheiningiihe (fhöningiiche), 3. das liebenburgifche, 
4. das ganderöheimiihe OD. Nach einem fpäter (um 1605) mit dieſer Notiz ver- 
fehenen Eremplar: Henrici iun. geweſenen Pfennigmeifter® und Mufterberrn 
Chriſtoff Sorßen bei fürftl. Regierung gefertigte Neuterrolle und Abteilung. 
W. Landſch. XXL, 6. 


— 


Der Unterhalt während des Aufgebotes ſcheint dem Fürſten obgelegen 
zu baben.!) 

Das mehr oder weniger gute Verhältnis des Herzogs zu feinen vor: 
nehmften und jelbftändigften Untertanen (die bienftpflicätigen Beamten 
kommen bier nicht in Betracht) bedingte ihre Bereitwilligleit, dem Aufgebote 
Folge zu leiften. Der Hinweis auf die Strafe des „Verluſtes aller Lehen, 
Habe und Güter” blieb eine leere Drohung.?) Dem Mangel an gutem 
Willen boten ſich die verjchiedenften Gründe, um den Zuzug Hinzubalten. 
Lehnspflichtige einer Familie mußten fich vorher über die Verteilung der zu 
ftellenden Ritterpferde unter einander einigen. Eine neue Unterhanblung 
hierüber konnte jeweilig von neuem vorgeſchützt werben.®) Erfolgten in 
dringender Not des Landes eilige Aufgebote bald nacheinander, nad) ver: 
ſchiedenen Orten, jo wurde etwa hriftlich angefragt, wie es bamit ftehe. 
War der Krieg bereits im Lande und die Verbindung zwiſchen den Auf- 
gebotenen und dem Ort der Zufammenkunft, der „Malftätte”, unficher, fo be⸗ 
forgte man wohl, daß Pferde und Knechte nicht unangefochten oder überhaupt 
ſchwerlich dorthin gelangen würden. Um aber hierin für den Herzog „nicht etwa 
einen Schimpf einzulegen oder gar niedergeworfen zu werden”, bat man von 
ueuem um Rat und Bedenken, wie man am ficherftien anlangen fönne. 4) 


1) Erih II. beftimmte 1549, daß fi die Neiterei mit Wagen, Krippen 
„und anderer Notdurft“ verfehen fol, daß fie im Notfall einige Zeit zu Feld 
liegen könne. „Und anderer Notdurft“ braucht fi aber nicht auf den Unterhalt 
felbjt zu beziehen. 1553 bat die Ritterfchaft des Göttinger Landes Eri vor 
dem Zuge, er jolle ihnen jemand zuordnen, der fie mit Futter und Mahl 
verſehen möchte. Erſt dann könnten fie fi „der Gebühr nah“ erhalten. — 
Heinrih d. j. ift bereit, al8 er 1552 NKalenberg: Göttingen 3. T. oftupie.: bat, 
für die dort aufgebotene Nitterfchaft Propiant gemeinfam mit den Talenberg. Land: 
droft und Räten zu beichaffen. Er empfiehlt ihnen (22, 25. IX. u. 19. X.) die 
Sorge darum, „alles um gute Bezahlung”. Heinrih d. j. wird auch das Futter⸗ 
regifter nad einer Mufterung der wolfenb. Ritterihaft zu Bodenem Pfingiten 1550 
überfandt. 2) Heinrich d. j. an Lubolf von Salder (vo. ©. 3. Anm. 1); an die 
Näte zu Neuftabt 2. Oft. 1552. H. Cal. 16. A. 53. Hier droht er, wenn bie 
Lehnleute nochmals ausblieben, wolle er gegen fie nach der Reichdordnung und dem 
Landfrieden als gegen ungeborfame Ausbleibende vorgehen. Aber am 16. Okt. 
folgt ein 3. Aufgebot: „anderenfall3 würde ihnen hierüber etwas begegnen“. Für 
Erichs Herzogtum ift das Verhalten der götting. Ritterfchaft 1553 zu vergleichen. 
8) Die beiden PVettern von Salder. Heinrich d. j. beftimmte, wenn der eine fi) 
fortdauernd des Roßdienſtes weigere, müfle er dem anderen fopiel von feinen 
Gütern überlaffen, als der von ihm zu ftellenden Anzahl Pferde entjpreche, damit 
jener den vollen Dienft leiſten könne. *) Die Göttinger Ritterfchaft un Erih II. 
vor, während und nad) der Schlacht bei Sieverähaufen Juni — Dez. 1553. H. 
Cal. 33. I. B. 1. 3704. Am 14. De. Zuſammenkunft der NRitterfchaft, unter 
welcher auch der Herr von Hardenberg und der Edle zur Pleffe waren, in Göttingen, 
um die gemeinfame Eingabe an den Herzog aufzufegen. 
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Unter ſolchen Verhältnifien wird meift der Nuten bes Lehnsaufgebotes 
zu kriegeriſchen Zweden minimal gewejen jein.!) 


Entſchieden größeren Wert als das Lehns: bat das Landes: 
aufgebot für die Herzöge gehabt. Doch wurde auch Bier die Unter- 
tanenpflicht nicht mehr wie einft als allgemein verbindlich betrachtet. 

Die Sonberftellung der „großen“ Städte in den beiden Herzog: 
tümern: Braunſchweig — Göttingen, Hannover, Northeim und Hameln, 
war bereits jo eingewurzelt, daß fie fih in dieſer Zeit einem Aufgebote 
feitens der Herzoge zur Landfolge nicht ohne weiteres fügen zu müflen 
glaubten. Beſonders Braunfchweig ftand ſchon faft unabhängig da. 
Die vier Städte des anderen Herzogtums wurden ſtark durch ihre 
Einigung in allen Fragen von Bedeutung, wie fi vor allem auf den 
Landtagen zeigte.) So mußten fie in einem Falle eine Ablöfung ihrer 
Pflicht zur Landfolge dur eine Summe Geldes, die zur Unterhaltung 
fürftlider Söldner dienen ſollte, durchzuſetzen.) Doch haben fie fi 
ihrer Pflicht nicht ganz entzogen. %) 

Reben den großen Städten nahmen die Hinterjafien des Adels und 


1) Ein Refultat einer Mufterung; Pfingften 1550 wurde die NRitterfhaft 
Heinrichs d. j. zu Bokenem dur den Oberft Plato von Helverfen gemuftert. Sie 
erjhien bei weiten nicht in der vollen Anzahl, wie fih aus den Bemerkungen im 
Sutterregifter ergibt. Heinrich d. j. ließ den Anweſenden für ihr Erfoheinen danken, 
fie möchten aber das nächſte Mal in ihrer vollen Anzahl erfcheinen. 2) Hier bildeten 
fie eine Gruppe für fih getrennt und im Gegenja zu den „kleinen“ Städten. 
8) H. St.-A. C. 99. 1b. Briefwechſel zwiſchen den 4 Städten Sept. 1552 bis 
Febr. 1553. Es fand eine Zufammenkunft in Einbed, wie Göttingen vorfchlug, 
oder in Pattenſen, wie ein Brief Hameln? bejagt, ftatt. Leider find im G. St.-A. 
die entipredhenden Briefe nicht erhalten, fo daß das meilte unklar bleibt. Jedoch 
ſteht feit, daß Göttingen 200 th., Northeim 110 th. gezahlt hat. Bol. auch 
Kleinfhmidt, Samml. v. Landt.:Abichieden IL, 94. 9) Göttingen fchidte 1550 
100 Knechte. G. St.-A. Defenfionswefen Nr. 11. Briefwechſel mit Hannover 
a. demi. J. Def.W. Nr. 13. Im J. 1565 100 Mann nad d. Erichsburg. Cbenda. 
Am 26. Sept. 1576 erklärte ©. fi in einem Brief an Grid II. bereit, nad dem 
Zode Ottos von Hoya und Bruchhauſen 100 Schügen zur Beſetzung des Landes zu 
jenden. Def.:W. Nr. 2. Erich am Tage nad Ottos Tode, 26. Febr. 1582 an 
Hannover, forderte 3—400 „gewehrte Schützen“ nad d. Feſte Landestroft Neu: 
ftadt a. R.) H. St.-A. C. 99. 1a. 355 Bürger wurden geihidt. Chron. Hannop. 
©. 772, abgedr. Hann. Geihichtsblätter 1902 ©. 186. — Aus früherer Zeit (1512, 
Frieſenzug) v. Reigenftein, Geſchützweſ. u. Artill. in Br. u. Hann. I, 75. — Über 
den Ehrendienft der Städter bei Hofe, entfprechend der „Hoffahrt” des Adels, z. B. 1576 
zu Erichs II. Ruckkehr nad) ſ. 2. Hochzeit, G. St.-A. Verordn., vgl. Spilder, hiſt.⸗ 
top.⸗ſtatiſt. Beichr. d. St. Hannover ©. 85. 95. Rehtmeier, br.:lün. Chronifa LI, 
937. 1088. Jugler, Beitr. 3. Geld. d. St. Hann. ©. 18. Ausf. wahrh. bit. 
Ber. d St. Braunſch. betr. (1607/8) II, 16f. 
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ber Prälaten eine Ausnabmeftellung ein. Im äußeriten Notfalle wird 
die Landfolge au von ihnen geleiftet worden fein. Sicher ift, daß dieſe 
Hinterjaflen mit verfchwindender Ausnahme!) zur Beſetzung ber Landes: 
feftungen und fürftlichen Reſidenzen nicht herangezogen wurden. So 
fonnte der Herzog auf alle Fälle nur der Aufgebote aus den Tleinen 
Städten und von feinen unmittelbaren Untertanen aus den Ämtern bes 
flachen Landes gewärtig fein. 

Sn dem ganzen Umfange des Landesaufgebotes ergingen gleiche 
Mandate vor dem Aufgebote wie an die Lehnsfolgepflichtigen, näm- 
lich fih „einheimiſch zu verhalten” und in feine fremde Beitallung zu 
Roß oder Fuß zu begeben.2) Die Übertretung foll mit Leibesftrafe 
und Berluft aller Habe und Güter geahndet werden. Eine Ausnahme 
von dem Verbote darf nur mit Wiffen und Willen des Herzogs vorkommen. 
Mehr als irgend ein anderer Erlaß hat gerade diefer nur auf dem Papier 
geftanden. Nächſt Schwaben war im Reihe kaum eine Bevölkerung fo 
willig, Dienfte als Landsknechte und Reiſige zu nehmen, wie bie nieber- 
fähfiihe. Und man kann fagen: nicht zum Schaden des Aufgebotes, benn 
je mehr Landesuntertanen einft der Werbung gefolgt waren, deſto größer 
war nad ihrer Rückkehr die Kriegstüchtigleit bes Aufgebotes. 3) 

Daß eine allgemeine Landesbewaffnung beftanden bat, folgt mit 
Sicherheit aus der Tatſache, daß ſowohl unter Heinrich dem jüngeren 
wie unter Erih II. Mufterungen bes Landvolles und der Kleinen 
Städte vorgenommen worben find,*) bei benen es freilich noch fehr einfach 


1) Unter den zahlreichen Aufgeboten zur Sicherung pon Münden, Erichgburg, 
Ralenberg, Neuftadt (Randestroft) finden fih nur einmal (1565) die 2 Harden⸗ 
bergifhen Dörfer mit 6 Manne rwähnt. 2) G. St.-A. Verordn. Erlaffe Erichs IL., 
bezw. der verordneten Land: und Hofräte, vom 15. April 1549 (erneuert das 
Mandat des vorigen Jahres), 20. Mai und 22. De. 1549, 25. März 1557, 
10. Juli u. 28. Oft. 1574. Berner ein Erlaß Erichs II. vom 21. Sept. 1578, 
welcher die 1574 u. 1575 publizierten u. öffentlich angefchlagenen Mandate erneuert. 
H. Cal. 16. B. 1. 4. °) In einem Aufgebote felbft wird 5. B. von den Heinen 
Städten die Sendung folder „junger wohlvermögender” PBerfonen gewünſcht, Die 
zuvor Kriegszug getan haben. In ihrer Antwort berichten einige Städte, Daß 
mehrere ihrer Bürger fih doch in fremde Beftallung begeben haben. Man babe 
erſt nach ihrem Fortzuge davon erfahren, es folle nicht wieder vorlommen. W. Act. 
mil. I. 4b. Erlaß Heinrichs d. j. 15. Mai 1563. Antworten vom 16. Mai. 
*) W. Act. mil. I. 1a. Summarifcher Auszug des gemufterten Landvolks im Land 
und Fürftentum, darin Wolfenbüttel gelegen, 1539, und II. 97. vol. IL. Mufterung 
in den Amtern und Gerichten des Fürftentums Braunfchweig, o. J., früher als jener, 
nad der Schrift Anfang des Jahrhunderts, auch die Summa ift eine geringere als 
Die von 1589. Zu beiden Summarien ift fein Hinweis auf die Austeilung 
(0. S. 2. Anm. 4) vorhanden. — Erlaß Erichs II. an die Räte zu Neuftadt, 
0. D. u. 3, der Schrift nach aus der fpäteren Zeit. H. Cal. 16. B. 1. 4. 
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berging. Genaue Regiiter mit Angabe ber Namen und der Bewaffnung 
liegen noch nicht vor!) Man wird bei der Mufterung an eine gemein- 
fame Tätigkeit der fürftlichen Unterbeamten und der bäuerlichen und 
ſtaͤdtiſchen Obrigkeiten zu denken haben. Die Art ber Bewaffnung?) 
und die Eintellung nad dem 5., 3. oder anderen Mann blieb dem Be- 
lieben der Gemufterten anbeimgeftelt. Die Mufterung erftredte ſich auf 
das ganze Landesaufgebot, auch auf Gebiete des Adels und der Prälaten, 
nicht auf die großen Städte und die herzoglicde Reſidenz Wolfenbüttel.®) 
Aufgebote zum Kriegsdienfte umfaßten jedoch oft nur einen Teil des 
Ganzen, den 2. ober 3. Mann oder auch eine geringere, für den Fall 
beftimmte Zahl, weldhe die zuvor Gemufterten unter ſich „ausmachten.”*) 

Den Landfolgepflichtigen wurbe eingeſchärft, dermaßen „gefaßt“ und 
gerüftet zu fein, daß fie auf den „Glockenſchlag“ oder den ergangenen 
Befehl ohne alles Säumen „auf fein” und zugiehen können. Diejer 
Befehl wurde wiederholt, wenn nad einem Aufgebote, bei dem es zu 
feinem kriegeriſchen Zuſammenſtoß kam, die „Abkündigung” erfolgte. 
Den großen Städten im beſonderen galt die Aufforderung, daß fie ſich 
mit Gefhügen und Rüftungen verjehen, „wie fie es geben und nehmen 
wollen, nicht allein aber für ihre Stadt, fondern für Land und Leute 


Frſtl. En.“ 5) 
Eine Verbindung des Lehns- mit dem Lanbesaufgebot zum Zweck 
der Feftungsbefegung wurbe unter Erich II. verfucht.*) Außer den auf: 


1) Nur die beiden ebengenannten Zufammenftellungen. 3) Der eigenhändige 
„Anſchlag“ Erich II. nennt als Schuß: und Trutzwaffen: Harniſch, Spieße, Helle: 
paren, Ringkragen, Büchfen u. a. lange Rohre. 8) In den fummar. Auszügen 
werben auch „der Junkern Erbdörfer“, „der Junkern einzelne Dörfer”, „des Klofters 
Ritters Riddags⸗) hauſen Dörfer” aufgeführt. *) So beftimmt der Erlaß Erichs 
(0. ©. 7. Anm. 4.); der 1. fummar. Auszug ftellt die volle Zahl, die Hälfte und den 
3. Teil des Volkes nebeneinander, ber 2. (frühere) die volle Zahl und den 4. Teil, 
nicht ohne eigenartige Rechnungsfehler. „Daraus ſtets zu befinden, wieviel Perfonen 
aus jedem Amt und Gericht man fordern und haben kann.” Folgende Beilpiele 
von Aufgeboten: 21. Mai 1547 bot Herzogin Elifabetb den 3. Mann ihrer Leib- 
zucht (Stadt Münden, Schloß Sichelnftein und Umgebung, Kleinfhmidt IL, 35f.) 
auf, deögleihen 1548. Der „Anſchlag“ Erichs II. von 1549 feßte für Gerichte 
und Städte (inkl. großel) eine. beitimmte runde Zahl feſt. Heinrich d. j. ordnete 
1552 an, daß die falenberg. Räte den 3. Mann nad) Battenfen ziehen laflen follten. 
Auf die Erihsburg wurden öfter 200 Schügen aus den göttinger Gerichten und 
Heinen Städten beordert. — Auf dem tal. Landt. z. Gronau, 31. Nov. 1551, 
hielten die Räte für nötig, dab zur Beftallung der Häufer eine Tare angejchlagen 
würde, auf den 3. Mann des Fürftentums, oder daß die Landichaft Geld zum 
Werben aufbringe. Kleinfhmidt, IL, 87f. 9) Erlaß von Ranzl. u. Rät. zu Münden 
an Göttingen u. Northeim, 28. Suni 1572. H. Cal. 16. A, Nr. 128. 9) Erlaffe vom 
7. Juli 1562, 19. und 30. Juli 1566, 2. und 10. Juli 1572 und 28. Juni 1575. 
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gebotenen Bauern und Bilrgern follen fi auf die Feſtungen Erichs⸗ 
burg, Kalenberg und Landestroft von den ummwohnenden Abligen alle 
Wochen je zwei, ein jeder mit 2 ober 3 Pferden, „zum böchften”, d. h. 
gewißlich, einftellen,!) neben den Amtleuten gute Auffiht halten, auch 
morgens und abends bei dem Auf: und Zufchließen der Tore anweſend 
zu fein. Sie dürfen nicht eher wieder abziehen, als bis zwei anbere an 
ihre Statt angelommen find. 

Diefe Verordnung hing offenbar mit der Frage bes Befehls fiber 
das Landesaufgebot zufammen. Es iſt anzunehmen, daß fonft hierfür 
im allgemeinen Landsknechte oder ſolche Aufgebotene, die einen Zug bereits 
mitgemacht haben, genommen worden find. ?) 

Die Bejoldung der Aufgebotenen war Sache der in Städten und 
Dörfern Zurüdhleibenden. Nur ein Beifpiel der Höhe ber Beſoldung 
ift überliefert. Ste betrug 1563 6 Gulden monatli für den aufge- 
botenen Bürger der Heinen Städte des wolfenbüttelſchen Herzogtums. 
Sm übrigen wird fi die Befoldung nad der Dauer des Aufgebotes 
gerichtet haben, bejonbers wird die Negelmäßigleit der Soldzuſendung 
aus Dörfern und Städten von ber kürzeren ober längeren Dienſtdauer 
abhängig geweien fein. Und diefe war durchaus unbeftimmt. Abgejehen 
von den Eventualitäten bei einem Aufgebote für den offenen Kampf gilt 
dies auch für die Zeiten der Feftungsbefegung. Die Knechte wurden 
3. B. für einen vollen Monat erfordert, es wirb aber auch ein regel- 
mäßiger Wechjel derjelben nad 14 Tagen, einmal jogar „um ben 5. 
oder 4. Tag” vorgefehen. Den großen Städten ſcheint die Beſoldung 
vom Herzog gereicht zu fein.®) 

An Einzelheiten bei einem „Aufzuge” ift noch zu bemerken, Daß, 
wenn es je geſchehn, bei der Einteilung bes Volles in Regimenter und 
deren Teile die Fähnlein von bem Herzog geliefert wurden. An bie großen 
Städte follte wegen Zufendung ber „Balbierer, auch Pfeifer und Trumme⸗ 
ſchlager“ gejchrieben werben. Die Aufgebotenen jelbft haben fi auf 3 
oder 4 Tage mit Proviant zu verjehen.*) Die großen und Heinen 
Stäbte des Landes wurden aufgefordert, zu baden und zu brauen und 
andere Notburft des Unterhalts bereit zu halten, alles gegen bare Be: 
zahlung.®) 

1) Verzeichniffe bei den Erlaſſen. H. Cal. 16. A. 111. Cal. 2. Amt 
Neuftadt a. R. 53c. 9) Häufig genannt wird unter Erih II ein Hauptmann 
Hieronymus Schule, welder auf der Erichsburg befehligte. 9%) G. St.-A. 

Def.W. Nr. 13. In den Erlaſſen, 3. 3. 1557: „auf unfere often ohne einige 


eure Zulage und Beichwerung neben anderen zu befolden”. 9 AU dies aus 
Erichs II. „Anfhlag” von 1549. 9%) Aus Erlaflen Heinrichs d. j. 
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Auh von dem Landesaufgebot in vollem Umfange Gebrauh zu 
machen, war für den Landesherrn unmöglid. Nicht nur daß jelten bie 
geforderte Mannſchaft in ganzer Anzahl Folge leiftete,!) auch die einmal 
Erſchienen verließen das Heer,?) verloren fi von ber Bejagung eines 
Platzes, und verſchärfte Mandate mußten erlaflen werden.®) Die Knechte⸗ 
gelder wurden bei längerem Fernbleiben des Volles unregelmäßig ge- 
ſandt.) Die Bewaffnung mag oft wenig nutz geweſen fein.5) Der 
Herzog lieferte wohl jelbft Iange Spieße.‘) Die Steuernot des Landes, 
Kriegsſchaden und Peſt veranlaßten viele Eingaben und Bittichriften aus 
Städten und Dörfern, in denen um Verminderung und gänzlichen Erlaß 
ber geforderten Mannſchaft gebeten wurde.) Wenn der Herzog oder 
die Räte den Wünfchen nicht nachgaben, nahm man fich die Erlaubnis 
ſelbſt und ſchickte eine Anzahl nach eigenem Gefallen®) ober über: 
Haupt nicht.?) 

Trotz alledem ift ein relativer Nuten auch bei dieſer Verfaflung 
und Handhabung des Aufgebotes zu erkennen. Während es in offenen 
Schlachten zweifellos am wenigften feinen Triegerii hen Charakter bewährte, 
verſprach wohl die Beſatzung und Sicherung der Feftungen und feiten 
Pläbe Erfolg. Der Herzog batte die Möglichkeit, hier im Notfall ge: 
worbene Landsknechte entbehren zu können. Bauern haben geholfen, nad) 
der Schlacht bei Sievershaufen im Juli 1553 die Erihshurg mit Glüd 
zu verteidigen.) Es verſchwand aud im Volke felbft nicht die Erkenntnis 
der Verpflichtung zur Lanbesverteldigung. 

(Anmerkung.) 

Für die Leiftung von Kriegsfrohnden, welche der Herzog 
mit dem Recht der Heerfolge verlangen konnte, finden fich nur wenig 
Nachrichten. Die Frohnden beftanden in der Stellung von Pferben, 
Wagen und allem Zubehör und der eigenhändigen Arbeit der Auf- 
gebotenen mit Schaufeln, Haden oder anderen Geräten beim Schanz- 
wert, der ſog. Burgoheft.11) 


1) Nur Ile der Aufgebotenen ve Pfingften 1550 zu Bokenem. W. Act. 
mil. I. 97. vol. I. U.a. 3. 2) Heinrich d. j. beklagt ſich darüber gegen die 
falenb. Räte. H. Cal. 16. "A. 58. 8) Betr. die Befagung der Refidenz Münden 
Michaelis 1553. H. Cal. 16. B. 11. 3. 4) Mai, Juni 1563 feitens der 
wolfenb. Städte W. Act. mil. I. 4b. 5) „Anſchlag“ Erihe IL: „möchten 
auh darüber ungnädig geftraft werden”. 9) SHeinrih d. j. Pfingften 1550. 
7) Beifpiele: H. Cal. 16. B. 11. 3. W. Act. mil. I. 4b. ®°) &uli 1572 
Beriht von der Erichsburg. H. Cal. 16. A. 111. 9) Bon. n. Bartbol. 
(26. Aug.) 1563 entfchuldigen Droft und Amtmann zu Friedland das Fehlen der 
Knechte mit der Heuerntee H. Cal. 16. A. 111. 1%) Havemann II, 281. 
mW, Act. mil. U. 97. vol. U. Erlaß Heinrichs d. j. Yreit. v. Pfingften 





11 





Sm wejentlichen blieben diefe Formen des Lehns⸗ und Landes: 
aufgebotes in der nächften Zeit unter Herzog Julius beftehen. In dem 
(jeit 1584) vereinigten Herzogtum Wolfenbüttel: Kalenberg wurbe ber 
defenfive Charakter der Aufgebote in langer Friebenszeit immer mehr 
ausgeprägt. 

Julius Abfiht war, wie überhaupt, auch bier, als gehorfamer 
Reihsfürft!) in firenger Einhaltung aller Beichlüffe der Reichs: und 
Kreistage, in der Durchführung der Beflimmungen der Lanbdfriedens- 
und Reichsexekutionsordnung von 1555 „allem Widrigen” vorzubeugen. 
Mit außerordentlicher Häufigkeit erließ er Mandate,?) welche die Pflichten 
der Lehnsleute und der gemeinen Untertanen betonen, welche bas Verbot 
immer aufs neue einjärfen, fih ohne fürftlihen Konjens außer Landes 
und in fremde Beftallung zu begeben, vielmehr in fteter, guter Rüftung 
eines ergebenden Aufgebots zu warten. Charakteriftiich ift bie eingehende, 
weitſchweifige Abfafjung der Erlaſſe. Die „allerhand ganz beforglichen 
und gefährlihden Bewerbungen, melde fih Hin und wieder im Hell. 
Röm. Neiche, unferm geliebten Vaterland, ereignen”, die „Praktiken 
auswärtiger Potentaten”, die „Unruhen in den Niederlanden und im 
Stift Köln” werben wegen ihrer drohenden Gefahr angeführt. Die 
Hinweiſe auf die Reichsabſchiede, den Landfrieden, die Exekutionsordnung, 
die neue Deputationsordnung, auf die Beichlüffe der niederſächſiſchen 


(13. Mai) 1552 an ben Abt von Riddagshaufen aus dem Feldlager vor Goslar, 
ihm 12 Pferde mit Knechten, Sielen, Zugfeulen, Ketten und Vorwagen, für die 
Geihüge zu fpannen, zu ſchicken. Ferner Sonnt. n. corp. Chr. (27. Mai) 1553 
an denfelben, 16 junge, tüchtige Männer, „keine Jungen, noch Weiber oder andere 
Ungeldidte*, mit Schaufeln, Spaten, Haden und Proviant auf 8 Tage zur 
Schleifung der wiedereroberten Feſtung Steinbrüd zu fchiden. — Tür die vorher⸗ 
gehende Zeit Hift. 3. f. Nied.“S. 1901, 346, aus einem Stadtbuhe von Münder. 
Für den Zug Erichs I. nad Friesland ftellte die Stadt „Dre wagen myt koſt und 
eynen ftredtivagen und ſes perde vor eyne buflen unfes g. h.“. 1) „ohne Ruhm 
zu vermelden.” Erlaß vom 28. Juli 1568. Bal. E. Bodemann, Yulius als 
Reichsfürſt, Zeitihr. f. NS. 1887, 1f. 2) W. 21. Verordn.: vom 28. Juli 
u. 9. Dt. 1568, 29. San. 1571, 6. u. 17. Ott. u. 8. Dez. 1574, 21. Dit. 1575, 
4. April 1577 (fpeziel an Hof: und Kanzlei:Räte, Sefretarier u. a. Ber: 
wandte), 1. März 1578, 28. Febr. u. 7. Juli 1588, 17. April u. 28. Nov. 1584, 
24. März, 2. u. 23. April 1585, 8. San. 1586, 9. März u. .. Dit. 1587, 
20. Nov. 1588. No H. Cal. 21. C. XIII. 6. vom 12. April 1586. Nicht 
nur, dab die Mandate an die Landfolgepflichtigen an „öffentlihen und 
gebührenden Orten“ angeichlagen und jedem fo zu lefen vorgehalten wurden, damit 
er fi) danad richten und vor Schaden hüten möge, die Erlaſſe follten fogar „zu 
beflerer Nachrichtung und damit männiglich fih Feiner Unwiſſenheit zu bebelfen“ 
von den pastores jährlich zu allen Vierzeit⸗Feſten von der Kanzel abgelefen werden. 
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Kreistage!) fehlen nit. An vorbem erlaflene mandata unb Ber: 
warnungsjhreiben wird erinnert. Schuß und Schirm vor unbilliger 
Gewalt den Untertanen zu gewähren, „joviel Gott der Allmächtige im 
Fal der Not gnäbiglih Grabe und Hülfe geben wird”, das fei babei 
bie Abficht des Herzogs. 

Gern bätte Julius die, wie er fagte, ihm „von feinen Vorfahren 
angeftammte und aufgeerbte alte braunfchmeigifche Reiterei” wiederum 
„berfürgebradit”, damit auf allen Fall, wenn von Kaiſ. Majeftät bie 
beutfche Freiheit gegen fremde Nationen zu erhalten aufgemahnt werde, 
er mit Gezeug und Rüftung defto befjer gefaßt jein und beftehen möge.?) 
Doh konnte er nur Mandate erlaffen mit ben Vorjchriften für Die 
Bewaffnung der zu ftellenden Reifigen?) und mit der anjpornenden Zu- 
ſage: jollten Lehnsleute über ihre fchuldige Zahl geübte Schügen, Reiter 
und gute Gejellen mit fih bringen, jo würben diefe mit gebührlichem 
monatlidem Sold von ihm unterhalten werben. #) 

Speziell an die erfte Klaſſe feiner Beamten, die Räte und Selretäre, 
denen Pferde gehalten wurden, erging in der neuen Kanzleiordnung von 
15755) die Verfügung, fih nah ihrem Stande gefaßt zu machen. Ihre 
Ausrüftung iſt faft genau die ber Lehnsträger.®) 

Zu feinen Aufgaben als Landesvater”) zählte Julius auch die, bie 


1) Folgende Kreistage des niederfächliichen Kreiſes werden in Julius’ Erlaſſen 
genannt, auf denen beſchloſſen ift, daß ein jeder Kreisftand fich und feine Unter: 
tanen einheimifch enthalten fol ufm.: zu Braunſchweig Dit. 1568, dafelbft Oft. 1574, 
zu Lüneburg März 1585 u. San. 1586, zu Braunfhweig Mai 1587. Bei 
3. 6. Mofer, Samml. d. fämtl. Kreisabih. u. a. Schlüfle, iſt keiner dieſer 
Abſchiede abgedrudt. ?) Aus dem großen Mandat 20. Nov. 1588. 2) In dem: 
felben Mandat am genaueften: wohl verfuchte, geübte, erfahrene, wegkundige Knechte, 
foviel möglich mit blanker, ftablener Rüftung und geitählten Satteln, daran 2 Feuer: 
tohre mit Eifen, Blechen, Laden und ſchmalen Anſchlägen, irgends zu einträchtigen 
viertbalb Quentin ſchweren Kugeln und zugerichteten Patronen oder mit anderen 
dergleichen unfträflihen Rüftungen wie auch mit Spießen und SHauptharnifchen. 
4) In den Erlaflen vom 12. April 1586 und 20. Nov. 1588. 5) Bal. Kruſch, 
Zeitihrift 1894, 166. Unter den Hof: und Kanzlei-Räten, Sekretariern, Kanzlei⸗, 
Kammer:, Rent: und Buchhalterei: Verwandten war nad den Anforderungen bes 
Herzogs für ihre kriegggemäße Ausrüftung eine Abftufung in 3 Klafien vorhanden, 
deren erjte die Räte und Sekretäre umfaßte, welche zum Lehnsaufgebot zu ziehen 
find. Auf die Beltimmung der SKanzleiordnung wurde in dem Erlaß an die 
Beamten vom 4. April 1577 (W. 21. Verordn.) verwiejen, ala Julius „um binter 
die Wahrheit zu kommen”, anordnete, daß ein jeder von ihnen zur bevorftehenden 
Kindtaufe (Frl. Dorothea Augufta) eine Perſon an feiner Statt ausrüften fol. Es 
ftand frei, wenn einer fich felbft gerüftet ftellen wollte, e8 zu tun. °) Als Kleiner 
Unterſchied ift zu erwähnen, daß für fie 3 Rohre, 2 im Sattel, 1 im Gürtel, vor: 
gefchrieben find. 9) Bol. fonft E. Bodemann, Volkswirtſch. Hg. Julius i. 
3. f. d. Kult.Geſch. n. F. J, 197. 
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Kriegsbereitichaft feines Landes und bie Wehrhaftigkeit feiner Untertanen nach 
Möglichkeit zu erhöhen. Er ſchuf in Wolfenbüttel mit allen vorhandenen 
Mitteln nah Nürnbergiſchem Vorbild ein weithin wegen feiner Größe und 
Reichhaltigkeit befanntes Zeughaus (armamentarium).!) Entwidelte er in 
jeinem „memoriale für Kaiſ. Maj.”?) unter den Plänen für eine Reichsreor: 
ganifation unter anderem auch den Gedanken der Errichtung einer Reichs⸗ 
miliz, fo bat er offenbar in feinem Lande den Anfang zu einer ſolchen gemacht. 

Unter dem Eindrud der Ereigniſſe am Rhein und der meftfälifchen 
Grenze, als in Köln die Entſcheidung gegen bie Proteftanten gefallen 
war, als ſich Niederländer unb Spanier bier im Stift gegenüber flanben,®) 
bielt er am 8. Febr. 1586 zu Juliusfriedenſtedt (Wolfenbüttel)*) auf ber 
der fürftlichen Ratsftube ein actum mit feinen Räten DD. Conrad Eruel, 
Johann von Uslar und Lic. Sven ab.5) Erwogen wurde, ba das 
juũlichſche Kriegsvolk ſich nicht flark genug erwiefen, fondern die General- 
Staaten und die Spanier doch getan, was fie wollten, wie man das 
Landvolk gegen eine hereinbrechende dringende Gefahr gebrauchen könne. 
Diejes babe ja das Seine zu wagen. Der Beihluß war, die Bauern 
je nad ihrer Dualifilation auszurüften und ihnen Haupt: und Befehls- 
baber zuzuordnen, nah denen fie fich zu richten hätten. Im ganzen 
Lande jei Mufterung zu halten. Reverendissimus jchließt mit den ihn 
harakterifierenden Worten: man müfje weder zu viel noch zu wenig tun, 
befonders aber die Untertanen am wenigſten (möglichft wenig) beſchweren. 

Am 12. April ergingen die Erlaffe für die Mufterung an bie 
Amtleute.s) Ste als unterfte Organe der ‚Verwaltung bes Herzogtums 


1) Rehtmeier II, 1064. Lobes-Erhebungen in den Leichenreden von Hedericus, 
Reinerus Reineccius, am überfchmänglichften Bokelius: a. opulentissimum et 
rebus ac machinis omnibus bellicis instructissimum ac commeatu rerum 
omnium affluentissimum. Nach J. F. Roloff, Geſch. u. Beſchr. d. St. Wolfenb. 
1851, 91f., hat Heinrich d. j. etwa 1506 den Anfang gemacht. Über das Inventar v. 
Reigenftein 1, 108f. (Heinrid), 122—32 (Iulius), S. 134 ein Irrtum, aus 
Jähns, Geh. d. Kriegswiſſ. J. 645 übernommen, zu berichtigen aus Kruſch 
1894 ©. 161 und Anm. 2. ?) Driginal W. Vgl. Bodemann, 3. f. N.⸗S. 
1887, 495. 3) Bol. Hierzu feinen Brief 2. April an den Adminiſtrator von 
Magdeburg. H. Cal. 21. C. XII. 6. 9 Es war der 1584 angelegte jüngfte 
Stadtteil. Rehtmeier IL 1051. 5) H. Cal. 21. C. XV. ı. 2. vol. I. Auch 
an die Anlage einer Blodhauslinie in der Grafſchaft Hoya wurde gedacht, 
deren Befagung alle 4 Wochen zu muftern fei. Die großen Städte wurden um 
Artillerie und Munition gebeten, 21. Sept. 1586. Cal. 21. C. XII. Rt. 20. 
Auf ihre Weigerung, Schügen zu fchiden, Julius an Oöttingen 3. Oft. (G. St.-A. 
Berordn.), die vier Städte an ihn 13. März 1587. H. Cal. 19. VIO. Nr. 34. 
6) H. Cal. 21. C. XII. 6. — od. Heinemann, Geſch. v. Hann. u. Br. 2, 410, 
läßt Zulius den Verſuch machen, durch diefe „Land: und Volkswehr“ die ritter: 
lichen Aufgebote und die Sölbnerfcharen zu eriegen. Daran hat Julius nicht gedacht. 
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(die Vereinigung der Rechtspflege und Verwaltung in ber Hand befjelben 
Beamten war noch nicht durchgeführt) Hatten in ihren Ämtern bas 
Recht des Landesaufgebots auszuüben.!) Dazu gehörte auch die Vor⸗ 
nahme der Mufterungen. Da fi in die herzoglichen Ämter durch das 
ganze Land bin adlige und Prälaten-Gebiete einſchoben, war die Aufgabe 
nicht glatt auszuführen. Allgemeine Mufterungen waren im wolfenbüttel- 
ſchen Teile unter Julius etwa 1568/69,%) und als er ben Bei von 
Kalenberg (Göttingen) antrat, hier im Juni / Juli und in Hoya am 
9. Sept. 1585 erfolgt.®) 

Auf diefe Mufterungen wird, dba fie jehr genau vorgenommen 
waren,t) im Erlaß vom 12. April 1586 verwiefn. Man babe bie 
Untertanen ziemlich bewehrt gefunden, könne jedoch nicht wiflen, ob fie 
jet noch ebenſo „gefaßt” fein. Die Amtleute folen in ihrem anbe- 
fohlenen Amte nachforſchen und Hausſuchen halten, ob und wie bie 
Untertanen in Bereitihaft felen oder woran es mangele. Syn lekterem 
Falle jol den Betreffenden auferlegt werben, in kurzer Zeit ſich mit 
Rohren und Seitwehren unfäumlich auszurüften, auch möglichft ſich 
zu befleißigen, daß ſowohl lange wie kurze (Seit:) Rohre für dieſelbe 
Kugelform paſſen mögen, von welcher demnächſt eine Anzahl um einen 
„letberliden” Kauf zugejchicht werben würbe. Ferner jollen die Amtleute 
eine Ordnung maden, wie fih die Untertanen mit den Rohren bes 
Sommers über ererzieren können. 

Wie weit eine „Ordnung“ erreicht wurde, bleibe babingeftellt.5) 
Sedenfalls find bier erfte Verſuche und Anfänge einer Organifation 
des Aufgebotes vorhanden. Die erfte Vorbebingung dafür war erfüllt, 
die allgemeine Landesbewaffnung beſtand. Aus einigen Antworten 


1) Nah Schröder, d. Rechtsgeſch. S. 608, hängt dies mit der Ent: 
widlung des Amtsmanns aus dem Burgvogt zufammen. Fur die welfiihen Gebiete 
fehlt noch der Beleg. v. Meier, Hannov. Berf. u. Verw. G. II, 811, gebt nicht auf 
die vor der Amtsordnung von 1674 gelegene Zeit ein. Oehr, S. 91—97, der 
Zuftand Mitte und gegen Ende des 16. Jahrh., bis dahin fei der Amtmann ziemlich 
felbftändig gemweien. S. 102f. die beginnende Amtsgerichtäbarteit. 2) Es Tiegen feine 
Nachrichten vor. Daß es geichab, ift aber deshalb ſehr wahriheinlich, weil Julius 
fofort beim Antritt der Regierung in den neuen Landesteilen auch dort muftern ließ. 
8) Die Mufterliften für Kalenberg-Göttingen H. Cal. 22. X. 19., für Hoya H. Cal. 
17.3.8. 3. +) Natürlich mit Unterfchieden, 3. T. finden ſich auch Angabe des Alters. 
5) Der Biograph Zulius’, fein Hoffänger, auch Kanzleifchreiber, ſpäterer Landfiskal 
Algermann erwedt mit feiner Schilderung (berg. v. %. 8. v. Strombed 1823. 
6.18) die Anſchauung einer guten und dauernden Einrihtung. Das Hauptargument 
dagegen ift jedoch, daß ſich von einer „Ordnung“ nichts in die Zeit Heinrich Julius’ 
hinein erhalten bat, vielleicht nur eine Erinnerung (u. $ 4, ©. 82). Bei Algermann, 
deſſen Werk im 3. 1598 entftand, führte fie zu einer verichönernden Befchreibung. 
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von Amtleuten!) geht hervor, daß die Waffen meift noch in guter Verfaffung 
waren. Teilweiſe erfolgte neue Bewaffnung,?) Anlauf von Unter: (Seit-) 
Wehren und Erjegung alter Waffen.?) Bon der bedrohten Weftgrenze, 
wo wohl die meifte Mühe angewandt wurde, wird jogar ber Verſuch 
einer „einträchtigen Kleidung” berichtet, „damit man zu jeber Zeit zu 
Schimpf und Emit für Kriegsleute gelten könne”. *) 

An Beſchwerden und Proteften fehlte es natürlich bei diefen Maß⸗ 
regeln nit. Da aus einigen Amtern5) berichtet wird, daß ber Abel 
fi geweigert habe, feine Hinterſaſſen muftern zu lafien, und da an bie 
Städte, au die Kleinen, im Herzogtum am 12. April nur der Befehl 
erging, in guter Bereitihaft zu fein, ihnen alfo feine Mufterung anbe- 
fohlen oder angekündigt wurde, können bie befchloflenen Maßnahmen nicht 
durchgreifend vorgenommen und deshalb nicht jehr wirkſam geweſen jein. 
Aber die Richtung war gegeben, fand doch dieſer Verſuch Herzog Julius’ 
nicht vereinzelt da. In allen Teilen des Reiches begann man in biefer 
Zeit, dem ausgehenden 16., beginnenden 17. Jahrhundert, (Neu⸗) Organi⸗ 
fationen der noch beftehenden Landes: (und Lehns⸗) Aufgebote in bie 
Wege zu leiten. 


ı) H. Cal. 21. C. XIH. 6. Die Amtmänner Barwerd Meiger zu Ridlingen, 
Heinrich Wiſſel zu Neuftadt a. R., Ernft Borchers zu Winzenburg, Franz Keidela zu 
Serzbeim, Johann Blume zu Stolzenau, Barthold Fiſcher zu Türftenberg, Berndt 
Diftel zu Heflen; Erich von Pappenheim wegen Gladebed ala Beichloßter. Mufter: 
Kiften find von Yürftenberg, Gladebeck, Serrheim und Heflen erhalten. 2) Im Amt 
Winzenburg wurde der „mehrer Teil” angewieſen, fih bei Vermeidung füritlicher 
Ungnade binnen 14 Tagen fo neu zu bewaffnen, wie fie in den Mufterliften 
„beichrieben” fein. °) Der Amtmann in Stolgenau will bei den „Meiftern“ zu 
Barenburg 200 St. neue Hellebarden beitellen, mit „roten und gehlen Franſen“, 
einer Spige von 5, Ellen und Eſchenſtangen, das Stüd zu 31 mg. Das Kaufgeld 
werden die Untertanen erlegen. — Gewehre ließ Julius in der Eifenhütte zu Gittelde 
verfertigen, beſonders lange Rohre zu 7, Ellen, das Stüd zu 2 th. Algermann 
a. a. O.) 9 Schwarze Leibröde und Pumphoſen, auch rote und gelbe TFeldzeichen. 
5) Winzenburg und Türftenberg. 
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Verſuche einer (Neu⸗) Organifation 
der Lehus- und Landesaufgebote im Reiche um 1600. 





Im letzten Grunde haben die Änderungen in der Art ber Kriegs⸗ 
führung, !) zuerft die notwendige Einführung berittener Qandesvertetdiger,?) 
ſodann ber Untergang der ritterlichen Fechtweiſe gegenüber der Taktik 
der gefchloffenen Maſſen der Schweizer und Huffiten,3) bie großen Um- 
geftaltungen im Weſen bes deutſchen Kriegsheeres verurſacht: Die Ver: 
wandlung ber vollsmäßigen Fußtruppe in ein Nitterheer und befien 
Erfegung durch ein in Gevierthaufen fämpfendes Solbheer. Die Änderung 
ber Kriegsweiſe hätte auch eine Anpafjung der Aufgebote an die neue 
Kriegsform bedingt. Wie jede Anpaflung an etwas Vorgejchrittenes war 
fie aber mit großen Schwierigleiten vernüpft. Und fie gelang nicht. 
Am auffälligften traten die Mängel in rein militäriſcher Hinficht hervor. 
Lehns⸗ und Landesaufgebot blieben in ihrer kriegsgemäßen Form rüd- 
ftändig. Daß ihnen nur noch eine verhältnismäßig geringe Bedeutung 
zulommen konnte, findet eine weitere Erklärung in der Not ber wirt: 
ſchaftlichen Lage. Die adligen Lehnsfolgepflichtigen waren Landwirte 
geworden. Die bäuerlihe Bevölkerung ftand faft durchweg in Frohn⸗ 
abhängigfeit teils vom fürftlichen Amte, teils vom adligen Gutöherrn. 
Die Städte wurden zum größten Teil durch bie finanzielle Krifis im 
Reiche während der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts getroffen. Sn 
Privat: und Staatswirtihaft war bares Gelb rar.*) 

Sn der vergleichaweife beiten Lage befand fih der Adel. Er 
war in dieſer Zeit noch überall Herr ber Landtage. Sein Verhältnis 
zu dem Fürften war beflimmenb für den inneren Zuftand bes Landes. 


1) Waitz, VIII, 125. 2%) Schröder, 158, 159. Erben, Gött. Gel. Anz. 
1903, ©. 927. gegen Delbrüd, ©. d. Kriegsk. IL 4295. 451f. 457. 
8) Delbrüd, Perſerkriege und Burgunderkriege 246f.; biftor.:polit. Aufſätze 1, 
80. 81. 4) 9. Ritter, Deutiche Geſch. 1. Zeitalter d. Gegenref. II, 459— 470. 
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Aber and er leidet unter den Begleitericheinungen bes Überganges zu 
ber neuen materiellen Grundlage, der Geldwirtſchaft. Seine Güter find 
oft verjchulbet, verpfändet und zerfplittert. Bel der Stellung ber auf: 
gebotenen Ritterpferde macht fi außerdem das Fehlen von Lanbes- 
geftüten geltend.!) Das kriegeriſche Leben im Soldheere regte unter: 
nehmende Adlige mehr an als die Pflichten eines Grundbefigers. “Die 
Entwöhnung der Mehrzahl der Adligen vom ritterlicden Leben?) erwedte 
ſchon früh in mandem Landesberen den Wunſch, eine Ablöfung ber 
Ritterdienfte in Ritterpferdgeldern burchzufegen,®) jedoch vorläufig ohne 
Erfolg. 

Die Kriegsbereitihaft der Lehnspflichtigen krankte jo einesteils an 
der Unluft und Unfähigkeit der Daheimbleibenden zum Kriegshandwerk, 
anderenteils an dem Freibeitstriebe einzelner, welche im Solbheere eine 
ereignisreichere Wirkungsftätte mit größeren perjönlichen Vorteilen fanden. 

Zweifellos bat überall auf der Landbevölkerung, fowie auf den 
Bewohnern der Meinen Städte die Hauptlaft der Steuern gerubt. Das 
Streben biejer Kreife ging daher vor allem auf eine Erhöhung des 
Berbienftes und der Einnahmen, und richtete fich gegen jede Beeinträchtigung 
ihrer „Nahrung“, welche ja auch bei einem Aufgebot erfolgte, wenn bie 
Folgepfliäätigen ihrer Erwerbsbeihäftigung entzogen wurden.) Die 
Gewohnheit des nun einmal beftehenden Solbheerweiens und nicht am 
wenigften die längere Ruhe und Friebenszeit im Innern bes Reiches feit 
Mitte des 16. Jahrhunderts trugen dazu bei, die kriegeriſchen Fäbig- 
feiten ber überwiegenden Landesbevöllerung verſchwinden zu machen. 


1) Darauf weift w. a. v. Rommel, Neuere Gef. v. Heilen, III, 9 u. Heil: 
mann I, 2. 800f. 983 f. (Batern) hin. Vgl. auch Mone, 3. f. G. d. Oberrhein 
17, 422. Würdinger, 6. 40 f. Mafregeln Marimilians zur Hebung der Pferde⸗ 
zudt. Gin Altenbeleg, bereits 1549: dem „Anichlag” Erichs II. (vgl. S. 3 Anm. 3) 
hängt ein Verzeichnis an, „an wen man zu fehreiben, jo M. &. Herrn mit Pferden 
verehren mögen.” In dem Briefwechfel von Julius u. Heinr. Jul. mit den fädl. 
Kurfürften (Dr.) viele Äußerungen über Pferdeihaden. 2%) Ein Beweis dafür ift 
das Berbot Herzog Julius” in bem Erlak vom 20. Nov. 1588 an den Adel feines 
Landes: da fih Alt und Sung auf Faulenzen und Kutſchenfahren begeben babe, 
nicht fo, Tondern mit reifigen Pferden bei der Aufmahung oder dem Empfange der 
Lehen am Hofe zu erfcheinen. W.21. Verordn. Schon gebrudt bei Lunig, corp. iur. f. II, 
1447|. — Die „Rutfhen” auch bei Würdinger, ©. 30. Erlaß Marimilians 
(Jahr 9 S. 40. 9) Im Kurfachfen Ihon Morig 1552 (v. Rommel III, 11.) 
Auguft 16563 (Lünig, corp. iur. f. II,594. ©. Droyfen, Beitr. 3. Geſch. des Militär- 
weſens ufw., in d. 8. f. d. Kult.⸗Geſch. N. 3. IV. 891.) In Mellenburg 1554 
v. Lutzow Berf. einer pragm. Geſch. von M. 8, 59. 62.) Yür fpäter vgl. Stenzel, 
Geſch. d. alt. Kriegsverf. in Deutihl. S. 286f. * Bol. u. a, Niedel, Brand. 
Lehnsmiliz, in d. Märk. Forſch. I, 866. 


Mäller, Lehnss und Sandesaufgebot. 2 
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Troß dieſes ungünftigen Zuftandes ber Lehns⸗ und Landfolge ift 
die Zeit vor dem Ausbruch des großen Krieges in allen Teilen des 
Reiches von Verſuchen belebt, fie von neuem nugbar zu machen, neue 
DOrganijationen zu ſchaffen. Dieſe allgemeine Bewegung ift als ein 
Beweis für den Wert anzujehen, den man auch in dieſer Zeit auf 
die noch beftehende Lehns- und Landfolgepflicht legte.) Daß bie 
Verſuche jo allgemein waren, zeigt eine Reaktion gegen die Entartungen 
des Solbheerweiens, zu welcher befonders bie ſchlimme finanzielle Lage 
bei den Fürften den Anlaß bildete. Für den einzelnen Fall Liegt jedoch 
ftets ein beftimmter Grund oder eine Anregung von anderer Seite vor. ?) 

Bei der weiteren Ausbildung bes Soldheerweſens waren nach zwei 
Seiten hin höchſt empfindlich wirkende Auswüchſe bervorgetreten. Da 
fih diefe Art Kriegführung von vornherein auf das Geldweſen gründete, 
war fie immer mehr zu einem Gejdhäftsunternehmen geworben, deſſen 
erfte und Sauptbedingung, bei ſteigenden Anſprüchen ber Geworbenen, 
für den fürftlichen Unternehmer und feine Beauftragten ber Beſitz baren 
Geldes war. Daß es an biefem damals fehlte, wurbe bereits erwähnt. 
Der Fürft war nur auf bie Erträge feiner Kammer angewiejen und noch 
durchaus von feinen Landftänden Im Beſteuerungsrecht der Untertanen 
abhängig. Als die böfefte allgemeine Folge bes Kriegsweſens auf einer 
rein finanziellen Grundlage war die Willfür der Söldner angeregt und 


1) ©. Schmoller in der Deutihen Rundfhau XIL 253: „Die Pflicht der 
Untertanen zum Landgefolge, Zandezaufgebot zur Verteidigung der Grenzen beftand 
noch faſt allerwärts in den deutfhen Landen, aber doc mehr nur als eine 
Erinnerung oder als ein Spiel“. ?) Die folgende Zufammenitellung beruht 
auf einem zerftreut vorliegenden gedrudten Material. Bei Stieve, Bolitif 
Baierns II, 241, Anm. 2. it einige Litteratur zufammengeftellt, (darunter 
fälſchlich der Reichsabſch. Worms 1564 8 22 N. Samml. d. R. A. 3, 206, 
Häberlin-Sentenberg, Neu. teutſche Reichsgeſch. VI, 46; der Baragraph bezieht 
ih auf das Kreis-Kriegsvolk, weldes jeder Stand ſtellte. Es können aud 
Untertanen gemeint fein). Cine Aufzählung bei Jaͤhns I, 682— 93. II, 882 — 922. 
1063—88. — Die Tatſache der Organifationsverfuhe und ihr allgemeines 
Ergebnis, Ritter, ®. ©. I, 481/82 (Kurpfalz), II, 26 (Sülih), 108 (Ober: 
öfterreih), 217 (Baiern). Eine kurze Charakterifierung der Bewegung bei 
®. Liebe, Der Soldat in der deutfchen Vergangenheit (Monogr. z. d. Kulturgeſch.) 
©. 70-72. (Sohann v. Naffau, Morig von Heflen, Pfalz, Sachſen, Branden- 
burg, Baiern) Einige Angaben bei H. Meynert 2, 101 (Baiern),, 104 
(Württemberg), 104. (Heflen), 107 (Brandenburg). — Man redet befier von einer 
Neu: Drganifation, nicht Reorganifation, da doch in der Tat neue Formen, analog 
dem Soldheerweien, gebildet wurden. Über die inneren Fragen der Organifationen 
ift wenig Material publiziert, fo daß ein allgemeiner Vergleich noch nicht möglich 
it. Die Gefihtspuntte für ihn ergeben fih aus der in 88 4—7 folgenden Dar: 
ftellung der Organifation in Braunſchweig⸗Wolfenbüttel. 
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allgemein verbreitet. Die Zahl der Fälle, daß durch Meuterei kriegeriſche 
Aktionen unterbroden wurden, ift groß. Das Land wurde außer durch 
Berwüftungen bei Durchzügen Angeworbener durh das Unweſen ber 
Gartebrüber bebrüdt, indem bie entlaffenen Knechte nicht die Luft zu 
frieblidem Erwerbe wieder fanden, ſondern durch Betteln unter den 
Waffen (mit dem Vorwande, eine neue Anwerbung zu ſuchen) zur Land: 
plage wurben. 

Die reichsrechtlihe Regelung bes Soldheerweſens erfolgte zunächſt 
in einzelnen Reichsabſchieden, von denen zu Frankfurt 1427 und zu 
Nürnberg 1431 an.!) Sodann in ben Artifelsbriefen, deren grund- 
legende Faflung in die Jahre 1526/27 fill. Ein Beihluß von 
Reichs wegen erfolgte jedoch erſt 1555.2) Die peinlihe Halsgerichts⸗ 
orbnung Karls V. von 1532 enthielt auch die Strafbeflimmungen, welche 
in den Solbheeren in Betracht kommen fonnten.®) 

Zuſammenfaſſend und grundlegend für Reiche: und Streisfriegs- 
verfafjung war die Reichserefutionsorbnung von 1555.) Der Reichstag 
erflärte bier in 8 24,5) um der der deutſchen Nation vor anderen 
obliegenden Beſchwerlichkeit der Vergadderung zu feuern, für erſprießlich 
und fürträgiih, „daß ein jeder Kurfürſt, Fürft und Stand In guter 
Bereitihaft fite, auch In feinen Fürftentüüimern ufm. ſolche emſige Ver⸗ 
fehung tue, daß er und die Seinen dannoch dermaßen gefaßt, damit fie 
fih unverjehens Überfalls ſelbſt etwas zu entfchütten, und ſich ein jeber 
dermaßen mit den Seinen anzuftellen und in die Sache zu richten, auf 
daß er und die Seinen in ſolchen Notfällen zufammenlaufen und gegen 
die Verfammlungen eines jeden Kriegsvolks feinen Genachbarten förberliche 
und fürträglihde Rettung leiſten und Hinwider von anderen tröftlichen 
Beiltand und Entſatzung erwarten möge”. 


1) N. S. d. R. 4 1, 120f. 131f. 2) Erben, Entw. db. d. Kriegsart. 
(Mitt. d. Inſt. f. d. Geh. Erg. Bd. II) S. 485f. 489. — 1555 wurde die zu 
Heilbronn beſchloſſene Kriegsordnung des Heidelberger Bundes übernommen. $ 55 
der Erel.-Drd. ($ 85 d. Abſch.) enthält den Beſchluß. N. S. d. R. A. 3, 80. 
8) Auszug dieſ. Seftimmumgen bei Hermsdorf, corp. iur. mil. 1674. S. 63— 82, 
bei I. 3. Schulzen, corp. iur. mil. 1693 genau diefelben, S. 260— 271. Bei 
beiden die Auswahl nah den „Annotationes Herrn Betri Pappi*: nah Jöcher, 
Gelehrtenlexikon 1751 III, 1244 ein incognitus, der 1658 ein corp. iur. milit. 
zu Frankfurt publizierte, welches 1663 zu Utrecht wieder aufgelegt wurde. Bei 
sont, die peinl. Gerihtsordnung Karls V. uſw. 1842 die Beltimmungen 

©. 222f.e %) ©. auch dv. Bezold, Geh. d. d. Reform. S. 871 Mitte. 
5) Zünig, corp. iur. milit., ©. 47. NR. S. d. R. A. 3, 24.25. Es iſt $ 54 
des Ab chiereo 8 24 der Grehutionsorbnung. Druffel:Brandi, Br. u. A. zur 
Geſch. d. 16. Jahrh. 4, 713/14. Aus dem Protofoll S. 57579 geht nichts 
über die Entſtehung diefes 8 hervor. Ebenſo Bucholg, Ferdinand L, 7, 215—17. 
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Htermit war von Reichs wegen, wenn auch in jehr abgeſchwächter, 
rein befenfiver Form und erft in den Grenzen jedes Fürftentums ober 
Gebietes, dem Soldheerweſen von neuem, man kann jagen, ber alte 
Heerbann auf Grund der Kriegspflicht aller Untertanen gegenübergeftellt. 
Eichhorn jagt mit Recht:) „Die Befugnis des Landesherrn, die jämtliche 
waffenfähige Mannihaft oder einen Teil Derfelben in militärifche 
Abteilungen zu formieren. ufw., konnte hiernach nicht in Zweifel gezogen 
werden.” Wo wird fie angewandt, wie weit wird fie ausgebehnt 
werben? Konnte wirklich eine Erjegung bes herrſchenden Heeresweſens 
durch eine neu durchgeführte allgemeine Volksbewaffnung und militärifche 
Organifation ber Untertanen erfolgen? Konnte man eine Durhichlagende 
Wirkung jo Hoher Gedanken erwarten, wie fie Macchiavelli über bie 
allgemeine Wehrpflicht,2) wie fie in Deutichland felbit Lazarus von 
Schwendi über die Untertanenbewaffnung zum Erſatz der Sölbner?) 
ausgeiprochen hatten? 

Bei dem damaligen Zuftande des Reiches, bem Zerbrechen ‚ber 
Bentralgewalt, dem Wahlen der Sonderinterefien der Parteien, das ift 
von vornherein feitzuftellen, mußte die erfolgreihe Ausführung eines 
folgen Unternehmens dem Entſchluſſe tatkräftiger Fürften überlaffen 
bleiben. Nur von ihnen konnte eine Einwirkung zunähft auf bie 
unausgebilbete Militärverfaflung der Reichskreiſe“) und dann etwa bes 
Reiches felbft ausgehen. 

Die Möglichkeit einer eingehenden Organiſation kommt naturgemäß 
mehr bei dem Landes: ala dem Lehnsaufgebot in Frage. Bel Iegterem 
handelte es ſich wejentlih nur um die Rektifikation, meift Vervoll⸗ 
ftändigung der Pflihtzahl der zu ftellenden Pferde, ferner um wieber- 
fehrende Mufterungen bes Aufgebotes, nur felten wohl auch um Übungen 
ber gebildeten Kornets.5) Bei dem Landesaufgebot find folgende Etappen 


ı) IV, 377. 9 In feinen libri dell’ arte della guerra. Jähns I, 457f. 
— Nüftomw, Geh. d. Smfanterie I, 208f. weift eine Beeinfluffung Franz’ I. von 
Frankreich bei feiner Organifation der fog. Legionen (1524) durch Machiavelli nad). 
°) In feinem Kriegsdisfurs (von Beltellung des ganzen Kriegsweſens uf.) 
Jäahns I, 539f. Allg. D. Biogr. 33, 390—92. 4) 3. J. Mofer, Teutſches 
Slaaisrecht XI, cap. 152 8 6 (- 29. Teil, S. 3f.). 5) Über die Neuorganifation des 
Lehndienſtes find auch die Nachrichten weit fpärlicher. Für Heflen: v. Rommel II, 
14. Naflau: Keller, Geld. v.N., ©. 464. Medlenburg: v. Lükomw 122. 140. 
Brandenburg: Riedel 3801. (1588), 387f. (1610). Meinede, Neformpläne f. 
d. brandenb. Wehrverf. Yorfch. 3. br.:pr. &. I, ©. 430. 33. 45. 48f. Jany, Zehn: 
dienft u. Landfolge ımt. d. Gr. Kurf., Sorich. VIII, 422 Gerzeichn. v. 1604). 
Kurſachſen: Häberlin XVI, 392. Frief en, Defenfionsiwef. im Kurf. S., Archiv f. 
ſ. Geſch. I, 197f. 205—7. Kämmel, Kurſachl. ggub. d. ungar. Revol,, Archiv 
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in der Örganifation zu unterjcheiden: Durchführung ber allgemeinen 
Zandesbewaffnung; Bildung und Uniformierung eines „Ausſchuſſes“ in 
Fähnlein oder Auswahl eines engeren Aufgebotes; regelmäßige Übung 
dieſer bejonderen „Landwehr“ !) im exercitium militare, ohne daß jedoch 
die Organiſation in jedem Gebiete, wo fie in Angriff genommen wurbe, 
bis zu dieſer legten Stufe fortgeichritten ift. 

So allgemein dieſe Anſätze in den Ländern bes Heil. Röm. 
Reiches um dus Jahr 1600 waren, je nad dem partilularen Intereſſe 
des einzelnen Fürften, zur Abwehr einer birelten oder indirekten Kriegs- 
gefahr oder in Erwartung eines drohenden Konfliktes find folgende 
Gruppen zu unterjcheiben. 


Für den Welten Deutſchlands war eine drohende Gefahr in dem 
niederländiſch-ſpaniſchen Lebenskampfe erwachſen, von welchem 
beſtaͤndige Übergriffe auf die neutralen Gebiete des Reiches ausgehen 
fonnten und ausgingen. Nicht Herzog Julius allein mochte von dorther eine 
große Gefahr für das Reich, beſonders feine evangeliichen Glieder, fürchten. 


Hier im Weften des Reiches trat Graf Johann von Naflau-Siegen 
als ein militäriſcher Organijator auf. Er hatte jelbft im Lande feines 
Vaters, Johanns des älteren von Naffau: Dillenburg, dem von ben - 
Spantern oft bedrohten Stammlande ber Dranier, die bereits eingeführte 
Landesbewaffnung und Übung des Landvolfes weiter ausgebildet?) und 


N. F. 6, 16. 45. Schlefien: Rachfahl, Organiſ. d. Gef. Staatsverw. vor d. 
30j. Kr, Schmollers Forſch. XIII, 1, ©. 175. Baireuth: Yang III, 143f. 
Kurpfag: Heilmann I, 274. Pfalz:Neubug: Heilmann I, 2. ©. 830. 
Baiern: Heilmann II, 2. ©. 795, 801, 805, 810. Würdinger 32, 38f., 
50f. 1) Mit „Landwehr* bezeichnet man dieje Organijation wohl am treffenditen 
entiprechend ihrem rein bdefenfiven Charakter. So in Baden. Andere Namen: 
Tsortwährende Landesbewaflnung, Landrettungsanftalt oder ⸗werk, Landesrettung, 
:defenfion, Landrettungs- und Defenfionsanftalt, Defenfionsordnung, Zuzugsordnung 
(für die Öfterreich. Lande eigentümlich), Landesausſchuß, delectus generalis, militia. 
— Nicht hereingezogen find die fog. „Nacheile* und die „ftreifende Rotte“, welde 
befonders auf ſüddeutſchen Kreistagen erwähnt werden. Jene war überhaupt eng 
mit der Landfolgepfliht verbunden (1. Reichsabfhied 1559 8 25. N. S. d. R. U. 
3, 167). Dieje wurde mohl mehr aus fürftlihen Söldnern gebildet als eine Art 
Zandpolizei. — Ausgeihieden find aud alle Defenfivmaßregeln einzelner Yürften, 
die nicht auf dem Landesaufgebot berubten, neben deilen Drganifation bergingen, 
vgl. 3. B. in Kreistagsabfchieden und Unionsbeſchlüſſen. 2) Keller I, 462—66, 
576 (es fehlt die Angabe des Jahres). ©. 465: die (i. 3. 15992) ſchon Tänger 
als 10 Sabre eingeführte Landesbewaffnung. Auch bei Jähns I, 574f. ohne 
Datum. Der Artitelsbrief von Johann d. ält. Jähns II, 910f. 
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warb um Nachahmung feines Beiſpieles. Seine ausgebreitete, alle Gebiete 
bes Kriegsweſens umfaflende fehriftfteleriihe Tätigkeit!) erftrecte ſich 
auch auf die Frage der Organifation. Als die widhtigfte Schrift ift fein 
„Diskurs, wie die Untertanen zu Kriegsjachen uſw.“ anzuführen, welder 
aus dem lebten Jahrzehnt des 16. Jahrhunderts flammt.?) Den 
wetterauiſchen Grafen legte er 1595 einen vollftändigen „Landrettungs⸗“ 
Plan vor.) Ein. Ereignis, welches feinen Worten Nachdruck verlieh, 
war der Einfall ſpaniſchen Kriegsvolls unter Mendoza 1598/99 und die 
verfehlte Expedition ber weſtlichen Kreiſe gegen ihn, bei welcher ſich alle 
Schattenſeiten des Soldheerweſens deutlih enthüllten.) Im großen 
fonnte Johann feine Lanbesbewaffnungspläne aber erft im Dienft der 
Kurpfalz und in der Union durchführen. 

Aus eigener Initiative ging der Landgraf Morig von Heſſen⸗Kaſſel 
vor, offenbar auch er durch den Mißerfolg im Jahre 1599 gegenüber 
den Spaniern dazu beftimmt.5) Er teilte die von ihm am 1. Dftober 1600 
erlaffene „Snftrußtion” 6) feinem Oheim Ludwig von Heflen-Marburg zur 
Nachahmung mit und fandte ihm auf feine Bedenken eine ebenfalls jelbft 
verfaßte „Denkfchrift über die Einrichtung des heſſiſchen Landesausſchuſſes“ 
zu.) Dieſe bildet nah Jähns ein vollitändiges Kompendium ber 
Kriegswiſſenſchaft um die Wende des 16. und 17. SYahrhunderts.8) 
Moritz ift wahrjcheinlih durch den „Diskurs“ des Grafen Johann beein- 
flußt.) Er felbft juchte auf die wetterauifchen Grafen!) und auf Kurfürft 
Johann Sigismund von Brandenburg!!) einzumirken. 

In dem ſehr bebrohten Gebiete des Herzogs von Jülich wurden 
bereits am 13. April 1587 auf dem ſtändiſchen Ausſchußtage zu Efien 


1) Jähns J, 57078. 734. 746. 752. 842f. IL, 911--19. 974. 
1006 f. 1016 f. 1022—26. 1033. 2) Sähns I 577f. 9 In feiner Denk: 
fohrift „wie fich die mwetterauifchen Grafen einer praktiſchen und unparteiifchen Land⸗ 
rettung vergleihen möchten”. Jähns IL, 911. Keller, a. a. O. 4 Ritter, 
D. G. II, 136 ff. 1525. Der direfte Grund, daß der friegerifhe Erfolg der 
Expedition vereitelt wurde, war doch die mangelnde Beioldung und die dadurch 
bervorgerufene Revolte unter den Söldnern. 9) v. Rommel I, 711. A. ©. 23. 
22, 275f. °) Die „Imftrultion an Kriegsräte, Obriften und Hauptmänner des 
Landesausſchuſſes“. Sammlung heſſ. Landesverordn. I (1767) ©. 475—88. 
v. Rommel LH, 715. Jähns IL, 900f. Am 13. Apr. 1601 gab er eine 
Ordinanz f. d. Ausfhuß. Rommel I 489. 90. 7) v. Rommel IL, 714. 
Jähns II, 883. 9) Zähne II, 899. Einteilung und Charakteriſtik. Inhalts⸗ 
angabe und teilmeifer Auszug bei vo. Rommel IL, 729—94. °) Eine Ab- 
ſchrift desfelben befindet fih im Marburger Staatsardiv, nad) Jähns I, 574. 
10) 9, Rommel I, 721. Briefwechfel aus d. %. 1608. 11) A. demf. DO. Brief: 
wechſel aus d. J. 1609. 2 verfuchte heffiihe Landwehroffiziere wurden nad) 
Berlin gefandt. 


23 





die Grundzüge einer gemeinfamen Lanbesverteibigung ber Herzogtümer 
Julich, Kleve, Berg und der Grafihaften Mark und Ravensberg auf: 
geftelt und am 2. Dezember beflelben Jahres zu Düfleldorf von dem 
Herzog und den Geſamtſtänden genehmigt.!) 

Gegen ſpaniſche Plünderungen und Durchzüge Geworbener wurde 
im Bistum Dsnabrüd am 22. Dezember 1591 von einem Ausichußtage 
die Bewaffnung des Landvolfes beichloffen. Auch der Landtag am 
18. Dezember war für Fräftige Durchführung. ?) Die Ritterſchaft fagte 
Kriegsbereitihaft zu. Aber in Wirklichkeit machten die Stände bei ber 
Ausführung nur Schwierigkeiten. Am 22. Juli 1602 drang der Bifchof 
Philipp Sigismund (von Braunfhweig:Wolfenbüttel) vor dem Landtage 
von neuem, Beiſpiele anführend, auf die Einführung der Bewaffnung 
und eines wöchentlichen Ererzitiums.d) Endgültige Beichlüffe erfolgten 
erft 1604,4) Ernenerungen 1608,5) 16096) und 1615.7) 

Vielleicht auch in Sorge wegen der Ereigniffe auf dem nieberländiichen 
Kriegsfhauplage®) führte Dietrich von Fürftenberg, Biſchof von Paderborn, 
eine Bewaffnung feines Landvolles ein.) Man bat aber auch Grund 
zu der Annahme, daß er feine feindlichen Abfichten auf die Stadt Paderborn 
unter jenem Vorwande verbarg.1) Für Münfter und andere Gebiete 
des Norbmeftens liegen mur Andeutungen vor.1!) Bei den rheiniichen 


1) Ritter, D. ©. II, 26f. nad Band 27 der Redinghovenihen Sammlung 
zu Münden. Zum eigenen Schub und zum gegenfeitigen Beiltand der Länder follte 
außer dem Unterhalt Geworbener die Bereitftelung der zum Lehndienft Plichtigen 
u. der zur „Leib: u. Landfolge” angehaltenen Bevölkerung erfolgen. In jedem 
Land übernahm ein ftändifcher Ausſchuß mit 3 ftändifchen Direktoren die Organifation. 
2) Stüpde, Geſch. d. Hochſtifts Osnabrüd, 2, 361f. 9%) Stüpe 2, 429. Die 
Kreisverteidigung (1599) fei übel zu Ende gelaufen. Cöln, Paderborn, Münfter u. 
Ravensberg, ferner Emsland, Kloppenburg, Vechte und Wildeshaufen werden als 
Beifpiele zitiert. A) Stüpe II, 432f. Am 11. März Beichlüffe des Herzog: 
Biſchofs, am 24. Mai Beſchluß des Landtages: Einteilung ſämtlicher Kirchfpiele in 
Duartiere, diefer in Rotten. Ye 5, 6 ftellen 1 Mann. Im naͤchſten Jahr drang 
das Kapitel ſchon wieder auf Abſchaffung. °) Stüpe IL 469. 9% IL, 471. 73. 
7) IL, 505. Zufammenfaffungen ©. 586. 698f. °) Keller, Gegenreform. a. 
Niederrh. u. i. Weſtf. Publ. a. d. pr. St.A. Bd. 33, 599. Die propositio 
auf den Landtagen am 11., 12. Dt. u. 7. De. 1604. 9) Löher, Kampf um 
Paderborn, ©. 38. 10) Keller, Publ. 33, 456. Altenbeleg S. 585 ein Brief 
Morig' von Hefien an Friedrih IV. von d. Pfalz 31. Mai 1604. Zeitpunft der 
Bewaffnung weder bei Keller noch bei Löher angegeben, anzunehmen ift Frühjahr 
1604. 1) 6. o. Anm. 3. — Für Münfter vgl. W. Schäding, Dre. d. 
Landw. i. Fürftbist. M. (Feftichr. d. Hanf. Geſch.V. 1900), nicht vollftändig. Zwiſchen 
1562, Edikt Bifhof Bernhards auf Grund des R.⸗A. 1555 8 54, und 1622, 
den „eriten* Ständeperhandlungen, liegen noch eine Reihe anderer Vorgänge, 
wie aus o. Anm. 3. zu entnehmen. Fürftbifchof Ferdinand folgte in dem Erlaß vom 
7. April 1633 dem Vorbild feines Bruders, Marimiliand von Baiern. 
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Erzbiſchof⸗Kurfürſten ift das Vorgehen Johanns VIII. (von Schöneburg) 
von Trier zu verzeichnen.!) 

Bon den nordweſtlichen Kreifen faßte wohl zuerft ber niederſächſiſche, 
man kann annehmen auf Anregung Herzog Julius’, 1587 zu Braunfchweig, 
einen Beihluß über Muftern und Aufbieten bes Lanboolles bei feinen 
Kreisftänden, über deren Bereitihaft mit ihm zu „Hülfe, Rettung und 
Beifprung”. Diefe Beitimmung wurde am 2. Juni 1595 auf dem 
Kreistage in berjelben Stadt erneuert.?) — Das „Bebenten“, welches 
der weſtfäliſche Kreis der Neicheverfammlung 1594 übergab, „durch was 
für Mitteln feinen bebrängten Ständen zu belfen jet”, rät ebenfalls zur 
Benugung bes Lehns: und Landesaufgebotes „bis zu ſtärkerer Hülfe“.®) 

Auch in der Kurpfalz Inüpfte man zunächſt an die Maßregeln an, 
welche ergriffen waren, als mit ber Möglichkeit eines ſpaniſchen Einfalls 
gerechnet wurde.) Friedrich IV. erbat fih von Johann dem älteren 
von Naflau, in deffen Lande pfälziſche Offiziere die eingeführte Landes: 
bewaffnung geſehen hatten, ein Gutachten und beichloß daraufhin, eben- 
falls eine „Lanbrettungs: und Defenfionsanftalt” zu errichten.) Um 
biefe gehörig zu organifieren, wurbe im Sabre 1599 ber Vorkämpfer 
biefer been, Johann ber mittlere, ala Generalleutnant in pfälziſche 
Dienfte gezogen.) Auf feine Tätigkeit ift es zurüdzuführen, daß bie 
pfälziſche Einrichtung in kurzem, vor allem in dem proteſtantiſchen 


) ». Sontheim, hist. Trevir. diplom. III, 184. 85. Am 9. März 1597 
(jo im Tert, am Rande 1598) befahl er, eine Generalmufterung abzubalten, die 
Kreiegsbereitichaft zu erhöhen u. die Kriegserfahrenen „auszufegen”, und zwar gegen 
die „latrocinia et rapinae, quibus inferior dioecesis non ab Hollandis modo, 
sed et ab Hispanis exossabatur medulitus®. — Für Köln nur die Andeutung 
Stüne 2, 429. ?) Diefer letztere Kreisabfchied, in welchem der Beichluß von 1587 
zittert wird, 3. C. Mofer III, 122. Es ift $ 12. Auch bei Häberlin XIX, 
282. 3) Häberlin XVIII, 337ff. der Tert des Bedenkens. Es wurde am 
28. Juni (st. n.) eingereiht. ) Häußer, Geſch. d. Pfalz, II, 211, nur eine kurze 
Notiz über das ganze Unternehmen. Ebenfo Andeutungen i. d. Darſtell. a. d. 
bair. Kriegs: u. Heeresgeih. Heft 1 (1892) S. 4—7. Ging man auf Anfäse 
unter Johann Gafimir zurüd? Heilmann I 273 aus ben Berichten Chriftians 
von Anbalt aus der Oberpfalz, 3. April u. 3. Mai 1598 (? Chriſtian wurde 
erft 1595 Statthalter der Oberpfalz, vgl. Alle. d. Biogr. 4, 146 u. Bed: 
mann, Hift. d. Ft. Anbalt, V. 3. Buch c. 1. Abſchn. XIII. ©. 314): es fei 
nicht in Abrede zu ftellen, daß die „bisher eingeführte” Lanbrettung, Armierung 
und Abrichtung der Untertanen ihren Nugen babe. Man folle es aber nicht auf 
bören lafien. — Br. u. 4. 3. Geſch. d. 305. Kr., I, 182f.: im Nov. 1598 erfolgten 
Borftellungen der Näte bei Yriedrih IV., im Jan. 1599 ergingen Mandate an bie 
Amtleute und das Lehnsaufgebst. Aus dem Briefe an Baden, 8. San. 1599, 
geht die Abfiht hervor, bald zu muftern. °) Keller ©. 465. °) GEbendort. 
Alg. d. Biogr. 14, 265. Jähns IL, 911. 


ÜHluknnndinnemeneen.. iin. iin _ niit — — —— — — iii ——— 
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Deutſchland, als muftergültig befannt wurbe.!) Er verfaßte die Inftruftion 
und Drbnung 1599 und fpäter neue Vorſchläge zur Verbeſſerung ber 
Landrettung in der Pfalz.2) Ihn unterftüßte, im gleichen Sinne wirlend, 
in ber Oberpfalz feit 1595 Statthalter,s) Chriftian von Anbalt.*) 
Hierher warf bereits bie Türlennot im Dften bes Reiches ihre Schatten. 
Sie abzuwehren, jollte die allgemeine Landesbewaffnung dienen. ®) 

Diefen Anordnungen bat aber, bier in der Kurpfalz zuerft, noch 
etwas anberes zu Grunde gelegen. Nicht nur im Kriege mit Spaniern 
und Türken follte das organifierte Landesaufgebot Anwendung finden. 
Seit der Vormundſchaft Johann Caſimirs war Kurpfalz ber Führer der 
proteftantifhen Altionspartei gegen die anwachſende Tatholifche 
Reaktion. Man mußte auch für den Fall eines kriegeriſchen Konfliktes 
mit den NReligionsgegnern, zu dem die Entwidlung immer mehr zu 
drängen ſchien, gerüftet fein. An den Unterhalt eines ftehenden Heeres 
konnte noch nicht gedacht werben. Einer unberechtigten, zugleich Aufiehen 
erregenben Werbung von Sölbnern flanben bie Beitimmungen der Reiche: 
exefutionsorbnung®) entgegen. So hoffte man vorläufig das Beſte für 
alle „unverſehenen Fälle” von einer allgemeinen Bewaffnung und friegerifchen 
Übung der Untertanen. Ohne Zweifel ift dies ber tieferliegende Grund, 
weshalb Kurpfalz fo eifrig das Lanbesbefenfionswert betrieb.”) 

Bon vornherein war daher die Bewaffnung und Übung ber Unter: 
tanen eine, wenn auch nebenfächlichere Frage auf ben Konventen, welche 
bie Proteftanten zum Zwed eines engeren Bünbnifjes abhielten, jo ſchon 
auf dem Heilbronner Tage im März 1594,89) auf dem Tage zu Heidel⸗ 


1) Außer den Belegen im folgenden Br. u. X. III, 155 der Brief eines Ungenannten 
an bie kurſächſ. Räte 1610 und der Brief des Zurpfälz. Rates Lingelaheim an den 
franzöf. Geſandten Bongars (epp. ed. 1660 ©. 251f.); principis nostri militia 
placuit iis, qui spectarunt: alacrior fuit, quam per valetudinem sperari 
poterat: feliciter omnia peracta. ?) Jähns II, 911. 3) ©. 0. ©. 24. Anm. 4. 
Auch Ritter, ©. ©. II, 146. *) Heilmann IL 273ff. II, 2. 843 ff. Häußer II, 
215f. ) Häußer, a. a. D. Landtagspropofition 13. Februar 1598 zu Neumarkt. 
Seit dem 8. Auguft 1599 galt in der Oberpfalz der „Artikelöbrief, wie ſich ausgeſchoſſene 
Untertanen u. Büchjenmeifter verhalten ſollen“. Jähns IL, 1077. Datum nad) Heil: 
mann II, 2.6. 844. Chriftian erließ ferner am 4. Aug. 1600 eine „Ordnung aufm 
ordinary Scheibenfchießen*. Jaͤhns a.a.D. Heilmann II, 2.846. Für fpäter (1610) 
ein Ererzierreglement (Bericht, weſſen fich die Befehlshaber in der Übung zu verhalten) 
von Johann von Naflau für Oberpfalz, Mitt. a. d. German. Mufeum 1891, 21. 
°) Anzuführen find die SS 1, 13, 14, 19, 22, 64, 66 der Er.:Ordn. (31, 43, 44, 
49, 52, 94, 96 des Abſchiedes). N. S. d. R. X. 3, S. 20, 22, 24, 31. T) Einziger 
Attenbeleg u. $ 4, ©. 883. 9) Br. u. A. I, 76. Anweſend Kurpfalz, Zwei⸗ 
bräden, Ansbach, Württemberg, Baden: Durladh. Beratung einer Bundeshülfe: es 
foll freiſtehen, ob die zu ftellenden Zruppen durch Werbung zufammen zu bringen 
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berg im Januar und Februar 1603.1) Soweit fih erkennen läßt, 
gingen ftets bie Vorſchläge von Kurpfalz aus. Graf Johann der mittlere 
ftellte auch bier feine Feder zur Verfügung.?) In der Union felbft galt 
die Beſtimmung des Schwäbiſchhaller Abſchiedes (13. Februar 1610) 
jeder Unterte foll die Untertanen und deren Ausſchuß wie auch bie Land: 
ſaſſen, Beamte und reifigen Diener in guter Rüftung und fleißiger 
Übung halten ufw.2) Damit war für die Beteiligten, Kurpfalz, Zwei 
brüden, Neuburg, Ansbach, Württemberg, Baden, Anhalt, Öttingen, 
Brandenburg, Heſſen-Kaſſel, Kulmbach (Batreuth) fowie die rheinischen, 
fränfiihen und ſchwäbiſchen Städte das Landesbefenfionswejen, welches 
ja bei ben meiften von ihnen bereits eingeführt war, zur Dauernden 
Vorſchrift gemacht. 

Auffallen muß, daß der Gegner, die katholiſche Liga, nicht ebenfalls 
früh einen ähnlichen, für alle Glieder verbindlichen Beſchluß faßte. Er 
erfolgte erſt 1619 auf dem Konvent zu Würzburg (5. —14. Dezember), 
um bie großen Ausgaben bei der Aufftellung eines Heeres zu verringern.) 

In Kurbrandenburg ſcheint nach Anfängen, die der Kurfürft Johann 
Georg (1578 ff)5) machte, ein derartiger Stillftand eingetreten zu fein, 


oder ob die militärisch eingeübten Untertanen zu verwenden feien. Vornehmlich 
legteres faßte man ins Auge. ') Br. u. A. I, 374. Heidelberger Landrettungs: 
notel: Kurpfalz, Zweibrücken, Heſſen-Kaſſel, Baden und Die gejamten Wetter: 
auifchen Korreipondenz:Örafen: jeder der Verbündeten fol aus der jungen kriegs⸗ 
tüchtigen Mannſchaft feiner Lande einen Ausihuß zu Roß und zu Fuß bilden, 
den er mit Befchlöhabern, Kleidung und Waffen verfiebt, fleikig ererzieren 
läßt ufm. 2) In feinem „Diskurs, das itzige deutiche Kriegsweſen belangend“, 
Jähns II, 912, und in einem „Memorial, wie ungefähr das Werk der Land: 
rettung und Defenfion bei etlichen evangeliſchen und benachbarten Ständen anzu: 
ftellen”“, in weldem er eingehende Borfchläge für die unierten Fürſten vorlegt. 
Jähns IL 917. 5) Br. u. A. II, 100. €3 wird dort auch gejagt, in der 
Unionsakte und den vorigen Abjchieden fei das Nötige beitimmt. Jedoch ift in den 
Abſchieden von Ahaufen (I, 706) und Rotenburg (II, 61f.) hiervon nichts enthalten, 
wohl von Anrufung und Verwendung der Bundeshülfe. 4 Wolff, Marim. I. 
v. Baiern, IV, 287f. Die einzelnen Mitglieder hatten zum größten Teil bereits 
folde Einrichtungen. Aus dem Sahre 1609 ift ein gemeinfames Vorgehen der 
3 geiftlihen Kurfürften zu verzeichnen: unter dem 18. Juni üÜbergaben fie Bor: 
ihläge, zählten fie vorläufige Anjtalten zur Kriegsrüftung auf, die in jedem ber 
3 Erzſtifter ſchon jeßt und vor Errichtung des Bundes möglich ſeien Cornelius, 
3. Geſch. d. Gründung d. Liga. Münd. H. Jahrb. S. 153. Yür Trier f. ©. 24. Anm. 1. 
Jetzt, 19. Sept. 1609 ein Erlaß Kurfürft Lothars betr. Einfegung eines delectus 
generalis, v. Sontheim III, 243. Über Marimilian von Baiern u. d. ſüd— 
deutſchen Biſchöfe f. u. Auf Marimilien iſt wohl der Beſchluß von 1619 zurückzu⸗ 
führen. Ihm war fon 1609 die Leitung uud alle Friegerifchen Anftalten der 
Liga anvertraut. Cornelius ©. 164. 5) De ’Homme de Gourbiere, Geld. 
d. br.:preuß. Kriegsverf. 11—19. 9. Meynert 2, 106. 7. Jähns L 691. 
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daß wohl erſt die Agitation Johanns von Naſſau und die Vorſchrift ber 
Union zu einem neuen kräftigeren Verſuche anregte.) Um feine Durch⸗ 
führung bemühte fi der Kanzler Chriſtian Diſtelmeyer mit einer Denk: 
ſchrift.)) Kurpfalz und Heſſen bildeten nadhahmenswerte Vorbilder.) 

Bis in das Herzogtum Preußen erftredte fi der organifierende 
Einfluß Johanns von Naffau. 1616 verfaßte er auf Wunſch der 
oſtpreußiſchen Stände eine Denkichrift. *) 

Württemberg ſchloß fih nach eigenen Verfuchen während bes Jahr⸗ 
zehnts vor 16005) im Sabre 1608 den vorbilblien Einrichtungen von 
Kurpfalz an.®) Das gleiche gilt wohl für die anderen Unierten, Baden, 
Baireuth, Anhalt ufw.) Nur Pfalz. Neuburg, obwohl in der Zahl der 
Unierten, ging auch bier feine eigenen Wege.?) Im allgemeinen wirb 


I) Aus der Zwiſchenzeit ift nur ein Erlab aus d. J. 1604 zu erwähnen, daß 
der 6. und 10. Mann gerüftet werde und die übrigen als ehrlihe Kriegsleute die 
Städte bewaden ſollten. Stenzel, S. 199. 2) Er verfaßte zwifchen 1610 und 
1612, indem er offenbar Johann von Naffaus „Memorial“ umarbeitete, ein, „un: 
gefährlih Bedenken, wie ein Potentat fonder Koften und Weitläufigteit fein Land 
tönne bewehrt machen“. Meinede, Forihungen J, 426—30ff. Jähns IL, 1071. 
Später fällt ein anonymer, „unvorgreiflider Entwurf, wie da3 Landrettungsivert 
in ber Kur:Brandenburg anzufangen“. Meinede, ©. 440—44. Jähns II, 
1073. — Einzelheiten für Brandenburg bei de "Homme ©. 20. 21. Meinede, 
S. 440—50, ferner Jany Forfhungen 8, 421—26 und Jany, die Anfänge der 
alten Armee, Kriegsgeſch.-Einzelſchr, ber. v. Gr. Generalftab II, 1, 3, 6f, 35. 
s, Pfalz wird in den Denkichriften genannt. Graf Wilhelm von Solms über: 
nahm das Landrettungswefen in der Mark, er fam auf Empfehlung Morig’ von 
Heften, vgl. Jany, Anfänge ©. 30. Anm. 2 u. S. 35. ©. aud ©. 22 Anm. 11 
4) „Kurzer Diskurs, die Landrettung im Land zu Preußen betreffend.” Jähns LI, 
1016. any, Forſchungen 8, 433. u. Anfänge ©. 7f. °) Häberlin XVL 92 
LZandtagspropofitio Herzog Ludwigs 1591. Häberlin XVII, 485 Landtag unter 
Herzog Triedrih im Auguft 1593. Stieve II, 140 Anm. 5 Brief Graf Karla 
von Zollern an Herzog Wilhelm von Baiern 12. Juli 1597: Württemberg rüfte, 
wolle fein Landvolk an einem Tage muftern. Im Auguft 1598 erfolgte ein Erlaß 
un die Scheibenihügen, von Stadlinger 268. Im Jahre 1600 erfolgte eine 
allgemeine Ausrüftung des Landvolkes mit Musteten, von Stadlinger a. a, D. 
Jähns II, 1087. Am 15. Febr. 1603 war zu gleider Zeit im ganzen Lande 
Mufterung, von Stadlinger 269. Jähns IL, a. a. O. 6) Br. u. A. IL 8. 
Brief des pfälz. Rates Dathenus an feinen Kurfürften 2. Juni 1608: der Herzog 
von Württemberg babe fofort nad feiner Rückkehr von Ahaufen fein Landvolk 
Sr. Frftl. Gn. Erempel nad in gewifle Ausfchüfle verordnet ufm.” 7) Für Baden 
Leichtlen, Badens Kriegsverf, S. 55 für 1579, 62 für 1598 in den Ober: 
landen, 26. 36. für 1604. Für Baireutb: Lang III, 294. Heilmann II, 2. 
862F. Für Anbalt: Br. u. A. IL, 21 ein Brief Chriftians aus d. Juni 1608. 
Br. u. A. DI, 370 für d. 3.1610. Mil.:Wohenbl. 1901 Nr. 79 kurz zufammen- 
faflend: Jahre 1605, 10, 23. Pfäaälz. Vorbild (nah: Urk., Alt. uw. Br. 3. Geld. 
d. Anhalt. Lande im 30 jähr. Kr., her. v. G. Kraufe. 1861. 1. Band Beil. A—C). 
8) 1605 fragt der Herzog bei Baiern über den Mobus der Auswahl an. Antwort 
Maximilian am 5. Suni: Heilmann II, 2. 840. 
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jedoch eine umfaffende Wirkung der Vorſchläge Johanns von Naſſau 
anzunehmen fein. Sein Rat wurde 3. B. auch 1609 von ben beiden 
Erben bes Jülichſchen Nachlafles bei der Belegung des Landes in Anſpruch 
genommen. !) 

Bon den fühweftlicden Kreifen des Reiches ging der ſchwäbiſche auf 
dem Kreistage zu Ulm, 22. November 1563, voran, indem ex ben $ 54 
des Reichsabſchiedes von 1555 in die neue Kreisorbnung aufnahm. ?) 
Es folgte der oberrheinifhe Kreis mit Beichlüffen auf dem Tage zu 
Weißenburg, 11. November 1579.3) Für den fränfifhen und ben kur⸗ 
rheinifchen Kreis läßt fi nichts Pofitives feitftellen. 4) 

So waren in biefer. erfien Gruppe, vorwiegend im Norben und 
Weſten des Reiches, die Drganifationsverjuche meiſtens von proteftantifchen 
Fürften gegenüber einem ſpaniſchen Angriff oder für den Fall eines 
deutfchen Religionstrieges unternommen und Graf Johann ber mittlere 
von Naffau gleihfam die Seele des Ganzen. Dem fteht ber Süb- 
often des Reiches gegenüber, welcher den birelten Gefahren eines 
Türleneinfalles ausgejfegt war und in welchem, wenn auch ficher 
nicht mit jo allgemeiner Wirkung wie dort Graf Johann, Herzog 
Marimiltan von Baiern anregend für die DOrganifation tätig war. 

Bereits Kurſachſen ift in diefen Zufammenhang zu ziehen. SHielt 
es fih doch auch abjeits vom pfälziihen Bundeskreiſe. Die ſächſiſch⸗ 
böhmiſche Erbeinigung vom Jahre 1459, welche noch 1587 erneuert 
wurde, 5) ſicherte gegenfeitige Friegerifche Unterſtützung zu. Eine Kriegs: 
ordnung für das allgemeine LZandesaufgebot, im Jahre 1594 erlaflen, 
wurde 1605 revidiert, als Unterhandlungen zwiſchen Prag und Dresden 
wegen Unterbrüdung der ungarifhen Revolution Boſckays gepflogen 


I) Br. u. U. II, 488. Im Nov. d. J. ließen ſich Brandenburg u. Pfalz: 
Neuburg von ihm ein Bedenken über Einübung der Untertanen u. Sicherung des 
Landes in den befegten Gebieten geben. 2) 5. C. Mofer I, 217. Es ift pars 3. 
Titel 1. 8 6 der Kreisordnung. °) Heilmann I, 229. Beſchloſſen wurde, daß 
jeder Kreisftand, abgeſehen von der Kreishülfe, aufs ftärkfte in Bereitſchaft figen, 
die Lehnsleute aufmahnen u. die Untertanen muftern folle. Die Angaben Heil: 
manns über eine Denkſchrift, „wie ein Stand nad Gelegenheit jebiger Zeit Kriegs⸗ 
weſens und diefes Kreiſes Befchaffenheit die Seinigen zu Roß und Fuß bemehrt 
machen könne ufw.* find zu unbeftimmt, um in Betracht gezogen zu werben. 
4) Die fränt. Defenfionsordnung Nürnberg 28. Febr. 1588 enthält nichts. 
Mofer II, 383f. Jedoch bat 3. B. Baireutb 1580 bei der Mufterung den 
50. Mann zur Kreishülfe ausgelefen. Lang III, 293. Auf dem Sreißtage 
10. Oft. 1590 werden die Reichsfagungen, Erefutionsordnung u. a. Beltimmungen 
B Erinnerung gebradt. Häberlin XV, 505f. 5) Kämmel, Archiv N. 5. 6. 

. 40. 41. 
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wurben.!) Aber erft am 1. Januar 1613 trat eine von bem Dresdener 
Feftungsobriften von Pflugk ausgearbeitete „Landesdefenfivorbnung” mit 
bauernder Geltung in Kraft.2) 

Auch der oberſächſiſche Kreis hat mit feinen Beſchlüſſen vom 17. April 
1588, zu Zerbſt,“) zu Wittenberg 27. März 1596) und 5. Mai 15985), 
nur die Türkengefahr im Auge gehabt. „Ehe die Not herein breche, 
müfje man auf Mittel zur Abwehr denken.“ 

In den deutſch⸗-öſterreichiſchen Landen Hatte einft Marimilian I. 
Reformen begonnen, um eine gemeinfame Wehrverfaflung biefer Gebiete 
auf Grund lokaler Landesaufgebote berzuftellen.®) Das fogenannte 
„Sunsbruder Libel” bildete den Abſchluß dieſer Beftrebungen. Es 
enthält eine „allgemeine Defenfionsorbnung der Röm. Kaiſ. Majeftät und 
aller derfelben nieder: und oberöſterreichiſcher Lande”. Die einheitliche 
Verfaffung war aber undurchführbar. Nur in ben Einzelflaaten ber 
babsburgiichen Hausmacht iſt etwas erreicht worden, fo 3. B. von Ferdi⸗ 
nand I. 1535 im Erzherzogtum Ofterreih.”) Als nach feinem Tode die 
Dreiteilung der Hausmacht erfolgte, begannen in ben drei Gebieten 
felbftändig neue Verfuche, um das Landesaufgebot in ber FToftipieligen 
Grenzverteidigung zu verwenden. Man wird natürlich überall an bie 
früheren Einrichtungen wieder angenüpft haben. 

In ber bebrohteften Lage befand fich ſtets das inneröfterreichifche 
Gebiet Erzherzog Karls, Steiermark, Kärnten und Krain. Am 
1. Februar 1578 fegte er auf den Ausichußtagen zu Brud an der Mur 


1) Kämmel, Archiv N. F. 6. ©. 14. 43. 45. Aufinahnung und Mufte- 
rung der Nitterfhaft erfolgte. Liebe, Unif. d. kurſ. Lehnsritt. 1610. Ztichr. 
für biftorifhe Waffenkunde 2. S. 49f. Nicht eingefehen.) *) riefen, Archiv I, 
194. Eine Zufammenftellung der Refultate der Mufterungen (1582, 83,) 1608 
und 1612 in Wuttfe, Sächſ. Volkskunde ©. 181, 182. 3) 5. C. Mofer II, 
899 8 2. Nah Rieichsordnung und Kreisabſchied ſollen die Stände zu Hand- 
habung des Landfriedens und deſſen Erekutionsordnung auch zu Abwendung 
allen Unheils in guter Bereitſchaft ſitzen. Trotzdem ſei Vorrat an barem Gelde 
gut. 9) Häberlin XX, 226ff. Verhandlung" über eilenden Zuzug gegen die 
Turken. Die Ordnung von 1588 wird in Erinnerung gebracht. 6) F. C. Mo: 
fer I, 281. $ 12 des 2. Nebenabfchiedes, welcher zugleih den Beſchluß 
für ben Ausſchußtag der 5 Kreiſe Mieder-, Oberſachſen, Baiern, Franken, 
Schwaben) bildet. Neben dem Füglichften, dem Wartegelde, fei bei dieſes Feindes 
großer und befanntlider Macht nichts deftoweniger von nöten, daß jeder Stand 
und jede Herrſchaft ſich in guter Bereitichaft bierüber halten folle. — Der Ab: 
ſchied des Tages der 5 Kreife fehlt bei Mofer, vgl. auch Häberlin XXI, 
445. Anm. d. °) Jahns I 682. v. Wrede, Geh. d. k. k. Wehrmacht, 
(Mitt. d. k. k. Kriegsarchivs, Suppl.) 5, 10. 11. Anhang 8. S. 717—21 das 
Libell von 1518. 7) Oberleitner, Öfterreiche Finanz⸗ und Kriegsweſen unter 
Ferdinand I. (Archiv für Kunde öfterreich. Geſchichtsquellen XXI) ©. 56f. 
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eine auf der Aushebung bes 30. und 10. Mannes berubende Ver⸗ 
teidigungsorbnnung feiner Länder dur.) Eine Erneuerung berjelben 
nahm fein Sohn Ferdinand, der fpätere Kaifer, vor, als Boſckay bie 
ungarifche Bewegung entflammt hatte und das Gerücht ging, der Sultan 
wolle jelbft ins Feld ziehen und Wien belagern.?) Schon im Jahre 1606 
erfolgte eine neue Maßregel. Am 11. Juni gelangte an die Landtags: 
ausfchüfle ein Gutachten des Hofskriegsrates, deſſen Vorſchläge Ferdinand 
durchſetzte. Im Jahre 1607 ging man an deren Ausführung.®) 


Tirols Landesbewaffnung, welche 1511 tm fogenannten „elfjährigen 
Libell” geregelt und von Kaifer Marimilian I. zum Mittelpuntt feines 
großen Kriegsverfaffungsplanes in Ausficht genommen war,“) wurde im 
Anfang des 17. Jahrunderts von Erzherzog Marimilian, dem Deutſch⸗ 
meifter, wieber aufgerichtet.d) Er beantragte 1601 auf dem Landtage 
eine Mufterung, welche er 1604 durchführte. Die Verhandlung, welche 
weiter fortging, führte zu der neuen Zuzugsorbnung vom Jahre 1605.6) 


Sn der Hand bes Kaiſers blieb 1564 das übrige habsburgifche 
Gebtet. Bald begannen auch hier Neuorgantjationen, vor allem jeit 
dem neuen heftigen Ausbruh der offenen Feinbfeligfeiten gegen bie 
Türken im Jahre 1593. Das Beftreben Rubolfs I. ging dahin, wenigitens 
in feinem Gebiet einen einheitlichen Blan zur Verteidigung durchzuführen. 
Beratungen ber Lanbesausfchußvertreter von Böhmen, Mähren, Schlefien 
und den Laufißen mit den kaiſerlichen Behörden fanden 1585 und 1587 


1) Hurter, Ferdin. IL, 1, 3295. Borbergehende Verhandlungen ©. 296: 
Gutachten des Herzogs für Krain. S. 304: Ausichußtage zu Brud Auguft 1575. — 
Der Herzog erreichte eine fofortige Mufterung, Aushebung des 30. Mannes, von dem der 
4. Teil auf 3 Monate fofort an die Grenze rüden, der 10. Mann als Nachhut in 
Bereitfchaft fein ſollt. Gemeinſame Sammelpläge und eine Strafe für Ericheinen 
mit fohlechter Ruſtung wurden beftimmt. ©. 355. Bei v. Wrede 5, ©. 29. 
2) Hurter 5, 138. 9% Ebendort. Wehrhaftmahung des 10. und 5. Mannes 
wurde befchloffen, Waffenpläge und Übungsftätten der Mannfchaften follten in jedem 
Landesviertel angegeben werden. ©. 17f. Ein Erlaß vom 18. Aug. 1607 
beauftragte den Hoffriegarat, alles ind Merk zu fegen, was von der neuen Defenfions: 
ordnung anwendbar fei. ) Jähns L 682. v. Wrede 5, 36f. 5) Egger, 
Geſch. Tirols, II, 287 ff. Dort wird auch eine Zuzugsordnung von 1562 erwähnt, 
jeit welcher nichts gefchehen fei. Hirn, Erzh. Ferdin. II. von Tirol, I, 651 — 63 
beftätigt diefe Angabe. Es feien wohl unter Erzhzg. Ferdinand II. Beratungen 
über die Landesverteidigung gepflogen, aber die Frage nicht ſyſtematiſch behandelt 
worden. — Hirn I, 655, einiges über die öfterreich. Vorlande, in denen feine 
fefte Kriegs: und Aufgebotsordnung beftand. 9) Sie enthielt einen dreifachen 
Anihlag der Mannſchaft, welche vollftändig bewaffnet und deren Verteilung in den 
einzelnen Landesbierteln genau feitgelegt wurde. Egger a. a. O. v. Wrede 5, 88. 
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ftatt, aber ohne daß ein nennenswertes Rejultat erzielt wurde.) Ende 
1593 jcheint abermals ein Ausſchuß aus Vertretern biefer Länder ge 
bildet zu jein.?) Im Oktober 1594 Tieß fih Rudolf II. ein Gutachten 
der Taiferlihen Räte vorlegen, ohne daß eine Ausführung des bort ent: 
widelten Gedankens möglich gewejen wäre.) Bor dem böhmifchen Lanb- 
tage im Februar 1597 drängte die kaiſerliche Propofition auf die Be 
ſchickung eines neuen Ausſchußtages der Länder; die Beſchickung wurde 
beichlofjen, der Tag vom Kaifer auf den 22. April angeſetzt,“) ein er- 
folgreiches, d. 5. eine Gejamtorganijation erzielendes Reſultat bat er 
nicht gehabt. 

Im einzelnen wurbe im Erzherzogtum nid und ob der Enns (von 
welhem aber nie zu ben eben erwähnten gemeinfamen Ausihußtagen 
Vertreter geſandt worben find) die unter Rudolf IL 1579 aufgeftellte 
Ordnung mit wenigen Abänderungen von den Ständen angenonmen.d) 
Neue Erlaſſe ergingen nach den Landtagsverhandlungen zu Linz im 
Sabre 1596.6) 

Grundlegend für Böhmen war die auf dem Landtage das Jahr 1557 
angeordnete Schagung,) nach der jeder Untertan von 10000 th. ein 
„vwoblgerüft, gut und tauglih Roß“ ftellen, auch der 30. Mann zu Fuß 
ausgefondert werden ſollte. Auf dieſen Beihluß wurde im Lanbtags- 
abſchied am 17. März 1595 zurüdgegriffen,®) nachdem bereits im Sabre 
1588 von einer Mufterung in ben Kreifen des Landes die Rede war 
und man im Jahre 1593 in hoher Türkennot auf dem Landtage am 
3. November beſchloſſen hatte, daß die Untertanen jeder Herrſchaft den 
10. Mann ftellen jollen und von je 5000 Schod böhmischen Groſchen 
(= 10000 th.) ein Pferd auszurüften jei.) Eine allgemeine Mufterung, 


1) Balm, Schlef. Landesdefw. i. Abh. d. Schl. Gef. f. vaterl. Kult. phil. hiſt. 
Kl. 1869, ©. 90. Böhmische Landtagsverbandlungen, ber. v. Kgl. Arch. zu Prag, 
6, 605—8. Beihluß zu Prag 5. Juni 1585. Leider faſt durchweg tichechiicher 
Tert, jo dab ein Vergleich der Beichlüffe unmöglich ift. Kerner 7, 7f., 46f., 132, 
146. Der Beihluß vom März 1587 ©. 282£., die Laif. Antwort vom 14. Juni, 
bei P. 5, ob nit die Notdurft erfordere, die Ausrüftung des 80., 20. und 
10. Mannes in Beratfhlagung zu ziehen. 2) 8. Landt. 8, 3878|. Der böhmifche 
Landtag beftimmt feine Vertreter dazu. 9) „Wie ſämtliche Länder durch Aufftellung 
einer Defenfiv: und Offenfivordnung nad) einer ficheren Einrihtung zur Landes: 
verteidigung zufammenmwirken ſollten.“ Hurter 3, 152. Inhalt 415 ff. 4) B. Landt. 
9, 381. ©. 416. ©. 437. 9) Dberleitner, evang. Stände i. L. ob der Enns, 
©. 38f. SHierüber v. Wrede nichts! 5, 13. 20. 21: eine Lücke 1530, 32 — 
1608. 11, 19. ©) Czerny, D. Bauernaufit. i. Oberöft., S. 220f. I Böhm. 
Landt. 2, 782—812. v. Wrede 5, 70: um 1600 Feinerlei prägife Normen. 
8) B. Landt. 9, 7 u. 108. Auch jollten fih mehrere Untertanen zur Stellung eines 
Pferdes zufammentun und vergleihen. 9%) 7, 290. 8, 878. 
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neue Landtagsverbandlungen für das Aufgebot und ben Feldzug 1594 
folgten den Beichlüffen von 1593.) Der Abſchied von 1595 wurde 
fpäter mit Mobififationen im Landtagsabſchied vom 9. Aug. 1601?) 
erneuert, fodann (nah der Eroberung Stuhlweißenburgs durch bie 
Türken) in einer Verfammlung ber oberften Lanbesbeamten, Landrats- 
beifiger und der vom Landtag aus allen Kreiſen Böhmens gewählten 
Vertreter am 23. Juli 1602 im Prager Schloß.®) 

Das gleihe geihah am 2. Juli 1604 durch den „jungen“ ober 
Nach⸗Landtag, um den Webergriffen des ungariſchen Aufflandes entgegen 
treten zu Fönnen.t) Diefe Anordnungen wurben von ben böhmiſchen 
Ständen in ber Zeit bes Konfliktes mit dem Kaiſer gegen biejen be⸗ 
nußt und weiter ausgebildet. So wurde am 24. Juni 1609 die all 
gemeine Landesbewaffnung unter 20 ftändifche Direktoren geftellt, ebenfo 
im Sabre 1618.) 


Zwiſchen Böhmen und Mähren beftand der engfte Zufammenbang; 
auch die Drgantiationen der Aufgebote laufen ganz parallel. Neben ben 
geworbenen Truppen, welde das Land auf dem ungarifhen Kriegs: 
ſchauplatz unterhielt, wurde, fobald fi die Gefahr den Grenzen näherte, 
wie 1596, 1601, 1604, fofort der Lanbfturm herangezogen unb neu⸗ 
organifiert. ©) 

Seit dem Uebergange Schlefiens in die Hand der Habsburger war 
auch bier die Laft ber Türkenkriege zu fpüren. Sofort 1529 erfolgte 
eine Kriegsordnung des Landes in 4 Kreiſen.) Verbeflerungen berjelben 
wurden 1532, 1541, 1543 und 1566 vorgenommen. Sodann nahm 
ber Fürftentag 1578 eine burchgreifende Neuordnung, welche jedoch auf 
der Eintellung von 1529 beruhte, in Angriff. Ste wurbe nach Ueber- 
windung von Schwierigleiten feitens der Taiferliden Kommiſſion und 
und unter dem Drude eines drohenden Krieges mit Polen erft im 
Dftober 1588, und zwar nur auf 4 Jahre genehmigt.) Offenbar hat 


1) Anordnung der Mufterung 8, 382. (Häberlin XVII, 346). Ferner 
8, 591. 601. 606ff. 624 ff. 705. 726ff. *) 10, 110 u. 220 bis 22, 222—29: 
von je 1000 Schod böhm. Groſchen des Güterwerts u. je 12500 des Kapitals ein 
Reiter, von den Untertanen jeder Obrigkeit der 20. in Prag und den Tönig- 
liden Städten der 15. Mann als Fußſoldat. 93) 10, 239 u. 8387: 5000 
Groſchen. 9) 10, 1315f. 591f. 619—24. 5) Bindely, Rudolf IL, Bd. I, 845 f. 
30j. Kr. I, 3060ff. 9 v. Chlumedy, Zierotin 8309|. v. Wrede 5, 74. 
N) Balm ©. 81. dv. Vrede 5, 80. 9%) Palm ©. 92. Rachfahl 177F. 
Der Konflitt mit Polen entftand aus Aulaß der Thronkandidatur Erzherzog 
Marimilians 1587, vgl. Ritter, D. ©. IL, 84f. 
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fie jpäteren, fiber auch bier nicht fehlenden Entwürfen und Verfuchen 
zu Grunde gelegen.) 

Als ein zweiter Neichsfürft, welcher bei feinen Standesgenofjen mit 
Eifer auf eine militärifche Neu-Organtfation der Landesfräfte drang, wurbe 
oben Marimilian von Baiern bezeichnet. Nicht die beftimmte Erwartung 
eines großen Krieges mit den Proteftanten trieb ihn zuerft dazu.) Der 
Gedante daran lag ihm im Anfang feiner Regierung fo fern, daß er 
vielmehr ſämtliche Reichsſtände zu veranlafien wünfchte, die gleichen 
Einrichtungen wie er zu treffen.®) „Triebfeder und Biel der Anordnung 
war bie Türlengefahr.” %) 

Schon Marimilians Vater, Wilhelm, beabfichtigte, zur Unterftügung 
des Katjers im Türlentriege und aus Sorge für bie eigene Verteidigung 
ein Landesbefenfionswert aus dem Adel, den Beamten, Bürgern und 
Dauern feines Landes aufzurichten; man kam aber nicht über Beratungen 
und vereinzelte Maßregeln binaus.5) Marimilian ging jofort ans Werk.) 
Am 24. Februar 1595 wurde eine allgemeine Mufterung und eine 
Beriäterftattung über die Bewaffnung angeorbnet, wozu Marimilian 
8 Kriegsräte, denen ein landſchaftlicher Ausſchuß beigegeben wurbe, ein: 
ſetzte. Am 12. November 15967) erging die grundlegende Verfügung 
über die Auswahl der Landwehrleute, ihre Bewaffnung und die Erwählung 
ihrer Befehlshaber. Der Oberzeugmeiſter A. von Sprinzenftein jollte 


1) 9. Lanbt. 8, 630f. für 1594. Am 16. Aug. Bereiterflärung der Fürſten 
und Stände Schlefieng, ihr Kontingent ftellen zu wollen. Bei Palm 92f. nur An- 
Deutungen. 2) So will E. Ph. Wolff I, 280. 90f. gegenüber den pfälz. Rüftungen. 
Ebenfo wieder Würdinger 83 Anm. 2. ®) Stieve II, 246. Anm. 3. Allg. 
D. Biogr. 21, 4. S. auch im folgenden feine allgemeinen Beftrebungen. Damit 
läßt fih jehr gut vereinbaren, daß Marimilian fpäter ala Führer der Liga fehr 
wohl an eine Berwendung der organifierten Landesaufgebote im Kampf mit der 
Union gedacht haben wird, wandte er doch 3. B. fhon 1607 bei der Erelution 
gegen Donauwörth feine organifierten Untertanen an, vgl. Heilmann II, 2. 
S. 810. 887. *) Stieve II, 245; und ©. 243 aus einem Briefe Mari: 
milians an den Erzbifhof von Salzburg 29. Dez. 1596: über diefen gefährlichen 
Zäuften und Zeiten fomwohl in⸗ als ausländifchen Empörungen, fürnehmlich aber des 
Erbfeindes beforgendem Fürbrechen und Streifen. Ferner S. 757. Anm. 2 am 
Schluß. 5) Stieve IL, 241f. Würdinger, ©. 26f. Jähns I, 692 führt 
eine Dentfchrift des Treibern %. A. von Sprinzenftein aus dem Jahre 1584 
an, welche diefer vielleiht mittelbar unter dem influg von Machiavellis 
Ideen verfaßt habe. ®) Über feine eigene militärifhe Ausbildung Würdinger 
S. 28. 7) Stieve II, 242. Heilmann I 268 bat fälihlih 20. Nov. 
Jähns II, 1078 ebenfalls 12. Nov. Ebenſo Wardinger S. 33. Die Arbeit 
des letzteren iſt bis jetzt die einzige zuſammenfaſſende, wenn auch ſehr gedrängte 
Darſtellung eines Reorganiſationsverſuches. Sie iſt aber auch deshalb noch unvoll⸗ 
jtändig, weil auf die Verhandlungen der Landtage nicht eingehender und auf die 
Praris garnicht eingegangen ift. 


Müller, Sehnde und Landesaufgebot, 8 
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die Verteilung guter gleichmäßiger Waffen aus den Zeughäuſern gegen 
- Bezahlung in 2 Terminen vornehmen. Da bie Vorräte nicht genügten, 
wurden aus Köln Waffen bezogen. Syn feften Häuſern oder Depots 
blieben fie aufbewahrt. Die Auswahl der Soldaten erfolgte nad) 
„Zehnern“, „Fünfern” und „Dreiern”. Die Eintellung in Fahnen 
wurde erft auf ein Generalmandat vom 30. Dezember 1600 Hin bei 
einer Mufterung des 30. und 10. Mannes vorgenommen. Die Befehls- 
baber wurden mit Zuztehung der Landichaftsverorbneten unter geeigneten 
Inländern ausgeſucht, zu Hauptleuten Pfleger und Landrichter genommen. 
Am 1. Februar 1601 erging die Generalinfteuftion für die „Abrichtung“, 
zu welcher nunmehr die Lanbbeamten und Obrigfeiten auf ihre Koften 
friegserfahrene Lnteroffiziere ftellen mußten.!) Des Herzogs größte 
Sorge war die Geheimhaltung dieſer Inftruftion und noch mehr ber 
Stärke und Ausrüftung feiner Miliz. Ihm ging die Durchführung zu 
langjam vor fih. Der Eifer der Landbeamten und ber gute Wille der 
Landfchaftsverorbneten verjagte nach einem Jahre. So mußten 1602 
neue Erlaffe gegeben, Berichte eingeforbert werben. In biefem Sabre 
begann Marimilian mit der Einführung einer Ertegerifchen, fog. „galeotiſchen“ 
Tracht der Bauern, welde auf den größten Wiberfland ſtieß. Das 
Generalmandat darüber erging am 20. Juli 1605. Allen Schwierigleiten 
zum Troß fteigerte fi das Intereſſe und der Eifer Marimilians von 
Sahr zu Jahr. Seit 1611 fanden über mehreren Fahnen Oberhaupt: 
leute. _ Ihnen wurde am 24. Oktober 1615 eine Generalinftruftion 
erteilt.2) Aus ihr ift der Umfang biejer Stellung und überhaupt ber 
Ausbilbungsftand des Landesbefenfionsweiens und der von Marimilian 
angeftrebten Ziele zu erfennen. Im Kriege verfagte auch hier die Organi- 
ſation fofort.®) 

Eine umfaffende ſchriftſtelleriſche Wirkſamkeit für den Organtfations- 
gedanken, wie fie Johann von Naſſau ausübte, ift bei Marimilian nicht 
nachweisbar. Aber da er in Sübbdeutihland der Vorkämpfer bes 
reftaurierten Katholizismus war, fanden feine Anregungen bei anderen 
katholiſchen Fürſten bereitwillige Aufnahme, man folgte feinem Bei- 
fpiele.t) 

Auf fein Betreiben ging man an eine Erneuerung ber Kriegs⸗ 


1) Inhalt der Generalinftrultion Heilmann II, 2. 798f. Würdinger 33f. 
2) Inhait Würdinger ©. 46ff. 6170. 2) Über die fpäteren Schidfale der 
Organifation Würdinger ©. 50f. *) Salzburg, ſ. 0. ©. 38. Anm. 4. Würzburg 
Heilmann II, 2. 864f. Bamberg 866. Augsburg 874. Sonft vgl. Wolff IV, 
288 u. 288 Anm, 883. 
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verfaffung bes batrifchen Kreifes vom Sabre 1531.!) Er feheint bereits 
auf dem SKreistage im März 1596 dahingehende Anträge geftellt zu 
haben.) Im April 1605 fette ber Kreisabſchied feſt, daß binnen 
3 Monaten jeder Kreisitand feine Untertanen muftern und in gute 
Bereitichaft ftellen folle.®) 

Marimilians Gedanken gingen aber noch weiter. Es iſt eine außer- 
ordentliche und in biefer ganzen Organiſationsbewegung einzig daſtehende 
Tatſache, daß Marimiltan, nicht Johann von Naffau oder Friebrich von 
der Pfalz, die Umgeftaltung und den Ausbau der gefamten Kreiskriegs⸗ 
verfafiung bes Reiches auf Grund bes Aufgebotes bes 30., 10. und 
5. Mannes in Vorſchlag brachte. Er gab feinen Reichstagsgefandten 
Anfang 1598 eine ſolche Inſtruktion.) Vielleicht iſt der Antrag aber 
in dieſem Umfange in Regensburg nicht zur Grörterung gelommen. 
Auch in der Inſtruktion für 1603 ſchärfte Marimiltan feinen Geſandten 
ein, darauf zu dringen, baß jeber Stand feine Untertanen muftern und 
zum eilenden Nachzug bereit halten jolle.5) 


Troß der Vollſtändigkeit, in ber ſich dieſe Organiſationsverſuche zu 
gleicher Zeit über das Reich ausgebreitet finden, darf man ihre Geſamt⸗ 
wirkung nicht überjchägen. Zwar bildeten fie eine Lieblingstdee gerade 
ber führenden Reichefürften, und bie erwähnten Kriegsnöte und ber zu 
erwartende Religionstrieg drängten zu einer Durchführung bes begonnenen 
Verſuches. Aber es waren Verſuche und Anſätze troß Johann von 
Naſſau und Marimilian von Baiern. Das leute Ziel, die Erfeßung bes 
Soldheeres durch das Lanbesaufgebot, blieb unerreihbar. Man beſchränkte 
fh bald auf eine teilweiſe Erſetzung, auf eine Ergänzung dur das 
Zanbesaufgebot, auf eine Verwendung deſſelben im Notfall, in ber 
höchſten Gefahr. 

Es mußte fo fommen. Bet ber Größe ber Aufgabe verjagten zuerft 
und fofort bie zentralifierenden Organe bes Reiches. Der Reichstag 
hatte keine eigene Initiative. Der Kampf ber Parteien war bier von 

1) Heilmann I, 221f. Sie enthielt eine eilende Hülfe, zu deren Formation 
die Ausbebung des 10. Mannes angeordnet wurde. Sie konnte je nad) der Türken: 
gefahr auf den 25. verringert oder auf den 5. Mann erhöht werden. Zur Aufbringung 
einer leichten Reiterei, der Stradioten, follten berittene Bauern, Yorft: und Amt- 
leute verwandt werben. 2) Stieve II, 246. Anm. 3. ®) Heilmann II, 2. 785. 
Stieve II, 741. 9 v. Aretin, Baiernd auswärtige Verhältniſſe. Beil. Ur: 
funden zum 3. und 4. Abfchnitt Nr. 1 S. 9—11 der Inftruftion, „wie es auf den 
äußerften Notfall und wann, da Gott vor fei, das Reich follte angegriffen werden, 


mit Zugiehen der Kreife zu halten“. Auch Stieve II, 400. Anm. 8. 5) Stieve II, 
680 Anm. 2. 
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anderen Tendenzen beherrfcht, wurde doch fogar der berechtigte Anfpruch 
des Katjers auf Unterftügung gegenüber ben vorbringenden Türken in 
der gegnerifchen Politik der beiden Neligionsparteien ausgenußt. Auf 
dem Neichstage 1597/98 kam es troß mehrerer Anregungen!) nur im 
Fürftenrat zu einem Beſchluß, ber überbies wenig veriprad. Die 
Defenfionsordnung von 1542 und die Erekutionsorbnung, kraft deren 
bie fünf den kaiſerlichen Landen zunächft gelegenen Kreife und bei äußerſter 
Gefahr das ganze Reich mit aller Macht zu Hülfe eilen follen, wurde 
zwar für unzureichend erklärt. Beſchloſſen wurde aber nur die Hinter: 
legung einer nambaften Geldſumme und „in Ausficht genommen” für 
ben höchften Notfall das Aufgebot des 30., 10. und ſchließlich 5. Mannes.?) 
Diefe allgemeine Wendung mag von Marimilians Vorſchlag einer Reform 
ber Kreisfriegsverfaflung übrig geblieben fein. Auch 1603 iſt aus ben 
Verhandlungen Fein für einen Ausbau der Organiſation wichtiges 
Reſultat erfihtlih. In ihrer Schlußantwort erklärten die Stände nur: 
fie hielten allerdings nad dem Taiferlichen Vorfehlage für gut, dem 
Abſchiede einzuverleiben, daß jeder Stand und Kreis fih zu Haufe auf 
alle Fälle beftens bereit halten folle.®) 

Noch weniger ift von den Deputationstagen des Reiches zu jagen, 
beren eigentliche unb urjprüngliche Tätigkeit ja in ber Erhaltung oder 
Wieberherftellung gemeiner Ruhe und Sicherheit beftehen follte,*) zu 


1) Neben Marimilians Vorſchlage die Inſtruktion des Herzog-Adminiftrators 
von Kur-Sachſen: item wegen Anftellung eines miles perpetuus fowohl bei 
jegigem Türkenkrieg als auch fonft gegen unverfehene Einfälle, weil es mit den 
Reihstägen doch fo langſam bergehe, daß man fowohl von jedem Kreiſe ala auch 
jeder Herr zu Haufe recht gerditet fei. Häberlin XXI, 174. Inftrultion des 
Herzogs von Lauenburg, in welcher er einen Antrag von Reichswegen über Mufterung 
und Waffenübung in aller Stände Landen, da Deutichland ein Zeit her fehr an 
Mannihaften abgenonmmen babe, wünfht. Häberlin XXI, 169. Die Trage, ob 
die Werbung in oder nah den Kreifen vorzunehmen fei, wurde eifriger erwogen. 
Schon 1594 wollten die Stände bei den Ihren möglichft Erinnerung tun, daß die 
fürftlihe u. a. Jugend, die fonft fremdem Kriegsdienft nachziehe, vor allem gegen 
den Erbfeind ftreite. N. ©. d. R. A. III, 422. ($ 19) 1597 meinte Pommern: 
Stettin: jo würden die Untertanen wie auch der Adel im Kriege und doch außer 
dem Baterlande geübt. Häberlin XXI, 209. Lazarus von Schwendis Diskurs 
wurde 1597 von Baden:Hochberg und Würtemberg, wenn auch in anderen neben: 
lählihen Punkten zitiert. Häberlin XXI 210. 211. 2) Stieve II, 400. — 
Häberlin XXI, 182—314 enthält hiervon nichts. Continuatio Sleidani ILL, 
146 ff. nur die kaiſ. propositio u. in 2 Zeilen die Bewilligung. ?) Häberlin 
XXII, 83. 89. 91f. Es ift 8 18 des Abfchiedes geworden, N. S. 8, 502f. 
Continuatio Sleidani III, 450. wie bei vorigem Reichſtage. 4%) 3. 3. Mofer, 
50. Teil ©. 534 (4. Bud 46. cap. 8 52), vgl. ©. 349ff. u. Häberlin XV, 
584. XIX, 262ff. XXI, 636 ff. für Die Deputationstage, neben N. S. d. R. A. 3, 
153 ff, 201ff, 341 fl, 47 1ff. 


a 


beren Aufgaben alfo vor allem die vorliegenbe Frage gezählt werben 
müßte. 

Die Abſchiede der einzelnen Reichskreiſe gingen, wie oben berichtet 
ift, nicht über Beſchlüſſe und Erlafle für die in Betracht kommenden 
Stände hinaus. An eine wirkſame Organiſation war auch bier infolge 
der inneren Zwietradht und Opferſcheun der Mitglieder nicht zu denen. 
Sp blieben nur die fürftlihen Gewalten des Reiches übrig, bie neue 
Drganifation war je im einzelnen Falle territorial beichräntt. 


Sofort trat aber bier die Abhängigkeit des Fürften von feinen 
Landftänden hemmend ein. Das fürftlicde Recht, von ben Untertanen 
die Lehns⸗ und Landfolge zu verlangen, beitand nach wie vor, aber es 
war, übrigens in verjähtedenem Maße, befehräntt durch Zugeftändniffe an 
die Stände. Nur ausnahmsweife tft die Abhängigkeit des Fürften in 
diefer Beziehung jo groß geweſen wie In den habsburgiſchen Ländern, 
wo fogar die Unterordnung unter den Oberbefehl des Landesherrn im 
Kriegsfall beftritten war.!) Beim Lehndienft waren die Fragen, berent- 
wegen ein Vergleich mit den Lehnsleuten nötig war: die Vervollftändigung 
ber Pferdezahl, die Verpflegung und Zehrung der Erfchienenen und der 
Anſpruch der Folgepflichtigen, nicht außer Landes Folge leiſten zu brauchen. 
In der Drganifation des Landesaufgebots war die Buftimmung der 
Stände, wenn nicht für alle Untertanen, doch für die Hinterfaffen des Abels 
und der Prälaten erforderlih.2) Die rechte Durchführung des Unter: 
nehmens krankte aber an ber Koftenbeihaffung und der Oppofition, 
welche bie Stände einer Steuerbewilligung entgegenfetten. 


Es war bie Abficht des Fürften, die von ihm beſchaffte Bewaffnung 
und Untformierung der Soldaten fi von diefen zurüderftatten zu laflen. 
Die Bejoldung und Unterhaltung der Aufgebotenen, bes „Ausſchuſſes“, 
wurde, wo fie nötig war, nah Möglichteit den Daheimbleibenden, 
„Nichtausgeſchoſſenen“, auferlegt, auch) wohl die Befoldung der unterjten 
Dffiziersämter. Um an Gelb für die niedrigen und hohen Offiziere zu 
Iparen, wurden mit Vorliebe jene aus Untertanen, die früher Solbbienite 
getan hatten, und aus fürftlihen Beamten, biefe aus dem Abel bes 
Landes gewählt. Aber trotz allem lag, bejonders ba, wo feine geordnete 
Finanzwirtſchaft beftand, die Hauptlaft der Ausrüftung und Befoldung 


1) Rachfahl, S. 175f. 178. Lufhin von Ebengreutb, Oſter. Reichsgeſch. 
S. 463. 470. Huber, Geſch. OÖſterr. V, 50. 2) In Heflen 3. B. ift dadurd) 
daß die Folge derfelben zum organifierten Aufgebot verweigert wurde, diefem ein 
Viertel der Mannſchaft entzogen worden. v. Rommel III, 14. 
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dem Fürften zu tragen ob, welder ſomit von neuem mit Schagungs: 
anträgen vor feine Landtage trat und bier den alten Widerſtand vorfanb.!) 

Nicht jelten erhoben bie Landflände auch Bedenken gegen bie Be- 
waffnung der leibeigenen Bauern, namentlih in Ländern, wo biefe durch 
äußerft harte Frohndienfte gebrüdt wurden?) oder wo religiöſe Gärung 
berichte. 3) Dadurch, daß die Organiſation nicht immer nur von fürftlichen 
Beamten geleitet wurde, jondern „von der Landſchaft zugezogene Räte” hinzu: 
traten, *) fam von vornherein ein hemmender Zwieſpalt auch in die Ausführung. 

Die Mängel bes gegenwärtigen Lehns⸗ und Landesaufgebotes beftanden 
daneben fort. Daß fie vorhanden waren, hatte man wohl erfannt, Die Miitel, 
die man bei der Organijation anwandte, um ihnen abzubelfen, verfingen 
niht.5) Die wirkliche Erziehung zum Kriegsdienſt, die doch am nötigften 
war, fehlte und Fonnte nicht erreicht werden. Die theoretifierenden 
Denkſchriften mit ihren guten Vorſchlägen und Wünfchen®) halfen nicht 
aus. Gegenüber ben Berufsjoldaten eines Solbheeres bewährte ſich das 
eingeübte Landvolk in kriegeriſchen Aktionen durchaus nicht.”) Der 
Gedanke einer Wiedergeburt der allgemeinen Wehrpflicht, wie ihn manche 
führende Geifter hegten, verſchwand wieder in ber Ferne. 

Ein eingehender Vergleich der Ausführung der Organifationsverfuche 
würde zur Unterſcheidung verichtedenen Wertes berfelben führen. Kurpfalz 
und Baiern ftehen wohl voran. Auch der Verfuch, weldden Heinrich Julius 
in Braunfhweig-Wolfenbüttel machte, wird nicht zu denen zu zählen fein, 
welche ohne den rechten Eifer in Angriff genommen worden find. 


I) Ein außerordentliher Erfolg Marimiliand von Baiern ift zu verzeichnen. 
1605 übernahm die Landichaft die Verzinfung von 300000 G., welde er zur 
Bildung eines „Borrates* für die Landesdefenfion dur ein Zwangsanlehen bei 
Klöftern, Städten uud Märkten aufgebradht hatte. Stieve II, 37. Anm. 4. 
) So wurden aud) wieder Entwaffnungen angeordnet, 3. B. in Mähren. v. Chlu: 
medy ©. 805. °) Brief Wolf Dietrichs von Salzburg an Marimilian 20. Dez. 
1596 Stieve II, 243. Anm. 3. Über die Aufftände in Öfterreih vgl. Czerny. 
Auh in Baiern kamen Revolten vor, aber gegen die neueingeführte militär. 
Tracht Wolf I, 374f. Heilmann IL, 2. 808. Man fuhte in foldem Yalle 
vorzubeugen, indem die Waffen nicht in den Händen der Bauern blieben, fondern 
an „mwohlverwahrten Örtern* behalten wurden. 4) So u. a. auch in Baiern. 
5) Als folde wandte man beim Landesaufgebot an: Beurlaubungen, einftweilige 
Stellvertretung, Befreiung der ausgefchoffenen Bauern von Frohnden, Anreiz durch 
Schießgeld, neben Borfhriften und Vorhaltungen, „die Untertanen zum Kriegsdienſt 
willig zu machen“. 9) Bei Jähns ift ihre große Zahl, unter denen die Johanna 
bon Naflau, wie oben ausgeführt, berporragen. aufgeführt. 7) Ein Beifpiel für 
Kurpfalz 1610 Br.u.W.IIL, 158f. 164. 166f. 181. Vgl. au Contin. Sleidani III, 
147 aus der faif. propositio 1597; incommodum vero maximum etc. 
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Das Kehns- und Landesanfgebot unter Heinrich Julius 
bis zur Einführung des Exerceitium militare. 


Als Herzog Julius zu Braunfchweig und Lüneburg am 3. Mai 1589 
nad faft 21jähriger Regierung verſchied, Hinterließ er feinem älteften 
Sohn Heinrih Zulius ein Fürftentum, welches er aus Armut und 
Bedrängnis durch kirchlichen und Triegeriichen Zwift zu einem auf allen 
Gebieten der inneren Kultur!) relativ wohlhabenden und blühenden 
Lande erhoben Hatte.2) Als Herr dieſes mit den Neuerwerbungen 
feit 1589: Lohra : Klettenberg - Honftein (1593), Grubenhagen (1596), 
Reinftein-Blanfenburg:Hetimburg (1599), rund 12000 qkm umfaſſenden, 
fih territorial geſchloſſen von Norbhaufen bis dicht vor Bremen, von 
Münden bis zum Oberlauf der Aller erftredenden Gebietes war Heinrich 
Sulius der mächtigfte Reichsfürſt im nieberfähfiihen Kreife,®) deſſen 
einer mitausjchreibender Fürft er war,t) zugleich poftulierter Biſchof 
von Halberftabt und Adminiſtrator des Stiftes Walkenried, Schutzherr 
der Abtei Gandersheim und ber Stadt Hörter, Inhaber der Reichsvogtei 
des Stiftes Corvey. 


Bur Erörterung lehnrehtliher Fragen, welde in Beziehung 
zum LZehndienft des Adels ftanden, kam es auf dem Deputationstage der 


1) Bodemann i.d. Zeitichr. f. d. Kulturgeſch. I, 197— 238. 2) von Heine: 
mann 2, 3. 5) Jedoch gehörte Hoya zum weftfälifchen, Honftein und Walkenried 
zum oberſächſiſchen Kreiſe. *) Der andere war der Aominiftrator von Magdeburg. 
Manede, tur: u. fürftl. br.-I. Staatsreht bis 1800 (her. von v. Lente 1859) ©. 74 
für die Zeit nah 1648. 
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kalenbergiſchen Landſchaft zu Elze im Oktober 1593.1) Den Hintergrund 
für die Verhandlungen bildet das durchaus gefpannte Verhältnis zwiſchen 
dem energifchen und von abjolutiltiichen Gedanken erfüllten Herzoge, welcher 
einen geeigneten Beiltand in D. Jagemann, dem Kanzler, batte, und 
ben auf ftete Wahrung der verbrieften und erjeffenen Privilegien bedachten 
Ständen. 

Auf der urfprünglicden Verbindung des beneficium mit der Vafallität 
berubte die Anſchauung, daß die Belehnten ihre Lehngüter mit Pferd 
und Waffen „verbienen”?) müflen. Sie wurde von der Ritterichaft 
geltend gemacht, um zwei Forderungen zu begründen. 

Die erfte?) richtete fih gegen die Belehnung nichtadliger fürftlicher 
Beamten mit rittermäßigen Gütern, wie fie häufig von Seiten des 
Herzogs vorgenommen wurde.) Da damals mit der Belehnung noch 
ohne Hindernis das Auffteigen in die Nitterfhaft und der Befig ber 
Landtagsfäffigfeit verbunden war,5) wollte fi der Adel gegen das 
ftetige Einbringen neuer Elemente zur Wehr feten.e) Aber es gejchah 
bier nicht mit dem gewünfchten Erfolge. Wie weit war man von ber 
Satzung des Sachſenrechtes über die Lehnsunfähigen bereits entfernt, 
zu denen boch zunächſt und vor allem alle Nicht-Ritterbürtigen zu rechnen 
waren.) Während ber Auflöfung ber Heerſchildordnung war das Nedht 
jedes dominus, Lehen zu vergeben, unverändert geblieben. Und danach 


I) Er wurde zur Traktion der am 29. Sept. zu Wolfenbültel präfentierten 
gravamina der falenberg. Stände gehalten. Die Akten H. Cal. VIII. Nr. 40. 
Das Ergebnis war ein „wohlmeintliches Bedenken“, welches dem Herzog überreicht 
wurde. E3 war eine Vorarbeit des Gandersheimer Landtagsabſchiedes 10. Dit. 1601, 
in deſſen Eingang der zu unterfchiedlichen Dialen vorgenommenen gütlihen Hand: 
lungen gedacht wird. Die oben angezogenen Punkte Kleinfhmidt I, 2. 30ff. 
2) And. Ausdr.: vermannen, verroßdienften. 3) Punkt 41 der gravamina: wenn 
fünftig Ritterlehen eröffnet würden (d. h. wenn der Rückfall an den Lehnsherrn aus 
einem der möglichen Gründe erfolgte), mögen alsdann vor anderen wieder Adelsperfonen 
damit belehnt werden, damit fie dem Landesfürften in vorfallenden Nöten deſto 
tapferer beifpringen könnten. *) Hein. d. j. Kanzler Beyn und Stopler Kruſch, 
Zeitihr. 1898, S. 231. 48., Meinede, biogr. Skizzen v. d. Kanzlern d. Herz. 
v. Br.:2.) Heinrich Jul. übte das von Julius im Sntereffe der Kammer nicht an: 
gewandte Recht (Kruſch 1894 ©. 43. 79. Oehr, S. 93) wieder häufiger aus. 
Spezieller Anlaß, der 1593 nicht genannt wird, Konnte die Belehnung des Kammer: 
ſekr. Chrift. v. d. Lippe 1592 fein. H. Cal. 21. C. XII. 2. Ne. 34. 5) Siebe 
Anhang. Pol. Manede, 8 132 S. 209. von Meier, Hannov. Berf. u. 
Verw.-Geſch. I, 232f. 461f. 9) Frensdorff, Lehnsfähigk. d. Bürg. (Nadır. d. 
Gött. G. d. Will. 1894) ©. 441: geg. kaiſ. Privil. Ausg. d. Mittelalt. Oehr, 
©. 106 glaubt für den wolf. Teil keinen Verſuch der Abfonderung der Adligen 
und der Berhinderung des Lehnguterwerbs duch Nichtadlige annehmen zu können. 
?) Homeyer, das Sachjfenfpiegels 2. Teil, Lehnrecht II, 298 ff. Notiz über Br.: 
L.⸗-Wolf. bei Lünig corp. iur. f. II, 1415f. 
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wurde beſchloſſen. Die Bitte um Berüdfihtigung bei Neubelehnungen 
nah Berdienit jol Frſtl. Gn. mitgeteilt, ihm aber als dominus,. qui 
est liberrimus moderator ac arbiter rei suae, freie Hand gelaſſen 
werden. 

Die zweite Forderung der Adligen!) ging darauf hinaus, einen 
Brauch zu regeln, welder verpfändete Lehngüter betraf. Seit 1542 
waren die Lehngüter vom Frohndienft an das fürftliche Amt befreit.?) 
Wurden fie aber an Bauern oder an Bürger, welche wiederum Bauern 
„eintaten”, verpfändet, jo verlangte das fürftliche Ant während dieſes 
Zuftandes Leiflung der Dienſte. Erſt nad der Einlöfung fam bie 
Freiheit wieder an das Gut. Übergriffe von Seiten ber Ämter?) müflen 
die Beſitzer folcher wieder eingelöfter Lehngüter beftimmt haben, die 
Feſtlegung diejes Behandlungsmodus zu verlangen. Das Amt bat wohl 
auf die geleifteten Dienfte nicht verzichten wollen. Der Möglichkeit der 
Erniedrigung des Lehngutes in einen bienftpflichtigen Bauerhof mußte 
vorgebeugt werden. Die fürftlihen Deputierten gaben es zu: bie Wieder: 
einfegung in bie frühere Freiheit wurde als bem Herlommen gemäß 
nicht für unbillig erachtet. *) 

Als Motiv ihrer Beſchwerden führten die Abligen den Wunſch an, 
den Roßdienſt deſto befjer verrichten zu Lönnen. Und doch hing Das 
zweite Gravamen eng mit Berftößen ber Adligen gegen Vorfchriften 
des Herzogs zujammen. Für Schwierigfeiten bei der Reftitwierung des 
verpfändeten Gutes war die Haupturfache, daß bie beftehenden Ordnungen 
für Verpfändung, Verkauf oder Beſchwerung der Güter mit Zinfen nicht 
berüdfichtigt wurden.d) Es durfte nicht „ohne Conſens und Vorbewußt“ 


1) Punkt 46: weil die rittermäßigen Lehn- und Grbgüter, welche die von 
der Ritterſchaft „verdienen“ müflen, von allen anderen Frohndienft befreit find, 
aber eingeriffen ift, Daß von ihnen, im Fall fie Bauern oder Bürgern, die fie 
den Bauern wieder eintun, verfegt find, folange fie in dieſem Stande bleiben, die 
Dienite geleiftet werden müllen, und wenn fie reluirt und eingelöft find, fie ihre 
alte Freiheit wieder erlaugen, jo wird gebeten, es dabei zu laffen und die Güter, 
fo von alter3 als rittermäßige in den Lehnbriefen von 30, 40—90 Jahren be- 
funden, mit den Frohndienſten zu verichonen. 2) Landtag zu PBattenfen Klein: 
fhmidt II, 58. Burgveſt- und Gohedienfte, ſowie gemeine Landfolge der Hinter: 
faflen blieben. Wiederholt ausdrüdlih 1576 (II, 133), implicite 1582, 86, 89 
u. folg. 8) Beifpiele werden nicht genannt. 4) Jagemann vergikt nicht hinzu: 
zufügen: werden fie aber wieder verfegt werden, alsdann kommen fie wieder 
in Dienftbarkeit, und vice versa. 5) Grlaffe vom 3. April 1593, 2. April 1604 
und 29. Mai 1612. W. Verordn. Gedrudt (einige Unterjchiede zwilchen der 
YHolio- und Duartausgabe) Corpus Constitut. Calenberg. (1739—41) tom. II. 
cap. II. sect. II. n. 52. 54. 55 und tom. IV. cap. V. sect. VII. n. 45 bis 
47, zum brittenmal tom. IV. cap. VI. sect. V. n. 183—35. Der Erlaß 1593 
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bes Lehnsheren geichehn.!) Wenn doch, fo mangelte bei der Einlöfung 
ber Beweis der Eigenfchaft als Lehngut. Alle diefe Erlaſſe zielten ja 
darauf ab, daß ber Lehnbeſitz möglichſt vollftändig in ber Hand des 
Adligen erhalten bliebe, da dies für die Leiftung des Lehndienftes mit 
der ſchuldigen Pferbezahl dem Belehnten wie dem Lehnsherrn von Wert 
war.?) Der Lehnsherr mußte vor allem eine Eontrollierende Überficht 
barüber befigen, in weilen Hand fih bie von ihm verliehenen, zu ver: 
dienenden Lehen befanden, damit nicht fein „dominium intervertirt 
und verrücdt” würbe.3) Außerordentlich fchwierig war es, foldhe ver: 
worrene Verhältniffe der Lehngüter zu ordnen, wenn man bie frühere 
Bereinigung in einer Hand feitftellen wollte.) Gegenüber der Macht 
der Tatfachen mußte bie zuerft feſtgeſetzte härtefte Strafe für Übertretung 
des Erlaſſes gemildert werben.5) Erft der Erlaß von 1612 gab durch 
jeine eingehenden Vorſchriften eine mögliche Löfung.%) Für die Ver— 
pflichtung zum Lehndienft wurde bier die gerechte Entſcheidung getroffen, 
welche fchon oft wegen verpfänbeter Güter aufgemahnte Lehnleute verlangt 
hatten,”) nämlih, daß die Leitung dem ober den Gläubigern obliege. 

Das Verbot der Neichserekutionsordnung, in fremden Kriegsbienit 
zu treten, war von Julius im allgemeinen ftreng gehandhabt worden; ®) 
beim Lehnsaufgebot deshalb, um die „ſchuldige“ Leiftung des Roßdienftes zu 
fihern. Auch Heinrih Julius hielt an dem Verbote feſt.)) Aber nad 


auh Kleinjhmidt IL, 241. Lünig corp. iur. f. Il, 1449, 533f. Sie betrafen 
nit nur die Lehen- fondern auch die Erbzins- und Meiergüter, vgl. Steinader, 
partik. Briv.:R. d. Herzogt. Br. 1843. ©. 480. 578. 1) Jetzt wie einft, vgl. 
Homeyer I, 273 (Art. 68 8 3) II, 433. Wider, Heerihild ©. 14. Im langob. 
Lehnrecht andere, eingehendere Vorſchriften. Vulg. lib. I tit. XII (XIID Leh— 
mann, langob. Lehnrecht (Tertentw. u. Zert) 1896 ©. 97f. ?) Für Kurſachſen 
und brandenburg Zünig, corp. iur. f. II, 606, 611. 802, 6, 7. 3) So im Erlaß 
1604. Die Gläubiger gebrauchten die verfegten Stüde ala ihr Eigen und Erbe. 
4) Bol. 3. B. Bericht der Stolzenauer Beamten 16. sehr. 1608 über Wulff von 
Barflens frühere Güter, die fih in 7 Händen befanden. Schon 6. Sept. 1606 
Ausſchreiben an die Beamten wegen der Ermittlung. H. Cal. 21. C. XIII, Nr. 22 
und Cell. 72. 22. Nr. 3. 5) 1593 Berluft des Gutes facto ipso ohne Prozek. 
1604 Einlöfungsfrift von 3 J. (ſächſ. Lehnreht 6 Wochen Homeyer II, 50718). 
6) Es fol, wo es nicht anders gebt, zwar die immissio anerlannt werden, Die 
executio aber nur dann erfolgen dürfen, wenn der creditor zuerft Kanzler und 
Räten eine designatio famt Zubehör überreiht babe, worauf der Zuftand und 
Ertrag der Stüde bei Beamten und Schuldnern feltgeftellt werde und der Gläubiger 
dem Kanzler einen Revers über Einhaltung der Lehnpflichten und über Rechnungs: 
ablage der Einnahmen vor dem Schuldner auszuftellen babe. 7) Viele Beifpiele 
1599, 1602 ufw. 9°) 3. B. gegen Hauptmann Engelfe Schulle zu Battenfen, 
1586f. H. Cal. 16. B. 8. Nr. 25. °) Erlaſſe an Lehne: u. Landesaufg., mit 
Ermahnung zu fteter Kriegsbereitichaft, 11. Mai 1590 (H. Cal. 16. B. 1 Nr. 9 


43 


feinem eigenen LBugeftänbnts!) hatte eine ftrengere Einhaltung der 
Beitimmungen, welde doch in ben meilten Territorien nicht jo ftreng 
genommen wurden, zu ſchimpflichem Nachreden, Schaden, nicht geringen 
Ungelegenheiten feitens In⸗ und Ausländifcher, namentlich zu Unwilligfeit 
und Wiberjpenftigkeit des Adels in Sachen, in denen er Unterftügung 
hätte gewähren follen, geführt.?2) So bildete auch diefe Angelegenheit ein 
gravamen in Elze.) 

Der Adel Hagte über Einſchränkung der deutſchen Freiheit. Seiner 
Jugend ftand nur die Wahl zwiſchen dem Stubium, zu dem fidh nicht 
viele bequemen wollten, und der Erfüllung der Pflichten als Gutsbefiger, 
an die ungern gebacht wurbe,*) offen. Andererjeits galt es, wenn ber 
„Zug“ frei geitellt wurde, Mißhräuchen vorzubeugen, der „Unachtſamkeit“ 
der Aoligen und beren Folgen.) „Nicht nur fie, auh F. G. haben 
darunter zu leiden, da der Roßdienſt unvollkommen beftellt bliebe.” 


Trotz der Oppoſition einiger Abligen®) drang die von Jagemann 
vertretene Anficht durch, nicht eine völlige, ſondern nur eine bedingte 
Freiheit von jenem Verbote zuzulaffen. Der Beihluß knüpfte an den 
bisherigen Gang an, der ja au ein Nachgeben der Theorie gegenüber 
der Praris aufweil.) Man wurde einig, guten Leuten, von Denen 


u. W. Berordn.), 30. Oft. u. 5. Nov. 1590, 26. März 1591 (H. Cal. 16. B. 1. 
Nr. 9) u. ſ. fort. (W. Berorbn., auch einiges G. St.-A. Berordn. vol. I.) — 
©. 0. ©. 25. Anm. 6. AZufammenfaflende Wiederholung des Verbotes im Reichs: 
abſchiede 1598 8 38. N. S. d. R. Q. 3, 458. 1) In der Inftruftion für feine 
Räte zum Reichstage 1594, Bunft 2. Häberlin XVII, 2925. 2) Als 
einer der Gründe bes Zwiftes zwifchen ihm und den Ständen. 3) Bunft 42: und 
daß ihnen, den Abligen, ſowohl auch andern Landftänden zudem frei und nicht 
verboten fein möge ihre Kinder ehrlihen Zügen, nit gegen Röm. 8. Mai., 
das Reich, die Obrigkeit und Lehnberen, nachziehen und ſich dafelbft üben und 
gebrauchen zu laſſen, damit fie nicht ſtets zu Haufe auf der Luderbank liegen, das 
Ihre unnüglich verzehren oder wie andere Bauern baden und roden müflen (Tert: 
dürfen). 9 Das zeigt ihre Begründung (Schluß der vorig. Anm.) 5) Sie begeben 
fh in unnötige Züge, kommen um das Ihre, da fie zu ftark ruſten und, wenn bie 
Befoldung nachbleibt, in höchfte Beſchwerung der Güter geraten, ja fie verlieren 
Leib und Leben. 6) Ahr Wortführer war der fürftl. Land: u. Kammerrat Ludolf von 
Röffing: er habe Spanien und Frankreich gedient, der Religion unangefochten, aber 
Kur⸗ u. Fürften haben den Gebrauch, daß fie wollen, wohin fie wollen, dahin man 
dienen folle ufw. 7) Unter Eri IL, Privilegienbeftätigung 9. April 1576, 
(Kleinfhmidt IL, 133). Es müffe des Heil. R. u. gemein. Kreisordnung gefolgt 
werden, „wider biefelbige aber wollen wir, mwofern wir ihrer (ber Adligen) nicht 
zutun bätten (d. 5. fie nötig hätten), fie an ihrem Glück nicht hindern“. Julius 
ließ nach vorhergehendem Anfuchen einen ehrlichen Zug zu, 27. Aug. 1586 (Spittler, 
©. d. Ft. Hann. I, Anl. IX. ©. 58). Für Heinr. Julius im Erlaß 26. März 1591: 
nicht ohne unſern unterfchriebenen Konſens. Jagemann wollte 1593 die Anfrage 
bei einem Rat Verftänbiger aus der Landſchaft und fürftl. Kriegsräte, ob und wie ſtark 
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feine Räuberei und Beichwerung zu erwarten jei, den Zug zuzulaflen, 
jedoch unter zwei Bedingungen. Es durfte fih nur um einen „ehrlichen“ 
Bug handeln, „jo nit wider Kaiſ. Maj. noch Heil. R. Reich wie auch nit 
wider ©. %. ©. und das Haus Braunjchweig fei.” Die Religion wurde 
nicht ausdrüdlich ausgenommen.!) Vollſtändige Leitung des Roßdienſtes 
und fofortige Rückkehr aus der Fremde hierzu nach) dem Abmahnen war das 
zweite, was vorgefchrieben wurde. An die Entjcheibung des wichtigften Punktes, 
wie dem Verbot bes Reiches und der niederſächſiſchen Kreisichlüffe zu be- 
gegnen und wie dem unglüdlihen „Ausgang“ vieler Kriegsluftigen von 
Grund aus vorzubeugen war, wagte man fich nicht und bat den Herzog, hierfür 
eine Beratung Triegserfahrener Landfaflen, Räte und politiiher Räte an- 
zuorbnen.?) Die praftiide Frage der Einigung zwiſchen Herzog und 
Adel war gelöft, und mit Recht Fonnte ſich Heinrich Julius ferner bei 
Gelegenheit der Kreis: und Reichstage auf die doppelte Verpflichtung 
jeiner Landjaflen berufen,) da es nun einmal unmöglich fehlen, das 
Berbot durchaus zur Geltung zu bringen. 

Noch weiter gingen die Beſchwerden, fie erftredten fih auf bie 
Folgepflicht ſelbſt.) Die Folge außer Landes dürfe nicht ohne Der 
Landftände einbellige Bewilligung gefordert werden, wie neulich geſchehn 
jei.d) Mit Recht beriefen die Stände fih auf ein noch nicht wieder 
umgeftoßenes Privileg Erichs I. von 1526.6%) Dem Adel gegenüber”) 
berührte Jagemann den empfindlichſten Punkt des Roßpienftes,®) Die 


der Zug erfolgen dürfe, durchlegen. Im Gandersh. Abſchied 1601 ift ein folcher 
Paſſus enthalten, feine Durchführung aber ſchwerlich anzunehmen. ") E. 0. ©. 43. 
Anm. 6. u. 85. II. Ann. 4. Dur Erichs II. Verbindung mit Philipp II. waren 
in Kalenberg Sympatbien für Spanien vorhanden. 2) Ihr Gutachten follte 
gemeiner Zandichaft vorgelegt und fie darauf gehört werden. Vielleicht it hierauf 
der Zuſatz im Abichied 1601 (v0. ©. 43. Anm. 7. a. Ende) zurüdzuführen. 8) Wie 
z. B. 1594, f. 0. ©. 43. Anm. 1. 9) Punkt 44: ichts bitten auch die Tandftände, daß 
fie außerhalb Landes zu Landfolge ohne der Landfchaft einhellige Bewilligung, wie 
neulich geihehn, auch nicht höher ala fie verwandt, hernächſt nicht mögen gefordert, 
fondern diesfalls bei ihren privilegiis gelaflen, auch mit ſogar geſchwinden Schreiben 
und Bedräuung: bei Einziehung der Lehen, inkünftig verſchont ... werden mögen. 
5) Bei der Beſetzung der Grafihaft Honftein im Juli d. %. (ogl. Rebtmeier II, 
1105). Die Stände bielten dieſe gegenüber den Anſprüchen Schwarzburgs und 
Stollbergs Triegsgemäß vorgenommene Eroberung mit Recht für einen Zug außer 
Landes. 96) Kleinfhmidt IL, 15f. Der Herzog verzichtete auf alle Dienfte 
„buten Landes, wo dat von Olders geichen is“, niemandes geiltlich oder weltlich, 
nachdem er zugeiagt, fi in Feine Fehde zu begeben oder felbft Urfache dazu zu geben 
ohne Rat, Bolbord und Wiſſenſchaft der Landfchaft. 7) Für das Landesaufgebot 
. u ©. 57. 9) Der Behauptung: außer Landes, begegnete Jagemann mit der 
verftedten Drohung, es babe ein feltfam Augfehen, dies zu jagen. Das Hecht des 
Herzogs den Grafen gegenüber ſchien bezweifelt zu fein! In der Tat gehörte aber 
Honftein erft nach der Beſetzung zum Herzogtume. 


45 





Art und Weiſe, wie der Dienft erfüllt wurde, und durch den Hinweis 
auf die Pflicht des Dienftes, von ber fi nicht auswärtige Lehnleute, 
viel weniger einheimiſche befreien Tönnten,!) auf Lehnsrecht und Lehnseid?) 
erlangte er die Zufage jchuldiger Gebühr ſowohl inner: als außerhalb 
Zandes.?) 


Die Ritterſchaft proteftierte ferner*) gegen ein Aufgebot, welches 
ftärfer fein jolle, als bie einzelnen zu dienen fich jchuldig hielten. Der 
bisherige vage Zuftand, der fih aus dem herzoglichen Anfpruch größerer 
Leiftung und dem Widerjpruch des Adels gegen eine Aufforderung über 
das Herkommen hinaus ergab, war nicht leicht abzufchaffen. Es mußte 
eine „Rektifilation” des Roßdienſtes von Grund aus erfolgen. Die 
ſchließliche Zuſage des Adels, die ſchuldige Gebühr zu erfüllen, entjchied 
die Frage noch nicht. 

Die ſcharfe Abfaffung der Erlaſſe, welche das. Nichterfcheinend) zum 
Lehndienſt mit der Einziehung der Lehen bedrohten, hatte in den Augen 
des Adels specimen servitutis. Die Berechtigung des Lehnsherrn zu 
biefent Vorgehen ftand von alters feſt.s) In die Aufmahnungen mag die 
Androhung erft geſetzt worden fein, jeit die Brauchbarleit des Roßdienſtes 
im Schwinden begriffen war.”) Zu einer Einziehung der Lehen aus dieſem 
Grunde wird es nie gelommen fein. Umſomehr verfügte der Beichluß: 
auch wenn im Schreiben nicht an die Strafandrohung erinnert fei, jollen 
ih die Lehnleute davor zu hüten haben. 


Bei aller praktiſchen Minderwertigkeit des Lehndienftes ſtand Die 
lehnrechtlihe Theorie alſo noch in voller Blüte. Wie bier für Kalen- 
berg im befonderen nachgewieſen, galt dies bei ber Gleichartigfeit ber 


1) Nur der Vorderſatz ſteht im Protokoll. — So fehr haben. fih Lehn⸗ und 
Landrecht vermilht! Das ſächſ. Lehnrecht kannte nur Neichsdienft, die Dienftpflicht 
in Landesnot wurde im Landrecht feftgeiegt. Homeyer II, ©. 377/78. egt, 
mo der Reichsdienſt ganz aufgegeben war, erſchien die Beſtinmung des Landrecht 
als Lehnrecht, kraft der Autorität des Lehnsherrn, der zugleih Landsherr iſt. 
2) S. u. $5 I. Anm. 68. 3) Jedoch nicht fo fiher, daß nicht 1601 im definitiven 
Beſchluß eine unbeftinmte, dem Adel günftige Yaffung angenommen wurde. P. 44 
(Kleinfhmibdt II, 231): bei Aufmahnung u. Folge (allgemein: Lehns: u. Landes: 
aufgebot) feine neue Beihwerung über alt Herfommen, wie zu Erichs I, I. und 
Julius’ Zeit hergebracht gemefen. 4) Ebenfalls P. 44, ſ. o. S.44. Anm.4. 3) Urfprüng: 
lich der Adligen felbft, aber da dies auf feinen Fall gänzlich) zu verhindern war, der 
zu ftellenden Pferde. ©) Schröder, ©. 421. 516. Homeyer I, 456/7 (Richfteig 
Lehnrechts) II, 506. Consuet. Feud. Vulg. I, tit. 5. 20 (21). Lehmann, ©. 90. 
105. II, tit. 24. 8 2. Lehmann, ©. 145f. ?) Vgl. Delbrüd II, 437; 
„bobe patriotifhe Worte und große Strafandrohungen als Beweiſe der inneren 
Schwäche“. So au bier in den Erlafien für das Lehnsaufgebot. 
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Verhältniſſe für alle Teile des Herzogtums!) Dies zeigte ſich ebenfalls 
bei einer Verhandlung im Jahre 1602, zu welcher die gejamte Ritter: 
Ihaft bes Herzogtums nah Wolfenbüttel entboten wurbe. 

Heinrich Julius machte den Verfuch, feinem Abel die Einwilligung 
abzudringen, daß eine Ablöfung der Roßdienftpflicht in Ritterpferdgeldern 
erfolge. In drei Abſätzen von Ende Mai bis Zuli erfolgte Die Be- 
ratung.?) Es konnte fih dabei weniger um ein gegenjeitiges Nachgeben 
und Annähern als im letten Grunde um eine Entſcheidung der Macht⸗ 
frage handeln, da die Abficht des Herzogs und der direkte Widerſtand 
der Nitterfehaft einander entſchieden gegenüber ftanden. 

Heinrih Julius' Wunſch ging auf die diesjährige Ablöfung des 
Roßdienſtes mit einer Summe Geldes, die jeder Lehnsmann pro rata 
nah der Zahl feiner Dienftpferbe zahlen folle.®) Angefihts des Zu⸗ 
ftandes des Lehnsaufgebotes konnte der Herzog nur hoffen, den Ablauf 
auf längere Zeit, mehrere Monate, mit nicht zu geringer Monats-Duote 
zugefagt zu erhalten. An eine dauernde Ablöfung wurde nicht gedacht. 
Die Überzeugung bes Herzogs von ber Notwendigkeit ber Maßregel 
wurde dem Abel — zugleich mit ber Wahrheit, wie gering feine Bereitichaft 
jeit) — oft wiederholt; gleichzeitig wurde Ihm, um ein Nachgeben nahe 
zu legen, verfichert, der Herzog wolle fein Präjubiz machen, jondern fich 
ben Dienft nach Gelegenheit vorbehalten. 

Des Adels Macht hing an ber Verteidigung des von alters Über- 
lieferten, des Herkommens, mochte es jet auch tiberlebt und ohne Wert 
im Vergleich mit feinem ehemaligen Zwed fein. Er durfte daher feine 
Neuerung zulafien. Daraus erllärt fih das lange Vermeiden einer 
entſchiedenen Antwort. Mußte fie fchließlih doch gegeben werben, 
fo erfolgte einfach der Ruckzug auf die erite birefte Ablehnung des fürft- 
lichen Anfinnens. Als Gefamtheit ging der Adel hiervon nicht ab,5) 

1) Im wolf. Teil parallele Behandlung von General: u. Spgial-gravamina, 
verabfchiedet 1597 zu Salzdahlum. NRibbentrop, Samml. d. Landtagsabſch. I 
(1793), 80—108. ©. z. B. P. 18, S. 90. Zitiert in Kraut: Frensdorff, Grundriß 
d. Privatrechts S. 537. 2) Alten bis ©. 54 inkl. H. Cal. 21. C. XII. 1. 1 und 
XV. 1. 2. vol. II. 9) Zu dem Zmwede der Anwerbung von Soldreitern, um fi 
der nah fruchtlofen Verhandlungen im Jahre 1601 neubeginnenden Ausfälle ber 
Stadtbraunfchweiger zu erwehren. Rehtmeier IL, 1136f. Der Herzog mollte 
in kluger Politik „nicht offenfio, auch wicht eigentlich defenſiv“ vorgehen, „fondern 
wie man die Ausfälle den armen Leuten zum beften hindern könne”. 9) Die Adligen 
würden „aljo nicht” ober „ihrer viele nicht“ bereit und gefaßt fein. 5) Trotz einer 
Eingabe der kalenb. Ritterfchaft vom 80. Juni, in der fie 3 Monate, „wenn folchs 
Geld auf ein Teiderlihes und nach Gelegenheit des Roßdienftes gemildert werden 


fann”, bemilligten, jedoch für einen Revers gegen die consequentia. Am 19. Juli 
zogen fie fich hinter ihn zur&d, er fei noch nicht zugefagt. 


47 


dem einzelnen!) ließ er die Zuftimmung unverwehrt, aber ohne Ber- 
bindlichkeit für die anderen. Außer dem Vorwurf der unerhörten 
Neuerung machte der Sprecher des Adels?) vor allem die Wirkung in 
anderen Fürftentümern geltend, weswegen ein Nachgeben bedenklich fei.?) 
Die reinſteiniſche Ritterſchaft wollte überhaupt nicht mit Roßdienſten 
verwandt fein. *) 

Eine eigentümlihe Stellung nahm die größte Zahl der fürftlichen 
Räte ein. Sie mußten die Propofition vertreten und doch anerfennen, 
daß der Verſuch feine Bedenken habe; fo jelbft Jagemann, fonft der eifrige 
Verteidiger berzoglicher Anfprüde.5) Er erwartete eine gefährliche 
Wirkung, welche den Nachfolgern bes Herzogs unverantwortlichen Schaden 
bringen könne. Er ſah die Möglichkeit voraus, daß bie Belehnten nad 
ihrem Gefallen den Dienft mit Geld ablöfen könnten. Die Autorität 
des Feudilten war in biefem Falle auch nicht auf Seiten bes Herzogs.) 
Der einzige, der die Praris, das Geld für brauchbare Söldner, ber 


1) 3.8. Witwen oder Adligen, welche keine Pferde hatten. Der Herzog hatte 
jeinerfeit3 denen, die Luft hätten, freigeftellt, fih das Geld felbft im Solddienft zu ver- 
dienen. 2) Der land: und ritterfchaftl. verordn. u. beftallte Syndikus Lud. Garſſe. 
Er wird nad d. Landtage zu Münden San. 1599 zuerft erwähnt, v. Hugo, landid. 
Bert. d. F. Calenb. 1790 ©. 100f. Havemann 3, 153 Anm. 8. Köder, 
Geld. v. Hann. u. Br. 1648—1714 II, 4 Anm. 3 nennt ihn Gardens und Jagt, 
erſt 1615 babe der Nachfolger Petrus den Titel Landiyndikus geführt. Mit dem 
oben angegebenen großen Titel unterfchrieb fih Garfie am 28. Juli 1662. 3) Es 
möchte ihnen „aufgerücdt“ werden, bereits ſei Verweis erfhollen. Man kann an 
ben Hof in Gelle denken, welcher jedem Widerftand gegen Heinrih Julius Rüdhalt 
bot. 9 Und doch behauptet fie auch, ihr fei Futter und Mahl gereiht. Sie muß 
alfo auch aufgeboten fein. Oder hatten die Grafen die Dienfte bereits verkauft? 
Jagemann fagt nur, es könne dem Herzog nicht präjudizieren, wenn es geſchehen 
jei. °) Seine Stellung muß ſchon erſchüttert gewefen fein. Am 30. Mai wurde er in 
des Hofprediger® D. Bafıl. Sattler Predigt in der Hoftapelle „übel ausgeſchrien“, 
ala Hindere er das Merk gegen die Rebellen. Cr drängte aber vor allem, 
wenigften? die anweſenden Adligen gegen fie zu gebraudhen. Aus juriftiichen 
Gründen war er gegen die Ablöfung, perfönliche müffen ihm untergefhoben worden fein, 
al3 wolle er wegen feines eigenen Roßdienſtes die Ablöfungsfumme nicht höher treiben. 
Am 13. Juli bat er, der bislang der Sprecher der Räte geweſen, Heinrich Julius, 
einen anderen, „fo F. ©. mit feinem Roßdienft verpflichtet, auch etwa bei allge 
meiner Ritterfchaft befler gehört fei,“ an feine Statt zu verordnen. Tatſächlich erfolgte 
fein Gunftbeweis, ein anderer trat an feine Stelle. Vielleicht hängt feine !js Jahr 
(Anf. 1603) fpätere, in den Urfachen noch nicht aufgellärte Entlaffung mit dieſen 
Borgängen zufammen. 9) Doc findet fi) in diefem engen Sinne, daß der Herr die 
Dienfte verlangen Tönne, der Mann fie leiften müffe, fein befonderer titulus 
in d. libri feud. Es war eben felbftverftändlihe Vorausfegung. Del. Cons. 
Feud. Vulg. Lib. I. tit. 5 (Lehmann, ©. 90.), in der nova forma fidelitatis 
in tit. 7 des Lib. IL die Zufiherung: meum tibi praestabo auxilium (Leh⸗ 
mann ©. 128.) 
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Theorie, der in allem Lehnrecht wohlbegründeten Dienftpflit der Ber 
lehnten, vorzog, war aber der Herzog. 


Den gejhidteften Zug machte der Adel bei ber Verhandlung, indem 
er die Frage nah Futter, Mahl und Huffchlag während der Fahrt 
hereinzog und zum Kardinalpunkt madte.!) Auch bier flanden ſich 
Anſpruch und Ablehnung, nur umgekehrt, unvermittelt gegenüber. 


Und nit nur, daß der Adel fühlte, welchen Vorteil er in ber 
Hand hatte, indem er biejes Verlangen geltend machte.) Er wollte auch 
die Berechtigung feines Anjpruches, Innerhalb Landes bei einem Auf- 
gebot?) mit Futter, Mahl, Hufſchlag, außerhalb desfelben mit Solb 
verſehen werden zu müflen, nachweiſen. 


Zweifellog war die Leiftung des Lehndienftes auf eigene Koften 
eintt Sache der Belehnten geweien, nad Art der Begründung der 
Inftitutiont) und während ihrer Ausbildung.5) Mit der Zeit kam 
jevoh die Anwendung der stipendia aus Gründen verjchiedener Art 
auf.) Der Brauch einer ftändigen Beihülfe an die Minifterialen,?) 
einer Belohnung für die Dienfte nach, wenn nicht ſchon vor dem Kriegs: 
zuge trug dazu bei. Mit dem Auflommen von solidarii gewann aud 
fonft die Sitte an Verbreitung, durch Belohnungen und Geſchenke fi) 
Willfährigfeit bei den Fürften bis herab zum eigenen Lehnsaufgebot zu 
erweden und zu fichern. Entſcheidend dafür, daß eine Unterftügung 
feftftehender Brauch wurde, waren die erheblichen Koften, welche immer 
mehr die Verrichtung des Dienftes beanfpruchte. 8) 

Eine, wohl die erfte lehnrechtliche Fixierung bes neuen Zuſtandes 


1) Alle anderen Punkte, weldhe vom Abel, um eine glatte Erörterung der 
Bropofition zu erichweren, herangezogen wurden, und auf welde die Räte nur not: 
gedrungen antworteten, müllen unbeachtet bleiben oder können nur angedeutet werben. 
2) Das beweift die große Erregung, in welche die fürftl. Räte geraten. Sie reden 
von weitausfehenden Händeln, einem Intrikat-Punkt. °) Bei der Hoffahrt lag 
die Sache ebenfalls ſtrittig. 1593 verlangten die Kalenberger „Ausquittung” 
(Freihaltung; vgl. Schiller u. Lübben, s. v. quiten, quitten) auf den Landtagen, 
wie zu Erichs II. Zeit gefchehen. Sie wurde abgelehnt, u. a. auch deshalb, weil 
fie im molfend. Teil nicht ermweisbar fe. Beim dritten actum 1602 wurde 
die Heimfahrt Sophiad von Pommern 1577, Julius' Tochter, genannt, Futter 
und Mahl fei innerhalb, 10 tb. außerhalb Landes gereicht worden. 9) Barum 
gab Karl Martell feinen Antruftionen die beneficia, daß fie ihm Reiter ftellten. 
6) Im Sachfenfpiegel (Lehnte. art. IV.S 1. Homeyer I, 148. II, 379): der 
Mann foll feinem Herren dienen „mit fines felves Koſt“. Daß in den consuetud. 
feudor. alle Angaben fehlen, erflärt fid) aus der Selbftverftändlichfeit der Sache. 
6) Das folg. nah Waitz VIIL, 162—71. 7) Waig führt das Bamberger Dienft: 
recht u. Beitimmungen für die Minifterialen von Weißenburg und am Chiemfee an. 
8) Waitz, VII, 167 
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liegt für Oberitalien vor.!) Der neue Brauch galt bier um 1220 bis 
332) ſchon als antiquatus. Daß er ſchon allgemein zur Lehnsfakung 
erhoben jei, war jedoch damit noch nicht gefagt.®) 

Ebenjo wie fih in Frankreich die lehnrechtliche Beſtimmung und 
ihre tatfählide Anwendung widerſprachen,) war es in Deutſchland. 
Die Lehnsherren wollten trot des Schwindens ber Triegerifchen Bebeutung 
ber Lehnsaufgebote bie Bereitwilligkeit der Dienftpflichtigen wachhalten, 
um einen, wenn auch nur geringen Nuten von ben Aufgeboten zu 
baben.5) Wenn der Adel fpäter auf Schatfreiheit des Hafers feiner 
Felder drang, wurbe fie ihm gerabe wegen des Lehndienftes bewilligt. ®) 

Heinrich Zulius wollte ſich von der läftigen, jeine Rechtsanſicht 
beleidigenden Verpflichtung zum Unterhalt wieder befreien. Nur ſchwaches 
Nachgeben ober verlehrtes Entgegenfommen feiner Vorgänger ſchien dies 
Herkommen berbeigeführt zu Haben.) Das Lehnrecht pra doch jo 
far für feine Anſicht.,) Das hielten die Räte dem Abel in der mannig- 
faltigftien Reife vor.?) Der Begriff, das Leben „verbienen”, mußte gerade 
bier zur vollen Geltung kommen. 

Die Räte ftanden auch bier nicht eutſchieden auf Seiten des Herzogs. 


1) Im capit. 39 der capit. cxtraord. des Jacob. de Ardizone zu d. 
libri feud.; er behauptet aus eigener Erfahruug zu wiflen und für einen alten 
Braud halten zu dürfen: fideles, nisi aliud contractibus pactiones insertae 
desiderent, dominorum sumptibus eisdem servitia administrare. 
Lebmann, S. 196. ? Died, Litterärgeih. d. langob. Lehnrechis. 1828. 
©. 404—6. °) Erft Cujacius verband 1566 die capit. extr. mit d. libri 
feud. Died, ©. 417j8. Obwohl die älteren Seudiften fie kannten, ja fi auf 
fie beriefen, ſchloſſen faft alle fie von den libri aus. 9) Die Etabliss. de 
St. Louis (IX.) livre I, capit. 65: et le doivent servir au lor. (Ausg. 
v. P. Biollet 1881. Bd. 2, ©. 95.) Dagegen Boutaric, instit. milit. de la 
Fr. 1863. ©. 196. 246. Barnfönig u. Stein, Fr. St. u. Rechtsgeſch. I, 
346. °) Für Pommern 1406, Kurſachſen 1423 Belege bei Kraut: srensdorff 
S. 507 n. 11 u. 10. ©. o. S. 5. Anm. 1 und u. ©. 50f. °) Für Kalenberg 
1576, 82, 86 Kleinfhmidt II, 135, 43, 50. Wolfenbüttel 1557, 69 Ribben- 
trop I, 50. 61. 7) An Unwahrheit grenzt es aber, wenn dem Adel gejagt 
wird: F. ©. könne nit erfahren, dab zu f. Vorfahren Zeiten jo Herlommen ge- 
weien. Dagegen ſprechen u. a. Jagemanns eigene Worte und die unten aufgezählten 
Beweife des Adels, vor allem die Worte des Gandersb. Abſchiedes, die Herzog 
und Näten befannt fein mußten. °) Es biek beneficium per officium. 
Ferner die Sabung: innerhalb Landes ſei jeder ichuldig, propriis sumptibus 
zu militieren, oder er folle medietatem fructuum jährlih geben. Nach 
füchfifchem Lehnrecht war die Heerfteuer nur 1/0 der Sahreseinkünfte (Homeyer I, 
149. II, 381.) . In den libri feudor. (Lehmann, S. 169): in Lombardia 
dimidiam partem, in Teuthonica tertiam. Letzteres nad Konrad II. Beleg. 
Someyer II, S. 381: nad Friedrich J. dem öfterr. Land: und dem Kölner 
Dienſtrecht !!s. 9) Jagemann erinnerte auch an die Bereitwilligleit de gemeinen 
Landes (f. u. ©. 66.) 


Mäller, Lchns- und Lanbescufgebote. 4 
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Jagemanns Vorgänger Mugeltin wurde zitiert, 1) ferner der verftorbene 
fürftlihe Nat D. Borcholt, welcher in feinen commentaria in con- 
suetudines feudorum mehr für die Anficht des Adels geſprochen 


batte.?) 
Dreierlei Materten führte der Adel als Beweismittel an: Ber: 


zeichniffe in den Händen der fürftliden Beamten, Reverje und andere 
Schriftſtücke im Befit des Adels und die mündlichen Ausfagen betagter 
Adliger und anderer Zeugen. Die Verzeichniffe, Futterzettel von 
Mufterungen und Aufgeboten oder Sold: und Ausgabenregifter der fürft- 
lihen Kammer,®) ſollten nah allen im Verlauf der Beratungen vor- 
gebrachten Fällen fir die Jahre 1552, 1586, 1599 und 16024) Belege 
geben. Soweit zu erkennen ift, geſchah es durchaus mit Unrecht für die 
Mufterung 1599,5) und nur bedingt konnte bie Behauptung für 1602 
gelten.®) An Dokumenten konnte der Abel nur brei beibringen, zwei 
aus dem wolfenbüttelfchen”) und eines aus dem kalenbergiſchens) Teil 
bes Herzogtums. Das erfte, aus dem Jahre 1507, konnte vielleicht nur 
für einen einzelnen Fal gelten,?) das zweite von 1569 ſprach für die 


1) Bon 8. Ne, er babe gehört, daß es geſchehen ſei. Kruf ex geitthr. 
1894. S. 77f. U. D. B. XXI, 118 (von Zimmermann.) 9A D. B. II, 
155. Er verfocht Sujacius, deſſen (angjähriger Schüler er geweſen war. an feinen 
comment. in consuetud. fend. (Aug. v. 1591. ©. 15b. 16a.) cap. 1., n. 26. 27. 
ex qualitate feudi (pingue, magnum, — tenue, parvum) definiendum est, 
utrum propriis sumptibus an domini, extra territorium sumptibus domini. 
8) Der berzogl. Rentmeifter mußte fie im Gewölbe der Kammerregiftratur auf: 
bewahren, wie aus Kruſch, Zeitfchr. 1894. ©. 147. 150f., zu entnehmen. Doch fcheint 
diefe Beftimmung Julius’ bei der unter Heine. Zul. machjfenden Unordnung nicht 
mehr eingehalten zu fein. Im Brotofoll des 1. actum eine Marginalnote: bes 
Rentmeifter Wohnung auffuhen wegen des Noßdienftes und feiner Unterhaltung. 
+) Belagerung von Braunfchweig; fog. Morifches Kriegsweſen, ala der Graf von 
Mörs feinen „Laufplag* ins Stift Lockum legte; Mufterung an der Weſtgrenze und 
jog. Refiiher Zug, Expedition gegen Mendoza; die Aufgebote wegen der Stadt 
Braunfhweig. 5) Auf der Stolzenau, f. u. ©. 56. Im Erlak vom 18. Febr. 
Anweifung an den Hofmarſchall Franz von Rheden, fein Beriht am 28. Febr. über 
Beſchwerden des Adels, welche er abichlägig beichieden bat. 6) Den Pferden wurde 
der Hafer geliefert, die Adligen und das Gefinde lebten auf ihre Koften in den 
Herbergen. Die „Ausgquittung* für die Anweſenheit bei den erften Verhandlungen 
bildete dann einen Befchwerdepunft auf dem dritten Tage. 7) Vom kaiſ. Notar 
Sürgen Bo3 beglaubigte Kopie (v. Dat. u. D.) eines Reverſes, den Heinrih d. ä. 
10. Apr. 1507 Ern Marten von Tapfen, Komtur der Deutfhordenzballei Ludlum 
ausgeſtellt. Extrakt aus dem 1569 zwifchen Julius u. Stadt Br. gefchloffenen Vertrage, 
fürzer bei Nehtmeier II, 993. %) Im Gandersh. Landtagdabichied Oft. 1607, 
Punkt 44. Kleinfhmidt II, 231. 9) Gegen Beftätigung aller Privilegien und 
völliger Dienftbefreiung Verpflichtung, 2 reilige Pferde zu balten, außerdem jährliche 
Gedachtnisvigilia uſw. zu feiern. Bei einem Aufgebot Folge auf „Zehrung, Koften, 
Schaden und Abenteuer“ des Herzogs. 
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Geſamtheit.) Das dritte vom Jahre 1601 enthielt eine Beſtätigung bes 
Herkommens, wie es aus Herzog Erich des älteren und des jüngeren und 
Herzog Zulius’ Zeiten bergebradht jei.2) Es fol Futter und Mahl 
gereicht werden. Eine beträchtliche Anzahl Zeugen wurde außerdem zur 
Bekräftigung des beſtehenden Brauches namhaft gemadht.®) 

So befand eine merkwürdige Differenz zwiſchen diefem Anſpruch 
und der tatfächliden Leiftung der Nitterfhaft für ihre Vorrechte. Sie 
erflärte, es fei ihr simpliciter unmöglid, 3. G. „Iange, behägliche” 
Dienfte zu leiften, und wies dabei auf die Laften ihrer Bauern bin. 
Tatfächlich aber kamen deren Dienfte nur dem Abel zu gut, und an 
eine Pflichterfüllung für den Lehnsherrn, in der Weife, wie der Adel fie 
bier bezeichnet, dachte er troß vieler Bereiterflärung ſelbſt nicht. 

Das erfte actum am 26. und 27. Mai wurde nur mit einem 
einen, aber einflußreihen Teil des Adels5) gehalten und bildete eine 
Art Vorberatung ohne feſten Vorſchlag jeitens der Räte und ohne Er: 
gebnis in den beiden Fragen. 

Einen gewifien Erfolg für den Herzog hatte das zweite actum am 
19. (18.2) Juni, 6) indem der Adel als Gefamtbeit zwar nicht der Ablöfung 
zuftimmte, aber feinen Gliedern die unverbindliche Erlaubnis zu ihr gab. 
Die zweite Frage blieb wieder in der Schwebe. Und nur ein Kleiner Teil des 
Adels ließ fih zur Geldzahlung bereit finden,?) fchließlich ging nur etwa ber 
10. Teil des zugefagten Geldes in der Zeit bis zum britten actum ein.®) 


1) Belehnung zweier Bürgermeifter mit den Gerichten Eih und Wendhauſen 
ala Echmannleben, Ritterdienft mit 4 Pferden und Knechten „auf %. ©. freies Futter 
und Mahl oder gnädige Bejoldung und gebührliche Erftattung Pferdeihadens gleich 
anderen von Adel”. 2) Für Heer: u. Hoffahrt (vo. S. 48. Anm. 3.) feitgelegt: 
bei Berjchreibung zum Aufwarten und Dienftverrihtung Futter und Mahl, auf gemeinen 
Landtagen feine Beichwerung des Yürften. 9) ©. u. S. 53f. 9 Das Soldatengeld, 
welches fie 3. T. zahlten. S. u. ©. 66. Anm. 8. 5) Der Erlaß fehlt, er erging vor 
dem 21., da jo die eriten Abfagen datiert find. Deren liegen 8 vor, 21 Adlige 
erfchienen auf der fürftl. Ratsſtube, aus allen Teilen, meift wolfenbüttelſche. Jagemann 
und 6 Hofbeamte, 4 Räte, Kamm.⸗Sekr. Heine. Hartwig ala Protofollant. ©) Erlak 
pom 10. Juni (auch gedrudt erhalten, W. Berordn.) mit Aufgebot zum 17. abends. 
Die Zahl der am 19. im großen Eßſaal des Schloſſes Berfammelten ift nicht an- 
gegeben. Entfchuldigungen a. d. Zeit 11. Juni—6. Juli (H. Cal. 2 Gartedörfer Sb. 
Celle 72. 12. Nr. 1 u. 2. W. Landſch. XXI, 6.) Deputiert waren Jagemann, 4 Hof: 
leute, 8 Räte; Kamm.⸗Sekr. ob. Bodemeier protokollierte. 7) Verzeichnis vom 18. Juni, 
do8 Brotofoll trägt den 19. ald Datum. Die Berufung zum 17. abends ſpricht auch 
dafür, daß die Handlung am 18. ftatifand. 42 Lehnträger ließen fich fchreiben, 
davon 9 Räte und Beamte, für 132 Pf. je 8 tb. monatlid. Am 22. Erlaß an 
die von Adel, welche nichts oder zu wenig Reiſige geichidt, ebenfalld das Geld zu 
jenden. Die dafür in dem Erlaß behauptete Einwilligung der Nitterfchaft ift nicht 
erweisbar. 9) Kür 12 Pferde, nah Ausſage des Hofmarſchalls. 
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Diejes (am 19.—22. Juli) brachte eine Entſcheidung.) Das erfte 
Ergebnis, das bes 19. Juli, war, daß Heinrich Julius gegenüber dem ge⸗ 
ſchloſſenen Widerfiande des Adels auf feinen Ablöfungsgedanten ganz 
verzichten mußte. Er ſprach fih nun für die befte Leiftung bes Roß- 
bienftes aus.?) Die Erörterung des „Unterhalts” und der Form, wie 
ber Adel gemäß einer am 19. ſchon angebeuteten Nebenerklärung dem 
Herzog „beifpringen” wolle, fand am 21. Zuli ftatt.®) Der Adel ließ 
dabei nicht von der Bedingung eines Reverjes für dieſe Gelbbewilligung, 
erklärte fih aber bereit, den Beweis zu bringen, daß Futter und Mahl 
feitens bes Herzogs geliefert fei. Am 22. wurde der Abſchied, an 
deſſen dritter Stelle der Revers, feſtgeſetzt. In ihm wurde eigentlich 
nur bie Niederlage des Herzogs feitgeftellt und das einzig Poſitive, 
welches er enthielt, die Einwilligung bes Adels, 20 Taler für jedes 
Pferd erlegen zu wollen, follte auch nur für eine „unverpflichtete, freie 
und gutwillige Liberalität” gehalten werden. Heinrich Julius batte 
fomit durchaus nicht erreicht, was er wollte: ftatt der Ablöfung des 
Roßdienſtes durch mehrere Monate Dienjtgeld die einmalige unter 
demütigenden Formen zugeftandene „Zulage“, bei beren Einlieferung 
die üblihe Saumſeligkeit der Zahler befonders kraß zutage trat. *) 
Statt Preisgabe des Anſpruchs auf Futter und Mahl ein erneutes 
Betonen bdefjelben, indem der Adel in den vom Herzog geforderten 


1) Erlaß vom 7. Suli (H. Cal. 16. B. 11. Nr. 10 u. W. Berordn.) 100 
Namen find im Protokoll verzeichnet. Der Honfteinifche Adel war nit da „wegen 
Kürze der Zeit“, erbat prorogationem. Nicht nur Stände, auch auswärtige Lehn- 
träger find da. Das zahlreiche perfönliche Erfcheinen erklärt fih aus der Rückkehr 
des Herzogs von Prag ($ 4 Anm. 9). D. Joh. von Uslar war Wortführer der 
Deputati, 4 Hofleuten, D. Wern. König, Hartwig. 2) Cigenhändige resolutio 
den Roßdienſt betreffend, Hartwig am 20. Juli zugeſtellt. W. Milit. II, 97 vol. I. 
Doch wurden dem Adel des Herzogs heftige, aber treffende Worte gemildert bei- 
gebradt. 3) Am 20. legte Jagemann vor der Ritterſchaft und fämtlichen fürftlichen 
Beamten im Auftrage des Herzogs die Entwidlung des Berhältniffes zur Stadt 
Br. feit Heinrich d. ä. bis zu dieſem Zeitpunft dar. Der Adel gab eine will 
fährige Meinung zu verftehen. Über die Handlung am 21. liegt kein Protokoll 
vor. 4) Des Herzogs Erwartung war in der resolutio am 20. Suli: vorerft 
50000 th. Am 28. ergingen die Gefamterlaffe, das Geld an den fürftl. Pfennig: 
meifter Heinr. Bröderfen einzufenden. Laut „Verzeichnis derer vom Abel, fo eins 
für alles ufw.* kamen vom 30. Suli—30. Sept. 5300 th., d. h. für nur 165 Pf. 
ein. Ferner (nad) Kamm.-Rechn. 1602/83 Ertr.-Einn. Roßd.Geld. 2. Dez. 1602 
bis 9. Juli 1603 1188 fl = 660 th,, für weitere 83 Pf. Es dauerte auch wohl big 
1605 (. u.8 51. Anm. 51. Amtm. zu Stolzenau über Wille Frieſens Creditoren.) 
Es fam ferner zu Differenzen wegen des zuerſt von einzelnen bewilligten Betrages 
von 8 th., welcher erhöht werden follte, dann (Erlaffe vom 24. u. 30. Juli) mit 
den 20 th. eingefordert wurde. Die Einfendung erfolgte 3. T. durch die Adligen 
jelbft, 3. X. durch die Amtleute ala Mittelöperfonen, 
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Beweis nur auf Grund der ſelbſtverſtändlichen Sicherheit des Herkommens, 
in defien Befit er ſich wußte, einwilligte.!) 

Nicht mit Unrecht hatte der Adel fih auf die Verhältniffe in allen 
anderen Kur⸗ und Fürftentümern berufen. Cine Anfrage, die Heinrich 
Julius am 30. Juli an die in engeren Beziehungen zu ihm flehenben 
Fürften richtete, 2) um für feine Meinung eine neue Stüße zu gewinnen, 
ergab da, wo pofitive Antworten erfolgten, daß die Fürften die Pflicht 
des Unterhalts auf fi genommen batten.®) Ebenſo ungünftig fielen 
Mapnahmen des Herzogs aus, bei Nachlommen früherer fürftlicher 
Kriegsbeamten Auskunft zu erhalten. €) 


Heinrih Julius' Gedanke muß immer mehr ber geworben fein, 
überhaupt dem Urjprung diefes Herfommens auf den Grund zu kommen. 
Auch nad dem Empfang ber productio documentorum der Ritterfchaft 
molfenbüttelihen Teils am 20. Auguft5) behielt er fi feine Anficht 
vor, er wollte nicht überzeugt jein.®) Aber die Verhöre der 11 vom 
Adel namhaft gemachten Zeugen in ber Zeit vom 9. Auguft bis 


1) Der Abfchied wurde von den Räten aufgelegt, dann zuerit Garſſe, und „als er 
darüber nicht? zu erinnern gewußt”, dem Herzoge, aud „da F. ©. daran mitgefallen 
laſſen“, in des Großvogts Bebaufung etlichen Adligen, i. g. 10, die noch beifammen 
geweſen, vorgelefen. Sie ftinmten zu. Garſſe empfing am 28. Juli 6 Ereinplare für 
die 6 Zeile des Herzogtums. Ribbentrog I, 159. ein Abdrud mit verfchiedenen 
Fehlern, aus ihm Kleinſchmidt II, 246f. Hiernach auch falihe Angaben bei Hape: 
mann III, 158. Nacverhandlungen am 5. Aug. mit der grubenh. Ritterſch. zu 
Dfterode, am 9. mit der honftein. zu Bleicherode, am 11. mit der reinſtein. zu Blanken⸗ 
burg, hatten dasſelbe Ergebnis wie die Zuſammenkunft der bis zuletzt in Wolfeubüttel 
Ausharrenden. Am 11. und 18. erfolgen Berichte der Deputierten, dann liber: 
fendung der Reverſe und Einforderung des Geldes. Bemerkenswert ift, daß in 
Reinſtein der Adel zu legterer 2 aus feiner Mitte felbft beftimmt und 4 Wochen 
Friſt ſetzt. 2) An Rurpfalz, ⸗ſachſen, «brandenburg, Heſſen-Kaſſel, Anſpach, Medlen: 
burg, Anhalt, Holftein, Würtemberg, Baden-Durladh. °) Antworten von allen außer 
Anhalt u. Heſſen vom 6. Aug. —9. Sept. in bei weitem nicht der Ausführlichkeit 
und Präzifion, wie fie der Herzog brauchen konnte. Nur Johann Adolf von Holftein 
gedenft der Zeit feines Pater, wo der Adel im Lande noch auf eigene Koften hätte 
dienen müflen. Georg Friedr. v. Ansbach bekundet die gleiche Abficht wie SHeinr. 
Julius, in Fällen, die ihn perfönlich träfen. )) Am 6. Sept. Erlaffe an die Söhne 
früherer (1550f.) Pfennigmeifter, eine ergebnislofe Antwort vom 20. Auch mar 
(Notiz im Konzept vom 6.) die Durchſicht der Alten (Händel) der genannten in der 
Kammer vorgefehen. 5) Garſſe übergab diefe ausführliche Eingabe, welde alles 
Bisherige nochmals zufammenfaßte und damit fchloß, dab ein Beweis alfo nicht 
mehr nötig fei und, wenn der Herzog pro informatione die Zeugenverböre 
angeordnet babe, der Adel einverftanden fei. ©) Das geht aus den Worten Jage— 
manns bervor, die er Garfie in einem actum am 28. Aug. zu Wolfenbüttel zu 
bören gab. 
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13. November, !) für welche ſehr ausführlice, zum Teil juriſtiſch prägifierte 
Interrogatoria aufgeftelt wurben,?) fielen ebenfalls, wo tatjächliche 
Vorfälle berichtet wurden, nicht zu Gunften der Auffafiung Heinrich 
Julius' aus. 

Eine weitere Meinungsäußerung von feiner Seite zu dieſem Ergebnis 
liegt nicht vor. Zweifellos hatte der Adel ein mit der Zeit erwachienes 
Gewohnheitsrecht nachgewiefen und behauptet. Heinrich Julius gab 
feine fchriftliche Beftätigung dieſes adligen Rechtes, dachte aber ferner 
nicht mehr daran, die lehnrechtlich begründete, einft angewandte Be- 
ftimmung de sumptibus von neuem durchzuführen. 


In Kriegsfällen wirkte die beſtehende Heeresform des Soldheer: 
weſens auf bie im Lehnsaufgebote zu treffende Ordnung ein. Ein 
halbes Jahrhundert früher war dies noch nicht feftzuftellen. Damals 
jeßte wohl der Herzog adlige Befehlshaber ein, ohne daß ein vollftändiger 
„Kriegsſtaat“ gebildet worden wäre. Im Sabre 1602 wurde biefer 
von der Ritterfchaft und adligen Kriegsverfländigen für nötig erklärt, ®) 
außer hohen und niedrigen Offizieren, welde mit Beſoldung beftallt 
werben müßten, auch der Fahnenſchwur der Reiter. Der einftige militärifche 
Charakter des Hofmarſchalkamtes“) war aber ebenfalls unvergeflen, nur 
weigerte ſich der damalige Inhaber, anftatt in Abweſenheit des Herzogs 
als „Prinzipal” zu handeln, ohne bejonderen Befehl etwas zu tun.) 
Die Mehrzahl der fürftlichen Räte ſtimmte dem Verlangen eines Kriegs: 
ftantes zu, nur Jagemann fand ihn durchaus nicht im Lehnsrecht als er: 
forderlich begründet. ®) 

Im Gegenfag zu der Ritterſchaft in ben fünf niederfähliihen Landes⸗ 
teilen des Herzogtums beſaß bie oberfächftiche der Grafſchaft Honftein 


I) Die ausführlichften Erlaffe, Inſtruktionen, Protokolle und Berichte liegen 
vor. Die letzte Eingabe (für Reinftein) am 8. April 1603. Die Berhöre wurden 
gemäß der gemeinrechtlichen Form des Zeugenbeweifes im Zivilprozeſſe vorgenommen. 
2) Exemplare von 16 und 17 Punkten, für Honftein von 19 (S. im folg. S.55. Anın. 1.) 
8) In der Beratung, welde nad dem 1. actum die damals vom Adel zu Befehls— 
habern defignierten Adligen mit einer aus Adligen und Räten beftehenden Kommiſſion 
abbielten. ) Schröder, ©. 140 u. Ann. 10. 5) Heinrih Schenk von Lange: 
leben, er hätte diesfalls feinen Befehl. Er fungierte fonft ala Hofjunker nnd -beamter 
nicht anders als der Hofihent. Beide find als die oberften dieſer Art meilt in 
gleiher Weile bei den Verhandlungen anmwejend. Im befonderen Auftrage handelte 
1599 Franz von Rheden. (o. S. 50. Anm. 5.) 9) Daß er 1602 wirklih nad dem 
Wunſche des Adels eingerichtet fei, ift fehr unmwahrfcheinlih. Doc fchien er, wenn 
Ordnung gemacht werden follte, unumgänglich nötig. 
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für den Lehndbienft Sonderrechte, welche fie aus ber Zeit der Grafen 
fih auch unter den welfiſchen Herzögen zu bewahren ſuchte. Auch fie 
wurden im J. 1602 erörtert.!) Dem Aufgebot fei ftet® vom Lehnsherrn 
eine Perfon zugeordnet worden, welche fie geführt und in ben Herbergen 
„ausguartiert” habe. Für den Zug bätten die drei honfteinifchen Städte 
zwei Rüftwagen zum Fahren der Rüftungen und anderer Notburft geftellt. 
Die Pferde feien vor dem „Anzuge” in einen gewiſſen Preis: Anfichlag 
gebracht, jo daß wegen des Schadens Sicherheit beitanden habe. Die 
Zeugenverhöre beftätigten auch dieſes alles. Ob und wieweit ber 
Herzog die erfte und dritte Verpflichtung übernahm, läßt ſich nicht feft- 
ftellen. Einen Revers erhielt der Adel nit. Die Stäbte fchicten bie 
Seerwagen.?) 

Für eine Verſtärkung des Lehnsaufgebotes wurben einige Anorb- 
nungen getroffen. Mitte März 1594 erging ein Erlaß an die Amter,®) 
aus den reifigen Dienern, Einfpännigern, Vögten und Krügern diejenigen 
in einem Verzeichnis zufammenzuftellen, welche bereits Kriegsdienfte getan, 
auch nötigenfalls zum Dienft zu Pferde gebraucht werben könnten. Aus 
37 Ämtern und einem Adelsgericht wurden 153 Krüger, Vögte und andere 
als geeignet aufgezählt.) Der Erlaß vom 30. Zuli 16025) wünjchte bie 
Beftätigung dafür, daß Amtsuntertanen ftatt des mwöchentlihen Wagen: 
ſpanns, welchen fie dem Amt zu leiften hatten, verſprochen haben ſollten, 
Roßdienſt zu tun. Die Erkundigungen führten jedoch zu keinem Ergebnis.®) 

Dem Ablöfungsverfuhe bes Herzogs beim Abel im 5%. 1602 lief 
eine Maßregel bei einem Teil der Roßdienſt tuenden Beamten parallel. 
An die Förfter und Forftbeamten erging im Juli die mündliche Werbung, ”) 


1) In der Nahverhandlung am 9. Aug. Beichwerde und Eingabe. In den 
Interrogatoria darauf fich beziehende Punkte. 2) Im Erlaß 25. Juli 1605 an 
den Adel: wegen des Führers und Ausquiters wird hiernächſt Erklärung folgen. 
In demf. %. ftellten, entfprehend dem Größenperhältnis, Ellrih den einen, Bleiche- 
rode und Sachſa zufammen den anderen Wagen (fiche Anhang). 9 Der Erlaß 
fehlt, die Berichte vam 16.—28. März. W. Milit. I, 26b. *) Fortgelaſſen find 
ausdrüdlih als alt und ſchwach bezeichnere Leute, mitgezählt 9 augenblidlid in 
Ungarn dienende Rehtmeier II, 1108) und andere, auch 6 als geeignet genannte 
Bauern. Gine beadhtenöwerte Zahl: 1. In Hinblid auf das Verbot des Sich— 
werbenlaflene, 2. wegen der mannigfachen Angaben über Zeit, Ort und Art des 
Dienftes, 3. wegen der Einfiht in den unteren Beamtenftand des Herzogtums und 
der Mitteilungen über die damaligen Krüger, 4. als ziemlich vollftändiges Verzeichnis 
der Amtmänner, Unterbeamten, Krüger in jenen Gebieten im I. 1594. 8) An die 
4 Dberamtleute im wolfenb. und Talenbergifchen Zeile. H. Cal. 21. C. XII. 1. 
Re. 1. 9) Eine abichlägige Antwort (Ob.A. Rumpf) vom 13. Aug. liegt vor. 
) Durch Oberjäger Hans Michael Hubenfad zu Bursfelde an die Jäger des Harz, Hils, 
Solling ufw. Bericht 25. Juli. H. Cal. 21. C. XI. 1. Nr. 1. Verzeichnis beiliegend. 
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darin einzumilligen, daß fie ihrem Vermögen nad drei Monate lang 
Geld zum Unterhalt von Pferden lieferten. Faſt alle taten es,1) i. g. 
41 Oberjäger, Oberförfter, Förfter, Hafenjäger und Forftichreiber. Die 
geringer bemittelten taten fich zu zweien und mehreren zufammen, jo daß 
das Gelb für 211/, Pferde aufgebracht werden konnte.) 

Für die Jahre 1599 und 1602 find zufammenfaflende Angaben 
über die Mufterungen und Aufgebote möglich. 

Am 10. Yan. 15993) war Mufterung der Adligen des wolfen- 
büttelihen Teils in der fürftlihden Reſidenz, am 25. San. des kalenberg⸗ 
then Teils in Münden, am 26. Februar bes norbweft-falenbergifchen 
und des hoyiſchen Teils auf der Stolzenau. Für Iettere war es zugleich 
ein kurzes Aufgebot. Im folgenden April wurben kalenbergiſche Adlige 
zum „Einhüten” nach der Feſtung Neuftadt aufgeboten, andere vielleicht 
ebenfo nad ber Erichsburg, Münden und den übrigen feften Pläten. 

Im Jahre 1602 war jede Aufforderung zum Erſcheinen in Wolfen: 
büttel*) zugleich eine Aufmahnung zur Leiftung des Roßdienſtes. Bes 
jondere Erlaſſe ergingen Ende Mat, Anfang Yuni.) 

Die Erlafle wurden von Wolfenbüttel an die Amtleute, von dieſen 
durch Einfpännige und andere Unterbeamten an bie Abligen beförbert. 
Dieſe beftätigten den Empfang burch ein recepisse, einen Rekognitions⸗ 
zettel, welde wiederum nach Wolfenbüttel gebracht wurden.) Ent⸗ 
Ichuldigungsfchreiben und andere Briefe der Adligen gingen birelt dorthin. 

Schon aus der Fülle der leßteren kann man auf den mangelhaften 
Erfolg der Mufterungen und Aufgebote jener beiden Jahre fchließen. 
Nie wird das ganze Aufgebot zur Stelle gewejen fein, felten eine 
Majorität, ſowohl 15997) wie 1602.89) Die Pflicht des perfönlichen 
Erſcheinens wurde nicht mehr in früherer Weiſe beachte. Auf den 
Zuftand der angelommenen Reifigen kann man aus dem fehr offenberzigen 
Briefe eines Amtmanns vom 5. Juni 1602 Schlüffe ziehen.) Zu dem 


1) Nur die Winzenburger Förfter weigerten fih. 2) Für 1 Pf. monatlich 
12 th., 21'/g 258 th., in 3 Monat. 774 th.; die Einlieferung durch Oberf. Koch 
zu Seefen an Bröderjen. (Anmweifung am 27. Suli.) ®) Die Akten H. Celle 72. 12. 
Nr. 1.2. W. Landſch. XXL 6 u. 7. H. Cal. 16.B. 11. Nr. 8. Cal. 2. Garte⸗ 
dörfer 8b. 9) ©. 0.©. 51. Anm. 5.6. S©.52. Anm. 1. 5) Beweis Entfhuldigungs- 
jhreiben vom 30. Mai—9. uni, bei. Erlaß an die Beichloßten vom 4. Juni 
(W. Landſch. XXL, 6.). ©) Für 1602 nachweisbar, Amt Stoßenau. H. Celle 72. 12. 
Nr. 2. Für Julius’ Zeit, Krufch, Zeitihr. 1894, 159f. 7) Zur Stolzenau 9 hoy. mit 
20 Pf., 18 kalenb. mit 24 Pf. Im ganzen waren 59 Adlige verordnet. Die 32 Amtleute 
ftellten 32 Reifige. 9) ©. o. ©. 52. Anm. 1: nur 100 Namen. °) Blume zu 
Stolzenau a. d. fürftl. Botenmeifter Friedr. Ofterwald zu Wolfenbüttel: „ich werde be: 
richtet, daß unangejehen oftmaliger harter Aviſationsſchrift fie übel gefaßt geweſen, 
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Spott und Hohn, welden fürftlihde Räte zu Wolfenbüttel im Juni 1602 
äußerten,!) Iag wohl ziemlide Berechtigung vor. 


Auf?) dem Deputationstage von 1593 wußte die Talenbergifche 
Landſchaft das Privileg von 1526 für das Landesaufgebot zu erhalten; 
befonders die Städte hatten darauf gebrungen. Die anderen Landes: 
teile befaßen es nicht. Aber in der Tat galt es im ganzen Herzogtum: 
praktiſch Hatte eine Folge außer Lande keine Bedeutung und kam in 
kriegeriſcher Hinficht nicht in Frage.®) 

Cs war Heinrih Julius nicht möglich, gegen bie Stände, welche 
ihre direften Untertanen von der Landfolge erimiert hielten, den Adel, 
die Prälaten und die großen Stäbte, ein entſchiedenes Verfahren, wie 
er es wohl wollte, einzufchlagen. Das wohlbegründete Recht des Herzogs 
auf die Landfolge war rechtlich unbeftritten.*) Dede Befreiung, auch der 
mittelbaren Untertanen, mußte ausgeſchloſſen ericheinen. Der gegenteilige 
Anspruch der unmittelbaren Herren gründete ſich auch bier auf ein Ge: 
wohnheitsrecht, deſſen Anfänge in ber verminderten Brauchbarleit und 
ber daher weniger erfolgendben Anwendung ber Aufgebote zu ſuchen find- 
Die Sonberftellung biefer Gerichte oder Einzelbörfer oder Dorfteile be: 
reöhtigte, was bie Rechtſprechung, Befteuerung und bie zu leiftenden 
Dienfte anging, die Inhaber in ihren Augen zu der Anichauung, daß 
ihr Gebiet ratione dominii anzuſehen ſei. Sie wehrten fi daher wie 
gegen einen Eingriff in ihre Nechte als domini terrae. Sie wollten 
nur für fich ſelbſt die notdürftige Verjehung tun.) 


weder Pferde, Harniſch, Knechte oder Jungen gehabt, und laufen igo in Bremen 
u. a. Orten herum, beftellen und kaufen no die Harniſche und alte Wagenpferde, 
damit fie noch übel beftehen werden. Es ift eine Schande, wie die Kerle ihre Lehen 
verdienen und in Acht nehmen. Und der mit zwei Pf. zu dienen fehuldig ift, wird nur 
eins ſchicken, wie ich vermerfe.” !) Der Adel befchwerte ſich über beleidigende 
Meden, „als hätte er den Hafen im Buſſen“. Und: vornehme Leute hätten den 
Vorwurf erhoben. Bielleiht Mitglieder der herzogl. Familie. In consilio wurde 
feftgeftellt, daß zwei Räte auf dem Gange „gedacht“ hätten, daß die von Braunfchweig 
nicht ftärker an Pferden als 500 feien. Es herrſchte wohl allgemeine Erregung. 
Die Fußtruppen klagten, fie würden von den Reitern verlaffen. Noch fei dem 
Feind keine Kuh genommen oder ihrer einer gefangen. 2) Die für Lehns⸗ und 
Landesaufgebot in gleicher Meife geltenden Berhältniffe wurden oben (S. 42f. und 
©. 45 Anm. 3) dargelegt. °) Sie ift nicht nachweisbar, auch 1599 erfolgte fie 
nit. 4) S. o. S. 1. Anm. 1. 5) Sp am 25. Mat 1594 die Kniggen zu Bredenbed 
H. Cal. 16. B. 11. Nr. 3. Die Verpflihtung der Bauern gegen ihre Herren 
um Rüftwagenfahren, zum Beſetzen der Häufer wurde auch angeführt, 28. Sept. 1602 
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Die fürftlichen Erlaffe, welche nach einer Verweigerung ber Folge 
pflicht oder einer vergeblich angefegten Mufterung in verfchärfter Faſſung 
ergingen, betonten dagegen, der Befehl betreffe nicht die Gerichtsbarkeit, 
ſondern die Iandesfürftliche Obrigkeit. Diefer ſeien die Unterfaflen als 
„ungezweifelte” Untertanen Gehorfam ſchuldig. Es ift nicht nachzuweiſen, 
baß in dieſer Frage auf einem Landtage eine Entſcheidung herbeizuführen 
verfuht wurde. Obwohl ber Herzog auf feinem Standpunkt verbarrte,!) 
geftaltete fich die Wirklichkeit ftets anders. 

Beim Adel ift infolge der bürftigen Überlieferung eine Abgrenzung 
ber fi völlig erimiert haltenden Gebiete von den anderen nicht möglich. 
Vielleicht deckte fie fich mit ber damals im Werben begriffenen?) Scheibung 
von geſchloſſenen und ungeichlofienen Adelsgerihten. Der geringfte Teil 
ber Hinterjaflen erjchien bei Mufterungen fofort. Der zweite Erlaß wirkte 
vereinzelt.2) Daß bei Aufgeboten Leute geftellt wurben, ift nachweisbar.t) 
Sie kamen aber erft in letzter Linie, nach den Ämtern und einen 
Städten in Frage.) 

Die geiftlichen Stifte verhielten fich nicht anders, fie zeigten höchſtens 
eine etwas größere Bereitwilligkeit. ©) 

Auch die Ämter, welche Heinrih Julius feinem Bruder Philipp 
Sigismund gegen den Verzicht auf alle Erbanſprüche zur Nubnießung 
überließ,7) nahmen eine Sonberftellung ein, obwohl die Landfolge dem 
Herzog ausdrüdlich vorbehalten wurbe.®) 

Die großen Städte, welche zwar bie Landſtandſchaft ihres Landes⸗ 
teiles befaßen und ausnusten,?) glihen doch faft reis, Reichs⸗ 


die zwei Steinbergiihen Wittwen, 3. Okt. 1602 Gunzel v. Bartensleben. — Oehr 
überihäßt S. 97 u. 103f. wohl die Abhängigkeit der Junkerdörfer vom fürftlichen 
Amt. Auch fuchte fi) der Adel nicht erft zu emanzipieren (S. 97), er war nod 
emanzipiert und erft zu unterwerfen. ') So in den verfdhiedenen Erlaffen an die 
Adligen und in den Anmeifungen an die Amtleute, gebührliche Aıntsmittel, (welcher Art 
wird nicht angegeben) zu gebrauchen. 25. Mai 1594 (die Antwort, vgl. vor. Anm.), 
2. Sebr. 1599 W. Milit. II, 97. vol. IL, 1. u. 23. Sept., 4. Oft., 13. Nov. 1602. 
H. Cal. 16.B. 11.0.9. 2) Debr S. 103/4. 9) 3.8. 1602 bei ©. v. Bartensleben, 
welcher fich für zufünftige Fälle vertlaufuliert. Nachrichten aus Erlaflen, Berichten und 
Gingaben für 1594, 99, 1602. Die erhaltenen Rollen haben nur vereinzelte Angaben. 
+) Für 1591/93 und 1602. 5) Aus den Berichten der Oberamtleute Wiflel 
(20. Mai) u. Molinus (4. Juni 1602). H. Cal. 16. B. 7. Nr. 4. ©) Wenig 
Belege, 3. B. für 1593. 7) Rehtmeyer IL 1089f. Kleinfhmidt II, 
161f. 9 Zu erfehen aus einem „Bedenken“ der Räte 20. April 1594, durch 
Sekt. Bodemeier dem Herzog mitgeteilt (W. Milit. II, 97. vol. ID, und aus 
einem Briefe Heine. Julius’ 13. Mai 1600 an feinen Bruder. 9) Braunſchweig 
ſchon 1586 nicht mehr. Havemann 3, 148. Illustre Examen Autoris Illu- 
striesimi (Helmftedt 1608. 4. Mai.) ©. 366. 
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ftäbten.1) Obwohl fie dem Herzog bulbigten, geitanden fie ihm ein Be: 
fagungsret nicht zu.2) Alle neuen Verfuche, fie zur Erfüllung der Land⸗ 
folgepflicht heranzuziehen, hatten nur 1602 einen geringen Erfolg.3) Dem 
Herzog fehlte die Macht, fie feinem Willen zu beugen. *) 


Für die Heinen Städte und großen Fleden beftand die Verbindlichkeit, 
zur Beſatzung der nächltgelegenen Feſtung auserlefene Leute zu ftellen.5) 
Auf dem Landtage zu Salzdahlum am 3. Juni 1597 führte ein Proteft 
ber Heinen wolfenbüttelihen Städte zu einer genaueren Präzifton dieſer 
Verpflichtung. ®) 

Mufterungen des Landesaufgebotes wurden in ben Erlaflen vom 
16. November 1590, 7. April 1591, 7. und 29. April 1594, 16. De: 
zember 1598 und 15. Januar 1599, 13. Mat 1600 und 1. September 1602 
angeordnet. Nicht alle waren allgemeine Mufterungen.) Nicht alle 
wurden von befonderen fürftlihen Kommiffaren vorgenommen, zum Teil 
einfach durch die Amtleute, fo 1590, 1591, 1594.8) Zuerſt in befonders 


1) Braunfchweig am meiften. Doch konnte fi) Göttingen rühmen, ohne fein 
Zutun Ladungen zum Neichötage erhalten zu haben, fo 1594 (Häberlin XVIII, 
104 }), 1597 (A. Ulrich, Reichsſtandſchaft d. St. G. Zeitſchr. d. hiſt. V. f. N⸗S. 1885, 
S. 172). Seit 1596 gehörte das grubenhag. Eimbed zum Herzogtum. 2) Ausdrüdlich 
Northeim 1585. Havemann 2, 540. 8) Bei der Erbhuldigung 1585 verweigerten 
fie die Mufterung. Neuer Verſuch 1594, Bedenken der Räte (0. ©. 58. Anm. 8), 
Erlap 24. April. Die abfchlägige Antwort wurde 1602, 830. Sept. wiederholt. 
H. Cal. 16. B. 11. 9. Zu der Befagung Wolfenbütteld im Sommer 1602 jtellte 
nachweisbar nur Eimbed 8 Knechte. Briefwechiel 22. Mai—8. Juli. (H. Cal. 16. 
B. 7. 4) Nah langem Sperren, salvis privilegiis uſw., um nit des Ein- 
verftändnifjes mit Braunfchweig verdächtigt zu werden. Vielleicht bequemten fih auch 
die 4 anderen Städte (f. u. S. 65. Anm. 8). Göttingen proteftierte 1595 (14. Mai an den 
Amtm. zu Münden) wegen Aufgebot3 der Stadtbauern zu Grone, Tieß es aber „für 
diesmal” geichehen fein. 9) Deswegen wurde ihre Heranziehung zur Kriegskontri⸗ 
bution 1602 (f. u. S. 66. Anm. 8) unterlafien, trog Hinweifes auf den Elzer Revers 
von 1599 Spittler I, Beilagen ©. 65). Sie würden „aus einem Horn 
blaſen“, Ritterfchaft, Prälaten, Untertanen wieder „zurüdreden”. — vd. Below, 
alt. d. Städtewef. u. Bürgert. S. 75. Da die Rechte des Herzogd nie groß 
geweien, war feine Emanzipation der Städte erfolgt, der Landesherr ging vielmehr 
erft daran, fie feiner Macht zu unterwerfen. (S. o. S. 57. Anm. 5. gegen Oehr.) 
5) Schon zu Julius’ Zeit; von ihm angeordnet? Aus Liften 1599: Neuftadt a. R,, 
MWunftorf, Rehburg nach Neuftadt; Gronau, Elze, Springe, Sarftedt, Bodenwerder 
nah Erichsburg; Pattenien, Münder, auf dem Salg vor M., Eldagfen, Neuftadt vor 
Hannover nad) dem Kalenberg. °%) Ribbentrop S. 86. Sie wurde auf hohe Ehren: 
und Notfälle und die geringfte erforderliche Zeit befchräntt. 7) Vorausfegung ift ſtets, 
daß es keine ſog. „blinde” Mufterung war, d. b. ohne Bewaffnung. Die Bezeichnung 
„allgemein“ mit den durch die Eremtionen gegebenen Einſchränkungen. 8) Erlaſſe 
an die Amtleute H. Cal. 16. B. 1. 9 und W. Milit. I, 26b. Für 1594 nur 
zum 7. April Erlaß an die Amtleute. 
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bedrohten Gegenden, im Jahre 1591,1) dann bei Gelegenheit der nach⸗ 
zubolenden Erbhuldigung in beftimmten Gebieten, fo 1594,2) zuletzt in 
jedem Fall zogen Kommiflare umber. Es waren fürftlide Räte und 
Kriegshauptleute, daneben auch die Oberamtleute. Sie meldeten ſich 
einige Zeit vor dem Mufterungstage bei dem nächften auserlefenen Orte 
an, wohin der bortige Amtmann bie ihm angegebene Mannſchaft zuſammen⸗ 
berief.d) Die Beinen Städte erhielten einen beſonderen fürftlichen Erlaß 
mit der Aufforderung, ihre Mannfchaft nah Beſcheid der Kommilfion 
fih einftellen zu laffen. *) 

Der Zwed der Mufterung war zunächſt die Kontrolle der beitehenden 
Zandesbewaffnung. Daß fie beftand, wurde feftgeftellt, nicht mehr. 
Es gab keine Lanbesorbnung wie in anderen Territorien,5) welche 
Beltimmungen über Bewaffnung enthielt. Wie ſich ein jeder bewaffnen 
wollte, ftand in feinem Belieben. In den ſehr vollftändig und genau 
geführten Liften der Jahre 1585 und 1586 bis zu denen von 16026) 
bietet fih ein buntes Bild. Im einzelnen und in der Kombination 
der Waffenftüde herrſcht die größte Mannigfaltigleit. Im allgemeinen, 
jedod nicht ohne Ausnahme, haben die höheren, reicheren Volksſchichten 
die temerere und beflere Bewaffnung mit dem Rohr, die niederen und 
ärmeren bie mit Spieß und Art bevorzugt. 


Nah der Unterfheidung von Hand: Fern: Waffen und Handwaffen 


r 1) In den nordmweftlihen LZandesteilen Oberftleutn. Jaſp. de Wrede, Hilm. 
v. Mündhaufen d. ä., Hauptmann Tönnies Limburg. Für 1592 beabjichtigt (Kon: 
zepte der Erlaffe vom Jan., in dorso: ift nit abgangen, H. Cal. 21. C. X. 2. 4): 
Kriegsräte Balent. v. Mahrenholg, Lud. v. Röffing, Hauptm. Moriz Abhlemann. 
2) H, Cal. 20. 10. 29 der „Anichlag, wie die Mufterung und die binterbliebene 
Erbhuldigung vorzunehmen”, vom 19. April 1594, dazu 60 ©. ſtarke Inſtruktion 
für Die deputierten Räte und Sefretäre u. viele Schreiben über firittige Erb: 
buldigung. 9%) Im „Anidhlag” das Beifpiel einer folden Verteilung Yür 
1598/99 GErlafle W. B. Fürftl. Verordn. u. H. Cal. 16. B. 11. 7. Brief Groß: 
pogt A. v. Knieſtedis, 3. San. 1599, an Amtm. Philipps von Wolfenbüttel, W. 
Landſch. XXI, 7. Beriht Wiſſels 21. Apr. 1602. H. Cal. 21. C. XII. 12. 
Kommiflare waren v. Knieſtedt und Philippe, Wiffel und Hang Ernft v. Uslar, 
in Norbweit:Ralenberg u. Hoya Curdt v. Lente, Droft v. Rehburg, Hauptm. ob. 
Thieß, Amtm. Andre. Graufe zu Neuftadt. (Laut Mufterlifte.) 1600 in Hoya u. 
den Hmtern Phil. Sigismunds die boyafchen Haupt: u. Anıtleute. H. Cal. 16. 
B. 11. 9. 1602 waren Großvogt Knieftedt u. Hauptmann Froft im wolf. Zeil, 
ferner Hauptm. Greiner im götting., grub., honft., reinft. T., 9. €. v. Ußlar in 
Nordlalenberg u. Hoya den Beamten beigegeben. H. Cal. 16. B. 11. 9. *) Erlaſſe 
(1592 u.) 1602. 5) Pfalz, Württemberg u. Baden gibt Wendland an, Berl. 
e. allg. Volksbewaffn. i. Süddtfhl. 1791—94. ©. 11f. 9%) ©. Anhang VII, 2. 
Borbemerkung. 


61 





für das Nahgefeht oder von Schuß: und blanken Waffen lafjen fi 
folgende für das allgemeine Aufgebot als vorhanden angeben. !) 
I. Schußwaffen: 

1. Das lange Rohr, die fog. deutſche oder Radſchloßbüchſe mit dem 
Feuerſteinſchloß in der verbeflerten Form mit bem langen leichten Rohre.) 

2. Das kurze Rohr, die entiprechende Heinere piftolenähnliche Radſchloß⸗ 
büchfe.®) 

DI. Blanke Waffen: 

1. Bon Spießen: ber Knebeljpieß mit einer Duerflanget) binter dem 
Eifen; der Federſpieß, neben ber Spite mit Federn verjehen; >) 
(beide kommen in ungefähr gleicher Häufigkeit vor) ;®) der Langipieß, 
die außerordentlich lange Landsknechtslanze in einigen Fällen.?) 

2. Als Mittelglied zwifchen biefen und den Schlagwaffen: die Hellebarbe, 
in der deutſchen Form, im Vergleih mit den Spießen feltener.®) 
Meift zur Hellebarbe, aber auch fonft: der Harniſch, ale Schutzwaffe. 

3. Schlagwaffen: Das Schlachtſchwert, in wenig Fällen aus früherer 
Zeit vorhanden;?) der Degen, die kleinere, einfache, übliche Seit- 


1) Während in fpäteren Liſten (ſchon 1591) ein feftes Rubrikenſchema befteht, 
haben die erften, 3. B. 1585/6 manche Schwierigkeiten in ihren Ahlürzungen, dem ober 
den Anfangsbudhftaben der Worte. 2) R, R, obwohl in denfelben Liften nebeneinander 
doch ohne Linterfcheidung. NR u. R mit darunter gefegter 2 ebenfo, doch die Deutung? 
Ob 2 Rohre oder etwa Doppelhaten (u. S. 63. Anm. 3)? Zwar nur bei Boll: u. 
Halbipännern, aber häufig. Ober langes u, kurzes Rohr? Für legteres fehlt in dieſer 
Liftenart jede andere Bezeichnung, fodaß diefe legte Deutung wohl die wahrfcheinlichfte 
ift. Zwar wurde die früher übliche Luntenhakbuſſe durch die Radfchlogbüchle (Demmin, 
Deutſche Kriegswaffen, ©. 82, 541. R. Schmidt, die Handfeuerwaffen, ihre Ent- 
ftehung ufw., S. 14f., Taf. 5, 23—27. 6, 29) aus praktiſch-mechaniſchen Gründen 
nie gänzlich verdrängt. Demmin ©. 83. Jähns L, 661: Bereich der Radſchloßbüchſe 
Deutichland, fpeziell bei Zägern, Scheibenihügen u. allgemein nur das Radſchloß bei der 
Reiterpiftole. Aus einem unzweideutigen Beleg für d. %. 16025 (Siehe Anhang uud 
$ 5 II. Anm. 39.) ergibt fich jedoch für Braunfchweig- Wolfenbüttel, daß die Feuerſchloß⸗ 
Büchfe allgemein im Gebraud war. L. R. oder L. R. in den Liften ift daber ſtets 
als langes R. nie Luntenrohr aufzufaflen. Man kann auch denken „leichtes“ R. 
im Bergleich zur Muskete. „Langes” fteht in den Liſten, „leichtes“ wird ebenfalls in 
Schreiben gefagt. 2) Demmin, ©. 549f. Schmidt, ©. 17f., Taf. 6, 31. 9, 
47.48. 4) Dem Knebel. Bezeihnung Ks. Demmin, ©. 488 Nr. 19. 5) Fs. Auch 
Saufeder, zur Saujagd dienend. Bei Demmin nicht bejondere Bezeichnung, vielleicht 
gemeint ©. 438 Nr. 25. 6) Der Federſpieß etwas öfter. Manchmal einfach Sp oder S, 
Spieß, ein halb lang Spieß eingetragen. 7) Les. Nah Demmin 7—8 m, ©. 436, 
Nr. 9. Delbrüd IL, 373 beichräntt ihn auf 5—5!le m. °) Demmin, ©. 466. 
H, 9, ein andere H, auch nebeneinander, jo daß vielleicht eine Form: Harniſch 
beißen fol. Das einigemal vorfommende Hs muß dies wohl bedeuten. Der 
Betreffende hatte nur ben Harniſch, keine blanke Waffe. 9) Auch Schlagichwert 
genannt. Demmin, ©. 418/19 ſolche Zweihänder. 
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wehr;!) die Taſſake, ein langes Mefler oder kurzer Degen ;?) bie 
Art oder Barte, meilt in der Form der ſog. Bindart.®) 

Als Seltenheiten finden fi der Morgenftern, der Fauftlolben, bie 
Keule, die Forke oder Heugabel, der Reffſtock.) Die Leute brachten 
demnach alles, was irgend ala Waffe dienen konnte, zur Mufterung berzu. 

Alle Kombinationen von Bewaffnungen find nachweisbar,5) aber 
auch die Einzelbewafinung gehörte nicht zu den Seltenheiten. Sm bie . 
beftehende Mannigfaltigleit kam durch die häufiger vorgenommenen 
Mufterungen eine gemifle Einheitlichleit, eine Konzentrierung auf bie 
beiben Bewaffnungen als Schübe und Spießgefelle.*) Daneben blieben 
die Artträger. Zugleich wurde die Bewaffnung faft eines jeden mit ber 
Seitwehr durchgeführt. Aus der einft vorhandenen Freiheit, bie eigene 
Bewafnung zu wählen, erklärt fich auch die Verjchiebenbeit ganzer Gebiete 
dem Grundbeftand der Bewaffnung nad.) Diejer war berjelbe geblieben. 

Sn den großen Städten zeichnete fih die von alters beftehenbe 
allgemeine Bewaffnung weniger durch die Allgemeinheit ber Durchführung 
als durch ihre außerordentliche Schwere aus.s) In Hannover?) kam 
1602 ungefähr !/, aller Haushaltungen garnicht in Betradt.19) Im 


1) Als D Selten eingetragen ; über den allgemeinen Gebraud tft wenig feftzuftellen. 
Bon 1591 an häufigere. Demmin fagt auch: Schwert. Beifpiele S.405—7. Auch 
in den Liften ein furzer Degen, Dolch Demmin, ©. 428—31. 2) Fehlt bei Demmin. 
Erklärung bei Grimm. 3) Die Art der Zinmerleute zum Beichlagen u. Abbinden 
der Baumftämme. (Grimm) A, ein anderes A, Barte, B, einmal: eine lange Barte. 
Denmach mehrere Arten. Demmin nennt die kurzftielige Reiterart Varthe, S. 459. 
4) Ein Stod zum Stügen des Heftes, eines Zraggeftelles aus Stäben, und zum 
Zuſammenhalten der Laftdiemen.. (Grimm) 5) 3. B. zählt man in Gericht 
Nidlingen, Stadt u. Amt Neuftadt, welhe am 20. Juli 1585 zu Neuftabt ge: 
muftert wurden, 25 Arten der Bewaffnung. Cine UÜberfiht der 1044 Mann zeigt 
folgendes Verhältnis: 525 mit Rohr, 488 mit einer Spießart (88 Fs, 193 Ka 
[! in dief. bei. Falle], 202 Sp. o. a. A.), nur 3 mit Helleb. u. 32 mit der Art als 
Grundwaffe, 1 hatte nur I. u. f. Degen. °) Diefe Bezeichnung 27. Jan. 1602 Amt 
Scharzfels. 7) Die Oberamtmannfchaft wolf. Teils wejerwärt® 1602 (Amter außer 
Städten): 1966 Schügen, 753 Hellebardierer, 2542 Spießer, 165 Axtträger, die 
D. götting. Teils (außer Städten u. Adelsſaſſen) 3284 lang. Rohre (371 kurz. R.), 
704 Hellebarden, 752 Spieße, 73 Arte (4221 Seitwehren). ®) Vgl. v. Below, 
ält. d. Städteweſ. u. Bürgert., S. 76. 9) H. St.-A. C. 99. 2. Berzeichnis der 
auf der Ofterftraße bei d. Mufterung am 22. Mai 1595 gefundenen Waffen. 
Ferner Mufterungsregifter der ganzen Bürgerihaft 10. Juni 1602. Bei Zugler, aus 
Hannovers Vorzeit, ift jenes, bei H. Schmidt, H. im 30j. Krieg (Zeitfchr. d. hift. 3. 
1896), das legtere behandelt. Die Gliederung des Aufgebotes war nicht nad) Zünften, 
jondern topographiih. Bgl. Below a. a. O. 1% Bon 1183 (Siehe, Anhang,) 
nur 314. Das Verzeichnis von 1595 zeigt weniger Mangel. Es ift viel genauer 
aufgenommen. Die Differenz (Ofterftraße 1602: 825, 68—257; 1598: 304, 
29— 275.) konzentriert ſich auf Helleb. u. Spieße (1595: 47, 1602: 0.) 
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fat!) allen anderen war eine, wenn nicht mehrere Schußwaffen vor- 
banden,?) fel es ber fchwere Doppelhalen, welcher feine Feldwaffe war, ®) 
jei e8 das Rohr. Die Zahl jener machte ungefähr ?/,, biejer 3/, aus.*) 
Bei der Beratung eines Teiles der ftäbtifchen Bewaffnung fieht man 
bereits, daß eine enorme Mannigfaltigkeit in der Zufammenftellung 
berriäte:5) über zwei Waftenftüdee) hatten faft 2/s, jehr wenig nur ein 
Rohr, einen Spieß, oder eine Bindart.”) 

Die Auswahl geübter Perfonen zu den notwendigen Kriegsämtern 
und eine gewifle Einteilung bes Aufgebotes wiederholten fich bei den 
Mufterungen. Es wurde immer mehr Gewicht darauf gelegt, die Perſonen 
ausfindig zu machen, welde bereit? im Felde geweſen ober fonft vor 
anderen brauchbar waren,®) wie fih in ben Vorſchriften für bie 
Mufterungen 1590,9) 1594,19) 15981) und 160212) zeigte. Die Bildung 
von Rotten zu 10 Mann mit einem NRottmeifter wurbe vor ber Mufterung 
zuerſt im Dezember 1598 befohlen. 12) Sie mag früber erft beim Aufgebot 
erfolgt fein. Sie wurbe nicht peinlich genau fonbern nad den lokalen 
Verhaͤltniſſen ausgeführt.1%) Über den Rottmeiftern flanden Führer!5) ober 


) Bon den 869 im J. 1602 nur in 12 Fällen nit. 2) Bon 4 Doppelbalen, 
3 Du 1 Rohr, 3 D. 2 D. u. 1 Rohr herab. ®) Jugler, S.7. Demmin, ©. 510, 
536. R. Schmidt, S. 11. Taf. 4 Nr. 14 u. 17. Neben 343 Doppelbaten werden 
35 einfache Hafenbüchfen aufgeführt. *) 378 und 554. 5) Bis Anm. 7 einihl. nad 
d. Verzeichnis der Dfterftr. 1595. Ausgezeichnete Fälle: Harn., I. Sp., 4 Doppelh., 
Helleb., Sp.; und Harn., 1. Sp. DH, l. R., k. R, Deg. Am häufigften: Harn., I. Sp., 
Hak., l. R, Deg. 17; Hak. l. R., Deg. 5; l. R. Hell. reip. Sp. Deg. 17; U. R., 
Deg. 109. 6) Der Harniſch, nur bei ſehr ſchwerer Bewaffnung (227 mal) als 
Schutzwaffe, ift hier nicht mitgezählt. 7) 2 mit 7, 3 mit 6, 16 mit 5, 34 mit 4, 
46 mit 3 (ufammen 101 = ?,), 159 mit 2, 14 mit 1 Stüd. Die Nebenwaffen: Degen, 
kurz. Rohr, Taflate, Art, verteilen fih ziemlich gleihmäßig. 2) Vgl. dazu ©. 7, 
Anm. 8. und ©. 42/48. 9) Tür die verfchiedenen Fälle, da der 80. 10. 5. 
oder 3. Mann gefordert werde, kriegsgeübte Perfonen zu Führern und dergleichen 
beftimmen und die zum Krieg u. eilendftem Aufgebot Tauglichften auserleſen. 
10) Anzugeben, „was PBermögend ein jeder“, d. h. nah Kräften u. Leiftungs: 
fähigfeit und wieniele, denen man Harniſch, I. Röhre zu Zügen auflegen könne. 
11) Wie 1592 beabfidhtigt: in marginem zu fegen, ob u. welde in Kriegszügen 
geweſen. 12) Berzeichnen, wie eines jeden Amts, Fleckens oder Dorfs Eingefellene 
qualifiziert, was fie für Züge getan, wie fie zur Arbeit oder fonft zu Schimpf und 
Ernſt geihaffen, darüber einen delectum (Auszug) machen mit designatio, wieviel 
qualifizierte Berfonen jeden Orts vorhanden, mit Bericht, wozu der eine oder andere 
nüglih zu gebrauden. Es foll dabei nicht eben auf die Gewehr, fondern auf 
Statur u. Dispofition gefeben werden. 19) Die Auswahl erfolgte wohl auch durd) 
die Leute felbft („wegen der Eile*, Brief A. v. Knieſtedts o. ©. 60. Anın. 3. !*) Das 
folgt aus den zahlenmäßig jehr von einander abweichenden Angaben der Liften von 
1599, 1600 u. 1602. 15) Daß diefe Anführer eines Dorfes oder mehrerer fein 
follten, folgt daraus, daß fie an 1. Stelle genannt find u. Bewaffnung wie die 
Rottmeifter trugen. 
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Scähultheiße.!) Auch beftand im 3. 1602, vieleiht nur in beſtimmten 
Gegenden,g) ein Einteilung des ganzen Aufgebotes, indem ber 5b. und 
10. Mann zum größeren vejp. halb fo großen Aufgebot auserlefen war. 

Zur Mufterung wurden die vorher von den Amtleuten und Stabt- 
obrigkeiten verfertigten Liften aller Familienvorftände am Muflerungsort 
den Kommifjaren übergeben. Sie enthielten nur die Namen nach der 
bäuerlichen oder Heinftäbtifchen Gliederung. Bei dem Borbeipaffieren ber 
verzeichneten Perſonen am Platz der Kommiſſare wurde die vorgezeigte 
Bewaffnung eingetragen,?) baneben andere wichtige Bemerkungen. %) 

Die Refultate, welche in den Rollen niedergelegt waren, follten von 
Kommiſſion und Beamten in „vertrauter Geheim“ gehalten werben. 
Anfangs gab es nur ein Exemplar jeber Lifte,5) im Dez. 1598 wurbe 
die Aufftellung boppelter Verzeichniffe angeorbnet.°) Das erfte wurde an 
bie fürſtliche Kammer eingeſchickt und bei den „Rumorhändeln” aufbewahrt, 
das neue zweite auf dem Amte niebergelegt, wo gemuftert worden war. 

Die Aufgebote, welche in den Jahren 1591—95, 1599 und 1602 
ftattfanden, umfaßten außer im J. 1602 nur Teile bes Herzogtums. 
Es galt meift den Schuß ber weftlichen Gebiete, Hoya und Norb-Kalenberg, 
1591 gegen Herzog Moritz von Sachjen-Lauenburg,®) 1593 gegen feinen 
Bruder, den regierenden Herzog Franz II.,®) welche beibe als ſpaniſche 
Parteigänger warben. Für bie J. 1592 und 94 Liegen nur Andeutungen 


1) So in Lohra u. Klettenberg genannt. 2) Nah den Lilten in Kalen: 
berg-Göttingen und Hoya, nicht in Grubenhagen. 2°) Meift ift dies aus ben 
Liſten felbft (verſchied. Handſchrift u. Eintragungen) zu folgen. Cine Schlußnotiz 
des Notar Tilemannus Büfingt auf der Rolle des Amtes Stolgenau 1585 
referiert den Vorgang u. beglaubigt eine Abichrift für die Beamten. Später, als 
Kommifjare anweſend waren, war diefe Vorficht nicht mehr nötig. *) Siehe Anhang. 
5) ©. die notarielle Beglaubigung, o. Anm. 3. Im J. 1594 wurde ein Ber: 
zeihnis (von Stolzenau, auf d. 3., 5., 10. Mann, Jahr 1591?) gefuht, Das 
von dort vielleicht garnicht eingefandt war. Eingabe Bodemeier? 20. April 
(0. ©. 58. Anm. 8). ©) Ebenfo ferner, 3. B. 1. Sept. 1602, ausbrüdli 
verlangt. 7) Dort hatte Bodemeier (Anm. 5) geſucht. In der Ranzleiordnung von 
1575 (Krufch 1894 ©. 143.) ift von einer fo benannten Abteilung ber Regiftratur 
(no?) niht die Rede. 23) Die Angaben für 1591—95 finden fih in Berichten 
aus Amtern u. Gerichten vom 6. Sept. 1595 — 16. Febr. 1596, als ber Herzog 
die Unkoſten erjegen wollte, welche bei d. Aufgeboten von 1586 an in barem Gelbe 
Beamten u. Untertanen entitanden waren. H. Cal. 16. B. 12. 9. — Morig batte 
1591 die Kloppenburg u. Vechta im Bist. Münfter eingenommen und brandſchatzte 
das Stift Barfie in Hoya. Hier lagen 4 Wochen lang 2 Einfpännige u. 40 Schügen aus 
dem Amt Sieke, 21.—27. Sept. 100 Schügen aus dem Amt Stolzenau. 9) Andeutungen 
Kobbe II, 310, 363. 417. Franz wollte bei Arften über die Wefer ziehen. Das 
Aufgebot erfolgte nach Klofter Heiligenrode. Bon dort über Brinkum bis Arften 
wurde die Nordgrenze befegt u. das Volk zertrennt. Yaft vollitändig aufzuftellen ift 
die Bahlenüberficht der etwa 1000 Mann aus Hoya u. Klofter Lodum, welche 11, 
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vor, daß Aufgebote flattgefunden haben.!) 1595 zogen Graf Schwarzen: 
berg und NRittmeifter Ubbelohde am Rand bes Solling nad) Weitfalen 
und Köln.?) Im Februar 1599 dienten die Aufgebote®) zur provi⸗ 
forifden Belegung ber Grenze gegen Weftfalen, bis der Anſchlag ber 
Kreismatrifel geworben war.) 

1602 wurden alle Landesteile zum Aufgebote, welches freilich numeriſch 
Fein blieb, herangezogen, um die Refidenz und „Kapital”:Feftung Wolfen» 
büttel zu deden. Bor Pfingften tat dies faſt 3 Monate lang allein bie 
aus dem mwolfenbütteliden Teil geitellte Mannfchaft.5) Am Pfingft- 
bienftag (25. Mai) wurden dazu 406 Schügen aus dem ganzen Lande 
entboten.®) Nachmeisbar erjchienen find über 330.9) Erſt am 29. Juli 
wurden die Knechte aus den Ämtern wieder entlaflen, die ber Stäbte 
aber noch bis auf weiteres zu bleiben angehalten.®) Bon ben Abziehenben 
Tonnte, wer Luſt hatte, von neuem eingeftellt werben. Die am längiten 
Aufgebotenen find vielleicht noch einen Monat dageweſen.) Die Soldaten 
waren zuerft in zwei, dann in vier Abteilungen eingeteilt, 10) nicht ziffern- 
mäßig, ſondern nad) LZandesteilen.!!) 


7 oder 6 Tage unterwegd waren. Der (wie 1591) zum oberjten Führer erfehene 
Kriegs. u. Oberftl. $. de Wrede erfchien wegen Krankheit nit. Es befehligte 
Dan. «" dewieg, Großvogt zum Kalenberge, mit den Stolzenauer Amts u. Hauptleuten. 
1) Für Gericht Ehrendburg (1592) und Amt Blumenau (1594). 2) Den Durchmarſch hatte 
man hinnehmen müljen. Als die Söldner dann im Stift Köln u. um Soeft lagen, wurden 
die Furte u. Päffe an der Wefer bejegt u. auf de Wredes Anordnung 228 Schüßen 
auf die Erichsburg gelegt. Vom April bis Juni Briefwechlel der Städte Braun- 
fhweig, Hameln, Lemgo u. a. mit Göttingen (G. St.-A. Kriegsaften 1595). 
Barnungsbrief eine unbekannten braunſchw. Landeskindes aus Redlinghaufen an Hameln 
mit Nachrichten Aber feindliche Abfichten auf das Herzogtum. °) Auf Grund des Kreis⸗ 
abfchiedes zu Braunfchweig, 30. San. (3. C. Mofer III, 321f.) Außer den Lehnleuten 
(ſ. 0. S. 56) Schigen aus Hoya u. Nordlalenberg. Franz v. Rehden befehligte mit d. 
Stolzen. Hauptleuten. *) Bon Braunfchw.:W., :Lüneb. u. Bremen 400 Pf. u. 818 
Söldner (Inſtr. f. v. Rehden 11. Febr.). 5) Die Alten H. Cal. 16. B. 7.4 u. W. Milit. II, 
97. vol. I. Aus der 1. wolfenb. Ob.Amtmannſch. (des D.:A. Rump) 126 Mann; für die 
2. wolfenb. O.⸗A., die Knochenhauers, u. das Amt Wolfenbüttel, welches für fih einem 
Großvogt unterftand, fehlen die Zahlen. ©) Die Zahl 406 aus der Mitteilung (21. Mat) 
von Kanzler und Räten an Marfhall, Großvogt v. W. und Hauptleute. Es wurde er: 
wartet, daß wenn nicht alle, doch die meiften ſich einftellen würden. 7) Die designatio, 
welche dem Erlaß vom 21. beilag, fehlt. Die genaue Zufammenfegung der Zahl 
380 ergibt ſich aus Begleitfchreiben, Supplifationen der Aufgebotenen, Mitteilungen 
der Amt: und Oberamtleute. 8) Befehl des Herzogs an Kapitän Sadjje. In ber 
Aufzählung alle großen u. Kleinen Städte. ) Am 29. Auguft galt das ganze 
Kriegswerk ala „verlaufen“. 10) Im Erlaß vom 21. Mai Anweiſung zum Unterbringen 
in ®. und zur Einteilung. Zuerſt 2 Kompanien unter Froft und Mar. Am 10. Juli 
auf Wunſch des Herzogs Vierteilung; die beiden neuen Kapitäne waren Meldior 
Reichards (Amtm. auf d. Steinbrüd) und Hans von Limburg. 1!) 3.8. Neinftein 
u. Grubenhagen unter Mar, Hoya u. Kalenberg unter Froft. 


Müller, Lehnt⸗ und Lanbesaufgebot. 5 
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Während die Dauer des Aufgebotes ins Feld nur wenig Tage 
betrug,!) war die gewöhnliche Zeit des Aufgebots zur Feftungsbefagung 
jett vier Wochen, dann kam eine Erneuerung des Aufgebots aus 
Wolfenbüttel. 


Für die Bejoldung gab es immer noch Feine fefte Norm. Da ihre 
Zahlung den Niht-Aufgebotenen oblag, ftand es bei den Obrigfeiten ber 
Heinen Städte und den Amtleuten, die Höhe zu beftimmen. So finden 
ih viele Abweichungen, nad oben und nach unten, von dem für 1602 
als üblich bezeichneten Monatsſold von 5 Reichstalern. 2) An den üblichen 
Schwierigkeiten beim Aufbringen und Einjenden bes Geldes fehlte es nicht.°) 


Bitten um gerechtere Auswahl wurben 1602 trotz ber geringen Zahl 
Aufgebotener laut. Man verglich ftets die eigene Laſt mit ber ber 
Umgegend, um nicht mehr tragen zu müflen als diefe.*) Austaufchungen 
fanden ftatt.) In befonderen Fällen wurden nicht Untertanen, jondern 
Geworbene gefandt.®) Auch trafen Kanzler und Räte wohl bie An- 
ordnung, daß ftatt unbrauchbarer Knechte nur der Solo (5 tb.) zur 
Anmerbung eingezogen mwurbe.”) Mit einer bahin gehenden Neigung 
rechnete Heinrich Julius (welcher auch Geworbene als Triegserfahrener vor- 
ziehen mochte), als er im Juli 1602 eine Kriegsfteuer, von je 10 ber 
Untertanen ungeachtet des Aufgebotes 3 Monate lang 5 th., aufbringen ließ.) 


Obgleih auch dem Landbesaufgebot in diefen Jahren Leine ſonder⸗ 
lichen Heldentaten nachzurühmen find, Jondern ſich manche Klagen äußerten,?) 
erfüllte e8 doch wohl feinen hauptſächlichen Zwed. Die Grenzen wurben 


1) S. o. ©. 64. Anm. 8 u. 9. 2) Mitteil. von Kanzl. u. Räten im Erlaß 
vom 5. Juni an Franz non Rehden, den Landdroft von Grubenbagen. So aud 
Amt Lauenftein und fonft; Amt Münden 4 dide Taler. 2) Die Soldaten be: 
ſchwerten fi, nicht genug und nicht regelmäßig Geld zu erhalten. Erlaſſe 
wurden nötig. Amtsuntertanen baten um gerechtere Verteilung des Geldes. In 
der Eile wurde dies wohl aus dem Steuerkaften „erborget“, wohin es nächftens 
wieder erlegt werben follte. +) In allen Landesteilen. Auch Hinweis auf Die 
Verpflichtung an die Feſte Crichaburg. °) Aus privaten und rechtlichen Gründen 
(Krankheit der Frau, Dienftpflit im Amte) 9) 3. B. von Ofterode, welches durch 
Brand mitgenommen war. °) Erlaß an Franz vo. Rehden 5. Juni. ®) Zur Be 
ihaffung der media für 1000 Bf. u. 3000 Söldner. Die Umgehung einer Be 
willigung durch den Landtag war das Weſentlichſte. Vom 10.—17. Juli Einzel: 
beratung mit d. Oberamtleuten und Landesbeamten. An der Bezahlung (H. Kamm.: 
Rechn. 1602/3 Extr.:Einn.) beteiligten ſich auch Adlige. Vom 27. Nov. 1602 bis 
9. Juli 1608 (es fehlen vorbergeh. Angaben; oft als Reft, 3. Termin) kamen ein 
9698 fl. 4 mg. 5'4 4 (= 5387 th. 24 mg. 4?'5 [ca.] 3). In Halberftadt parallele 
Maßnahme, 12. San. 1603 kamen von dort 2000 th. ein. 9) Beriht Mar’ über 
die grubenb. Knechte: ein Haufen Strobfchneider und ſchlecht Geſinde. Ahnlih am 
21. Mai über bie wolfenb. Soldaten. 
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notdürftig gefihert und vom Feinde rein gehalten. Bor allem: Wolfen: 

büttel hatte im Notfalle eine Beſatzung. Das platte Land hatte Dagegen 

vor den Verwüftungen der Stadtbraunfdhweiger nur geringen Schub. 
Anmerkung: 

Die Leiftung der beiden Arten Kriegsfrohnden beftand nicht 
nur fort, fondern wurde ſehr in Anipruh genommen. Burgwerk 
wurde 3. 3. 1590 für die Feſte Erihsburg,!) 1599 und 1600 
für Wolfenbüttel verrichtet, ?) nachweisbar von Amts- und Klofter: 
unterfaflen; für den Adel ift es nicht zu belegen, die Pflicht zum 
Burgwerk beftand.?) Die Stellung von Heerwagen wurde in 
großem Umfange 1599 von den fürftlichen Ämtern und ben 
Klöftern und Stiften verlangt.) 


1) 28. Mai Grlaß des fürftl. Statthalters, Graf Wolfg. Ernft zu Stollberg 
an Wiſſel. H. Cal. 2. Friedland Nr. 4. 2) W. Berordn. 1. Juni 1599 Erlaf 
an die Klöfter. Auch Ablöfung des Erſcheinens mit 16 mg. für den Mann und 
4 Tage, der Steinwagen nur gegen 300 fl. Am 1. Febr. 1600 Anderung wegen der 
Mängel, die Entfernteren follen ablöfen, wegen der Fuhren foll ein Unterfchied nad) der 
Entfernung gehalten werden. 9) S. o. ©. 41 Anm.. 2. Oehr, S. 69f. Ribbentrop, 
©. 82f. (Landtagsabfchied 1597.) *) Ausfchreiben 5. April 1599, 6 Tage nad ber 
zweiten Frankfurter Zagung, vgl. Ritter, Union I, 186, u. Deutihe Geſch. i. 8. d. 
©egenref. II, 151. Die Umter follten 150 Rüftwagen ftellen, zunächft die Freien 
oder fonit zu ſolchen Unpflichten Berbundenen, in deren Mangelung andere Amts- 
foffen. 10 Ämter auch das Hausipan, 2 nur die Pferde. Zahlreihe Moderationen 
und Grlaffe, 3. B. für ganz Honftein u. Walkenried. W. Milit. II, 2. Mit 
Stift Barfle, welches wegen diejer Leiftung fpäter den Haferichag verweigerte, Streit 
nach dem Hoyifchen Landtage 18. Mai 1604, Briefwechfel bis April 1605. H. Celle 
712. 23. Nr. 7. 
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Motive, welche Heinrich Inlins zur 
Organifation des Kehns- und Kandesanfgebots veranlapten. 
Die erſte Denkſchrift David Sachſes. 


Nah Jagemanns Worten am 18. Februar 16001) wäre Heinrich 
Julius bereits vor diefem Zeitpunkt darauf bebacht gewejen, der „Land⸗ 
rettung” wegen eine Ordnung zu machen. Jedoch jeien die von ihm 
Beauftragten darüber verftorben. Es wird fih dies auf die Sahre 
1594/95 beziehen. In Holland wurden damals Waffen zur Ausrüftung ber 
Untertanen gekauft, jedenfalls im wolfenbütteljchen Landesteil den Unter: 
tanen gegeben und zum Teil vom Herzog, zum Teil von den Empfängern 
bezablt.2) Mehr geihah noch nicht. 

Der Herzog hatte aljo vielleicht daran gedacht, den Verſuch feines 
Vorgängers fortzufegen und zu vervolllommnen. Die diefen beunruhigen- 
den Berbältniffe beftanden ja auch fernerhin fort. Das Herzogtum lag nicht 
außerhalb der Gebiete, welche von dem ſpaniſch-holländiſchen Kriege bebroht 
wurden, e8 war das erite größere proteftantifde Territorium im Nord: 
often der ſchon in die Wirren bineingezogenen Stifter Weftfalens. Auch 
Heinrich Zulius enthülten fih (wie Morig von Heffen) bie Mängel des 
entarteten Solbheerwefens bei dem jo entſchieden verlangten und fo kläglich 
enbenden Zuge gegen Mendoza (1599)8) in der auffälligften Weife.*) 


1) In der Antwort auf das fofort zu erwähnende Anfinnen von Kurpfalz. 
2) Der Ankauf wird in Sachſes erfter Denkſchrift erwähnt. Über die Verteilung und 
Bezahlung der Waffen vgl. den wolfenb. Abfchied zu Salzdahlum 4. April 1595. 
(Ribbentrop, S.78.79.) Das Wehrgeld follen die Städte in den bewilligten Terminen 
vollends zahlen, Gandersheim und die anderen mittel: und unmittelbaren Untertanen mit 
den beiden legten Zielen, der Hälfte des Geldes, verfchont bleiben, die empfangenen 
Wehren und Rüftungen follen fauber und rein verwahrt, bei Notfällen, Mufterung und 
Hausfuchung vorgezeigt werden. 3) ©. o. ©. 22. ?) Er ließ den Aufrührern unter 
jeinen Söldnern in großer Strenge den Prozeß machen, vgl. Ortlepius, gründ: 
licher ufw. Bericht wegen der Meuterei bei Nieder:Eltern 7. Sept. 1599, famt 
dem Prozeß nad kaiferlihem Malefizreht. Wolfenbüttel 1599. 
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Ein zweiter Gefihtspunft war auch für ihn von Bebeutung. Im 
Herbſt 1598 Hatte er fih offen dem Kreiſe ber Forrefponbierenden, eine 
Union anftrebenden proteftantifchen Fürften angefchloffen und erbielt fo 
genauere Kunde von den Verſuchen Johanns bes Mittleren von Raflau 
und Friedrichs IV. von ber Pfalz, ihr Landrettungswerk auszubilden. 
Die pfälziihe Werbung bei ibm am 17. Februar 16001) enthielt eine 
darauf hinauslaufende Erinnerung. Es ſei nicht unnötig, wurbe ihm vor- 
gehalten, mit den Untertanen in guter Bereitfhaft zu ſitzen. Die Worte 
waren in dem für Kurpfalz ausfhlaggebenden Sinne gemeint. Das 
beftätigt die Äußerung D. Werner Königs, bes Nachfolgers von Sage: 
mann, am 27. Febr. 16132): Heinrich Zulius fei von Kurpfalz zur Ein- 
führung eines Exercitium militare ermahnt worden, „weil unfere 
widrige Geiftlihe und andere mit allerhand Praktiken umgingen”. 
Heinrich Julius ließ am 18. Februar den pfälzifhen Gejandten feinen 
Wunſch, einen Einblid in die pfälziſche „Ordnung“ zu erhalten, tundgeben. 
Höchſt wahrfcheinlich wurde ihm darauf Graf Zohanns Diskurs, wenn 
nicht noch anderes, zugejandt.3) Er ging auch auf den Gedanken einer 
Rüftung ein. 4) 

Weshalb Hat Heinrih Julius ihn nicht fchon damals in die Tat 
umgefegt? D. König weiß am 16. Dez. 1614 mitzuteilen,®) der Herzog 
ſei zwar von Kurpfalz dazu angehalten, er babe aber nicht „daran 
gewollt”. Endlich jeboch hätte er fich dazu bewegen laflen. Ein ent: 
ſcheidender Anlaß wird aud von ihm bier nicht genannt. Man kann 
ihn nicht ausſchließlich Pfalz’ Einfluß zufchreiben. Nicht die weiten politiſch⸗ 
religiöfen Erwägungen von Kurpfalz gaben ben legten Anſtoß, Tonbern 
ber eigene drängende Wille des Herzogs. 


Unter den Korrefpondierenden war feine Stellung ijoliert geblieben. 
Seine Erwartungen waren nicht erfüllt, er hatte perſönliche Enttäuſchungen 
erlebt. Sein nädfter Vorteil trieb ihn zu einer Verftändigung mit dem 


) H. Cal. 21. C. XV. 1. Nr. 2. (Geh. Rats⸗Protokolle) vol. II. actum 
zu Wolfenbüttel mit den beiden pfälziihen Geſandten Behme und von Hutten. 
Diefe Aufforderung in Buntt 6. 2%) ©. u. im 87. 3) Er ift in Reinſchrift in der 
Hol. Br. Landesbibl. zu Wolfenb., ohne Dat. u. a. A., in einem handſchriftlichen 
Sammelband (W. B. Auguft. n. 38 fol. c) erhalten. Notiz bei Jähns I, 574. 
9) Etwas fpäter, auf dem zweiten Friedberger Konvente der Korrefpondierenden 
(25. San. 1601) flug er vor: um Widerftand gegen eine vom Kaiſer Rudolf II. 
zu erwartende Exekution (in Sachen ber SHofratsprozefie) leilten zu fönnen, möge 
jeder Stand feine Untertanen wehrhaft maden, fo daß er fie zu jeder Zeit bereit 
baben könne. Br. u. Alt. z. G. d. 30j. Kr. I, n. 172. (©. 264) 5) S. u. 
ims$ 7. 
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faiferliden Hofe. Er mußte ihn zum Verbündeten in jeinem Streite 
mit der Stabt Braunſchweig haben. Seit Anfang des Jahres 1602 
verfolgte er konſequent diefe Polttil.!) Damit rüdte auch das pfälziiche 
Vorbild eines Landrettungswerkes wieder in bie Ferne, dagegen nicht 
der Gedanke einer Organijation überhaupt. ?) 

Gegen Ende des Jahres 16042) entſchloß er fi, fie mit beginnen- 
dem Frübjahre 1605 vornehmen zu lafjen. Er wollte dem leidigen, end: 
Iofen Zwifte mit feiner „Erb: und Landftabt” ein rafches Ende bereiten. 
Die Gegnerfchaft des Prager Hofes war Stark gemildert, wenn nicht 
Ihon ganz befeitigt. Zu erwarten war, daß ihm von dort freie Hand 
gelafjen werden würde. Am unauffälligiten Tonnte er fih Soldaten zu 
einem Überfall auf die Stadt durch eine Drganifation verjhaffen. 1604 
fand ein für ihn vorbilbliches Ereignis in Paderborn ftatt.*) Glüdte 
der Angriff, jo befand er fih mit einem Schlage in einer weitaus 
günftigeren, mädhtigeren Stellung. Die große Hanſaſtadt gedemütigt, 
jeine größte Feſtung! Welche Stärkung wäre dies nach außen, aber auch 
nah innen, den Lanbftänden gegenüber, gewejen. Die Ereignifie bes 
Sahres 1605 beweifen, daß Heinrich Zulius eine ſolche Überlegung an- 
geftellt hat. Vorläufig blieben diefe Gedanken noch geheim, nur zwei 
Perſonen batten hierin fein Vertrauen. ®) 


1) Im Mai war er in Prag, hatte eine Audienz bei Rudolf II. und hielt in 
eigener Perfon einen „gründlichen Bericht in Sachen Braunfchweig”. Rebtmeier IL, 
1139. Ausf. wahr. hiſt. Beriht d. St. Braunfchweig betr. (16078). Für ihn 
ausfchlaggebend war, daß er an der Verweigerung der Türkenhilfe (feit 1598) nicht 
mebr fefthielt und eine Mannichaft für den Krieg in Ungarn ftellte. Br. u. A. J. n. 
256 (©. 327.) Ausf. wahrh. Bericht II, 2038 fi. 2) Auch Graf Philipp von Hoben- 
lohn (Allg. D. Biogr. 12,693 |) erinnerte Heinrich Julius, mit dem er 1602/38 über 
Zurüftung, befonders Anwerbung ausländifchen Kriegsvolkes gegen Braunfchweig, im 
Schriftwechfel ftand (H. Cal. 21. C. XVI. 27 Nr. 1), am 12. Dez. 1602 an bie 
ftattlihe Ritterfchaft und das Landvolf, „die alle er auf die Beine bringen könne”. 
8) Am 12. November hatte er die Kaflation aller gegen ihn ergangenen Hofrat3- 
mandate und Remiſſion des Prozefieg an das Reichskammergericht erlangt. Ausf. 
wahrh. Hift. Bericht II, 2260. Ritter, Union II, 36. +6. o. ©. 23. Keller 
©. 433—583. 5) Ausf. wahrh. bift. Beriht III, 70. Illustre examen Autoris 
Illustriss. (Helmftedt 1608 4. Mai) S. 589, Der eine war von ihnen Sachſe (f. u.), 
der andere Hauptmann Froft. Auch Haffebrauf, Braunfhw. Magazin 1901, ©. 32 
denkt zuerft an diefe beiden.) Die Städter ahnten ſchon frühe den Zuſammenhang 
der Organifation mit Abfihten auf Braunſchweig und ftellten ibn fofort entrüftet 
feft. Hildesheim 13. Juni 1605 (Braunfhw. Magazin 1904 Nr. 5.) Braunſchweig 
in der Stadt Br. kurze Abfertigung, Proteftation ujw. 1608 S. 100. Hannover 
in Ludolf Langes Chronit (%. 1605), Hannov. Chronita S. 908—10 (gebr. 
Hannov. Geſchichtsblätter 1902 S. 411f), noh Nededer, Hift. Collectan. ©. 564. 
(Alles H. St.-A.) 
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Nicht die Erwartung fpanifher Übergriffe, nicht die Befürchtung 
eines Neligionskrieges, jondern egoiftiide Machtmotive bildeten ſonach 
ben Anlaß zur Organifation im Sabre 1605. Daraus folgt noch nicht, 
daß Heinrih Julius von vornherein eine dauernde Erjegung oder eine 
teilweife Ergänzung der Soldheere beabfihtigt und überhaupt eine 
dauernde Snftitution bat ſchaffen wollen.!) 


Der „ungefähre Anſchlag, welder Geftalt Reverendissiums, 
unfer gnädiger Fürft und Herr, in Sr. %. ©. Erblanden aus ber Ritterſchaft, 
Städten und Amtsuntertanen eine gute Anzahl Volkes an Neitern und 
Knechten, jo diefelben in den Waffen gewöhnlich ererziert, in Ordnung 
gebracht und darinnen continuiert werden möchten, in Bereitfhaft haben 
und fi derfelben ohne ſonderliche Unkoſten auf alle Fürfälle jedesmal 
zu gebrauden hätten” — 

zeigt in den vorliegenden Ausfertigungen feine Angaben über den Autor 
und enthält feine Mitteilungen, wann die Schrift Heinrih Julius überreicht 
worden iſt. Sie liegt in einer fürzeren (I.) und einer längeren (II.) Form 
por, ?) indem in II. ein Mittelftüd, die Erörterung einer Kontribution zum Unter: 
balt der Offiziere, eingefügt und ein Koftenüberichlag angehängt if. Die 
fürzere Faſſung ift datiert vom 12. Dezember 1600.) Außer geringfügigen 
orthographiſchen Unterſchieden find fieben auffallendere Abweichungen in dem 

I. und II. gemeinfamen Ganzen vorhanden, von denen aber nur eine für die 

Frage, ob I. oder II. älter fei, von Bedeutung fein fann:*) die Verfehiedenbeit 

im Anjaß der Zahl der Ausfchußregimenter. I, mit der höheren Zahl, wird früber 

anzufegen fein ala IL, mit der um !/g Eleineren, da das umgekehrte Verhältnis, 
einer Steigerung der Zahl, weniger denkbar ift ala eine Reduktion der anfangs zu 


1) Dagegen ſpricht vor allem, daß die Beitallung der Hauptleute und anderer 
Offiziere vorläufig nur auf ein Jahr ging. (©. u. ©. 97.) 2) H. Cal. 16. B. 1 
No. 10 u. 11. Cal. 21. ec. XIII Re. 5. Das 1. Eremplar ift mit ca. 1600, 
das 2. mit 1600. das 8. mit s. d. um 1586 bezeichnet. Die beiden lebten 
find gleich und ftellen I, das erjte II dar. Alle 3 find Kanzlei-Reinjchriften. Das 
erfte trägt die von anderer Hand auf den Umſchlag geſetzte Titulierung: Kriegs 
Exercitii Defensions Anſchlagk Im Yürftentbumb Braunfchweigl. Das zweite 
ift am Schluß: Copie des Diskurfes das Exercitium militare belangend, bezeichnet, 
das dritte garnicht. °) Das Eremplar H. Cal. 16 B. 1. Nr. 11. trägt am Schluß 
(ducchftrihen) den Vermerk: geben Wolfenbüttel 12. Dezember anno 1600. 9) Im 
einzelnen fiehbe Anhang. Aus den Differenzen über Traktement, Bejoldung und 
Beichaffung der Befoldung kann man nur auf die Unficherheit des Verfaflers fchließen, 
inwiefern es möglich fein werde, die Landfchaft zu den Koften heranzuziehen. Daß 
der Ausdrud „Klügeln“ und „Klüglinge* für die Gegner des Exercitiums in II 
vermieden wird, beutet eine Milderung an, deren Grund vielleicht darin zu fuchen 
ift, daß Ausſicht vorhanden war, bisher abgeneigte Leute zu gewinnen. 
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hoch geftellten Anforderungen. Die Erweiterungen von II aus I legen da3 
gleiche nahe, da fie fpäter, d. h. erft ala die Koftenfrage näher erwogen wurde, 
hinzugefügt fein werden. Während aljo I gegen Ende des Jahres 1600 
zufammengeftellt wurde, !) läßt fih für II nichts genaueres jeftitellen, als 
daß dieſe Faſſung vor der Einführung der Organifation bergeftellt fein wird. 
Das ergiebt fi) troß der geringen Harmonie des Ganzen?) aus einer Be- 
trahtung über die Frage, wie die einzelnen Teile chronologiſch anzufeßen feien. 
Tür alle läßt ih die Notwendigkeit darlegen, daß fie Ende 1604, Anfang 
1605 verfaßt fein müflen,®) unbejchadet aller Widerfprühe, von denen ber 
in ben Zahlen des Ausſchuſſes am auffallendften ift,*) welche fi aber 
fämtlih am einfadhften aus dem Schwanken des Verfaſſers zwifchen verfchiedenen 
Vorſchlaͤgen erflären. Die definitiven Seltiegungen erfolgten fpäter in der Be: 
ratung mit dem Herzog, kurz bevor die Drganifation in Angriff genommen wurde. 


Der Verfafler der Denkſchrift Hat die Zuftände des Herzogtums, 
am Hofe, im Lehns: und Landesaufgebot gekannt, wenn nicht genau, 
mindeftens im Überblid.®) Er muß fih in einer Stellung befunden. 
haben, bie ihm den Einblid in die Alten des Landrentmeifters®), ber 
Kammer?) und ben Zutritt zur Kanzlei und beren Gewölbe 8) erlaubte. 
&r Tannte aber auch die Stellung des Herzogs zu dem Abel feines 


Landes, 9) er wußte, baß der Herzog alle Ausnahmeftellungen im Lande 
befeitigen wollte. 10) 


1) Dazu paßt aud die Angabe: Herzog Karl von Echweden (König erft 1604. 
Geijer, Geſch. Echwedeng II, ©. 835) habe „neulicher Zeit” faft ganz Lievland einge: 
nommen. Dies geihah im Lauf von 1600. Geijer II, 320f. ?) Nach Einfügung 
der beiden II eigentümlichen Etüde ftanden eine ganze Anzahl möglicher Kontributions: 
böhen und :anfäge nebeneinander, auch hat II zweierlei Zahlen der Regimenter. °) In 
der Rontributiongerörterung und dem Koftenanichlag würde der Verf. fpäter an die im 
Sabre 1605 vorgenommenen Mafregeln erinnert haben. Die wirklich bewilligten 
Befoldungen find im Bergleich zu dem Anſchlag reduziert. Daß von der „jüngft ge: 
haltenen“ Mufterung in dem Kontributionzftüd eine genaue Zahl angegeben wird, 
macht wahriheinlih, daß die Mufterung nah dem 1. Eept. 1602 gemeint ift. 
4, Schließlich wurde die Zahl 15000 von I 1605 genehmigt. In IL finden fi 10 und 
9000 nebeneinander. 5) Er zählt 3. B. aud) Daten der inneren Landesgefchichte auf. 
6) Eeine Kenntnis der Landfhagung und deren Erträge. Kruſch 1894 S. 152. 53. 
?) In den Kamm.:Rechnungen fand er die Angaben, wieviel der Adel unter Hein: 
rich d. j. für feine Leute cerlegt hatte. 3) Er bat die Mufterliften eingefehen. (©. o. 
©. 64.) 9) Er wagt daher fogar den Ausdrud „KRlüglinge und nafeweife Leute“ 
für die Gegner feiner dee. Es find dieſelben, die er fpäter (1612, 2. Den: 
ſchrift) als Leute, die dem löblichen Werk ganz feind feien, bezeichnet. Ta über bie 
Borgeihichte diejes Widerftandes, d. b. big zur Einführung des Exercitiums, 
nichts feftiteht, ift aus dem Verlauf der Jahre 1605 u. f. felbft feftzuftellen, daß 
die Hauptigegner des Herzogs auch in diefer Trage, die Abdligen, gemeint fein 
werden. 19%) Die „durchausgehende Gleichheit fowohl unter dero von Adel als 
Reverendissimi und anderer Leute”. 


13 


Der Schreiber ift nicht ungebildet. Er befigt geichichtlihe Kennt: 
niſſe,) in deren Anführung zum Beweiſe, welchen Vorteil ein Fürft 
durch Verwendung der Untertanen zur Lanbesverteidigung habe, fein Urteil 
vorwiegend richtig iſt.) Er muß fih, wie aus den vielen Beilpielen, 
welche er anführt, folgt, mit der Kriegsgeichichte beichäftigt haben, er 
hat Vegetius’ epitome rei militaris gelejen.®) Er bat Kenntniſſe in 
militärifhen Dingen, 4) unterläßt jedoch weitere militäriſch-techniſche Er: 
örterungen welde an dieſer Stelle nit von ihm beabfichtigt zu fein 
braudten. 


Die Leiftung des Verfaſſers zeugt im ganzen von nicht allzu großer 
Gründlichkeit. Das ift, außer in den oben angeführten Widerfprücen, 
auch in der ſummariſchen Art feiner Auseinanberfegung®) erkennbar. 
Er will wohl nur die Möglichleit einleuchtend machen, daß fein Plan 
ausgeführt werben könne. Daher geht er auch nicht auf Schwierigkeiten, 
melde fih etwa darboten, ein.) Er erwartet alles von dem guten 
Willen und der für das löbliche Werk zu erregenden Luft der Untertanen, 
fowte dem „jonberbaren Fleiß” der Dffiziere. 


Der Berfafler wird der fürftlihe Kriegsrat, Hauptmann und 
General: Kriegsfommiffarius David Sahle”T) geweien fein. Als im 
Suli 1602 die Frage aufgeworfen wurde, ob das Banernvolf zu Ver⸗ 


1) Vom Untergang des röm. Reiches, den Verhältniſſen des Michael Balaeologus, 
der Vertreibung der Franzoſen aus Neapel 1496 bi? in die ihm nächſte Zeit. 
2) Bei d. Sultanen, Elifabeth v. England, Karl von Schweden. Bei den General- 
ftaaten nur, foweit Holland, Eeeland und die Flotte in Betracht kommen. Bei 
Heinrih IV. auch nur in Grenzen. Mit Recht zitiert er Mich. Palaeologus (welcher ſpez. 
Fall? Herzberg, Geſch. Grieh. 2, 115 für 1258, 139f. für Oft. 1259, 151fl. 
für 1263.); die Vernichtung der franz. Macht in Neapel 1496, die durch Augein- 
anderlaufen der vergeblih Sold fordernden Schweizer befördert wurde (Ranke 
©. W. 33/34 ©. 96 nicht ausführlih, Angabe i. d. Nouv. biogr. gener. tom. 
36 Sp. 377f. 8. n. Montpensier, Gilb. de Bourbon, comte de M.). Dagegen 
nit die Schlacht bei Pavia 1525 (Rante ©. W. 2, 220—22 nad) den Be: 
richten der Feldherrn nicht? vom Eöldnerübergang zum " niferl Heere. Reißner, 
Leben d. beid. Frundsberg III, 41 bemerkt, daß kurz dor der Schlacht zwiſchen 
19. und 24. Febr.] die Graubfindner und etliche Fähnlein Schweizer nach Haufe 
zogen.) ®) Die von ihm zitierte Etelle ift eine Zufammenfaflung des 1. cap. de3 
1. Buches. Er benußte vielleicht eine der zahlreichen Überfegungen, 3. B. die ver: 
breitete vom Sahre 1529. Jähns I, 4525. +) Er befchreibt Bewaffnung und 
Kleidung eines Reiſigen, nennt Die verfchiedenen Arten der damaligen Feuermwaffen. 
3) Die ſummar. Einteilung der 32000 Nicht-Ausgeſchoſſenen. 8) „Schließlich mas 
ſonſt in specie diefem Wert mehr anhängig und allhier weitläufig zu gedenken 
unnötig, tönnte in Anftellung desfelben allerding3 wahrgenommen werden.” 7) Sachs, 
Sax, Sachſſe, Sare, Saro. Er felbft fchreibt meift Sachſe, aber auch anders. 
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teivigungsmaßregeln gegen die Ausfälle aus ber Stadt Braunfchweig 
heranzuziehen fei, !) jagte er, er babe dem Herzog bereits geraten, ſich 
„gefaßt“ zu machen. Im Jahre 1612 verfaßte er eine zweite Denk: 
ſchrift. Er batte den oberften Anteil an der Drganifation, die durch 
feine erfte Schrift in den Bereih der näheren Erwägung gezogen 
wurde. Aus feiner Nußerung im Sabre 1602 kann man jchließen, 
daß er bie fürzere, 1600 verfaßte Schrift (D dem Herzog ſchon über: 
reicht hatte. 


David Sachſe ftammte aus einer angefehenen Familie der Tur- 
jähftfhen Stadt Torgau.?) Er hatte feine kriegeriſche Laufbahn in ben 
Niederlanden auf der Seite der Generalftaaten begonnen?) und trat 
1593 als Landknechtshauptmann auf der Feſte Wolfenbüttel in Heinrich 
Zulius’ Dienfte.) Bereits 1599 fpielte er im Zuge gegen bie Spanier 
eine nicht unbebeutende Rolle, er war Kriegskommiſſarius im Soldheer®) 
und wurde jpäter zu Verhandlungen herangezogen.) Sicher ſchon vor 
1596 erhielt er ben Titel Kriegsrat.) Im Jahre 1602 entwidelte er 
als folder eine größere Tätigkeit. Der Herzog verwandte ihn aud in 
perſönlichen und Diplomatifchen Gefandtichaften, fo auch im November 1602 
in Prag.) Schon im Dezember 1600 war feine Ernennung zum 
General : Kriegslommiffarius in beftimmte Ausfiht genommen. Am 
10. Dezember 1604 unterjhrieb er den Beſtallungsrevers.) Im Jahre 
1611 führte er ben Titel Geheimer Kriegsratspräfident.10) Er beſaß 


ı) Am 10. Juli im Kriegsrat. (©. u. ©. 76f.) *) Handſchr. Zorg. Chronik 
in meinem Befig, eine in der erften Hand auf ca. 1660 anzujegende Abjchrift der 
in mebreren Eremplaren 3. T. ergängten, 3. T. fortgejeßten (die vorliegende bi? 1755) 
Driginaldhronit der Torgauer Ratsſchulbibliothek. Ihr Verfalfer Böhme + 1616, 
vgl. Grulich, Denkw. v. Torgau 1834 ©. 115 und Borr. ©. XIII, Anm. Eine 
Iatein. Uberf. (1296 — 1601) nad mangelhaften Eremplar bei Meuden, script. 
rer. Germ. II, (665— 88.) Unter XL:, „Rriegsleute“, die Mitteilungen über D. ©., 
andere Sachſes fehr oft (laut Verzeichnis in der Chronik) Mitglieder des Rates, 3.2. 1604 
Bürgermeifter, und Biertelsmeifter der Stadt. °) Vgl. au die Bemerkung Sachſes 
über die Befteuerungsmweife der niederl. Städte in der erften Denkſchrift. 4) W. 
Beitallungen s. n. D. ©. °) Ortlepius fol. N. ufw. V. uſp. ®) Am 15. Nov. zu 
Wolfenbüttel Handlung mit den celliihen Gefandten. H. Cal. 21 C. XV. 1. No. 2 
vol. II. 7) Sm der gleich zu ermähnenden Beftallung von 1600 wird er der „nun 
egliche Sabre gewefene Haupimann, Kriegdrat und liebe getreue D. S.” genannt. 
8) Ausf. wahrh. hiſt. Vericht II, 2238 Rudolf II. an Heinr. Julius 1. Nov. 1602. 
Hier wird er Oberft von Sad tituliert. Im Oft. vorher wurde er zur Ber: 
rihtung der Gevatterſchaft für F. ©. zu einem Herrn von Wallenftein nad Prag 
gefandt. (H. Kammer.:Rechn. 16023. Ausg. für Zebrung) 9) W. Beltallung. 
Siehe im Anhang den Wortlaut des Reverſes. 19) S. u. im 8 7, Unterfchrift ber 
Inſtruktion vom 10. Juni 1611. 
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zweifellos die Gunft Heinrich Julius’ in hohem Mafße.!) Nach deſſen 
Tode kehrte er in feine Vaterſtadt zurüd.?) 


1) Ein Beleg unten im $ 6. In der Chron. Hannovd. (H. St.-A., 
gedr. Hann. Geihichtsbl. 1902 S. 411) wird es Sachſes Einfluß zugefchrieben, 
daß Heinrih Julius nah Jagemanns Tode die Stadt Braunfhmweig mit Gewalt 
zu demütigen bedacht geweſen ſei. Wenn hierüber auch noch nichts ficheres feititeht, 
zweifellos ift bier der Cindrud überliefert, den Sachſes Stellung am Hofe auf Un: 
beteiligte madte. *) Zorgauer Chron. Er fei der einzige der vielen Fortgezogenen 
gewefen, welcher wiedergefommen. Er ftand 1605 ſchon in vorgerüdterem Alter. 
Eine Tochter feierte 1604 Hochzeit. (H. Kamm.-Rechn. 1604/5 perſ. Ausgaben 
des Herzogs: (Opfergeld dazu 1 th.). Im Juli 1606 ftarb feine ‘yrau. (H. Kamm.: 
Rechn. 1605,6. Ausgabe für Herzog Julius Auguft, Sohn Heinrid) Julius: Opfer: 
geld zum Begräbnis am 13. Juli 1 th.). 


8 6. 


Die Einrichtung des Exereitium militare 
im Srühjahr 1605. 
Die Ereiguife bis zum September diefes Iahres. 


Wie im Mittelalter war der Herzog bislang noch fein eigener 
Kriegsminifter. Aus feiner Zentralbehörde, der Ratsftube, nahm er in 
vorfommenben Fällen die Berater für die Kriegsſachen. Julius Hatte 
ihnen zuerft die Bezeichnung Kriegsrat gegeben, ohne daß er damit eine 
neue Beamtenfategorie ſchuſ.) Die ftändig bedienfteten Landsknechts- 
bauptleute und alte Kriegsfundige unter bem Adel des Landes?) wurden 
ala dazu Berufene zugezogen. Dr Herzog hielt fich jedoch keineswegs für 
gebunden an ihre Meinung. Die Benennung Kriegsrat war nur ein 
Zeichen, wozu er die Betreffenden gebrauchen wollte. Auch war ihre 
Zahl nicht feit beflimmt. Die frühere militärifhe Stellung des Hof: 
marſchalks fpielte noch in dieſe Verhältniffe hinein. 8) 

Am 9. Juli 1602 bildete Heinrih Julius eine neue, SKriegsrat 
benannte Gentralbehörbe für das Kriegsweſen aus Landſaſſen, Räten 
und Hauptleuten.%) Sie wurbe neben die fürftlide Ratsſtube zu deren 


1) Kruſch 1894 ©. 53. 2) Unter Julius 3. B. Georg von Holle und 
Adrian von Steinberg, unter Heinrich Julius in den erften Jahren Jaſpar de Wrede. 
®) ©. o. ©. 54. — Die baldige Bereitichaft einer größeren Menge Söldner war 
durh die Beftallung von Obriften und Hauptleuten auf Wartegeld gefichert. 
H. Cal. 16 B. 8 Rt. 28 folg. u. W. Beftallungen. H. Kamm.-Rechn. (verſch. 3.) 
Unter anderen au Graf Ernft Caſimir von Naſſau, der Bruder des Kriegsichrift- 
fteller3, Heinrih Julius’ Schwiegerfohn. * Es waren die Landfafien H. E. von 
Uslar, A. v. d. Streithorft, Hana Mipichepfahl, Ernſt Wrampe, Großvogt U. von 
Knieftedt, die Räte D. D. 3. Götz und W. König, die Hauptleute Sachſe und 
Mel. Greiner, Protofollift und Referendarius Hartwig, der um Zuordnung von 
Kopiften bat. Doc fchrieb er felbft alle Brotofole. Am 8. Juli Defignierung der 
Kriegäräte, am 9. ihre Verpflichtung, zugleih Mitteilung an die Natsfiube, am 11. 
deren geborfame Antwort. Die Akten W. Milit. I, 97 vol. 1. 
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Entlaftung!) geſetzt. Zwiſchen beiben follte aber enge Verbindung be- 
fteben, ba der Kriegsrat in wichtigen Fällen das Gutachten der Rats: 
ſtube und anderen Bericht bedürfen würde. So blieb die neue Behörde 
doch von der alten abhängig. Die Aufgabe der Kriegsräte?) (jeder 
einzelne bieß jo wie die Gefamtheit) war die Beratung und fchleunige 
Anordnung nah Reichs: und Kreisfagungen zugelaflener Verteidigungs- 
mittel gegen die Plünderungen der Stadt⸗-Braunſchweiger. Die Räte 
beſchränkten fich darauf, die vom Herzog ihnen an die Hand gegebenen 
Vorſchläges) und einige andere militäriihe Fragen t) zu erörtern. Am 
29. Auguft Löfte ſich das Kollegium wieder auf,5) ohne bie fürftliche 
Erlaubnis dazu einzuholen. Es glaubte, nur in Sachen raten zu jollen, 
die ihm vorgelegt worden ſeien, wollte aber auf Befehl des Herzogs 
wieder zujammentreten. Es geſchah vorläufig nidt. So blieb Diele 
neue Behörde interimiftifh, waren doch auch ihre Mitglieder weder mit 
einer Begabung noch fiberhaupt mit einer Beitallung verjehen worden. 


Dagegen wurde in bem faft gleichzeitig gebildeten Generalfriegs: 
fommifjariat, deflen erfter Vertreter David Sachſe war,®) ein neues 
dauerndes Amt gejchaffen, mit jährliher Beloldung und Deputat, 7) mit 
fefter Beftallung auf eine für beide Teile gültige Kündigungsfrift von 
1a Sabre. „Zur Verhütung allerhand Inkonvenienz und zur Fort: 
pflanzung guter Ordnung und Kriegsdisziplin jollte ein geeignetes Haupt, 
welches fehle,8) berufen werben.” Die Amtsbefugnis dieſes Kommiſſarius 
ging weiter als im allgemeinen die der Kriegskommiſſare von ca. 1600 bis 
1700, deren Tätigleit nur das Aufbringen, Muftern und Zufammenhalten 


1) Damit fie nicht mit derartigen Händeln alle Stunde überlaufen werde. 
Die Kriegs: und Feltungsangelegenheiten wurden ſonſt zu den befonderen Kammer: 
fahen gerechnet. Krufch 1894. ©. 145. 2) König und Sachſe waren die aus: 
Ihlaggebenden Redner. Die Kriegsräte erfchienen zu den 6 Situngen, bon denen 
Berichte vorliegen (10. 12. 14.—17. Zuli) nie vollftändig, °) In geftalt eines 
eigenhändigen Briefes, in welchem die Kontribution (S. o. ©. 66 und Anm. 8f.), 
die Erhöhung der Ablöfungsfumme des Roßdienftes (5. o. S. 52 Anm. 4 am Ende) 
und anderes vorgeichlagen wurde. Die Heranziehung zur Rontribution wurde eben: 
fall beſprochen. (5. o. S. 59 Anm. 4.) 4) Sie betrafen das Aufgebot dieſes 
Jahres (Unterhalt, Dienft am Tor und Wal, Streitigkeiten der Hauptleute, Ab- 
rechnung des PBfennigmeifters Bröderfeng.) 5) Mitzſchepfahl, Wrampe und Götz waren 
bereit3 entlaffen. Die übrigen beiprachen und widerrieten alle den Gedanken einer 
Winterbelagerung der Stadt. °) Weshalb fi) die definitive Beitallung vom 
21. De. 1600 — 10. Dez. 1604 hinzog (ſ. Anhang), iſt nicht zu erjehen. 
7) Siehe Anhang. 9) Es wurde auf die von beiden niederländifhen Kriegs: 
irieien drohenden Gefahren hingewiefen. Die Beltallung erfolgte nad reiflicher 

erlegung mit Rat und Zuſtimmung der vorhandenen Kriegsverftändigen. 
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des Soldheeres!) als Vermwaltungsbeamte ohne militärifchen Befehl 
war. Hiermit wurbe der Kriegskommiſſar au in Braunſchweig⸗Wolfen⸗ 
büttel beauftragt und war in allem übrigen im Soldheere nur „bei- 
rätig”. Er wurde aber zuerft und vor allem mit der Oberaufficht über 
die Landesfeftungen, feiten Plätze, alle Zeughäufer und die vorhandene 
Munition betraut.2) Über fie erhielt er das abfolute Kommando an 
des Herzogs Statt. Zugleich hatte er Befehl über alle ftändigen Haupt: 
und Striegsleute des Landes.®) Er jollte des Herzogs eriter Rat in 
allen SKriegsjachen fein, „in allen fein fleißig Aufmerken baben, alle 
Sachlage bebenken und feinem Veritande nah tun, was ihm nützlich 
bünft.” 4) 

Der Krieggcommissarius Generald) war fomit in feiner Tätigfeit 
der felbitändigfte aller fürftliden Räte und Beamten. Er war nit in 
dem Sinne General-Kriegstommifjarius, daß ihm andere fländige Kommiflare 
untergeordnet waren. Sie konnten ihm wohl nötigenfalls unterftellt werden, 
wie 3. B. im Jahre 1605. Im übrigen hatte er einen Mufterjchreiber 
und einige vom Herzog befoldete Diener (erft 4, dann 6.) Sn feinen 
Entſchließungen fland er neben und außerhalb des Collegiums ber Rats- 
ftube. Andererſeits war er völlig von ihr abhängig, wenn er fürftlicher 
Erlafle zur Ausführung feiner Abfichten bedurfte, wie 3.8. bet militärtifchen 
Anordnungen im Lehns⸗- und LZandesaufgebot. 

i) Acta borussica, Behördenorganifation I. Einl. S. 94. Im Vergleid 


mit anderen Gebieten ift die Bildung diefes Amtes hier ſchon früh erfolgt, 1599 
im braunſchw. Soldheer (S. 0. S. 74 Anm. 5.) 1609 find Kriegstommiflare im brand.: 


neuenburg. Beſatzungsheer unter Chriftian von Anbalt in Jülich, erit 1620 (8. Juni)’ 


gab es einen befonderen brandenb. Kriegstommiflar. Iſaacſohn, Geſch. des preuß. 
Beamtentums II, 161. 165— 65. ?) Die hierauf bezügliche Anmweifung fteht im Mittel: 
punft der fpeziellen Beitallung, die mit den Worten: „dennad der ehrbare.. .” 
beginnt. Auch follte Sachſe ein ſonderlich Traktement neben der jährlichen Penfion 
erbalten, folange gemworbene Knechte und Reiter unabgedanft feien. Welche Be: 
deutung Heinrich Julius feinen Feſtungen und Pläben beimaß, zeigen die Worte 
feiner Gefandten im Febr. 1599 auf dem zweiten Frankfurter Konvent. Br. u. 
A. L, 146. Bielleiht ift eine Anknüpfung an dag General: Oberzeugmeilter : Amt 
anzunehmen, weldes unter Julius der Landsknechtshauptmann Claus von Eppen 
inne hatte. Kruſch 1894 ©. 150. Auch in Kurköln war zuerft ein Kriegs: 
fommifjarius über die ganze Artillerie gejegt, im Dienst Ernft3 von Baiern im 
Kölner Kriege. Hinweis darauf im Gefuch des Landsknechtshauptmanns Jonathan 
Curia 5. Mai 1586 an Chriltian I. von Sachſen (Dr. 8541.) 3) Dem Wortlaute 
nad) im Beginn der Urkunde fteht dies fell. Eine nähere inhaltliche Erläuterung, 
wie bei den anderen Punkten, folgt hierzu nicht, am Schluß nur ein ſummariſcher Befehl 
an alle Offiziere und Soldaten, ihm an %. ©. ftatt zu gehorſamen. *) Eigene Worte 
de3 Herzogs auf einem dem Revers beiliegenden Zettel von feiner Hand. 5) Dies 
ift meift die Stellung der Worte. Gewöhnlich wurde er einfach der Commissarius 
genannt. In der Eingabe eines Adligen: f. br. beftätigter General:Kommiflär. 


—— — ——— — —— — ————————————— U 
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Bei der DOrganifation der Aufgebote konnten Befehle an ben 
Adel, die Heinen Städte, die Amtsuntertanen nur mit Unterjärift von 
Kanzler und Räten ergehen. Nur durch dieſe, nicht direkt befaß Sachſe 
Einfluß auf Ausführung und Durchführung der „Ordnung“. Nachdem 
der Ausihuß formiert war, Hatte er durch feine Offiziere Befehl über 
ihn, jeboh nicht in Fällen des Zwiſtes zwiſchen Offizieren und Stabt- 
obrigkeiten oder Amtleuten. Als General-Kriegsfommiflarius ift Sache 
jedoch die wichtigfte Perſon in der Organifation gewejen.!) Seine Bor- 
lage wurde im großen und ganzen verwirklicht. 

Bereits am 7. Juni 16042) wurden in einem Erlaß die Mandate 
gegen fremde Dienftbeftallung erneuert, und es erging der Befehl, zu 
einer bevorſtehenden Generalmufterung bereit zu fein. Mit Mufterungen 
wurde auch in beiden Aufgeboten im Jahre 1605 begonnen. 


Nach dem erfolglos verlaufenen Ablöſungsverſuche des Jahres 1602 
handelte es fich für den berzoglihen Lehnsherrn zunächſt darum, eine 
Rektifilation der Pferbeanzahl, welde der einzelne Lehndienſt⸗ 
pflichtige zu ftellen hatte, herbeizuführen. Die Unficherhbeit diefer Zahl 
war ein weſentlicher Grund für die mangelhafte Verricätung bes Dienites. 

Schon am 20. Juli 1602,3) nachdem die Entſcheidung in der Ver: 
handlung gegen ihn gefallen war, wollte Heinrich Julius, daß jeder 
Adlige, bevor die Verſammlung auseinanderginge, einzeln vorgeforbert 
und mit ihm verhandelt würde. Die Notwendigkeit, volllommenen und 
guten Dienft zu leiften, wurde dem ganzen Abel vorgehalten. Dann 
wurde er aufgefordert, jeßt fofort einzeln über die Höhe jeines Dienftes eine 
Erklärung abzugeben. Doch geſchah weiter nichts, die Verſammlung 
verlief fih zu raid. Der dann folgende Erlaß vom 28. Zuli jcheint 
ebenfalls nicht mit dem Zufat ausgegangen zu fein, daß ein jeder Ablige 
bei der Überjenbung des Geldes „unter Hand und Pitſchaft“ mitteilen 


1) Mit Bedauern muß feftgeitellt werden, daß alle Protokolle über die Be: 
ratungen, welche Ende 1604, Anfang 1605 über die Drganifation gepflogen find, 
oder irgendwelche Akten David Sachſes, etwa entiprechend denen Ob.⸗A. Wiſſels (H. Cal. 
16. B. 11 Nr. 14) fehlen. Vielleicht ift die Erhöhung der ihm vom Herzog be: 
joldeten Anzahl Diener von 4 auf 6 (Siehe Anhang) nad) und wegen des Beginnes 
der Organifation erfolgt. 2) W. B. Berordn. Heinrid Julius’. H. St.-A. Landes- 
tonftitute tom. V. 8) Er fchrieb (ſ. vo. S. 52 Anm. 4): ad partem jeden bor- 
fordern und wegen des Roßdienſtes rein richtig zu treffen, anfangs gute und be- 
wegliche motion zu gebraudhen, (denen) die aber ihren Kopf auflegen, anzuzeigen, 
wenn fie ihre Lehen vermöge des Lebneides und der Nechte nicht in ſolchem Not: 
fall gebührlich verdienen wollten, witrbe ich diefelben einziehen. 
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jolle, wieviel Pferbe er von jedem Lehen zu balten ſchuldig fei.!) Ebenfo 
wenig wurde ein ausführliher Befehl des Herzogs vom 20. Dftober 
16022) wegen Behandlung und Ausichreibung bes Noßdienftes ſofort 
befolgt. In ihm wurde noch einmal prägnant ber augenblidliche 
Zuftand des Dienftverhältniffes und der Wille des Herzogs feſtgelegt. 
Ale Lebhnleute, deren Roßdienſt zur Zeit noch nicht duch ſchrift⸗ 
lihe Verträge prägifiert ift, oder welche ihn jonft nicht in jedem Falle 
mit gleicher Anzahl geleiftet haben, follen nacheinander zu einem Vergleich 
auf einen beftimnten Roßdienſt „nah Geftalt und Auffünfte der Güter 
eines jeden” veranlaßt werden. Der Herzog bebielt fich bei jedem bie 
legte Entiheidung vor.?) Die feſtgeſetzte Zahl ſoll der Lehnsjelretär 
bei den Belehnungen in den Lehnsrevers aufnehmen, auch ein Verzeichnis 
aller Lehnträger verfertigen, welches er ohne des Herzogs Willen nie- 
mandem zeigen, jondern nur felbft gebrauchen oder bei Aufmahnungen 
die Kanzleifisfalent) einfehen laffen darf. Die Belehnten, welche wegen 
Kleinheit der Güter nicht ein ganzes Pferd halten können, follen nicht 
überfehen, ſondern wie in Honftein und Reinftein üblich, auf den 3., 2. 
ober 4. Teil angefchlagen werden. 


Es leuchtet ein, warum auf dem Wege ber Einzelverbandlung fehr 
ſchwer zu einem Ziel zu kommen war. Das Brinzip der Rektifikation 
war gegeben: die Größe und das Einfommen der Güter. Die e:fte 
Frage war aber, welches Maß als Grundeinheit angenommen werben 
ſollte. Wenn hierfür vielleicht eine Einigung ermöglicht worden wäre, 
indem an bie in Reverfen bereits feftgejegten Zahlen und die Verhält- 
nifje, auf welchen fie berubten, angefnüpft wurde — wie follte bie Unter: 
ſuchung in ftrittigen Fällen vorgenommen werben? Konfequenter Weife 
durften fich die vom Lehnsherrn Deputierten nicht mit den Angaben ber 
einzelnen Adligen begnügen. Dieſe würden fie, wie zu erwarten fland, 


1) Diefe Form als Konzept von Hartwigs Hand, die abgefandte gedrudt. 
(Dgl. ©. 52 Anm. 4) °) H.Cal. 21. C. XII. 1. Nr. 1. Konzept mit Vermerk 
Hartwigs: ift erſt von Reverendissiomo unter dato des — April 1605 unter: 
Ihrieben und zu erpedieren befohlen. Das genaue Datum fehlt aud in dem 
Original, welches Siegel und Unterfchrift trägt. W. Landſch. XXL 6. Der 
„Befehl“ ftellt fih als Erlaß an Karl. und Räte, auch Lehnfelretär dar. Ein 
vorbereitender Erlaß zur Mufterung, in welchem an den Abſchied vom 22. Juli 1602 
erinnert wurde, am 8. März 1603. Konzept H. Cal. 21. C. XII. 1 Wr. L., 
gedrudt H. Celle 72. 12. Nr. 2. 3) Schriftlicher Schein und Beweis folle bis 
an ihn gehen. *) Eher wäre an die Kanzleischreiber zu deuten, welde die Auf: 
mahnungserlafle ausfüllen und adrejfieren jollten. Nah Julius’ Ordnung 1675 
Kruſch, 1894 5. 162.) gab es nur einen Ranzleifistal als Verwalter der Gefälle 
der Kanzlei. Vielleicht hatte jetzt derfelbe Unterbeamte beide Amter inne. 
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in einem für fi günftigen Sinne maden, ihre Fähigkelt zum Dienft 
geringer erjheinen laflen. Eine Verhandlung an Dirt und Stelle ward 
nötig, eine außerordentliche Arbeit, nur bei größtem Eifer der Deputierten 
und größter Strenge im Einzelfalle durchzuführen. Sie mußte ebenfo 
fiher in jedem Falle zu Streitigkeiten, im ganzen zum fchmwerften Zer: 
würfnis zwiſchen dem Adel und. jeinem Lehnsherrn führen. 

Bei paflender Gelegenheit wurbe wohl dieſer erfte Weg eingefchlagen, !) 
gangbarer mußte ein zweiter ausſehen. Es Tonnte birelt an ben bis- 
berigen Zuftand angelnüpft werden. Aus ben Futterregiitern früherer 
Mufterungen ließen fih die bisherigen Pferdezahlen ermitteln, vieleicht 
jofort berichtigen, indem von verjhhiedenen Zahlen die größte genommen 
wurde. Berichte von Beamten über die Lage des Adligen, daran an- 
Inüpfende Ergänzungen und Erhöhungen der Zahlen konnten zu einem 
verhältnismäßig richtigen Ergebnis führen. Wurde auf Grund biefer 
neuen Zahlen das Lehnsaufgebot zur Mufterung berufen, jo war zu einer 
legten Berichtigung oder zu Nachverhandlungen die Gelegenheit geboten. 


Auf diefe Weiſe ift die Herftellung einer neuen Ritterpferd-Matrifel 
begonnen worden. An die erforberlihde mühſame Kleinarbeit machte 
ih Heinrich Hartwig, der Kammer-, zugleich Lehns- und Klofterjekretär, 2) 


mit feiner unermüblichen Feder. 


Seine erfte Aufgabe war, das fehlende Verzeichnis aller braun: 
ſchweigiſch⸗wolfenbüttelſchen adligen Lehnträger inner: und außerhalb Landes 
herzuſtellen. Er konnte es mit Hülfe der Lehnregifter, welche teils in 
der Kanzlei, teils in ber Kammer aufbewahrt wurben, 8) und mit Hülfe 


1) Mit denen von Saldern wurde nach dem Zwiſte feit 1594 (Rehtmeier 
II, 1108f.) am 21. Oft. 1603 der Bergleich getroffen. hr Revers über die 
Nüdgabe der Lehnftüde Lünig, corp. iur. feud. II, 1425f. Am 22. März 1605 
fand dann ein actum zu Molfenbüttel zur Feſtſetzung des Lehnpdienftes ftatt. 
H. Cal. 21. C. XIII. Nr. 22. 2) W. Beltallung nur 1606 ala Kammerſchreiber. 
Amtm. Blume nennt ihn 11. Aug. 1605: Lehn: und Klofterfetretär, G. Froſt am 
10. April 1606 und andere fonft: Rammerfefretär. Am 8. Mai 1606 ift H. Reiche 
Lehnfefretär. 8) Kruſch 1894 ©. 157. Das fummar. PVerzeihnis, in welchem 
dad Sinnen, Empfahen der Lehen, die Bezahlung der Lehnmware eingetragen wurde, 
wer in der Kanzlei, das Haupt:Lehnregifter und alle Einzelatten in der Kammer. 
W. Zandih. XXI, 2 eine große Zahl Regifter. Diejenigen, welche vor 1605 an: 
zufegen find, benugte Hartwig, ferner die Lehnbriefe und je ein Verzeichnis ber 
Ritterſchaft wolfenb. Teils (H. Cal. 21 B. VII. Nr. 4. Niht ca. 1584, da 
9. Alb. v. Mynfinger, nicht fein Vater (+ 1588) genannt wird, fondern zwiſchen 
1595 (fel, Jobſt v. Steinberg) und 1599 (+ Earl von Ruben, bier noch am Leben), 


Mälter, Schuss und Sanbesaufgebet. 6 
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von Berzeichniffen, welche die Beamten einfandten.!) Die vorliegende 
„designatio der Ritterſchaft“ war im Frühjahr 1605 fertig geftellt. %) 
Zum Zweiten, dem Anſatz der Pferdezahl, bot fich die beite Gelegen- 
beit, die Refultate der Aufgebote im Jahre 1602 zu benugen, nach ihnen 
die Erhöhungen und PVerbefjerungen vorzunehmen. Es geſchah. Noch 
1602 wurden „eglihe Mangelpuntte beim braunfchweigiihen Roßdienſt“ 
zufammengeftelt.?) Bei ber angeftellten Kritik war Hartwig offenbar 
die Hauptperfon, feine Stenntnis entſcheidend. So entftanden zuerft 
einzelne Liften von Roßdienſtpflichtigen mit Angabe höchſter Zahlen. *) 
Bei der Aufftelung der neuen Verzeichniffe wurben die folgenden 
Arten von Lehnträgern berüdfichtigt : 
1. Die Reihsfürften, welche ein Reichsafterlehen aus Heinrich Julius’ 
Hand bejaßen, 
2. alle adligen Lehnleute, die einheimiſchen und die nicht-einheimifchen, 
jene alle landtagsfäffig, diefe nur zum Teil,5) 


fal.gött. Teils (W. Landih. XXI 2 mit Randbemerkungen Hartwigs,) grubenh. 
und bonftein. Teils (H. Cal. 16. B. 11. Nr. 16. 0. J. nad Anfang 1604, 
Sagemann +. Beweis der Benugung mwörtliche Übernahme von NB. Bemerkungen 
durh Hartwig.) !) Für Hoya aus dem Jahre 1596 (H. Cal. 17. 5. 8. Nr. 3, 
dasfelbe wie Cal. 17. 8. 10. Nr. 1a) mit nur teilweifer Angabe der Lehnpferde, da 
Hauptmann Ahlemann nicht da if. Nah Reinſtein (W. Landih. XXI 6) am 
4. Juni 1602 Erlaß von Kanzl. u. R. um Angabe in specie, wieviel Pferde zu 
verlangen jeien. Am 7. Juni Antwort mit nur ungefährem Anfchlage, da zu des 
Grafen Martin Zeit nie aufgeboten jei. 2) W. Landſch. XXI, 2. Bon Hartwigs 
Hand fo bezeichnet, eine Kanzleireinfchrift mit Korrekturen und Notizen von Hartwig. 
Daß fie zu dem beitimmten Zwed bergeftellt war, zeigen die NB. am Rande. Zur 
Kronologifhen Beltimmung: Kanzler König, die Jagemänne, Joh. v. Medefeld 
(al8 lebend, + 1605), Curdt von Mündhaufen (als tot, + Anfang 1605), Goikmann 
Schwarg (ala lebend, + Ende Auguft 1605). Doch Heinrich Hisfeld (ala lebend, 
+ 1604)! Wahrſcheinlich verſpätete ſich die Ankunft dieſer Nachricht in Volfenbutiel. 
unmöglich iſt eine verfrühte Kunde von Munchhauſens Tode anzunehmen. — Ein 
Verzeichnis derfelben Art aus dem Jahre 1613 ebenda. ®) H. Cal. 16. B. 11. 
Nr. 11. (bis S. 94, wenn nicht? anderes angegeben... Die „Mangelpunfte”, aud 
„designatio derer von Adel, mit denen wegen Vermehrung ihres unlängft anhero 
gefandten Roßdienftes zu reden fein möchte“, noch aus 1602 („unlängft*, der 18. Juni o. J., 
dag: „zu reden fein möchte”). Sie enthält mehrere Namen, die nicht wieder vor: 
fommen, 3. B. wird auch erwogen, ob die verw. Gräfin von Neinftein wegen ihres 
Mittwenfiges, Schloß Heimburg, Roßdienft tun müffe. +) Eine von ihnen ift erhalten: 
„Diele hierin benannten find auf gemwillen Roßbdienft verpflichtet”. Zeit noch Ende 
1602 (Kanzl. Zagemann). 5) Diefe Unterfheidung nad Hartwigs designatio Yür 
Honftein und Neinftein fehlen die Angaben. Nach der Natur des Lebens muß es 
fih gerichtet haben, wenn ein Teil der Nicht:Einheimifchen landtagsſäſſig war, ein 
Teil nit. Bei Jürgens, die Stände im Ft. Lüneburg (2. f. N.S. 1889, 
©. 109f.) und Harden, Entwidlung d. Landftände in Br.-2ün. (Sen. Diff. 1888. 
©. 48) nichts zu dieſer Unterfcheidung. Beitimmend war fiher nit, ob die Stüde 
felbft inner» oder außerhalb der Landesgrenzen lagen. 
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3. diejenigen nicht-⸗adligen Lehnträger, welche 
a) mit einem von alters abligen, rechten Lehen begabt waren, 
(fie waren in ihrer Gejamtheit Tandtagsjälfig), 
b) ein anderes (Burg:, Pfand:, adliges After) Lehen trugen, 
(fie waren nicht landtagsſäſſig), 
4. die Inhaber jeweils neugeſchaffener Lehen mit bejonderen Ver- 
pflichtungen und Begnabigungen, es waren 
a) alle Pfandſaſſen (Beichloßte, Drofte)!) in Amtern, Gerichten, 
Klöftern, 
b) die Städte, welche fürftliche Lehen trugen, 
c) einige Nicht⸗Adlige. 
Alle dieſe unter 4 genannten waren in dieſer Eigenſchaft nicht landtags⸗ 
ſäſſig. — Als nicht:roßdienftpflichtig blieben überhaupt unberüdfichtigt 
alle anderen mit Bauer:, Bürger, Pfarrlehen begabten Nicht-Adligen. 2%) 


Unter Heinrich Zulius gab es im 5. 1605:®) 

6 Lehngrafen, 136 lehntragende landtagsſäſſige Adelsfamilien, 4) 
nämlich 41 (38)5) im mwolfenbüttelihen Teil, 30 im kalenbergifchen, 
12 im göttingifchen®) 5 im grubenhagifchen, 24 im honſteiniſchen?) 
7 im hoyiſchen, 17 im reinſteiniſchen Teile, 7) 

28 lehndienftpflicgtige nicht-landtagsfälfige Adelsfamilien 8) davon 
15 für wolfenbüttelſche, 4 für kalenbergiſche, 6 für göttingifche, 
3 für grubenbagifche Lehen, 


1) Alle drei Bezeichnungen wurden in gleicher Weile gebraudt. Droft, in 
demjelben Sinne, als oberfter Regierungsbeamter in einem kleinen Gebiet auch von 
Hauptm. Ahlemann in Sieke gebraucht, in größeren der Landdroſt, fo Franz von 
Rehden in Grubenhagen, fpäter (1609) auch Jobſt von Adelebfen in Göttingen. 
2 Pol. Kruſch 1893 ©. 240. Dehr ©. 17f. 46f. Rebtmeier IL, 1005. 
92. 99, Ausf. wahrh. Ber. II, 108f. Lebnregifter H. Copiale XI, Reverje u. a. 
Cal. 21. C. XII. 2, XVI. 5 u. 27. Die Stadt-Braunjchweiger, welche herzogl. 
Lehen trugen, |. Verz. v. 1571 u. 1595 3.d. Harzver. Jahrg. 10. ©. 398. 400. 
%) Bezogen auf den Sept. (20.—22.), |. u. $ 6 und Anhang. *) Familien mit 
Lehen in mehreren Zandesteilen find nur in dem Teil, wo der Stammfig liegt, 
gezählt. Familien gleihen Namens ohne nachweisbare Verwandſchaft find für ſich 
gerechnet, ebenfo verfchiedene Familien, die ein Stammlehen haben. Ausgelaſſen 
find 6 in der designatio mitgeführte Adelögefchlechter, die für den Dienft nicht in 
Stage kommen und nie genannt werden (3. B. ift eines ausgeftorben), ferner ein 
hoyiſcher Nicht-Adliger ala Einjpänniger des Amts Stolzenau. 5) Intl. oder erfl, 
der 3 Komture zu Ludlum, Supplingenburg und Weddigen. °) Die designatio 
Iheidet den kalenb. Teil (Land zwifchen Deilter und Leine) und den götting. (Ober: 
wald, Land zu Göttingen) Sie waren vollfommen in Landtagen und Schatzungs⸗ 
weien geeint. )E. o. ©. 82 Anm. 5 Anfang. °) Inkl. einiger Pfandjaflen von 
ſonſt nicht lehntragenden Familien. 


6* 
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39 nichtadlige bienftpflichtige Lehnträger, davon in Wolfenbüttel 5 
landtags⸗, 5 nicht⸗landtagsſäſſige, entiprechend in Kalenberg 3 und 
4, in Göttingen 4 der erften Art, in Grubenhagen 1 und 2, in 
Hoya 3 und 2, in Honftein und Reinftein je im ganzen 5. 

Die Belehnten trugen entweder Samtlehen, d. 5. das Lehen war 
einer Familie oder einem Zweige einer Familie zum gemeinfamen Beſitz 
und Genuß verliehen, oder Einzel., Sonderlehen.!) Entweder rechte, 
ritterlide Erbmannlehen oder After-, aus zweiter Hand erhaltene,?) oder 
Pfand, d. H. zeitlih bis zur Einlöfung des verpfändeten Gutes, Amtes, 
Klofters beichränktte Lehen. Bei auswärtigen Lehnträgern find außer: 
und innerhalb der Grenzen bes Herzogtums liegende Stüde zu unter: 
ſcheiden.) Dem Gegenftande des Lebens nad) gab es 1. rechte, Land⸗, 
Gut:Lehen, 2. Renten, Kammer⸗Lehen, feuda de camera, bei welden 
der Vaſall jährlich eine Rente aus der fürftliden Kammer in Geld oder 
Naturalien beziehen follte,%) 3. bejonders in Hoya und Kalenberg Burg: 
leben, mit ber im Bergleih zur früheren Zeit völlig abweichenden 
Eigenſchaft, daß für fie nicht „Burghut“, fondern Roßdienſt (Heerfahrt) 
Pfliht war. Im übrigen dienten Stüde, welche jonft als „Bertinenzien“ 
zu echten Lehen bezeichnet wurden, jebt ala Gegenftände befondberer Ber: 
leibung mit der Pflicht zum Dienfte. 5) 

Stellten dieje Lehen-Inhaber aus Pflicht Dienftpferde, fo andere 
Adlige „Schußpferbe”. Es find 6) von oben bereits mitgezählten Familien 
i. g. 11 (3 wolfenbüttelſche, 6 Talenbergifche, 1 göttingifche, 1 hoyſche) 
und außer ihnen 5 (jämtlich kalenbergiſche). Die Einführung der Schutz⸗ 
pferde fcheint eine Neuerung Heinrich Julius' geweſen zu fein. Das 
Außergewöhnliche feines Verlangens wurbe fehr beftimmt betont.”) Die 


1) Dies ift die Beneral:Unterfcheidung in der designatio Hartwigs: in plurali 
— in singulari. ?) Analog den Reichsafterlehen, den ſechs Grafenlehen des 
Herzogtums. 3) Zum tleineren Teil außerhalb, 3. B. bei den Schwarg, zum größeren 
innerhalb, 3. B. bei von Berlepih, Boineburg ujw. Den erſten entjpredhen auswärtige 
Lehen im Herzogtum, 3. B. von den von Alten, Wallmoden u. a. 9) 3. 3. die 
von Kanftein, Quitzow, Schoneberg. Bol. Stobbe, Privatrecht 2, 2. S. 382 
über das Kammerlehen nad ältereım Lehnrecht (fo bier) und nad preuß. Landredt. 
5) Als ſolche, deren Inhaber ausdrücklich wegen derfelben die Dienftpflicht hatten, 
werden Wald: und Holzlehen, Zehntlehen, eine Mühle als Lehen, auch ein Salz 
lehen (2 Salzkotten zu Salzliebenhball) erwähnt. Die Möglichkeiten find damit bei 
weitem nicht erfchöpft. ©) Soviel konnte vorläufig feitgeftellt werben. 7) Eingabe 
Wulbr. vd. Stodheim 26. Aug. 1605, Brief Ernſts II. von Gelle an Heinr. Julius 
2. Sept. d.%. In der designatio von 1605 eine Rubrik: nachgefegte fein wohl 
tal. Landjaflen, haben aber von Reverend. feine Lehen, werden aber nichtsdeſto⸗ 
weniger zu Ritterdieniten, foweit fie ohne das F ©. dem alten Herfommen 
nah verwandt, wie auch auf Landtage verfchrieben — und eine zweite: zwar 
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Stellung wurde zunächſt Aoligen zugemutet, welche von anderen Fürften 
Stüde zu Lehen trugen, die innerhalb der Grenzen des Herzogtums 
lagen.) (Sie waren alle landtagsſäſſig, auch die 5 kalenbergiſchen 
Familien, welche keine anderen braunjchweigiichen Lehen trugen.) Für 
den gewährten „Schu und Schirm” des Herzogs follten fie Ritterpferde 
ſtellen. Es konnte nicht ausbleiben, daß es deswegen zu Konflikten des 
Herzogs mit dem bireften Lehnsherrn lam,?) deren Refultat gewejen zu 
fein fcheint, daß die Stellung der Pferde meiftens unterblieb.?2) Außer 
von biefen Adligen muß fie von den einheimiſchen Herren umfafjenderer 
geichlofiener oder ungefchlofiener Gebiete gefordert worden jein. Doch 
finden fich Hierfür nur Indizien.) 

Zu Kontroverjen mit benachbarten Fürften kam es nicht nur wegen 
der Schubpferde. In jedem Falle, wo ein Adliger von mehreren Fürften 
Lehen trug, bot fi eine Gelegenheit dazu. Die Frage war, welcher 
Lehnsherr als „direkte, ungemittelte Obrigkeit” anzujehen ſei. Hierfür 
war der Alt der Belehnung enticheidend. Jeder Fürft drang in den 
Adligen, möglichft alle Stüde, die er inne hatte, von ihm zu Leben zu 
nehmen. Der Adlige wandte fih an den anderen Lehnsherrn, diefer 
proteftierte, daß ihm von jenem etwas entzogen würde. Der Ablige 
wartete ab, wer in dem Streit bas Übergewicht behalten werbe.5) Der 
Lehndienft blieb folange unverrichtet. Während einſt nah ſächſiſchem 
Lehnrecht zur Heerfahrt der Mann demjenigen feiner Lehnsherren zu 
folgen batte, welcher ihm zuerft das Gebot fandte, und an die anderen 
Herren die Heerfteuer entrichten mußte,®) begnügte fi der Lehnträger 


Landſaſſen, aber ohne Lehen, daher zu feinem NRitterdienft, nur allein auf Yandtage 
verfchrieben. An beiden Stellen im Verzeichnis 1613: nichtsdeftomeniger wegen 
bes Schuges dem Herkommen nad den Roßdienft zu leiften, auch auf Land: 
tage zu erſcheinen ſchuldig. Aus dieſer Anderung und daraus, daß an der ge: 
nannten zweiten Stelle auch Wdlige angeführt find, welche ſchon 1605 in der Tat 
Pferde ftellten, folgt ebenfalls, daß die Einführung des Inftitut3 der „Schutz“ pferde 
neu war und nod nicht vom Herzog allgemein durchgefegt wurde. i) Die von Alten, 
Knigge, Rehden, Walmoden, v. d. Wenſe. 2) Ernſt II.: gegen Recht und Her: 
fommen; an fi) felbft unbillig, wenn fein Eigentum jo mit neuen Auflagen be- 
fhwert werde; in diefen und den benachbarten Fürftentümern unerhört. 2°) Im 
Sept. (20.—22.) 1605 fhidte kaum die Hälfte der Aufgeforderten Pferde. *) Adr. 
v. Steinberg wegen Imbshauſen, W. v. Stodheim wegen Limmer, die von Adelebſen 
wegen “Jühnde, die von Veltheim wegen Deſtedt. Stodheim weigert fi, anderen 
Landfaflen zum Bräjudiz voranzugeben. 5) So verbielten fi 1602 die Legate von 
Staßfurt gegen die Yürften von Anhalt, Hans Hake zum Gutenberg gegen Stift 
Magdeburg, die von Wefternhagen gegen Kurſachſen. Wegen Belehnung ber 
legteren Briefwechiel zwiichen beiden Lehnsherren 1601: Heinrich Julius wollte 
feine Verhandlungen der beiderfeitigen Räte, nur Entſcheidung aus der Regiftratur 
feiner Räte 9%) Homeyer I, 224. 
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jegt damit, auf feine Zwitterftelung hinzuweiſen. Er wolle weder da 
noch dort anftoßen. Er erſchien daher nirgends.!) Jedoch nügten nicht 
alle Adlige eine ſolche Lage in diefer Welle aus. 


Nah einem zweiten vorbereitenden Mandate am 19. Januar 16052) 
erging das Aufgebot zu den erften Mufterungen am 20. März?) Es 
wurde die geſamte wolfenbüttelfehe Ritterfchaft auf den 23. April nad 
Wolfenbüttel, die Talenbergifhe und hoyiſche auf den 25. April nad 
dem Kalenberge, die göttingifhe auf den 27. nah Münden und der 
Adel von Grubenbagen, Honftein und Reinftein zum 29. nad Ofterode 
beſchieden, ebendahin überall die Beamten der betreffenden Gebiete. f) 
Die Aufgebotenen follen am Abend vorher, damit fofort am folgenden 
Morgen die Mufterung beginnen kann, erjcheinen, und zwar in Perfon 
mit reifigen Pferden und Knechten, wie „allermaßen du uns zu folgen. 
verwandt bift”. Eine beftimmte Vorſchrift über bie Pferbezahl wurde 
aljo nicht gegeben. Dagegen wurde bie bereits übliche beutfche, von 
Sachſe in der Denkichrift ausführlich beichriebene Küraffier-Ausrüftung 5) 
ausbrüdlich gefordert: ſchoß⸗(ſchuß⸗)freier 6) Kürak, verſchloſſene Kapkette,”) 
volles Arm- und Beingezeug, zwei Piftolen und eine kurze Seitwehr. 

Heinrich Julius, welcher feine Anweſenheit in Ausficht geftellt hatte, 
aber tatjächlich nicht erfchien,®) gab in einem Befehl vom 23. April?) 
eine Art Inſtruktion für die Mufterlommifjfare. Deren Namen laſſen 
fich nicht feſtſtellen. Wie bei fpäteren Mufterungen wird Sachſe, einer 
ber Oberften Arndt von Wobersnau oder Dtto Plato von Helverfen, 


I) Die von Wefterhagen erklärten dies offen am 11. Aug. 1602. *) W. B. 
Berordn. Heine. Jul. H. St.-A. Landestonftitute tom. V. G. St.-A. Berordn. 
vol. J. 3) Auch W. Berordn. Nr. 1126. *) Das geht aus dem Hinweid im 
nädjften Erlaß (22. Juli) hervor. 5) Bol. Wild. Dilich, Kriegsbud 1608. ©. 59. 
Joh. Jakobi v. Walhauſen, Kriegskunft zu Pferde 1616. ©. 32133 u. Taf. 9. 
Jähns I, 737 u. 745. 9) Schußficher erklärt Jaäͤhns I, 659. Schoßfrei bietet 
eine ſich jelbit erflärende Deutung. Sachſe fagt; fchoß:, fchos- in der 1. Denk: 
ſchrift. Dilich ©. 59, für die leichten Carabiner: ſchoß frey md und bruft. 
Wallhauſen S. 6: ſchoßfrei, in dem Sinne von fhußficher ausführlich erklärt. In 
den Artileln (fiehe Anhang): Schoß, Schoſſe- Schäffe. 7) casquette, Helm, Blechhaube. 
8) Er war in der erjten Hälfte des April über Deflau nad) Annaburg und Dresden 
gereift (vgl. auch Rehtmeier II, 1154), dann am 15. nad) Halberftadt zum Kreis: 
tage, und kehrte erit Anfang Juni nad) Wolfenbüttel zurüd (Brief Chriftiand von 
Minden an ihn 9. Yuli H. Cal. 21. C. XIII. Nr. 20. Nah Mitte Juli war 
er abermals in Kurſachſen zur Hirfchfeifte.e (Dr. aus dem Briefwechfel mit dem 
Kurfüriten [Beposit. 8548.] find bie meilten Angaben feftzuftellen) 9) Er liegt 
mit feiner Unterfchrift vor. 
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auch wohl Hartwig zu ihnen gehört haben. Ihre Rundreife ging von 
Wolfenbüttel über den Kalenberg, Münden, Dfterode wieder nah Wolfen: 
büttel zurüd. 

Außer der regulären Mufterung, über deren Einzelheiten nichts 
weiter zu jagen tft, hatte die Kommiſſion den Erjchienenen einen „weiteren 
Beſcheid“ mitzugeben. Die Inſtruktion des Herzogs wird vorgelefen 
worden fein. Sie enthielt die Ankündigung der „Ordnung“ des Auf: 
gebotes, deren Notwendigkeit auf eine Weile begründet wurbe, welche 
von dem wirklichen Zwed ableiten follte. Nicht allein den Reichs- und 
Kreisverfaflungen zufolge, fondern nad einer unlängft von Rudolf LI. 
an ben Herzog als niederſächſiſchen Kreisoberften gerichteten Erinnerung!) 
müffe dieſer auf den niederſächſiſchen Kreis, ſpeziell aber auf feine Unter- 
*tanen ein wachendes Auge haben, zumal er von verſchiedenen Kurfürften, 
Fürften und Ständen des Reichs bes öfteren benachrichtigt worden fei,2) 
daß ſich vielleicht ein Lager von ausländiihem Kriegsvolk abermals 
(wie 1599) an dem Rheine feſtſetzen und von dort den angrenzenden 
Landen Gefahr bringen könne. Jeder Stand babe daher an gute Be⸗ 
reitfchaft zu denen. Zu diefem Zwed werde diefe Mufterung und das 
Exercitium militare, wie bereits in anderen Ländern gefchehen, 2) nicht 
nur in der Nitterfchaft, fondern im ganzen Lande angeftellt. 


Dem Lehnsaufgebot im bejonderen galt folgendes. Ein nicht rühm⸗ 
liches Ergebnis der Mufterung wurde erwartet und daher ein Verweis 
unter Erinnerung an die Verhandlung im Jahre 1602 bereit gehalten, 
auch eine neue Mufterung fofort in Ausficht geftellt,*) zu welcher bie 
Lehnspflichtigen fih jo gefaßt machen follen, daß „wir zu einem anderen 
ernftlihen Einfehen nicht verurfadht werden möchten”. Die Ordnung 
fol bei der nächſten Mufterung durch eine Einteilung in gewifle Gornets 
zu je 100 Pferden erreicht und jede Eornet in eigener Livrei (wie da- 
mals Brauch jei:) an NRöden, ausftaffiert werden. Dies gefchehe „uns zu 
Ehren und diefem löblichen Werk der Kriegserercitien zu ſcheinbarlichem 
und feinerem Anfehen”. 


1) Hatte Rudolf II. doch Ende 1604, Anfang 1605 nad dem ſpaniſchen Ein: 
fall in Köln und Weftfalen (Frühjahr 1604) wenigftens Erlaſſe an bie weltlichen 
Kreisoberiten gefandt? Nah Stieve II, 707 hätte er nichts getan, um die in 
88 36. 37 des Neichsabfchiedes von 1608 N. ©. d. R.A. 3,507) empfohlene 
Handbietung an den weitfälifchen Kreis zu befördern. 2) 3. B. in einem actum 
mit biſchoͤflich mindenſchen Geſandten zu Wolfenbüttel am 5. Juli 1604. H. Cal. 
16. A. Nr. 173. 2) An diefer Stelle werden Pfalz, Heilen, Baden, die wetter- 
auifchen Grafen, Dänemark, Holftein, Minden, Osnabrüd und Lüneburg genannt. 
9) Z. 3. für den wolf. Zeil am 11. Juni. Doc erfolgte nichts. 
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Die Mufterungen verliefen in der Tat nicht beiler und nicht fchlechter 
wie die früheren. Die Berichte der Kommifjare fehlen,!) eine Muſter⸗ 
rolle 2) und viele Eingaben liegen vor.?) 


In Wolfenbüttel ging die Arbeit Hartwigs weiter, er nahm num 
die Einteilung des Aufgebotes zur Hand. Sie erfolgte nicht genau nad) 
Sachſes Vorſchlage, die Beamten wurden nicht, wie diejer gewollt, in 
zwei Cornets vereinigt, ſondern praftiicher in die von der Zahl 7 auf 
9 erhöhten Cornets im ganzen Lande verteilt, und die fpeziell wolfen- 
büttelſchen Beamten in die Hoffahne eingereiht. Durch Kleinere Zuſammen⸗ 
ftellungen vorbereitet, *) wurbe von Hartwig im Mai 1605 bie „unge: 
fährliche Abteilung Reverendissimi Henriei Julii Ritter: und Roßdienſte 
zu 10 Eornet” vollendet.) Sie hielt fih volllommen an bie territoriale- 
Gliederung des Herzogtums: fünf Cornets beftanden aus wolfenbüttel 
chen Lehnträgern und Beamten, indem eine (1.) Gornet®) den berzog- 
lichen Hofhalt, den Marftall, die Hofämter, ⸗junker, Kämmerlinge und 
andere Diener, fowie das Amt Wolfenbüttel umfaßte, während die 4 
anderen fich derart verteilten, daß die erfte (2.) den Dften, die zweite (3.) 
den Nordweften, die dritte (4.) den Süden bes wolfenbüttelihden Stamm⸗ 
landes und den Harzabhang, die vierte (5.) die wolfenbüttelichen Ge: 
biete „weſerwärts“ einſchloß. Diefe fünf Cornets bildeten unter einem 
Oberftleutnant ein Regiment, ebenfo die zweiten fünf. Bon letzteren fetten 
fih drei aus NKalenberg-Hoya, nämlich eine (6.) aus dem mittleren, bie 
zweite (7.) aus dem füblichen, die dritte (8.) aus dem norbweftlichen 
Kalenberg und Hoya zufammen, die vierte (9.) aus dem göttinger Lande, 
bie fünfte (10.) aus Grubenhagen, Honftein und Reinftein. Indem fo 
bie lokale Zufammengebörigleit im ganzen gewahrt wurde, ſchuf man ganz 
ungleihe Körper. Sachſe hatte als Grundzahl 100 vorgeſchlagen, in ber 
„Abteilung“ ſtuften fih die Zahlen von 148 bis 697) ab. 

1) Sie werden in den folgenden Erlaſſen erwähnt. 2) W. Landid. XXI, 
6 für die reinftein. Nitterfchaft (mit Randbemerkung aus jpäterer Zeit), von den 
bier aufgezählten 46 Lehnträgern find nur 14 Pferde geftellt. °) Einige kamen 
ſchon auf das Mandat vom 19. Januar ein. Daher auch Spezialerlaß 6. April 
an Hartw. vd. Werder. 14 Cingaben vom 2. April bis zum Muftertage. 9) W. 
Landſch. XXI, 6. 1) 9. Chr. v. Weferling, 2) o. N., „unter — könnten reiten“. 
Hartwig benuste auch Sorßens „Abteilung“, j. o. ©. 4, Anm. 8. °) Reinfchrift 
mit Randbemerkungen Hartwigs. Siehe Anhang. 9) Meift die Cornet, Grimm 
Dagegen: das. Mit EC. wird gleichbedeutend die Fahne gebraudt, womit fonft 
fowohl die Reiter: wie die Knecht-Fahne bezeichnet wurde. Im folgenden wird der 
Klarbeit wegen ftet? Cornet für die Reiterei, Fahne für die Fußſoldaten gelagt. 


7) Die Hoffahne 148, die grub.shonft.reinft. C. 117'/e, dann 91, 90, 83, 79, 78, 
73 und 69. 
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Wo es möglich war, trug Hartwig einen beitimmten Anſatz ber 
Pierdezahl ein,!) noch nicht überall ben legten. Er notierte, der Herzog 
fei bei etlichen der Eingetragenen noch eines ftärkeren Dienftes befugt. 
Er werde deshalb mit ihnen noch ſonderlich reden laflen. Es geſchah 
in einigen Fällen innerhalb der näcften Monate und noch fpäter. 2) 
Auch erfolgten Anfragen bei Beamten.®) 

Die Entiheidung, zu welcher Cornet in angrenzenden Territorien 
fälfige Lehnträger zu ziehen feien, ob zu derjenigen, in welche fie nad 
Lage ihrer braunſchweigiſchen Lehnftüde gehören mußten, ober aber, an 
beren Bezirk ihr Stammland grenzte, jo daß die Zeit des Anrittes nach 
Gelegenheit furz war, wurde wohl zu Gunften der zweiten Möglichkeit 
getroffen. Die Träger mehrerer Lehen in verſchiedenen Lanbesteilen 
mußten ihre Pferde zu verfchiedenen Cornets ftellen, fo unbequem es in 
einzelnen Fällen auch fein mochte. *) 

Sachſe hatte geraten, um eine Sonderbeftallung von Offizieren für 
die Cornets unnötig zu machen, fie aus ben bei Hofe in Beftallung be- 
findlichen und den fonft im Kriege verſuchten Aoligen zu nehmen. Hart: 
wigs „Abteilung“ enthielt vorläufig die Namen ber in Betracht gezogenen 
Rittmeifter. Es waren nur Landfaflen, jedoch nicht immer für jede 
Cornet aus deren Gebiete. Entſprechend der oben angewandten Reihen: 
folge der Cornets: Georg von Breitle (für die Hoffahne), Heinrich 
Chriftoff von Weferling zu Watzen (Gericht Schöppenftebt), zugleich 
Oberftleutnant des 1. Regiments, Heinrich Chrift. von der Streithorft 
zu Königslutter, Jochim von der Streithorft zu Rottorf (Gericht Königs: 
Iutter), Tedel Friedrih von Walmoden zu Walmoden. Im 2. Regiment 
Ernft Wrampe zu Ridlingen, zugleich Oberftleutnant, Chriſt. Dietr. Bod5) 
vom Northolze zu Eldagjen, Wild. Erih Kahle zu Stodheim, Claus 
von Mündhaufen, Droft zu Dfen, Peter de Labifier zu Ellrich.®) 

1) Die noch zahlreichen Fragezeichen und Randbemerkungen Hartwigs verteilen 
fh im ganzen gleihmäßig, am erften find fie für Grubenh. und Reinftein befonders 
häufig. *) Anf. Sept. mit Vikt. von Mandelsloh, der im Juli an Synd. Garfie 
um Einreihung einer Supplilation gefchrieben hatte. (Sing. M. vom 9. Sept.) 
Ein Poſtſkript am 22. Juli an B. von Honftedt und B. de Labiſier. Am 
24. Mai 1606 ein actum in Wolfenbüttel mit Afche v. Mahrenbolg. Auch die 
Lehngrafen erhielten einen Anfchlag ihrer Pferdezahl (fiehe Anhang). 3) Am 25. Juli 
Erlaß an Blume zu Stolzenau wegen Wil. Frieſe, Fr. Higfeld, Chrift. Schottler. 
Zugleich) Anfrage bei ihm, ob Landfaflen zu mehr Roßdienft verpflichtet feien, ala fie geftellt 
haben. Antwort vom 11. Aug. *) Wenn 3. B. bei einem Zehnt: oder Waldlehen 
im allgemeinen keine Pferde gehalten wurden. 5) Er war Mindeniher Domberr 
und Doctor. (Ausf. wahrh. Ber. IIL, 311.) Als folder auch Ehren Chr. D. 2. 


genannt. ©) de oder der (oder ohne dies) Labiſier, Laboſier, Labufier, Lobuſer, Lebe: 
zeer. Gr war 1597 Hofjunter, dann der legte fürftliche Schultheiß der Stadt Ellrich. 


. 
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Bevor die nähften Mufterungen abgehalten wurden, erfolgten einige 
Änderungen diefer „Abteilung“. Neinftein wurde von ber legten Cornet 
getrennt und unter die beiben wolfenbütteliden Cornets ber zwei von 
der Streithorft aufgeteilt,!) ferner wurde eine andere BVerteilung der 
falenberg:göttinger Cornet3 vorgenommen, ?) wobei die beiden eigentlich 
talenbergifchen Cornets die größte Veränderung erlitten, indem die vorher 
rein ſüdliche zu einer füdöftlichen wurde,3) die vorher nördliche nun aus 
zwei Teilen, dem Sübmweften und dem Norden von Kalenberg, beftand. 
Für den Ausgleih der Zahlenverhältnifie der Cornets wurde jedoch nicht 
viel gewonnen.) 


Bon den Rittmeiftern bekam fodann Chr. D. Bod die göttinger, 
an feiner Stelle Erih von Bennigfen zu Banteln die jüdöftliche Talen- 
bergifhe Cornet. Claus von Munchhauſen fchied aus. 


Auch für die Auswahl der anderen Offiziere, Leutnant, Fähnrich 
und Wachtmeifter (Corporal), war Sachſes Vorſchlag enticheidend. Sie 
wurden aus den „Leuten” genommen, zu den beiden erften Amtern faft 
nur Adlige, zu dem dritten wohl nicht.) Die Stellung zu einem Amte 
ſcheint der Adelsfamilie zugewieſen zu ſein, welche unter ihren Gliedern 
die Anordnung traf. ©) 


Das weientlide Stüd zu ber Uniformierung, welches bei ber 
nächſten Mufterung ausgeteilt werden follte, war der Rod. Er war ein- 
farbig, mit einfach ober boppelt-, meift andersfarbigen Schnüren verſehen. 


Auf irgend eine Weile mußte nun noch verfudht werden, das Er- 
ſcheinen möglihft aller Dienftpflichtigen mit möglichſt allen fchuldigen 


H. Cal. 1. m. A. spec. Ellrih Nr. 2. Rechnungsablage von 1604 an bei der 
Übergabe des Amtes an die Stadt im 3. 1611. 1) Auch örtlich gehört Reinftein 
zum Nordabbang des Harzes. Grund zur Abtrennung war aber wohl die numerische 
Berichiedenbeit der kleinen wolfenb. von der großen grub.:honft.:reinft. Eornet. Die 
Scheidung der reinftein. Zehnleute in 19 und 24, welche den beiden Cornets ein: 
gereiht wurden, war willfürlih, nicht lokal vorgenommen. ?) Die in der obigen 
Aufzählung 8. Comet gab die Umgebung von Wunftorf an die 6. ab, die 9. nahm 
bon der 6. und 7. einige Sud-Kalenberger auf, gab dafür an die 6. und 8. Amts: 
pferde weiter. 9) Die Grenzlinie ging im Welten den Sth entlang nörblid bis 
zum ®Deifterabbang im Norden von Springe, von bier direkt nad) Oſten hin. 4) Es 
blieb bei den beiden letzten Cornets 100:78. 5) Al dies folgt aus fpäteren 
Mufterliften vom Sept. 1605 bis ins Jahr 1606. Vielleicht ift dDiefe Auswahl überhaupt 
.erft im Notfalle recht durchgeführt worden. ®) Eine Lilte hat: die von Alten, 
darunter der Leutnant. In anderen Liften werben bier ſowohl Kaſpar wie Wilhelm 
v. 9. genannt. 
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Pferden bei der nächften Aufmahnung durchzuſetzen. Wenn bisher!) 
nah ergangenem Aufgebot zum Nitterbienft oder zur Mufterung eine 
triftige oder unbegründete Entſchuldigung einlief, war nicht mehr erfolgt 
als ein neuer, die angeblichen Gründe zurückweiſender Erlaß. 


Als mit Recht begründet wurden wohl Eingaben angefehen, in 
denen auf Lörperlihe Unfähigkeit, jonftige außerordentliche perfönliche 
Umftänbe?) und unvorbergefehene Ereignifje?) hingewieſen werben konnte, 
derentwegen zumeift nur das perſönliche Erjcheinen unmöglih war. Das 
gleihe galt dann, wenn die Abheifhung überhaupt nicht eingetroffen 
war oder wenn der Empfänger derfelben mit Recht darauf hinweiſen 
fonnte, daß er feine Lehen babe oder daß die Stüde die Leibzucht einer 
Verwandten bildeten. *) inigermaßen bereditigt mußte der Hinweis 
auf tatjähhlih geringen Wert der Lehnftüdes) und auf offenkundige Ver⸗ 
armung der Lehnträger ericheinen. Doch find bier zweifellos viele Be: 
bauptungen als übertrieben einzufchränten. ©) 


Sonftige Angaben hatten wohl jelten einen Schein des Rechtes für 
fid. Verpfändungen konnten nur dann geltend gemacht werben, wenn fie 
unter Erfüllung aller Vorjchriften des Herzogs vor fih gegangen waren. ”) 
Dann hatte der jebige Nutznießer die Dienftpfliht. Daß die Belehnung 
ein Pfandlehen betreffe, konnte auch nicht eine Weigerung begründen. ®) 
Sn jedem Falle ftand die Formel des Lehnseides von ber „Dienft- 


1) Die zahlreihen Beifpiele der Jahre 1599, 1602, aber auch alle für 
1605/6 vorliegenden Eingaben find hierfür durchgeſehen. 2) 3. B. Abhängigkeit 
von Aufträgen anderer Fürſten, verwandichaftlihe Berpflichtungen und Reiſen. 
Domdechant Dietr. Frieſe zu Verden jchrieb: vermöge Kirchenſtatut und Gewohnheit 
fei continua personalis residentia erforderlih. 3) Wind und Wetter, Schnee, 
reißendes Waller, Feuerſchaden. *) Hierfür gilt, quod is qui sentit commodum, 
onera quoque portare debet. 5) Man gewinnt einen Einblid in die Ber: 
ſchuldung vieler Adliger damaliger Zeit. 6) Gerade fie find in allgemeiner Form 
fehr häufig. Die Übertreibung lag zu nahe, die Abficht, ſich der drüdenden Pflicht 
zu erledigen, ift deutih. ) S. o. S. 41f. 9) Hier ift der Fall Aſches von Mahrenholg 
(1. 0. ©. 89 Anm. 2) intereffant. In den Pfandverfchreibungen von 1561 und 1576 
war der Dienft mit 4, dann mit 3 Pferden ausdrüdlich beftimmt, in der von 1600 
Dagegen nidht. Er fagt: dies fei auf feine Beſchwerde gefchehen. Dieje betraf aber 
nur die Höhe des Dienftes, die Freiheit wurde damals abgeihlagen. Die Räte 
fagen die Eremtion hätte ausdrüdlich vermerkt werden müſſen, die Dienſtgewärtigkeit 
fei in den Never aufgenommen, die Anzahl zu künftiger Dispofition geftellt. Da 
er fi) in Gegenfaß zu den Worten des damaligen fürftl. Deputierten Ser. Georg 
v. d. Lippe ſetzt und behauptet, die Befreiung ſei abgehandelt, fol v. d. Lippe 
abermals befragt werden. Daß eine Befreiung in die Pfandverjchreibung gelebt 
wurde, zeigt das Beifpiel Bodos von Adelepſen (1603), der fi aber ala Hof: und 
Landdiener einzuftellen zufagte. 
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gewärtigfeit”!) dem entgegen. Daran mußte auch jeder Anfpru auf 
Dienftbefreiung mit oder ohne Hinweis auf Reverfe und Lebnbriefe 
ſcheitern. Sie enthielten nie bie offene Zufage der Freiheit vom Lehn⸗ 
dienft.2) Die Hinterhaltung der Pferde unmündiger Lehnträger durch 
Bormünber und Wittwen hatte gleichfalls nirgends einen pofitiven Grund.?) 

Als Zwangsmaßregel, wie fie bereits 1602 beabfichtigt war, f) 
wurde öfter®) gegen widerfegliche Ablige angeorbnet, daß durch ben 
nächſten Amtmann die erforderliche Anzahl Pferde mit Soldreitern geftellt 
und zu deren Bejoldung Auffünfte aus ben Gütern des Adligen mit Be- 
Ihlag belegt würden. 

Im Juli 1605 Sollte nun offenbar durch die präzife Form der Er: 
lafle zu den nädften Mufterungen allen Schwierigfeiten vorgebeugt 
werden. Die Erlafje ergingen deshalb in verfchiedenen Fafjungen für 
die einzelnen Lehnträger. 

Am 11. Zuli zuerft der große oftenfible Erlaß®) an alle Dbrig: 
feiten und Untertanen, alle Dienftpflichtigen bes Lehne: und Landes: 
aufgebots. Er bietet inhaltlich im Vergleih zu dem Befehl Heinrich 
Julius' vom 23. April an die Mufterlommiffare nichts Neues. Bon 
dem bort angegebenen Gefihtspunfte aus wurde bie Stellung des Herzogs 
zur Frage der Bereitfchaft ausführlich erörtert, und es wurde zum Schluß 
mit ſcharfen Verwarnungen aufgefordert, gefaßt zu jein. 


Die erften Speztalerlaffe am 19. Juli waren an eine Anzahl Pfand: 
ſaſſen gerichtet, welche im April weber felbft erfchienen waren noch ihre 


I) Lünig, corp. iur. feud. II, 1443f. Formular des Lehnseides, welden 
bie Lehnmanne dem f. Haus Br.:2.:Wolf. 1589 geſchworen. Geringe Abweichungen 
bei den Belegen in den Alten. Auf die Worte: getreu, gehorfam und gemärtig 
fein, wurde der Nachdrud gelegt. Es ftand aber auch im Eide: von Lehnswegen 
und wie Lehnsrecht ift, die Lehen jederzeit zu verdienen. 3) Höchſtens auf das 
Gewohnheitsrecht konnte fih Arndt Freitag berufen. Zu des legten Grafen Dito 
von Hoya Zeit war nie Dienft, nur etwa Aufwartung getan. Grid und Julius 
hätten die alten privilegierten und kontinuierten Dienftrechte, Gerechtigkeiten und 
Freiheiten zugefihert. 3) Auffallend ift das Verhalten der Wittwe von Warberg, 
fie ftellte päter im Sept. 1605 7 Pferde. *) Am 5. uni Erlaß an Blume. 
Die Ausführung unterblieb, da die Pferde doch gefhicdt wurden. 5) Am 21. Nov. 
Erlaß an den Amtm. zu Widenfen wegen derer von Werder (H. Cal. 21. C. XIIL 
Nr. 22.), 4. Nov. Blume an Hartwig, 12. Nov. Erlaß an Blume wegen ®. Friefe, 
der Ober:Klenten und ©. 9. von Münchhaufens Creditoren. (H. Celle 72. 12. 
Nr. 1) Am 22. April an diefelben. 6) W. Berordn. Nr. 1130. An Grafen, 
Prälaten, Äbte und Comture, Ritterfhaft, Drofte und Beſchloßte, Bürgermeifter und 
Räte in den Städten, insgemein Haupt: und andere Amtleute, Verwalter, Bögte, 
Schultheißen, Richter, Gohegrefen, Untertanen, Angehörige und Berwandte. Am 
15. Befehl, das Mandat öffentlih anzuſchlagen. (Nr. 1181.) 
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Pferde gefandt batten.!) Am 22. Juli folgte bie Hauptmafle der Man: 
Date, deren Form mit wenigen Abweichungen in befonderen Fällen ftets 
biefelbe war.?) Als Zwed ber neuen Mufterung wurde angegeben, das 
Aufgebot bei Zeiten in nugbare und notwendige Ordnung zu bringen. 
Die Sendung von mehr Pferden, als die Pflicht erforbere, „F. ©. zu 
bejonderen Ehren”, joll nicht für die Zukunft verbindlich gemacht werben. 
An demſelben Tage erhielten befondere Erlaſſe adlige Wittfrauen, welche 
für ihre Leibzucht Pferde ftellten,d) die Verwalter abliger Güter, welche 
ein Mitgeld zahlten,*) die Pfandfaflen, an welde ber Erlaß vom 19. 
gerichtet war, und alle Beamten und Diener, welden Pferbe gehalten 
wurden. Am 28. ergingen die legten Mandate, als Wiederholungen 
derer vom 22., und zwar an die faumjeligen Pfandfaffen,d) an Vormunder 
und Mütter unmündiger Adliger‘) und an einige Aolige, welche um Ber: 
Ihonung gebeten hatten.) Wegen Stellung der Heerwagen wurben am 
25. Juli die honſteiniſchen Städte erinnert.®) 

Es ſcheint daß nicht in allen dieſen Erlafjen die feſtgeſetzte ſchuldige 
Pferdezahl mitgeteilt wurde.) Dies muß nad) den Vorarbeiten Hartwigs 
für die Rektifikation auffallen. Es blieb im ganzen auch jebt der bisherige 
Zuftand, der Anfang der Rektififation war nur eine halbe Maßregel. 

Die vier wolfenbüttelihen Cornets (für die Hofcornet iſt nichts zu 
ermitteln) jollten nacheinander am 30., 31. Auguft, 2. und 3. September 
in Schöningen, die vier Cornets aus Kalenberg: Böttingen-Hoya am 
9. September auf dem Kalenberge, die grubenhagen: honftein=reinfteinifche 
am 12. in Ofterode erjcheinen.11) Am 26. Auguft wurde dann ber 


1) Genannt werden die von Mahrenbolg, Adelepfen, Berlepfhen, Schulenburg, 
Oppershauſen nnd Mandelsloh. 2) Auch W. Berordn. Nr. 1132. 32 a. In einem 
Falle ift außerdem die Aufforderung durch einen Sittmeifter zu konſtatieren, 
W. E. Kahle an feinen Schwager Tönn. von Campen (vgl. def. Eing. v. 22. Aug.). 
2) Genannt Runig. v. Schwiedelt, 9. v. Wendens Wittw., Carl Cappaung und 
Ulr. v. Weferlingg Wittwen. *) Bei fog. malelontentiihen Gütern (vom Herzog 
eingezogen), 3. 3. Armfeul. 5) Hier werden aufgezählt die von Neubrüd, 
Battenfen, Ridlingen, Haftenbed, Wittenburg bei Elze, Gronau, Bradenberg, 
Imbſen, Rehburg, Münchelohra. Die Barlepfen in Honftein, der Droft von 
MWefterburg und der Hauptmanı zu Stiege. 9) Die Bormünder der Kinder Jobſt 
v. Merders, die Wittwe Georg dv. Stederns, die Vormunder Jochim dv. Bord: 
torffs. 7) A. v. d. Schulenburg, Stodheim zu Cafiel, D. D. Wietersheim und 
Cludius. 3) Im Konzept nur Sachſa u. Ellrich, und „etlihe Heerwagen”. (Siehe 
weiteres im Anhang.) °) Es liegen nur Konzepte vor, die auch nicht immer aus: 
gefällt find. Am 19. faſt ftetS Angabe, am 22. 3. T.: völlige Anzahl, am 28. 
wieder Angabe. 19%) Im Konzept wird auf eine für diefe Mufterungen zufammen: 
geftellte designatio von 6 Rubriken verwiejen, in welde die von Rev. genannten 
Namen eingetragen feien. Der Herzog hatte aljo Einblid in Hartwig Arbeit ge: 
nommen und diesmal die Verteilung der Mufterungen felbft getroffen. 
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reinfteinifche Adel teile zum 31. Auguft, teile zum 2. September 
entboten. 

Ob der Herzog, wie in den Erlafien angekündigt, die Reife (MWolfen- 
büttel, Schöningen, Ralenberg, Dfterode, Wolfenbüttel) mitmachte, ift 
nicht zu jagen. Zur Kommiſſion gehörten Sachſe, Otto Plato von Hal: 
verjen, Arndt von Wobersnau,!) Hartwig?) und reitende Begleitung.®) 
Eine von ihnen aufgeftellte Lifte und die Eingaben fich jelbft Dispenfieren- 
ber *) zeigen, daB im ganzen berfelbe geringe gute Wille der Aufgebotenen 
und dasſelbe teilweife Verſagen der Erlafie des Herzogs wie bisher 
Geltung batte.5) 

So vollzogen die Kommiſſare wenigftens bei den Anwejenden ihren 
Auftrag: die Cornets wurden gebildet, die Uniformen verteilt. Für 
fehlende Reiſige jollten fie mitgenommen®) ober mußten fie überhaupt 
zurückbehalten werden. Vielleicht wurde auch in etwas ber eigentliche 
Zweck jeder Mufterung erfüllt, Kritik an der mangelhaften Bewaffnung 
ausgeübt und Neuanſchaffungen angeordnet. 7) 

Mehr geihah nachweisbar für eine „Ordnung“ des Lehnsaufgebotes 
im Sabre 1605 nicht. Die Frage ob bei der Bildung der Cornets ein 
Fahnenſchwur gefordert wurbe,®) ift auch nicht zu beantworten. Daß 
ein Exereitium der Reiter nach der zweiten Mufterung erfolgt ſei, bleibt 
höchſt unwahrſcheinlich. 


Bei dem zweiten Teil der Organiſation, der des Landesaufgebotes, 
war ein bei weitem größerer Beamtenapparat als bei dem erſten erforderlich, 


1) Erlaß an ihn am 25. Aug. 2) Er wird bier f. br. geheimer secretarius 
und mitverordnneter Krieggcommissarius genannt. ®) Sog. „reifige Muſterungs⸗ 
referenten“, Einfpännige, Boten. * „Mangel, die fich bei den ... Mufterungen 
befunden”; die Eingaben ergänzen. Bollftändig fehlten oder Mangel war bei 22 
wolfenb., 12 kalenb., 9 götting., 4 boyifchen, 8 grubendh., 9 honftein. und 14 rein: 
fteinifchen Ebdelleuten, „und andere mehr“. 3) In Reinftein mag, wie 3. 3. bei 
der Frau v. Kikleben die Verſchiebung auf einen früheren Termin und anderen Ort, 
in anderen Fällen, wie 3. B. bei denen von Mandelsloh, Adelebien, Mengerjen die 
Häufung der Erlaffe (e8 kam der vom 26. Aug. für die Generalmufterung im 
September Hinzu) Verwirrung angerichtet haben. °) Eingabe von W. v. Bortfelds 
Wittwe 5. Sept. an Sachſe, fie bat den zmweiten, ihrem Reifigen mitgegebenen Rod 
wieder zurüdzunehmen. 7) Bei Adligen und Amtsdienern, laut Verzeichnis bei der 
Aufforderung zur Zahlung im Jahre 1608. 9) Entiprechend dem 1602 vom Adel 
begehrten Kriegsſtaat. (S. 0. ©. 54.) Im Winter 1605'6 finden fih in den 
Cornets je 2 vom Adel, die „auf die Fahne beftallt“, d. b. ihr neben den Fahnen: 
trägern zugeordnet werden. 
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entſprechend bem größerem Umfange bes Aufgebotes. Die Ausführung 
der Organifation!) berubte auf dem Smeinanbergreifen ber beiden Be- 
amtenfategorien, der neuen militärischen Befehlshaber unter David Sachſes 
Oberbefehl unb der bisherigen Amtleute der fürftlicden Amter, ſowie 
ber Behörden der einen Stäbte. 


Hier fiel David Sache zum größten Teil die Beſorgung der Bor: 
arbeiten?) zu. 

Bon ihm wird zuerft die Einteilung des Landes in bie großen 
Gruppen, welde je ein Ausfchuß-Regiment ftellen follten, herrühren. Er 
hielt fi dabei im ganzen an bie gegebenen Landesgrenzen, fo baß bie 
Regimenter hierin zum Teil mit den Gornets zufammenfielen. Wie es 
der erfte Entwurf jeiner Denkſchrift vorſchlug, follten fieben Regimenter 
gebildet werben: das erfte aus dem Dften, Nordweften und Süden des 
wolfenbüttelihen Teiles bis zum Harz, das zweite aus bem Übrigen Teil 
von den Hildesheimifchen Bergen und dem Weftrand bes Harzes bis zur 
Weſer, das dritte aus dem Kern und dem Süden des Talenbergiichen 
Teils, das vierte aus dem Norbweften besjelben und Hoya, das fünfte 
aus dem göttinger Land, das fechfle aus Grubenhagen, Honftein unb 
Reinftein; das fiebente follten die 5 großen Städte von Kalenberg- 
Söttingen- Grubenbagen bilden, ihm wurde fpäter die Kapitale Wolfen: 
büttel eingeordnet. Für die Einteilung der Negimenter in die Fähnlein 
wird Sachſe die Rollen der vorhergehenden Mufterungen (1599, 1602) 
zur Überfiht benugt haben, um möglichſt an Mannſchaften gleiche Bezirke 
zu ſchaffen. Die endgültige Anordnung nahmen wohl ſpäter bie Oberft- 
leutnants in ihren Negimentern vor. Die Grundlage diefer Gliederung 


1) Einige Ritteraturangaben find vorhanden: C. Benturini, Militärwel. 
unter Heinr. d. %., Jul. und Hein. Zul. (Braunfd. Magazin 37. Bd. (1824) 
©. 291—96.), Notizen bei Havemann II, 435f., von Heinemann IIL, 21, 
Elfter, Geſch. d. ſteh. Truppen i. Hzgt. Br.:Wolf. I, 5. 6., von Reigenftein I, 
153ff, Jähns II, 1081 (nur für 1609) aus v. d. Deden, Georg v. Lüne— 
burg II, 264 (n. 224). Am genaueften, aber auch nicht erfchöpfend, da nur aus 
Br. St.-A. W. u. W. B. im Br. Magaz. 1901 Nr. 11, 12, 23 von Halle: 
brauf, und Nr. 15 und 1902 Nr. 2, 3 von Oberftl. Meier über den Angriff auf 
die Stadt am 15. Oft. 1695. — Andeutungen von Organiſations-Maßregeln im 
Stift Halberſtadt H. Cal. 21. c. XVI. 21 Nr. 19. Mufterung durch Yroft im 
vebr. und März, Grenzkonflikte mit Anhalt. 2) Infolge der außerordentlichen 
Lüdenhaftigteit des erhaltenen Aktenmaterials für die Zeit big zum Sept. 1605 
mußten viele Rüdihlüffe aus Angaben fpäterer Zeit gemacht werden. Cine fehr 
wichtige Duelle bilden die Ausfagen der gefangenen Ausſchußſoldaten in Braun: 
Ihweig ı8ff. Ott. 1605 Br. St.-A. Berhältnis zum Landesherrn C. ILL, 
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ber Regimenter bilbete mit einigen Ausnahmen!) die Amtereinteilung der 
Lanbesteile in ihren natürlihen Grenzen.?) Die Landftäbte bildeten 
entweder ein Fähnlein für fih oder wurden in das umgebende Amt ein- 
georbnet. Die trennenden Abels- und Prälatengebiete erhielten offenbar 
zuerft auch ihren Pla in der Einteilungsüberficht.®) 

Zuzweit waren die geeigneten Offiziere für den Ausſchuß zu fuchen 
und zu beftallen. Sachſes erfter Vorſchlag, alle Oberftleutnants, die Hälfte 
der Hauptleute, alle Leutnants und Fähnrihe aus den abligen Land: 
ſaſſen, nur die andere Hälfte der Hauptleute und die Sergeanten aus 
verſuchten Kriegsleuten zu nehmen — wurde nicht ausgeführt, fei es, 
daß fih bei näherem Zuſehen nicht genug geeignete Perjonen fanden, 
(der Adel Hatte ja zuerft in den Cornets Kriegsämter übernehmen müſſen,) 
jei es, daß die Notwendigkeit erkannt wurbe, möglichft überall erfahrene 
Soldaten im Befehl zu Haben. Bon den Triegsfundigen Perfonen am 
Hofe und im Lande des Herzogs wurden zu Oberftleutnants auserjeben 
(die Reihenfolge entipriht der obigen Aufzählung der Regimenter): 
Georg Froft,t) Hans Statius,) der Amtmann auf der Steinbrüd 
Melchior Reichards,e) Hans Emft von Uslar,”) Meldior Greiner, ®) 


I) Für alles ftatiftiiche vgl. den Anhang. 2) Diefe waren auch bei einer 
Durchbrechung der Ämtergrenzen ausfhlaggebend. Zur Fahne des Amtes Steinbrüd 
gehörte auch der Nordweften des Amtes Lichtenberg, Grenzlinie war die Flothe und 
die Fuhſe. Mehr noch als die Flüſſe waren die Gebirge Grenzicheiden. Die 
Münderiche Fahne z. B. erftredte fi von der Stadt Münber, zwiſchen Deiſter und 
Süntel, über Amt Koppenbrügge, zwiſchen Ith und Oſterwald, einen Teil des Amts 
Sauenftein, zwiſchen Saale:Leine und den Augläufern des Kulf, dann zwiſchen diefem 
und der Leine bis Limmer vor Alfeld. 9) Es findet fih, daß dur ihre Eremtion 
Ungleichheit entitand und in den Fähnlein Anderungen erfolgen mußten. ) W. Be: 
ftalungen. Am 7. Aug. 1592 als Landsknechtshauptmann auf d. Feſte Wolfenbüttel 
mit Befehl über die Jahr: und Monatsknechte, „und wohin font er beordert und 
gebraucht wird“. Er fol aud in anderen ziemlichen billigen Sachen und SHändeln, 
ſoviel er veritebt, zu Rat gezogen werben. Gr blieb feitdem bier. 5) Wohl derjelbe 
9. St. war 1599 Hauptmann in Heinrih Julius’ Soldheer. Der Name ift im 
14. und 15. Jahrh. in Halle (Dreyhaupt, Behr. d. zu Magdebg. gehör. Saal: 
kreiſes II. Beilage, Generaltabelle, ©. 163.). In einer Zeitung vom 22. Yan. 1606 
wird 9. St. ein Märkifcher von Adel genannt. 9) Auch Reichardts, Reichards o. a. 
Sein Bater war fürjtl. Rentmeifter geweſen. Der in der Göttinger Univerfitäts-Bibt. 
befindlihe Teil II des Ausf. wahrh. Ber. hat 1608 M. R. gehört. Seine Namens: 
eintragung lautet wie oben. 7) E. v. Uslar-Gleichen, Beitr. zu einer Familien⸗ 
geihihte S. 238—42. Bon 1591 an war er Kriegärat, 23. Dez. 1596 (W. “Be: 
ftallung) fürftl. Nat und Diener von Haus aus, 1599 hatte er Befehl im ganzen 
über 10 Söldner: und 3 Neiterfähnlein. Er wird charakterifiert ald ore leo, corde 
lepus. Havemann II, 584 Anm. 9) Auch Greinert (dt, tt), Grener (tt, dt) 
Grinerdt. Er felbft fchrieb verfchieden, meift wie oben. Er ftammte aus Augsburg, 
kam auch aus ben Niederlanden, wann fteht nicht feft, in braunſchw. Dienften. 1609 
war er nad feinen Worten „in die 80 Sabre Soldat”. 
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Hans Ehriftoff von Windolt!) und Georg von Maren?) Jeder von 
ihnen (außer Froft) war zugleih Hauptmann eines Fähnleins in feinem 
Regiment. Die große Menge der anderen „Dffiziere”®) wurden aus bem 
Landsknechtsheere der Generalftaaten genommen. Auf einer Reife, welche 
Sachſe im Jahre 1604 nad Holland machte,*) bat er fie offenbar an- 
geworben. Manche von ihnen waren jchon früher in Heinrich Julius’ 
Solbheere gewejen.°) In einer Anzahl von Fahnen wurden die Hauptleute 
und Leutnants, in noch größerer Zahl auch die Sergeanten unter ben 
Untertanen ausgewählt. Die Fähnride waren durchweg Landesfinber, 
jehr oft Krüger oder deren Söhne, andere angefehene Leute, auch wohl 
junge Abdlige. Einige wenige vom Adel waren Hauptleute. 


Für keine der Chargen liegt eine definitive Beitallung vor. Für bie 
ber Sberftleutnants enthält Andeutungen ein Revers Greiners über 
Wartegeld vom 5. Yan. 1605.%) Er fol im demnächſt anzuorbnenden 
Exereitium verwandt werden. Seine Aufgabe wird darin beftehen, mit 
allem Fleiß tätig zu fein, daß es emfig und fletig fortgetrieben werbe. 
Der Generaltriegstommiffarius wird ihm jedesmal anzeigen, „an was 
Ort und Enden und zu welcher Zeit es geſchehen fol”. Damit waren 
bie allgemeinen Grundlagen angegeben. Syn ihrem Regiment follten die 
Oberftleutnants Sorge tragen, daß die Hauptleute das Exereitium ber 
Fähnlein in der richtigen Weife leiteten, daß die Übungen nicht ins 
Stoden gerieten. Größere Exereitia, Zufammenberufung mehrerer 
Fähnlein oder des ganzen Regiments würde Sachſe anordnen. Die Be- 
ftalungen der Hauptleute und anderer Offiziere gingen vorläufig auf ein 
Jahr, einjegend am Dftertage (31. März), oder am Pfingfitage (19. Mat), 


1) Ein fonft nit genannter bonftein. Landſaſſe. 3) Vielleicht aus dem fächfilch- 
laufig. Adelsgeſchlechte. Am 10. März 1591 fürftl. Hauptmann, in dem Dienft der 
verw. Hagin Hedwig nad) Breslau beurlaubt. Am 7. April 1592 wie Froſt beftallt. 
Dazu MWartegeld über 3 Fähnl. (1000 M.) + Ende 1612 (Pittfchr. feiner Wittwe über 
reftier. Sold.). W. Beitallung. 8) Bol. Liebe, Der Soldat in der deutſchen 
Vergangenheit (Monogr. 3. d. Kulturgeſch.) S. 75. Der Begriff Offizier ſchloß bier 
auch Die unterfte Charge ein, fo in Sachſes Denkihrift, fo in den Eingaben. 
4) H. Kammer-Rechn. 1603/4 unter Ausg. f. Zehrung: Kapit. D. ©. zu Zehrung 
in Holland 200 tb. 1604/5 unter Ausg. f. Hofkleidung: D. ©. für auß Holland 
mitgebrachte oftindifche Seiden u. a. 2832 fl. Unter Zehrung: D. ©. 20 th. Zehrung 
zu behuf Georg Hofmann in Holland. In den Gef.:Ausf. der Bauern: ein Nieder: 
länder, vom Niederland. In den eigenen dagegen rechte Deutiche, die dem Kriege 
nadzogen, aus Sieke, Verden, Albeslo bei Münfter, Gaflel, Leipzig u. a. O. 
Manche waren verheiratet, manche lebten in wilder Ehe. 5) Gef.:Ausf.: Trentwell, 
1605 Leutn., 1599 Gefreiter; Bodlem, 1605 Hauptm., 1599 Sergeant. ©) W. 
Milit. II, 97 vol. U. Als Hauptmann eines Fähnleins von 200 Mann für 
400 tb. jährlid. Er wird bier noch nicht Oberftleutnant genannt. 


Mäller, Lehne⸗ und Ranbesanfgedot, 7 
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zum Teil noch fpäter.!) Sie unterfchrieben nicht Reverfe wie andere 
fürftlicde Beamte, fondern taten einen Schwur, die Hauptleute vor Sachſe, 
welcher ihn im Namen des Herzogs annahm, die anderen bei Richtung 
der Fähnlein vor den Oberftleutnants. Die Hauptleute übernahmen neben 
den üblichen Beitallungsformeln: F. ©. Beites willen, Schaben wahren, 
auch fürftlihe geheime Sachen nicht offenbaren, fondern mit ins Grab 
nehmen zu wollen, wie es einem ehrlichen Kapitän gebühre — die Ver: 
pflichtung, die Leute „abzurichten”, den Untertanen feinen Schaden zuzu⸗ 
fügen und fi zu Tag und Naht gebrauden zu laflen, wozu F. ©. fie 
vonnöten hätte. Die übrigen ſchwuren an die Fahne, daß ein jeder bei 
ihr wolle lebendig und tot bleiben. 

Über die Beſoldung der Ausihußoffiztere find die Angaben Sachſes 
in ben beiden Faffungen der Denkſchrift noch unbeitimmt, oder ftehen nicht 
im Einklang miteinander. Es wurde dann entſchieden, daß für jedes Amt 
eine jährliche Befolbung verbunden mit einem gewiflen Deputat zugelagt 
wurde, und zwar: den Oberftleutnants 200 th. und ein nicht näher an- 
zugebendes Deputat,?) den Hauptleuten (Kapitänen) 120 tb. nebft freier 
Wohnung, Licht und Feuerung, den Leutnants 60 th. und das gleiche, 
ben Fähnrichen, welche ala Landeskinder eine Heimftätte hatten, nur 30 th., 
den Sergeanten?®) (Corporalen, Felbwebeln, gemeinen Weibeln) außer ber 
Wohnung auf dem fürftlihen Amt oder in einem angewiejenen Häuschen 60 tb. 

Zudritt war die Ausrüftung der Soldaten zu beſchaffen. Die 
Lieferung der Waffen fiel zum Teil der inländiſchen ſtaatlichen Induſtrie 
zu, welche nad) Anfängen unter Heinrich dem Jüngeren von Julius durch 
Ausnutzung der Elfen, Meſſing⸗ und Holzuorräte der Harzgebiete ge- 
Schaffen war. Heinrih Julius flanden noch mehr Werke zur Verfügung 
wie feinem Vater.) Aus dem Vorrate aller Waffengattungen, welder 
bier bergeftellt wurde und wohl meift in Wolfenbüttel feinen Auf: 
bemwahrungsort fand, 6) wurden zweifellos zuerft die Musteten, Spieße, 


1) 8. B. noch 14 Tage vor dem Überfall auf die Stadt Braunſchweig: 
9. E. von Uslar nahm für feine (meuftädt.) Fähnlein Anton. Ferber als Capitän 
an. 2) Bel. die fpäter erfolgenden Abrechnungen Greiner? und 9. E. v. Uslars. 
Andeutungen für das Deputat: ©. v. Maren erhielt vom Amt Lichtenberg 1 Zonne 
Butler und 3 Tonnen Käje (60 th.) (H. Kamm.:R. 1612/13.) 9) Andere Formen: 
Scherſant, Serfant, Scharfiant. 4%) Rehtmeier II, 1008. Bodemann, Zeitſchr. f. d. 
Kult.Geſch. I, 199 f. 207 ff. 225 ff. Krufh 1894 ©. 56. 5) So im Fahre 160314 
die Eifenfaktoreien in Gittelde, Caßenftein, Ofterode, zum Schwargenberg und Blanken⸗ 
burg, die Meffinghütte zu Büntheim. 1604/5 werden neben ihnen zuerft die Neumerkifchen 
Hütten genannt. Am Echwarzenberg war auch eine befondere Rohrhütte. ®) Rudolf II. 
wurde 3. B. 1594 die Ausrüftung für 500 Landsknechte überlaſſen, als Unterftügung 
für den Türfenkrieg, gegen „Erholung“ an der Türkenjteuer. Häberlin XXI, 61f. 
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Harniſche und Seltwehren genommen. Das vorhandene muß nicht 
genügt haben. Bei Waffenhändlern in Köln, Kaſſel und Suhla in 
Thüringen wurben Gewehre eingelauft.!) Zu ihrer Beforgung reifte ber 
Zehntner auf dem Bellerfelde, Heinrich Roth der ältere, durch das Neid). 
Er jandte die Musfetengabeln nah Wolfenbüttel, er beftellte bei Nürn- 
berger Kaufleuten, zu benen nähere Beziehungen beftanden,?) Pulver 
und Blei. Auch aus Köln kam Munition, ferner Musletenladen und 
Zunten. Letztere wurben auch in größerer Menge im Lande felbft ver: 
fertigt, wozu die Bauern Heine, faubere Heden liefern mußten.) Ban- 
beliere kaufte Roth. Zur SHerftellung von Gewehrkugeln wurben bie 
Hüttenwerte, namentlich Gittelbe, aufs äußerfte angeftrengt.*) 

Zur Verfertigung der Fähnlein und ber Uniformen für die Lehns⸗ 
fornets und die Ausfchußregimenter wurben in- und ausländifche Schneider 
in Tätigkeit geſetzt.)) In ber Auswahl der Negimentsfarben und ber 
Zufammenjegung der Fahnen der NRegimenter und ber Cornets zeigt ſich 
eine teilweife, wohl nicht unbeabfichtigte Gleichheit oder Ähnlichkeit mit 
Farben in den Feldern bes braunjchweig -Tüneburg : wolfenbüttelichen 
Wappens.s) Das Abzeichen war auch bei den Ausfchußregimentern ber 


1) Genannt werden Philipp Kolpen, Wild. Rembach in Köln, Gerwin Sant: 
mann, Wilh. Gevenicht in Caſſel, Jürgen Hansherlin in Suhla, ein Lorenz Gazmann. 
2) 3.3. 1602 wurden Kontrafte mit Nürnberger Kaufleuten wegen Lieferung von 
Pulver und Blei abgeichloffen. H. Cal. 16. B. 6. Nr. 8. Das von den Braun: 
fhweigern 1599 verarreftierte Blei (Ausf. wahrh. Ber. II 3. Abt. 1. cap. 
©. 1133f.) war dagegen aus den fürftl. Bergwerken und zum Verkauf in Hamburg 
beftimmt. 8) Gef. Ausf. Trentwelld: im Gebiet des Göttinger Regiments hätte 
jeder Adermann 6 Pfund, Halbipänner 4 Pfund, Köter 1 Pfund geben müflen. 
4) Aus Gittelde fandte der Eifenfattor an Kugeln 1605/6 63 Zentner (Wert 
219 fl 12 gr.), ein zweites Mal etwa 525 Bentner (für 1826 fl 18 gr. Ile 8). 
Aus den rammelsberger Werten wurden Bleirollen, zentnermweife (je zu 11ja th) 
in die Regimentögebiete, nah Wubbernshauſen, Harzburg, Erichsburg, Wolfen- 
büttel, Heflen, Widenfen, Liebenburg, (auch Halberftadt!) gebradt. Die Bor- 
bereitungen für die Überrumpelung der Stadt (Ausrüftung der Artillerie und 
allerhand Sturmgeräte) wurden gleichzeitig getroffen. 5) Für Greiner Regiment 
Andrea? Tappen und Gurt Apell in Göttingen, Marten Wruinger zu Weende, 
Hans Dtterfelde zu Northeim, ein Hans Muſcher. In der Kamm.:Redhn. noch: ein 
Hans Krug, Wittenberg. °) Das meifte bleibt aber wohl geſchickte Auswahl Sachſes 
oder des Herzogs. Bei den Farben blau und weiß für wolf. Comet? und das 
1. Regiment wird man an den blauen lüneb. Löwen und das weiße niederjädl. 
Pferd denken, bei rot und weiß für die fal. Cornets und das dortige Regiment 
wird man an die roten Roſen in filb. Felde der Grafen von Hallermund (Eldagien, 
Springe) und den rolen Löwen in filb., rot Durchquerten Schilde der Grafen v. Wunſtorff 
denken. (Rebtmeier II, 735. 38.) Braun für Grub.: Honft.:Reinft. entſpricht 
vielleicht dem ſchwarzen Flettenberg. Hirſch und den ſchwarzen blanfenb. Hirſchſtangen. 
Rot⸗gelb muß für Hoya eine beitimmte Bedeutung gehabt haben (©. o. ©. 15. 
Anm. 4) Der Fahneninhalt: Bär, Kreuz, Raute, außer dem braunfch. Leoparden 
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Nod, die Caſiake. Zur Uniform gehörten ferner der Hut (ober bie 
Sturmbaube) und die Hoje (Büchje), diefe zum Teil mit anbersfarbigen 
Schrüren, offenbar ala Abzeichen ber Kriegsämter, beſetzt. Die Hofen, 
deren Färbung unbelannt iſt, und die Röcke Tieferten diefelben Schneider. 
Über Hüte, Sturmbauben!) und Mäntel, welche ebenfalls verteilt wurben 
und zum Schuß der Lunten dienen follten, 2) tft nichts näheres feftzu- 
ftelen. Die Uniformen wurden nicht fofort zu Anfang der Organifation 
unter die Soldaten ausgeteilt, jondern erft im September 1605. 


Noch vor Beginn des Frübjahrs, im Februar, jegte Die grundlegende 
Mufterung ein.?) Sie wurde zum Teil gemeinfam von den defignierten 
Oberftleutnants vorgenommen, vielleicht im Beijein Sachſes, in Begleitung 
einiger Hauptleute, mit Unterflügung von Amtleuten und Gerichtsherren.*) 
Aus den Liften geht hervor, daß eine allgemeine, keine jogenannte blinde>) 
Mufterung fattfand. Der Zwed war die Auswahl bes engeren Aus- 
ſchuſſes, ©) welder im Exercitium ausgebildet werben jollte. Diefe Leute 
wurden „ausgemuſtert“. Sie wurden aus ber Menge aller Erjchienenen 
dadurch herausgeboben, daß ihre Namen aus den vorliegenden allgemeinen 
Liſten vorgelejen wurden.) Dann mwurben zweierlei Liften®) aufgeftellt, 
1. des Ausſchuſſes, dieſe ſollten bei der Waffenverteilung und der Richtung 
der Fähnlein als Grundlage dienen, 2. der Nichtausgeichofienen, nad 
der üblichen Art der Mufterrollen bis in alle Einzelheiten hinein, mit 
Angabe ber vorhandenen Bewaffnung. 

Ein Vergleih der beiden Arten Verzeichniffe ermöglicht das eine 
Prinzip der Auswahl, die Zahl im Amte, das heißt, der wievielte Mann 
ausgewählt wurde, zu berechnen. Man kommt zu dem. auffallenden Er: 
gebnis, daß hierin durchaus Feine, nicht einmal annähernde Gleichheit 


oder Löwen, war Phantafiegebilde. Siebmachers Wappenbuch (Ausg. 1856) I, 1 
©. 26—28. Taf. 47—50. Heinrih Julius' Wappen nur Rebtmeier IL, 1121. 
1) Beide werden nebeneinander genannt. Im göttingifchen Regiment gab es 
nur Hüte. 2) In Chron. Hannov. ala allgemein angeführt. 3) Am 23. Febr. Lutter 
am Bar., am 26. Amt Hallerfpring zu Hemmendorf, am 28. Stadt Alfeld und andere 
Gebiete zu Winzenburg, am 1. März Amt Ridlingen und andere zu Neuftadt a. R., 
am 12. Amt Lauenburg. ) Die Gemeinfamleit folgt daraus, daß 3. B. Halleripring 
und Dfen-Polle, die zu Reichards Regiment gehörten, von H. E. von Uglar ge- 
muftert wurden. Sachſe war Anfang Mai nicht in Wolfenbüttel. Beteiligung des 
Gerichtsherrn, Droften von Rehburg, Curt von Lente, ift in Lodum nachweisbar. 
8) ©. 0. ©. 59 Anm. 7. Für Halberftadt war eine blinde Mufterung angeordnet. 
6) Im Sachſes Denkſchrift die Unterfheidung des „Leinen“ und des „großen“ Aus: 
ſchuſſes. Siehe hierzu den Anhang. 7) So wird in der Eingabe (10. Mai) der 8 Dorf: 
ſchaften Lengeljen, Aftfelde und Wulfshagen im Amt Seefen berichtet. 8) Siehe Anhang. 
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und Gleichartigkeit geherricht bat. Es finden ſich Verfchtebenheiten von 
einem das Doppelte (6:2,5) überfteigenden Maße.!) Zweifellos nicht 
berüdfichtigt ift die relative Armut und der Reichtum der Gegenben. 2) 
Sicher find die Heinen Städte ziemlich ſtark berangezogen.3) Hielten 
fih die Kommifjare zu eng an das von Sachſe vorgezeichnete Einteilungs- 
ſchema? Dann war dies von vornherein unverftändig eingerichtet. Ober 
lag bie Einteilung mehr in ben Händen der Kommifjare? So trifft dieſe 
der Vorwurf einer ungleihen und ungerehten Handlungsweiſe, beren 
Folgen von Übel fein mußten. 


Dder äußerte fich in dieſem Zahlenverhältnis bereits die falſche 
Sandhabung des anderen Prinzipes, der Verteilung bes Ausſchuſſes 
innerhalb des Amtes? Es fragt fi, von welchem Geſichtspunkt aus bie 
verſchiedenen Schiäten der bäuerlichen und Kleinftäbtiichen Bevölkerung 
für die Auswahl herangezogen wurden. Am geeignetiten mußten dafür 
zuerft ſolche Leute gelten, welche bereits Kriegsdienfte, jei es im Solb- 
beer, ſei es in einem Aufgebote des Herzogs, getan hatten. Aber im 
großen und ganzen war doch ihre Anzahl gering. Statt daß nun nad 
Sachſes Ausführungen in der Dentichrift eine „durchgehende Gleichheit“ 
in der ganzen Bevölferung*) bei ber Auswahl inne gehalten wurde, 
fand dur Verſchulden der Dffiziere unter Mitwirkung der Beamten und 
lokalen Obrigkeiten (in den Städten und Dörfern) ein allgemeines Ab⸗ 
mwälzen der „Ungelegenbeit” auf die ärmeren Schichten flatt. 5) 


Mit beginnendem Frühjahr, in der Zeit zwiſchen Oſtern und Pfingften, 
bie und da fpäter®), jeßte Die Organtfation ein. Die Waffenverteilung 
erfolgte. Weniger infolge ber Ungleichheit der vorhandenen allgemeinen 
Landesbewaffnung als wegen ber Einführung eines Exercitiums, welches 
völlige Gleichheit in den Soldatengattungen verlangte, mußte der Aus- 
ſchuß durchweg nen bewaffnet werben. Eine Anfnüpfung an beftehenbe 


I) Die Berhältniszahlen von Ausſchuß zu Nicht-Ausſchuß laſſen fih für das 
talenb. und zum Teil das nordweftstal..hoyifche Regiment feftitellen und für das gött. 
Regiment berechnen. 2) Wenn man die Zahlen von SKalenberg mit denen bon 
Göttingen Nienober-Lauenförde:Brunftein, Gartedörfer-Reinhaufen) vergleicht, Teuchtet 
die ein. 3) Die Kalenbergiihen: Münder 3,4, Eldagſen 8,2 big Elze 2,3, 
Neuftadbt vor H. 2,1! *) Un der direkt hierher pafienden Stelle der Denkichrift 
betont er es zwar nicht ausbrüdlih, dagegen wohl in der Gontributionserörterung. 
5) Die weiteren Ausführungen zu diefem Puntte ſ. u. im $ 7. 9%) S. o, die Be: 
ftallungszeit S. 97. Gef. Ausf.: Walpurgis (1. Mai), Helmftebt 8. Mai, Calvörbe 
Mitte Mai, Lodum 14. Mai. Eine Ausnahme 3. B. Amt Honftein 6. Juli. 
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Schuͤtzzengeſellſchaften ift nicht nachweisbar.!) Die für damalige Zeit 
modernfte Ausrüftung der Soldaten war die folgende: 

I. Die Musketiere?) mit Luntenmuslete und zugehöriger Gabel oder 
Fourgquine,3) mit Seitwehr ober Degen, über befjen Länge fi nichts 
feftftellen läßt, mit Bandelier, einem 3—4 Finger breiten Leberriemen, 
welcher quer über die Bruft von der linken Schulter zur reiten Hüfte 
getragen wurde nnd an welddem fich die Henkſel oder Gehänge befanden, 
bie Träger der Labung, der Lunten und bes fog. Kleinzeugs (unentbehr- 
licher Utenfilien). Zur Uniform gehörten Rod, Hofe, Hut und Mantel. 

II. Die Pikeniere ober Doppelföldner,*) mit Spieß oder Pile, wohl 
in verſchiedener Art,5) mit dem Harniſch, wohl nad dem bequemften 
neuen Modell6) und der Seitwehr. Die Uniform war diejelbe wie bei 
den vorigen, nur fehlte der Rod. 

II. Die Artträger, mit Bindart und Seitwehr, uniformiert wie Die 
Mustetiere. 

Eine völlige Einheitlichkeit nach dieſem Mufter wurde aber doch 
nicht erzielt. Wie es neben den Hüten auch Sturmbhauben gab, jo neben 
den Musketen leichte Rohre. Doch jcheinen die Abweichungen von ber 
allgemeinen Ordnung nicht allzu häufig geweſen zu fein.) 

Die Zufammenfegung der Fähnlein entſprach, wenn man die beiden 
SHauptbeftandteile in betracht zieht, nicht ganz dem Verhältnis in ben 
Söldnerfähnlein vor und um 1605.65) Es war eine etwas größere 


1) Es ift auch deshalb nicht ſehr wahrfcheinli, weil, wie oben gejagt, den 
ärmeren Leuten die Laft zugefchoben wurde. 2) Zum Vergleich ift heranzuziehen 
ob. Jakobi von Wallbaufen, Kriegskunſt zu Fuß 1615. S. 32f. und Zafel II 
por dem Text. ®) Demmin ©. 542 Nr. 40. R. Schmidt Taf. 6 Fig. 30, 
auf S. 21 gibt er das Gewicht von Muskate mit Gabel in der niederländ. Armee 
mit 16 Pfund an. ) Wallbaufen S. 35 und Taf. II vor dem Tert. 5) Bei 
Wallhauſen entweder mit einfacher Spige oder mit breiter Punte und nad) vorn: 
gerichteten Seitfedern oder in bellebardenähnlicher Form mit ſchmaler Spige, nad) 
einer Seite gerichteten Federn, nah der andern gekehrter Barte. °) Mit Teichtem 
Ringkragen, bis an den Gürtel reihenden Bruft: und Rüdenftüden, vielleicht auch 
Armſcheuben und Tafcheten oder Beinfchienen. U Sturmbauben und Rohre werden 
jelten erwähnt. Die Rohre z. B. 1607 im Amt Ottenftein. Sachſe batte folgen- 
den Übergang im Sinne: ein geringer Teil der Feuerſchloßgewehre, „fo bei den 
meiften albereit ſehr gut vorhanden“, follte neben den neuen Luntenmusketen benugt, 
ein anderer Teil durch Anderung des Feuerſtein- in ein Luntenfhloß zu Lunten: 
musketen gemacht werden. Ob letzteres geſchah, ift nicht zu ermitteln. 8) Im 
Jahre 1594 (j. o. S. 98 Anm. 6) im Yähnlein von 500 Mann: 260 Bileniere, 
(210 mit Hellebarde, 50 mit Federſpieß) 204 Schutzen (84 Musketiere, 120 mit 
Feuerſchloßrohr). 86 Gefreiete mit Schlachtichwert und Ringkragen. In Dilichs 
Kriegsbuch (1608) S. 20: 1 Piken, 1 Schüig. (bald Must., halb Arkebuf.) 
!js extraordinari Leib» und Furierſchutzen, Gefreiete. S. 21 für die frühere Zeit, 


103 





Zahl Mustetiere als Pileniere vorhanden.!) Die Heine Anzahl Art- 
träger bildete mit den legteren zujammen etwa bie Hälfte in ben 
Fähnlein.?) Bon Mufilanten, welche vielleicht erft ſpäter ausgefucht 
wurden, werben nur Trommelfchläger genannt.?) 

Die Fähnlein hatten nicht durchweg dieſelbe Größe; bie runde 
Mittelzgahl war 200 Mann, wie Sachſe vorgeihlagen Hatten.) Die 
überlieferten Zahlen bewegen fich in gleicher Weife über und unter 200, 
zwiichen 227 und 176, erheblich Kleinere waren wohl nur in Ausnahme: 
fällen da.5) 

Der Hauptmann wurde (mit dem Fähnlein) in dem Hauptdorf 
oder der Stabt des Fähnlein-Bezirkes wohnhaft gemacht, der Leutnant 
und bie Sergeanten®) derart verteilt, daß eine gewiſſe Regelmäßigkeit 
herrſchte. Die Oberftleutnants werben an ihrem ftändigen Wohnfit ge- 
blieben fein oder in dem Orte ihrer bejonderen Hauptmannfchaft fich 
niedergelafjen baben.”) 

Auf dem Zuge durch ihr Negimentsgebiet, welchen man fi in 
großer Menjhen: und Wagenbegleitung vorzuftellen hat,)) — doch wurde 
auch wohl die Frachtverladung auf den Flüffen benupt,?) — „richteten“ bie 
Dberftleutenants gleichzeitig die Fähnlein. Die für jedes Fähnlein aus: 
gemufterten Soldaten wurden an einem Orte zufammen berufen, bie 
Fähnlein traten zum eriten Male zufammen. Der Alt der Waffen: 


als die Verringerung von 500 auf 400 erfolgt fei: 100 Knechte mit langen Spießen, 
50 alte Knechte mit Schlachtſchwert, Hellebarde und Rüftung, 200 Hafen-Schügen, 50 
Knete mit Spießen. Wallbhaufen fegt 1615 als normal (Schluß der Vorrede): 
Is Spieße, 1a Musteten, obwohl in Schlachtordnung und im Ernit ſtets etwas 
weniger Spieße da fein würden. ©. 15: Von 300 150 Musk., 120 Spieße. 
1) m Reichards Regiment 1089 Must. 957 Biken. In 2 von 11 Fähnlein mehr 
Piken. 2) 146 Akttr. in den 11 Fähnlein. 3) Auffälligerweife find fehr wenig 
Angaben in den Verzeichniffen des Ausfchufles. Wurden überhaupt jo wenig Mufifer 
oder dieſe erft fpäter ausgewählt? Neben Trommelſchläger auch die Bezeichnung 
Tammerin. *) In der Denkſchrift. Auch Ausf. Ber. III, 411 die Zahl 200 als 
gewöhnlich (45 F. mit 9000 M.) Meier, Br. Mag. 1902 Nr. 2, will nur 175 
Köpfe annehmen. Für 200 fpredhen die genauen Zahlen und die Durchſchnitts⸗ 
angaben, (f. u. im $ 6). °) Galvörde (161 Mann) ift erſt fpäter, nachdem das 
Negiment fonft ſchon geordnet war, gebildet, Harfte (155 M.) und Meende (153 M.) 
find beide aus dem Amte Harfte gebildet worden, Brunftein (160 M.) ebenfalls 
nur aus diefem Pfandgeriht. °) Sachſe ſchlug die Anzahl 2 vor. Doch finden fich 
bis 3, 3.8. im Helmftädt. Fähnlein. Für das Göttinger Regiment war der Durd: 
ſchnitt 2, im übrigen auch oft nur 1. 7) Reichards auf der Steinbrüd, da er 
Amtmann blieb, H. E. von Uslar in Neuftadt a.R., Greiner in Dransfeld, H. Chr. 
von Windolt in feinem Site Sollftebt, Statius in Greene, Froſt wohl in Wolfen: 
büttel. 3) Die nichtzanfäffigen Offiziere zogen mit, die Wagen trugen die Waffen 
und Fähnlein, vielleicht bereit? Munition. 9) Bodenwerder wünfchte 1608 Gr: 
ftattung der Frachtunkoſten für Herbeifchaffen der Wehren. 
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verteilung und der Übergabe ber Fähnlein dur den Oberftleutnant 
wurde durch den Fahnenſchwur bejchlofien, welchen der Ausſchuß und alle 
niederen Offiziere zu leiften batten. Die Koften, welche bei ber Be- 
wehrung aufliefen, trug das fürftlihe Amt.!) 


Am 1. Juni unterzeichnete Heinrich Julius die „Artifel für die ge- 
treuen Untertanen des löblichen Ausfchuffes bei dem Exercitio”.2) Sie 
wurden auf deren Einhaltung verpflichtet.3) Alle 3 Monate follte die 
BVerlefung des Artilelbriefes vor verfammeltem Fähnlein wiederholt 
werden. Er enthielt zuerft nur 33 Artikel, wurde aber am 5. Mai 1606 
auf 59 erweitert. Er war nah Formulierung des Inhalts und An- 
orbnung der Artikel eine alleinftehende, jelbftändige Arbeit, höchſt wahr: 
icheinlih wieder ein Wert David Sachjes. +) 

Ein formeller Vergleich beweiit keinerlei Abhängigkeit von zeitlich 
vorhergehenden oder gleichlaufenden Kriegsartifeln für das Fußvolk. Als 
folde fämen am erften in Betracht die des niederſächſiſchen Kreifes vom 
Sabre 1591,5) vielleicht noch die älteren Erichs II.s) Singen dieſe auf 


ı) H. Cal. 2. Erihsburg Nr. 2b (Auszug des Amtsregifters Trinit. 1604,5). 
Ausg. a. d. Kriegamuft. und Bemwehrung: Wein und Broyhan 28 fl. 8 gr., für die 
Herren Kriegskommiſſarien eingelauft (ma3?) für 12 fl. 2 gr. °) Siehe Anbang. 
W. Mil. I, 80. 1) Die 1. Form, eigene Unterfchrift des Herzogs, 2) o. D. u. U. 
die 2., einmal vollitändig, ein zweites mal mit P. 5 beginnend, W. Verorbn. 
Nr. 1267 ein drittes mal, vollſtändig. Das Datum 5. Mai 1606 nad einem 
Srzerpte aus dem Artilelbrief (Beilage zu Greiner Schreiben 18. uni 1609), in 
dem er unter anderem jagt, jebem Oberftleutnant fei vor Braunfchweig ein folcher 
Artilelabrief gegeben. — In einer der 2. Faſſungen W. Milit. I, 30 in Art. 4 
und 5 Änderungen, die erft nad dem 18. Sept. 1606 in den Brief gefommen 
fein können. (©. u. $ 7.) Zwiſchen der 1. und 2. Faſſung nur in P. 12 
(völliges Berbieten oder bedingtes Zulaflen der Duelle) eine erheblihe Differenz. 
Die 59 Artikel können in 1. grundlegende Artifel für die Ordnung (1—15), 
2. Artifel für Zug und Lager (16—44), 8. Artikel zur Erhaltung guter Berfaflung 
der Ordnung (45— 59) gefchieden werden. 3) In Helmftebt geihah dies am 7. Juni 
zugleih mit dem Fahnenſchwur. Hier (und vielleicht in den anderen kleinen Städten, 
hoͤchſt wahriheinlih 3. B. auch in Schöningen), wurde aus irgend einem Örunde 
die Waffenverteilung und die Übergabe des Fähnleins getrennt vorgenommen. 
4) Es ift nur eine Vermutung, die aber Außerft nahe Tiegt. Während die Ausdruds- 
weife der Artikel fehr prägnant ift, haben fie nicht die befte Anordnung erhalten. 
Durch die Einfügungen in der größeren Faſſung ift bier eine nicht ausgeglichene 
Unordnung eingetreten. Die Art. 45—53 (in der erften Faſſung 20—27) bildeten 
feine Gruppe mehr für fi und 45, 49—51, 53 hätten anders geftellt werden 
müflen. 5) Zünig, corp. iur. mil. 663f. %. C. Moſer IL, 468f. Erben, Entw. 
d. d. Kriegsart. (Mitt. d. J. f. öft. G. Erg.:Bd. VI) ©. 492. Die bei Ortlepius 
(0. ©. 68 Anm. 4) zitierten Artikel find aus diefem Briefe. °) Zeitſch. f. d 
Kult.Geſch. I, 194. Erben, ©. 483 Anm. 1. 
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erfte Anfänge einer Ordnung der Artikel zurüd, jo jene auf den Reichs⸗ 
Artikelsbrief von 1570.1) Alle anderen irgend aus dieſem weitergebilbeten 
Artikel find ebenfalls nicht in Frage zu ziehen, wie 3. B. auch der 
einzige andere bislang für eine Drganifation vorliegende, der Moritz' 
von Heſſen. Wohl finden fich weitgehende inhaltliche Berührungspunlte, 2) 
wörtliche Übereinftimmung mit ihm aber nur in 2 Fällen.) Auch die 
naſſauiſch-pfälziſche Reihe ift völlig abzutrennen.*) Ein wörtlicher Zu: 
ſammenhang beitand ferner weder mit den reformierten holländiſchen Kriegs- 
artifeln von 1590,5) welche vielleiht Sachſe vermittelt Hatte, noch mit 
denen Chriftians IV. von Dänemark,®) welche durch die Beziehungen zu 
Wolfenbüttel hier befannt fein konnten. 


Bedentungsvoller als der formelle ift ein inhaltlicher Vergleich mit 
gleichzeitigen anderen Artikeln. Es find zu ſcheiden Artifel allgemeiner 
Natur, ſowohl für geworbene wie Ausſchuß-Regimenter angebracht, und 
fpezielle Vorjchriften für die letzteren. 


Sene, gut 2/3 aller,?) find dem Inhalte nad) offenbar den Artikeln 
für das Niederſächſiſche Kreiskriegsvolk von 1591 nachgebilbet, jomit auch 
denen von 1570,8) jeboch ift nichts ſchmucklos übernommen. Fortgelafjen 
find alle im Soldheer allein geltenden Beftimmungen und alle, welche 
fih auf Belagerung, Sturm und Beutemachen bezogen?) (legteres blieb 
alfo ganz frei), und allgemeine, wohl als jelbftverftänblich erjcheinende 


1) N. S. d. R. A. 3, 290. Lünig ©. 70f. Hermsdorff, corp. iur. mil. 
S. 820. 2) Heſſiſche Landesverordn. I (1767), ©. 472/75. Schluß von Art. 2 
(bei Moris) mit 1 (bei H. Sul.), 1. 4. und 4., 9. u. 17., 17. 18. und 32. 33., 
50 u. 54., 49 u. 57. 8) 41. Art. bei Morig = 37. bei H. Jul. = 59 von 
1591 = 59. 60 von 1570), 45 = 40 mit Abweichung in der Strafbeitimmung 
(ganz anders: 9 von 1591 = 11. von 1570). *) Zwar liegen weder die Artikel 
Johanns des Ält. von Naffau (Jähns II, 910 nur Notiz) noch die in Kurpfalz 
eingeführten vor. Aber die Artikel von Anhalt vom J. 1623 waren die übernommenen 
oberpfälzifhen (&. Krauſe I, 5) und gingen auf die von 1570 zurück (ſ. aud 
Erben S. 516). °) Beichloflen zu Arnheim 13. Aug. 1590. Hermsdorff, 
©. 525—688. Erben, ©. 515f. 6) Hermadorff, S. 222—61 eine Form 
von 1625. W. Mil. I, 30 ein unbdatierter Artitelöbrief von 46 P., welcher aus 
einem fürftl. braunfchw. in einen königl. dän., beide für gemworb. Bolt, geändert 
ft. Gr hat viel verwandtes mit den Artikeln allgemeiner Art in der 2. Faſſung 
bon 1606. 7), €3 find Art. 1—3, 4 1. Hälfte, 12, 13, 16—46, 49 1. Hälfte, 
50, 51, 57. 8) Vielleicht ift hierin auch eine Kenntnis und Benugung der Artikel Moritz 
anzunehmen. Seinem A. 45 (Fahnenflucht) entfpriht 1605 U. 40. Die Berall: 
gemeinerung für das Fußvolk kommt nirgends früher vor! 1570 Art. 28 am Schluß, 
daraus in den Reiterartifeln d. niederſächſ. Kreifes 1598 (Lünig ©. 661), ſtets 
nur für Reiterei. 9) Art. 1591: 12—17, 61, ferner 8 (Sold), 43 (verich. Nationen 
im Heer), 48 — 50 (Mufterung), zum Teil 62 (Fortgang des Soldes bei Krankheit) 
68 (Abſpenſtigmachen der Leute), 74 (Zeit der Werbung). 
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Satungen.!) Eine Reihe Artikel fiel fort, weil fie entſprechend anderen 
Berbältnifien anderen, wenn auch ähnlichen Inhalt erhielten.?2) Einige 
fielen unter neue, in verallgemeinerndem Sinne gebildete Artikel.s) In 
ben ſich inhaltlich dedenden Artikeln find manderlei Modifikationen und 
Neuerungen zu erfennen. Inbetreff der überhaupt angezogenen Bor: 
fommniffe und ftrafbaren Handlungen erfolgten allgemeine Zuſammen⸗ 
faffungen bislang getrennter Beſtimmungen, zum Teil in ganz neuen 
prägnanten Artileln,*) dem gegenüber Trennung und Spezialifierung 
anderer, um fie als bedentungsvoller bervorzubeben.d) Eine Anzahl 
neuer Artifel mit neuem Inhalt bildete wohl den Nieberjchlag der Er: 
fahrungen des Verfaſſers.s) Im Anja der Strafen iſt eine nicht ge- 
ringe Verſchärfung zu erfennen. Ste entſprach dem Zuge der Zeit, und 
es iſt nicht unmahriheinlih, daß bier eine Beeinfluffung von ben 
hollaͤndiſchen Artifeln ausgegangen if.) In wenig Fällen, wohl ſchwer⸗ 
lich aus humanen Gedanken, trat Strafmilderung ein.®) 


Die zweite Gruppe der Artikel?) gibt Andeutungen für die Eigenart 
diefer beſonderen Organiſation und dieſes bejonderen Territoriums. Die 
Vorſchriften bilden zum Teil ein Ergebnis der in ben Monaten bis zum 


1) Art. 1591: 7 (Schonung von Kirchen ufm.), 47 Anbalten öffentl. Malifi- 
tanten, 51 (Berbalten von Reifigen und Knechten im Quartier). *) Art. 1591: 20 
bis 22 (Bewaffnung), 62. 66. (Beihäd., Kranke), 73 (Mitteil. d. Art.) °) Art. 1591: 
4 zu 1605: 2, 18—20 zu 16 u. 25, 23 zu 40, 25 zu 21, 29 zu 32. 33, 32 
zu 10, 89 zu 26. 27, 52 zu 16, 56 an verſch. D., 58 zu 17, 60 zu 37, 63 zu 
34, 64 zu 44. 9) So Art. 12 (tätl. Zwiltigkeiten), 16 (Verhalten im Quartier 
auf dem Zuge), 28 (teuerägefahr), 31 (mwörtl. Zwiſtigk.) 38 (Raub u. Beihädigung 
allg. nügliher Sahen und der Artill), 46 (Rottierung, Meuterei, Unruben.) 
5) Sp Art. 3 (direkte Obrigkeit), 19 (Trunkenheit auf der Wacht), 21 (Berbleiben 
in der Cortegarde), 22 (Halten der Wacht), 24 (Acht auf die Bewaffnung), 30 
(Streit anf der Wacht), 36 (Feueranlegen, Aufadht), 41 und 42 (Marketenderei), 
50 (Lärmen). 6) Art. 13 (Unfriede ftiften), 19 (Erjag des Trunkenen durch einen 
anderen), 25 (Berlafien der Duartiere), 26 und 27 (Paflierenlaffen, Runde), 28 
Lagerfeuer nach befegter Wacht), 29 (Reinlichkeit), 37 (Alarm), 40 (Fahnenflüchtige), 
43 (Spiel um Geld), 44 (Dieberei), 51 (Schuß der Gefangenen.) 7) Sachſe kam 
1593 nad Wolfenbüttel. Die bolländ. Art. find von 1590. Die Straferhöhung 
im Vergleich mit 1591 in Art. 3 (Obrigfeit), 12 (tätlide Zwiſte. Auch im Ber: 
gleih mit 1590 Art. 42.) 16 (Verhalten im Quartier. Ebenſo Art. 18.), 18 
(Pflichttreue. Wie 1570 Art. 26), 28 (Feuersgefahr), 40 (Fahnenflucht), 41 (Marke: 
tender, auch im Bergl. mit 1590 Art. 72), 44 (Dieberei, Art. 3 von 1590 nod 
ſchaͤrfere). 8) In Art. 1 (öff. Sünde, Fluchen), 20 (Schlafen auf der Wacht), 39 
(Bergreifen am Scharfridhter). 9 Es find Art. 4 zweite Hälfte, 5—11, 14, 15, 47, 
48, 49 zweite Hälfte, 52—56, 58, 59. Hierfür bislang nur zum Vergleich 
die Beitimmungen Morig’ von Heflens im 5. Teil der Inſtrukt. 1. Oft. 1600. 
(Hefi. Landesverordn. I, 487f.) 
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1. Juni aufgetretenen Mipftände.1) Der PVerfafler zeigt feine Kenntnis 
eigentümlicher Landesbräude?) und bejonderer Lanbesbewaffnungs: 
verhältniffe.3) Als ganz neu und in biefer Zeit einzig ift wohl die 
Einführung einer Ehrenfalve über dem Grabe eines ehrlichen Ausſchuß—⸗ 
ſoldaten anzufehen. *) 

Im ganzen zeigt der Artikelsbrief den befenfiven Charakter des 
Inſtitutes, für welches er Geltung haben follte.5) Der Nachdruck Liegt, 
wie damals überhaupt,®) auch bei ihm im Moralifchen, in ber darauf 
abzielenden Beeinfluffung der Soldaten. Mit allgemein fittlihen und 
religiöfen Ermahnungen wird begonnen, zum Schluß fteht das Wort 
vom „frommen, ehrlichen Soldaten und getreuen Untertan“. Unter ben 
dazwiſchen vorkommenden Ermahnungen wird bie alte germanifche Unfitte 
des „Saufens” nicht zulett betont und verwiefen. 


Aus dem Bisherigen ergibt fi, daß die Organiſation der beftehen- 
ben Soldheere das Vorbild und ihre belannteften Einrichtungen den 
Rahmen der Maßregeln für die „Ordnung“ bildeten: die Regimenter und 
Fähnlein, die Abftufung der Befehlshaber, die Zufammenjegung der 
Fähnlein und die Bewaffnungsarten. Einzig neu erjcheinen die Art: 
träger. Wie im Soldheer mußten bie Untertanen an bie Fahre ſchwören 
und wurben fie auf einen Artifelsbrief verpflichtet. 

Heinrih Zulius konnte fih der Hoffnung bingeben, binnen kurzem 
ein waffenfähiges, kriegsbereites Heer von etwa 15000 Mann zur Hand 
zu baben. Die Vorausfegung war nur, dab die Anorbnungen ftreng 
durchgeführt wurden und die rechte Übung bes Exercitiums erfolgte. 
Richt geringe Schwierigkeiten ftellten fich aber fofort der Einführung 
der Organifation entgegen und waren zu überwinden. 

Es geſchah zwar weniger in Grenzlonfliften, welche in damaliger 
Zeit nicht ausbleiben fonnten. Nach allen Seiten hin ging ja au in 


1) Art. 10 und 11 (Streitigfeit, Nederei und Strafe), 47 (Verhalten in 
den Krügen), 48 (Tragen der Waffen außerb. des Eixerc.), 52 (Übertriebener 
Krugbeſuch). 2) Art. 11 (Bauernköhr) vgl. Algermann, Leben Herzog Julius', 
S. 18. Oehr, ©. 87f. Es war eine landesübliche Beitrafung der Bauern unter fi). 
8) Zu Art. 48: Die häßlichen, alten, krummen Körbe der Seitwehren. 9 Bei 
Morig von Heflen ift feine ähnliche Beltimmung. °) Es fehlt eine Beitimmung 
über den Troß, der für längere Zeit und außer Landes nötig war. Im Art. 14 
wird nur von einer Meldung beim Kapitän über das Ausbleiben wegen Krankheit 
und Berwundung geredet. Der Baftor, der bei der Beerdigung eines Ausſchuß⸗ 
foldaten redet, wird fih nur innerhalb des Landes nach der betr. Kirchenordnung 
rihten. 9) Erben, ©. 491. 
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biefem Herzogtum eine erpanfive Tendenz!) Im Jahre 1605 kam es 
zum Briefwechfel mit dem Bilhof-Adminiftrator Chriftian von Minden 
wegen des Klofters Lodum,?) ohne daß diejer etwas zu erreichen ver- 
mochte. Er proteftierte, um feinen Anfpruc aufrecht zu erhalten.) An 
ben Grenzen gegen Lüneburg,t) Kur-:Mainz (Eichsfeld),5) Heſſen⸗Kaſſel e) 
ſcheint ſich nichts befonderes ereignet zu haben. Dagegen kam die 
Stellung des Klofters Ilfeld zwiichen ben ftreitenden Parteien?) ihm zu- 
gute.8) 

Sm Herzogtum ſelbſt ging es nicht ohne völlige oder teilmeije 
Eremtionen ab. Die feft eingewurzelten Berbältnifie waren nicht kurzer 
Hand zu befeitigen. 

Den großen Städten gegenüber wurde überhaupt kein Verſuch 
gemacht, ihre Bürgerichaft dem Ausſchuß einzugliedern oder etwa vom 
Herzog beſoldete Dffiziere für das Exercitium bei ihnen einzufegen. 

Eine allgemeine Einführung der Ordnung war auch bei den nicht 
dem fürftlicden Amt untergeordneten Bauern unmöglid. Der Wibderftand 
des Adels und der Prälaten batte in diefem Falle feinen befonderen 


1) Ihr erſter Ausdrud ift die Inſtruktion vom 19. April 1594 für die 
Deputierten, welche die Erbhuldigung bei den 1589 außgebliebenen Untertanen 
und in den ftrittigen ©renzgebieten vornehmen follten. (Siehe oben Seite 60 
Anm. 2) Mit allen Grenznachbarn kam e3 unter Heinrih Julius zu Prozeffen 
am Reichskammergericht. 2) Noh Karl V. hatte dem Klofter 1530 die Reiche: 
unmittelbarfeit beſtäätigt. Zrogdem beanſpruchten ſowohl Minden wie SKalenberg 
die Oberberrfchaft. Julius erzmang 1585 die Huldigung gegen das Verſprechen, 
die Rechte des Klofterd zu ſchützen und es wegen der Religion nicht zu nötigen. 
(uUhlhorn, Abriß der hann. Kirch⸗Geſch, S. 825. Weidemann, Geld. des 
Kloft. 2. ©. 46, 52f. 54) Der Abt erfhien 1594 zum erften Male auf 
dem tal. Landtage. Hapemann III, 151, Anm. 2. 8) H. Cal. 21. C. XIIL 
Nr. 20. (bi S. 125, wo nicht and. Ang.). Brief vom 9. Juli mit Broteftations: 
urfunde vom 26. Juni. Er berief fih auf einen alten Grenzvertrag von 1512 
und die Litispenden; am Kammergericht, behauptete, das Gebiet liege „unge: 
mittelt* in des Stiftes Grenzen und babe fih auch zu Heinrich Julius' 
Adminiftratur (1581 —85) dahin gehalten. Antwort der Räte vom 25. Juli mit 
biftorifch und juriſtiſch unmöglicher Begründung, aber vom Standpunkt des Stärkeren 
und des Befiterd aus. 4 S. u. ©. 128 Anm. 1. 5) Am 8. Juni 1602 proteftierte 
der furmainz. Amtsverweſer, Wilh. von Harſtall, Rat und Bigdbomb zu Erfurt, 
gegen das Aufgebot zweier Soldaten nah Wolfenbütiel. Er faßt es als Werbung 
und Aufforderung, fih in fremde Beltallung zu begeben, auf. H. Cal. 2 Garte- 
dörfer Nr. 8. 9) Andeutung vielleiht im Erlaß 8. Aug. an Amtmann Schirmer 
zu Münden, eine (nicht erhaltene) Abfchrift eines Butlarifchen Vertrages wird mit: 
geihict, zugleich Nachricht über Zuziehung von Adelsunterſaſſen begehrt. 7) E3 
war mit Haus und Amt Honftein Objekt des Prozeſſes Heinrich Julius’ mit den 
Grafen von Stollberg und Schwarzburg. Auch Kurſachſen erhob Anfprühe. Am 
21. Sept. 1598 war jedod die Huldigung vor den Bevollmächtigten des Herzogs, 
D. Bordolt und Amtmann Götting, erfolgt. 8) Siebe u. ©. 112. 
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Grund, fie wollten nicht zu einer Stärkung der fürftlicden Gewalt bei- 
tragen, welde dem Uebergewicht ihrer Sonderftelung Abbruch tun 
fonnte. Nur ein Teil ihrer Hinterfaflen war in ben Mufterungen 
erſchienen, der andere, größere Teil aber nidt.!) Vereinzelt Liegenbe 
Dörfer oder Dorfteile mittelbarer Untertanen werden fich eher der Ein- 
fügung in den Ausſchuß unterworfen haben als größere zufammenhängende 
Gebiete, die Pfandgerihte taten es jedoch augenfcheinlih durchweg. 
Bauern, welde nicht zur Mufterung kamen, erhielten eine Gelbftrafe. 2) 
Gemufterte beforgten, daß fie zum Ausſchuß gezogen werben jollten. 
Wo es geſchah, fie bewaffnet waren und an die Fahne geſchworen hatten, 
blieben fie offen wieber fort, jobald der allgemeine Widerftand des Adels 
fund wurde. Diefer regte ſich überall.) Außer auf die altbefannten 
Argumente der Neuerung unb übergroßen Belaftung der Bauern, welche 
auch den teueren Roßdienſt der Adligen zu tragen hätten, wurde auf 
die Zuftände in anderen Fürftentümern hingewieſen, wo nur die unmittel- 
bar fürftliden Untertanen ausgewählt feien und noch PVergünftigungen 
erhalten hätten.) Es wurde mit einer Belchwerde bei den anderen 
Lehnsherren gedroht. Ein in ſich widerjpruchsvolles, aber nicht unglaub- 
liches Verhältnis: diefe anderen Fürften, im eigenen Land berfelben 
Schwierigkeit gegenüber, würden den Adel des Herzogs in feinem Wider: 
ftand ftärken, um biefem Ungelegenbeit zu bereiten. Durch Erlaffe, in 
benen der Proteft zurüdgemwiefen wurde, da die Iandesfürftliche Obrigfeit 
nicht angetaftet werben bürfe, auch bei anderen Fürften nicht berührt 
werde, wurde nichts erreiht. In der Einführung einer Kontribution 
ftatt der Folge wurde fchließlih eine Löfung der Frage gefunden. 5) 
Jedoch ließ ein Teil des Adels feine Untertanen im Ausſchuß.) 

Die Gebiete Philipp Sigismunds wurden dem Ausſchuß eingereiht, 
ohne daß es zu einer Weigerung kam. Dagegen beiäwerte ſich Graf Hans 
Ludwig zu Gleichen und Spiegelberg über bie in allem erfolgende Gleich: 
ftelung ber Untertanen feiner Grafihaft mit denen ber umgebenden 


1) Bertreten waren ficher die Dörfer, aus welchen Bauern zum Ausihuß ge: 
zogen wurden. Siebe hierzu den Anhang. 2) An das fürftlihe Amt zahlbar, 10 gr. 
3) Siehe im folgenden. Nur 3 Eingaben liegen vor, der Gebr. von Oldershauſen 
8. Apr., Statz' von Mündhaufen 26. Juni, Hans Chr. von Berlepih 17. Sept. 
die Antwort an die v. Oldershaufen vom 26. uni. 9 Sie hätten Wehr und 
Waffen obne ihr Zutun, d. h. ohne fie bezahlen zu müffen, empfangen, jeien auch von 
etlichen Dienſten an das Amt befreit. Die Namen der Länder, an welde gedacht 
wurde, werden nicht genannt. 5) Siebe u. S. 128f. ©) Aus Gef.Ausſ. über 
a nahe am Sturm auf Braunfchweig, 3. B. der Junkerleute des von Gar: 
mefien. 
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Ämter.) Unter den vorliegenden Umfländen aber fiel die Antwort an 
ihn faft Ichroff zurechtweifend aus. 2) 

on vornherein befreit blieben die bisher ftabt = braunjchweigiichen 
Gerichte Ei, Nuden, Vechelde und Wendhauſen. Sie waren von 
Heinrich Julius nominell eingezogen, zum Teil bejegt?) und bildeten 
ein umftrittenes Gebiet. 

Auf fürftlihen Befehl wurden nicht verpflichtet — Die einzigen Diejer 
Art — ſämtliche Untertanen, welche zur Arbeit in den fürftliden Hütten: 
werten am Harz gehörten, die Kohlen: und Ersfahrer, Holzhauer, Schmelz: 
und anderen Arbeiter. Ortſchaften, in denen fich ſolche befanden und 
troßdem ein Ausſchuß gebildet war, bejchwerten fich,*) wahrjcheinlich mit 
Erfolg. 


Auch in den Aemtern und den Kleinen Städten, in welden dem 
Willen des Herzogs Fein nachdrücklicher Wiberftand geleiftet werden konnte, 
ging nicht alles glatt von ftatten. 

Schon bei der vorbereitenden Mufterung fam es vor, daß rebelliiche 
Leute ohne weiteres „entwichen”, fich verborgen bielten und erft nad 
der Nennung der Ausſchußſoldaten wieder einftellten.>) 

Als die Fähnlein gerichtet wurden, muß ein allgemeiner Widerfland 
in den Heinen Städten geherrjcht haben. Hier kam zum wirkjameren 
Ausdrud, was auch auf dem Lande wohl überall in den Köpfen ftedte. 
Man hatte das Gefühl, daß dieje Neuerung eine Behinderung und Be- 
ſchränkung in der täglihen „Nahrung“, dem Erwerb und ber Arbeit 
bringen werde. Aber die Einwände der Städte, über beren Wortlaut 
fih nichts feftftellen läßt, wurden in Erlafien®) als allerhand nichtiger 


ı) Sm Sommer verfchiedene Male in der Zeit, wo Heinrih Julius und 
D. König abwejend waren, dann am 2. Oft. Gr proteftierte weniger gegen die 
Anordnung überhaupt, ala gegen die Kontribution und daß feine Untertanen in 
Uniform, Yähnlein u. a. den anderen Untertanen eingeordnet feien. 2) Datum 6. Oft. 
Letter Rezeß zwiſchen Lehnsherrn und Lehnsträger 22. Yan. 1596 (E. D. von Lieb— 
baber, Beitr. 3. Crört. d. Staatöverf. d. Br... Churlande 1794, ©. 63.), in 
welchem geſagt war: die Grafen und die Eingefeflenen feiner Graffhaft feien des 
Herzog® Untertanen und müßten die Erbhuldigung, die Hinterfaflen auch die Land: 
folge „nebft und mit* anderen des Amts Kalenberg Untertanen, fo oft es nötig, leiften. 
Dem Grafen wurde 1605 bedeutet, er werde fich zur Bezeigung feines Gehorſams 
gegen %. ©. und derjelben zu untertänigen Ehren diefem allgemeinen Werte allent: 
halben zu aftomodieren willen. 3) Amt Wendhauſen hatte 1605 einen fürftlichen 
Amtmann. 4 Die Gemeine der drei Dorfichaften Lengelſen, Aftfelde und Wulffs⸗ 
bagen im Amt Seejen am 10. Mai an das fürftl. Forftamt des Rammelsberger 
Bergwerks zu Goslar \V. Landſch. XXI 5. 5) 3.8. in Polle, Eingabe des Amt: 
manns Drebber 31. Mai. 6) Es liegt vor: die Kopie des Erlafies vom 21. Juni 
an Alfeld, in simili Ofterode. Bon Froft wird im Brief vom 1. Mai an D. König 
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Behelf zurücdgewiefen. Bon alters ber beftehe dieſe Pflicht der Dienft- 
leiftung. Neu an ihr jei nur, daß „um mehrer Verficherheit und befier 
Ordnung“ willen, wie an anderen Orten gejchehen, das Ganze in eine 
beffere und richtigere Ordnung, als vormals in Gebrauch geweſen, ge: 
bracht werde. Sie follten nit durch ihr Verhalten den anderen Städten 
und dem Landvolf ein böjes Beilpiel geben. 

Aus der Grafihaft NReinftein war fofort nad) Beginn der Fähnlein- 
Richtung eine von fämtlichen (!) Untertanen gut geheißene Eingabe erfolgt!) 
ſodaß fih Kanzler und Räte in Wolfenbüttel veranlaßt ſahen, eine 
bejondere Deputation bahin zu entjenden.?) Sie ſetzte die Ausführung 
der Drganijation durch, aber ein Iatenter Widerfland blieb beftehen. 

Der Verlauf in Helmitedt, der berzoglichen Univerfitätsftadt, zeigt 
am beiten, wie ſich die Ereigniffe in ben Stäbten abjpielten. Georg 
Froſts) kam am 3. Mat am Schluß feiner Rundreiſe auch hierher, um 
bie Gewehre auszuteilen. Der Rat ließ ihn frei einpaffieren, verfügte 
fid aber jofort in feine Herberge, „mit Vorgeben, fie hätten zum Teil 
vernommen, was feine Werbung wäre,” weitläufig wurbe über die Dinge 
diskutiert. Schließlich bat der Nat, auf ein Schreiben der zum Ausſchuß 
gezogenen Bürger fih fügend, um Aufſchub. Diefe hatten ſich ſchon 
vorher, gleich nad der Mufterung, mit einer Bittihrift an den Herzog 
gewandt, fie erwarteten am folgenden Tage die Antwort.*) Die Gewehre 
erbot fih der Rat in Verwahrung zu nehmen. Wiberftrebend ließ fich 
Froft darauf ein zu warten. Schließlih empfing der Ausſchuß ein 
Schreiben, wohl ähnlich den obigen, infolge befien er fih in fein Schid- 
fal ergab. 

Hatten die Offiziere die Waffenverteilung und die Richtung der 
Fähnlein durchgefegt, fo erhoben ſich Klagen darüber, daß eine zu große 








auch Bodenem genannt. Die Antwort erfolgte ohne Zuziehung Sachſes, da der 
Proteft nicht eine Einzelfrage der Organifation oder de Exercitiums, jondern dag 
Ganze betraf. 1) Unterichrieben: Gemeindeherren und fämtl. Bürgerichaft zu Blanten: 
burg, auch Richter, Geſchworene und fämtl. Untertanen der Amter Blankenburg und 
Heimburg. 2) Konzept des Erlaſſes 26. Sept. an Simon Friedr. von Koburg, Ober: 
förfter am Harz, Franziskus Limburg, Sekretär, und Phil. Anochenhauer, Uber: 
amtmann der Harzämter. (Nicht die blank. Regierung! Am 28. Sept. d. 3. erhielt 
Georg Klenke die Losfündigung von der dortigen Hauptmannſchaft. H. Cal. 21. 
C. XVI. 5. Nr. 7a.) Befonderer Zweck der Deputation war die Ermittlung der 
„Anfäher und Retleinführer“, unmöglich könnten fih alle Untertanen zu bem 
Schreiben bekennen. 3) Das folgende nad feinem Brief aus Helmftedt 3. Mai. 
Die Alten über Helmftebt H. Cal. 21. C. XIII. Nr. 18. 4) Er follte fie fih aus 
Barum holen. Unklar bleibt, wer ihn dazu aufgefordert und warum gerade daher. 
Ob Bahrum im Amt Lichtenberg füdlih von Wolfenbüttel? 
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Anzahl von Untertanen zum Ausſchuß gezogen jei. Bitten um Erlaß und 
um Änderungen liefen aus verſchiedenen Ämtern ein.) Die bejonberen 
Umftände in Ilfeld führten bier dazu, daB der Rektor und Adminiſtrator 
des Kloſters von vornherein Milderungen erlangte. Ihn baten am 
10. Juli Vormünber und Gemeinde des Ortes, Abhilfe zu jchaffen, indem 
fie auf bie Abhängigkeit vom Kloſter hinwieſen, welche jeit 1385 beftehe?) 
und erft 1598 wieder privilegiert fei.) Am 14. petitionierte er bei 
Heinrih Julius um volle Verfhonung. In Wolfenbüttel riet der mit 
ben Ilfelder Sachen vertraute‘) Rat D. Henricus Petrus, eine Moderation 
der Ausfchußzahl vorzunehmen und auch fonft bas Slofter mit Be 
ſchwerungen zu verichonen.5) Jenes geſchah und biefes wurde zugefichert. 6) 
Da der Rektor im offenen Widerſtand fortfuhr, ja den Soldaten verbot 
zu erfcheinen,?) zog ber Fall immer weitere Kreife: Unterfafjen des Adels 
und des Amtes Honftein wollten nicht eher Gehorſam leiften, als bis 
die Ilfelder dazu bereit jeien. Der Oberftleutnant mußte dem übrigen 
Ausſchuß nachgeben, diefer reverfierte fih dabei und bat nın um Er: 
leihterung auf Koften ber Ilfelder.s) Erft durch ben fürftlihen Rat 
Lucas Langenmantel, welcher am 8. Auguft in anderen Saden als 
Kommiffar nah Honftein kam, muß erreicht worden fein, daß fi Fein 


1) So aus Polle, 21. Mai, aus Brunftein vom Pfandfaffen Otto von Rheden 
28. Juni. In beiden Fällen war, foweit fih aus einem VBergleih mit den anderen 
Gebieten erkennen läßt, die Bitte um Änderung berechtigt. 2) Am Lambertätage 
(17. Sept.) geitanden die Grafen Ulrich und Dietrih von Honftein Befreiung von 
aller Bothe, Bothedienften und Steuer zu und fibertrugen Gericht, Bothe und Dienite 
an dag Klofter. Die Akten über Ilfeld H. Cal. 21. C. XII. Nr. 19. 3) Dem 
Amt werde nur Folge beim peinlihen Halageriht und anderer Wegführung von 
Gefangenen geleiftet. +) Er war zu den Honfteinifhen Sachen verordnet und als 
braunfhw. advocatus in Sachen Stollberg contra Braunfchmeig (appellationis 
das Klofter feld betreffend) mit dem augenblidlichen Stand des Prozeſſes bekannt. 
5) Brief Petreus’ 19. Juli an den Kammerſekr. Bodemeyer. Zur Klage über das 
Exercitium war die über den Amtmann hierzu gelommen. Er verlangte Wagen: 
fuhr und Schughafer für das Amt. Die Untertanen wünjchten Hilfe wegen der 
Türkenfteuer. Am 12. Juli Amtmann Götting an Caius: auch Waltenried, obwohl 
gefürft. Reichsſtift, fei (von der Steuer) nicht befreit. Gaius muß Petreus eingehend 
unterrichtet haben. In Petreus’ Brief die pathetifhen Worte: denn F. ©. jo wenig 
des Kloſters Güter ala Abt Ibomä (der legte Abt: Thomas Stange + 1599) Fluch 
begehrt. ©) Die Zahl wurde von 29 auf 22 verringert. Götting verfprah am 
30. Juli, allen Glimpf anzuwenden, konnte aber nicht umhin, in längerer Recht- 
fertigungsfchrift den energifchen fürftl. Beamten erkennen zu geben. 7) Götting be: 
richtet am 30. Zuli, daß Caius fid) auf einen fürftl. Rat beruf. Er kann Petreus 
Morte ausgenugt haben. Petreus erfcheint aber auch fowiefo ald Gegner Des 
Exereitiums, im Brief an Bodemeyer bemitleidet er die Klofterleute, die ſchon 
durch das LUnterbringen der Waffen Schwierigkeiten hätten. 8) Ob numeriſch oder 
in der Kontribution, ift in den Worten der Eingabe nicht klar gefagt. 
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allgemeiner Widerſtand hielt. Der Adminiſtrator jekte aber für das 
Klofter im Auguft eine neue große Herabjegung der Soldatenzahl durch.) 


Nicht nur gegen den erften grundlegenden Fehler in der Anorbnung 
bes Ausſchuſſes, bie ungeregelte unb mehr ober weniger ungleiche Zahl 
bee im Amte Ausgewählten, erhoben fi mit größerem ober geringerem 
Nechte die Befchwerden. 

Helmſtedt bietet ein Beiſpiel für viele, wie bie zweite Unregel⸗ 
mäßigfeit, die Befreiung der wirtſchaftlich Sräftigeren, ſich geltend 
machte. Es tft tft anzuerkennen, was für eine vernünftige Haltung ber 
Ausſchuß Bier vorläufig einnahm,?) anbererfeits wie fehr die Gründe, 
welche er für eine Abhilfe anführte, und bie Vorſchläge zu einer folchen 
ben Kern ber Sache trafen. Dadurch daß die ausgewählten armen Leute, 
welche Familienväter und oft an Leibesfräften unvermögenb feien, auch 
an Rabrung und Handwerk Schaden leiden, fcheine es fo, als ob fie von 
ben Träftigeren, wohlhabenderen, welche verfchont bleiben, mit dem Exer- 
eitium beladen werden. Das widerjprehe allem Nechte.?) Wieviel 
treffender wäre es, wenn biejenigen Mitbürger und Bürgerjühne, welche 
bazu tüchtig und es amtshalber zu tun ſchuldig feien, in ben Ausſchuß 
gezogen würden, und diefe und die Exrerzierten ſich in ſteter Ablöfung 
übten. Der Anusſchuß brachte hinreichende Gründe vor, um die Anderung 
nicht nur für den Ausſchuß nüutzlich, fondern auch für den Herzog vorteil: 
Baft erfcheinen zu laſſen.) Die Stabtobrigkeit konnte nicht mehr tun, 
als fih einer gemeinfamen Eingabe der wolfenbütteliden Stäbte in dieſer 
Sache anfchliegen.?) Am 7. Juli betonte der Rat abermals vor dem 


1) Am 17. Aug. Brief an Sachſe, wieder nahm fi) Petreus der Sache an, 
am 25. wied er Hartwig darauf bin, daß zu ſchroffes Vorgehen die Hinterhaltung 
der Ilfeldiſchen Ginfünfte duch Schwarzburg und Sadfen, wie gedroht und bereits 
begonnen fei, und einen Rachteil im Prozeß herbeiführen könne. Die Zahl der 
Soldaten wurde auf 10 verringert. Am 26. Erlaß an Gaius, verbunden mit 
energiſcher Mahnung zu Gehorfam. 2) Am 3. Juni Eingabe an die Stadträte, 
Pitte um Beförderung einer Abhülfe. 2) Et aequissimum est, ut onus pro- 
vinciae incumbens aequaliter et proportionabiliter inter omnes dividatur: 
cum et eommodum inde proveniens aequaliter- omnes respiciat. Deinde 
ubi est aequalis publicae utilitatis necessitas, ibi quoque par (Tert: per) 
omnium subsidii levamen esse debet, neque alteri per alterum debet iniqua 
conditio offerri; ita et etiam is qui per inaequalem distributionem gravatur, 
possit a tali gravamine intra annum appellare. 9) Bei Verhinderung, Alter, 
Zod feien dann bereitö ererzierte Bürgerföhne da. Im Tall der Not, bei der 
Folge außer der Stadt, könne dur Loos entihieden werden, und entweder jeder 
je of Dienft tun oder durch einen geübten Stellvertreter tun laſſen. 5) Siebe im 
folgenben. 


Miller, Lehnös und Lanbesaufgebot, 8 
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Herzog, daß von ber Annahme biefer Bedenken Friede und Einigkeit 
unter der Bürgerſchaft abhänge. 

Ein befonberes Ereignis führte in Bodenwerder zum Widerftand. 
Die Stabt liegt (wie noch jetzt) in einer kalenbergiſchen Erflave inmitten 
wolfenbüttelihen Gebietes. Ihr Ausſchuß ſollte nad Sachſes Anordnung 
ber nächſten mwolfenbüttelfhen Fahne eingereibt werden, in welcher durch 
bie Ablöfung der Adelsunterfafien eine Lüde entſtanden war. Der Rat 
wehrte fih nah Kräften gegen biefe Zumutung. „Als ungezweifeltes 
Gliedmaß kalenbergiſchen Teils,” im Befig der dortigen Landſtandſchaft 
fühlte fi die Stabt nur dorthin wegen ber Lanbfolge und fonft aller 
Sachen unterhörig und verwandt. Noch flanden fi die hiſtoriſch zu- 
fanımengefügten Lanbesteile im Landtag und Schatzungsweſen gejondert 
gegenüber. Auf die Zuziehung zu einem mwolfenbüttelihen Ausſchuß⸗ 
fähnlein konnte eine noch engere folgen. Die Konjequenz war nicht ab: 
zuſehen, wenn ber Befehl vollzogen wurde. Am 15. Auguft konnten bie 
Offiziere nichts erreichen, !) ber Rat behauptete, Sachſes Befehl berube 
auf falihem Bericht, es könne ein beſonderer Erlaß des Herzogs ober 
von Kanzler und Räten vorgewiejen werden. Zugleich erfolgte eine aus⸗ 
führlihe Eingabe.2) In Wolfenbüttel aber ſah man die Einrede mit 
anderen Augen an. Das Erbieten, zu allem, was innerhalb der. Talen- 
bergifchen Landſchaft geforbert werde, bereit zu fein, wurbe nicht berüd- 
fihtigt. Sachſes) jah in allem nur ein Vorgeben, um eilige Sachen durch 
Eingaben binzubalten. Er erwirkte am 19. Auguft einen Erlaß, welcher 
allen Widerſtand nieberjählug. *) 

Eine große Erregung bemädhtigte fi) des Ausſchuſſes und der anderen 


1) Oberftl. Statius und Hauptm. Pape kamen bei Bürgerm. Hans Dhomb 
mit Stadtiynd. Werner Kypius und einem Ratsausſchuß zufammen. Die Bürger 
waren aufgemahnt, aber der bejondere Befehl ſchien dem Rate bei Sachſe per 
sub- et obreptionem erpraftiziert zu fein. Der Herzog felbft fei außer Landes. 
2) Ein vom kaiſ. Notar Conradus Heinemeier beglaubigte® documentum über bie 
Handlung bei Dhomb Tag bei. Heinemeier war bodenwerd. Bürger, ihm wurde 
vom Rat wegen feine Amtes, quoad hunc actum, der Bürgereid erlaflen. In 
der Notariatordnung Marimiliaus (1512) nichts hieruber (vgl. N. S. d. R. A. 2, 
151ff.). Der Erlaß des Eides gehörte alſo in Bodenwerder (im Herzogtum Braun⸗ 
Ihweig-Wolfenb. ?) zu „eines jeden Orts Gewohnheit und Gebrauch“. Bol. Defterley, 
dad Deutihe Notariat I. 1842. ©. 503j4. 8) Froſt war felbft zu ihm nad 
Wolfenbüttel gekommen, nachdem er mit drohenden Worten Bodenwerder verlaflen 
hatte. 4) Er fchrieb am Morgen einen Zettel an Hartwig (beginnend: glüdfeligen 
Morgen, Gevatter und Bruder. Schließend: vale T. fidelis Sachse). Er folle 
bei Kanzler und Räten einen Befehl für Statius verabfolgen laflen. Diefer war 
abgefaßt wie die oben genannten Erlaſſe. Daß die Stadt ſich darein ergab, folgt 
aus einem Bericht Ob.A. Rumpfs an Kamm.⸗Meiſt. Berkelmann (28. Auguft). 
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Untertanen über die Verpflichtung zum Fahnenſchwur und zur Einhaltung 
bes Artifelbriefes. In diefem beibem trat am auffälligften hervor, daß 
das Kriegsweien im Landesausſchuß demjenigen im Solbheere ähnlich 
fein werde. Kannten bie friedliden Leute biefes nur von feinen 
ſchlechteſten Seiten, jo ſträubten fie ſich jest in ber Empfindung, eine 
Pflicht auf fih zu nehmen, welde gewiß große Folgen haben könne. 
Bieleiht mußten fie dann auch Feldzüge in fernes Land mitmachen! 
Da wollten die Soldaten fih doch eher von felbft in anderer Herren 
Länder begeben, ehe fie ven Schwur täten. 

Sp war bie Stimmung in Helmftebt, wo nun auch der Nat nicht 
mehr übernahm, als er mußte, eher bas retarbierende Moment noch ver: 
ftärkte.) Da Froft am 6. uni die Bürger einen ganzen Tag hatte 
warten lafjen,?) konnte er am frühen Morgen bes 7. gar feinen Ge: 
horſam finden,3) fondern fuhr nach kurzer heftiger Verhandlung mit einem 
Ratsmitgliede in höchfter Erregung nad Schöningen weiter.*) Bon bier 
beſchuldigte er den Rat in einem Schreiben der Rebellion, da er fi 
mweigere, des Herzogs Befehl auszuführen, und berichtete an Sachſe. 
Darauf erging am 10. Zuli ein Erlaß, fo ſcharf abgefaßt, daß auch bie 
älteften im Rate nicht fih je eines ſolchen erinnern Tonnten.5) Zugleich 
fam am 12. Froſt wieder. Seinen „unerfindlichen” Bericht traf nun ber 


1) Die Offiziere Hatten geäußert, nah dem Fahnenſchwur wollten fie wohl 
anders mit den Soldaten verfahren. Der Rat benabın fi umftändlicher, ala wohl 
nötig war. 2) Er hatte fih nur unbeftimmt angemeldet. Die Bürger wurden be- 
nahrichtigt und mußten zum Teil auswärtige Arbeit verfäumen. Froft erfchien erft 
gegen 8 Uhr abends, ließ dur Kapit. Piper dem einen Bürgermeifter mitteilen, 
um 3 Uhr früh (!) werde die Trommel gerührt werden. Er erhielt mit dem Wunſche 
eines guten Abends die Antwort, um 5 Uhr wolle der Rat ihm den Syndikus 
mit zwei anderen zufchiden. Synd. Bödel wurde noch benachrichtigt. 3) Die Trommel 
wurde, wie Froſt fagt, von 3—6, wie Bödel, von 4—1/26, gerührt. Die Soldaten 
fcheinen fih fchnell verftändigt zu haben, e8 nicht zu beachten. Froſt hat einige 
hin und ber laufen fehen. Niemand (der Rat: einige) ftellte fih ein. Bödel 
machte fih vor 5 Uhr zur Ratöftube auf, traf unterwegs Froſts Schreiber, fragte, 
ob diefer fich fchon erhoben habe, und kündigte fih an. Vom Rathaus wurde an 
Die zwei anderen Raisberren gefchicdt, welde dann famen. Paulo post quintam 
ließ Froſt Böckel nah 100 Musteten fragen, die er gegen feinen Revers abholen 
wolle. Es waren offenbar die nad der Verteilung am 83. Mai (troft fam „zulegt“ 
bierber) übrig gebliebenen Gewehre. Bödel beftätigte e8 ihm, wollte fofort fommen, 
um auch fonft verftändigt zu werben. Froſt fuhr aber im Zorn eber fort. 4) Erſt 
dann, gegen 6 Uhr, ftellten fi Bürger ein. Bödel ließ fofort ein instrumentum 
protestationis forma sollemni adhibita vom Notar Andr. Frigiuß unter Zeugen: 
{haft der liberorum studiorum Andre. Ivo und Andr. Bortfelden aufitellen. 
5) Sie wollten F. ©. zu fonderlihem Trog und Veracht das Fähnlein, defien fie 
Fer aus angebornem Bauernftols ganz leicht und vergeflener Weiſe nicht 
annedmien. 
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ganze Vorwurf des NRates.!) Während fih dieſer als frei von aller 
Schuld, in dem Sinne, wie er bei dem Herzog verunglimpft jei,2) binftellte, 
benübte fih Froft, feinem Worte Rebellen eine andere Auslegung 
zu geben.®) Er bradte dann bie Streitfrage, ob der Schwur verlangt 
werben könne oder nicht, zum Abſchluß, indem er alle Bedenken 
zerftreutet): die Maßregeln bezögen fi nur auf bas Exercitium. Am 
andern Morgen wird die Handlung vollzogen fein.5) Der Rat aber 
glaubte ſich noch an bemfelben Abend in fehr ausführlidem Recht⸗ 
fertigungsjchreiben an den Herzog wenden zu müflen.®) 


Sofort nach der Waffenverteilung begann die kriegeriſche Übung, 
das Exercitium militare des Ausſchuſſes. Welche Schwierigfeit, bei 
Soldaten, denen weitaus zum größten Teil jede kriegerifche, die Übungen 
belebende Neigung fehlte, welche zum Teil auch Törperlich nicht geeignet 
und mittleren Alters waren, eine Ausbildung im Waffenhandwerk vor: 


zunehmen | 
Über das Exercitium felbft find im Artikelabrief keinerlei eingehende 


Vorſchriften enthalten, fie fehlen auch jonft. Keine Inſtruktion für bie 
Dffiztere, keine „Anleitung, die Untertanen willig zu machen“, liegt vor. 

Das Exercitium war das neu von Morig von Dranien in den 
niederländiſchen Heeren eingeführte und ausgebildete. Nicht nur Dies 
Ipricht dafür, daß Sachſe jelbft im Dienft der Generalitaaten geſtanden 
hatte und daß er von dorther bie Offiziere zur Ausbilbung holte.) Daß 
überhaupt ein fo benanntes Exercitium flattfand, iſt Beweis genug. 


1) Er ſchickte VBödel und andere zu ihm mit der Antwort auf den Erlaß. 
Mit ihm will man nur als fürftlichen Befehlhaber reden, die Privatperfon dagegen 
beifeite fegen, da der Rat gegen jeine Injurien proteftiere und fie an gebührendem 
Ort eifern wolle. 2% Froft mülle, wenn er nicht wider fein Gewiſſen reden wolle, 
befennen, daß der Rat ſtets Die Bürger mit Ernſt und Eifer angereizt habe. Dieſen treffe 
nicht der Vorwurf der Nakhläfligkeit oder Rebellion. Er hätte die Bürger gern eifriger 
geſehen. 3) Er will fih auf feine Weitläufigkeit einlaffen. Er habe nur mohlbelannte 
Rädelsführer, Bürger, die heimlich verdächtige Zufammenkünfte hielten, fo genannt. 
Bödel: das Schmähichreiben ſei an den Rat gerichtet. Froſt: er habe nicht gewußt, 
an wen er fih halten folle. Der Rat ftehe für feine Bürger. + Es folle kein 
leiblicher Eid an die Fahne geihmoren werben, darauf habe er keinen Befehl. Die 
Sahne folle er ihnen überantworten, ferner den Artikelsbrief vorlefen, den F. ©. 
gehalten willen wolle. 5) Bödel veriprah, um 8 Uhr den Ausfchus von dem 
Sinne des fürftl. Befehls zu unterrichten. °) Beigelegt das instr. protestationis und 
ein neues instr. resolutionis gegen Tsroft. Am 25. Juni wurde alles dem Herzog 
von ben Räten nachgeſandt. Die Sade jei nun erledigt. 7) Das macht e& er⸗ 
klärlich, daß keine Inſtruktion und Anleitung mehr nötig war. 
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Bor dem orantfchen gab es noch Feine Zeit und Mühe beanfpruchenbe 
Sinübung deutſcher Solbaten.!) In ber Heinen Abteilung der Artträger, 
welche in Heinrich Julius' Fähnlein vorlommen, ift vielleicht eine jelbit- 
ſtaͤndige Weiterbildung von Morig’ Ordnung zu erkennen. Bei diefem 
mußten alle Soldaten zur Schanz- und Handarbeit bereit fein,?) dort ein 
befonberer Teil, welcher von amderen Friegerifchen Übungen befreit war.®) 

Der Ianbesüblihe Namet) für das Exercitium wer das „Trillen”, 
„Drillen“, das „Trillecke“. Die Hauptlente wurden daher auch „Drill: 
meifter” genannt. 

Nach dem 5. Artikel des Artikelbriefes follte die Übung alle Sonn 
tage nach ber Predigt des Evangeliums, „oder wenn es jonft bie Ges 
legenheit giebt”, vorgenommen werben. Der erite Teil dieſer Beſtimmung 
ſcheint durchaus nicht eingehalten zu jein,d) von dem zweiten machten 
die Hauptlente reichlich Gebrauch. ©) 

Den Ort der BZufammenkunft feftzujegen, lag im Belieben bes 
Hauptmanns. Für die erfte Zeit der Ausbildung im Gebrauch ber 
Waffen wurden wohl einzelne Abteilungen jeden Fähnleins, da bie 
Dffigiere auch getrennt von einander wohnten, in deren Orten gejondert 
zufammenberufen. Später bei ber Übung in immer größeren Abteilungen 
und bei Gefamt-Übungen erfolgte Die Aufforderung des ganzen Fähnleins 
in ber Nähe bes Mohnfikes des Hauptmanns. Ungleichheiten in der 
Entfernung, welche ala Ungerechtigkeit empfunden wurben, konnten nicht 
ausbleiben.”) 

Kugeln und Bleirollen, aus welden an Ort und Stelle Kugeln ge 
goffen wurben, lieferten die Harzwerke an beflimmte Amter ab.?) Die 
Bezahlung an die Kammer fheint den nicht-ausgefchofjenen Bürgern auf- 
erlegt zu fein.?) Ä 

1) Roloff, Mori von Dranien und die Begründung des modernen Heeres. 
Preuß. Yahrb. 1908. Febr.) ©. 257. 2) Roloff, S. 267f. 3) Die Pikeniere 
und Mustetiere waren es dagegen nicht von aller Handarbeit, 3. B. mußten 1606 
in einigen götting. Fähnlein je 2 und 2 Gezelt:mahen lernen. 4) Gef.⸗Ausſ., 
Eingaben, Chron. Hannov. Auch Weidemann, Geſch. d. Kloſters Lodum ©. 72 
aus Abt (1600 — 29) Starkes Chronik. 5) Wie häufig find die Klagen der in 
Braunſchweig gefangenen Bauern, Gott Habe fie gefchlagen, weil fie den ganzen 
Sommer brillen mußten, wenn fie in die Kirche hätten gehen follen. Einer fagt 
aus, er babe feit Walpurgis nur zweimal das Evangelium lefen hören. ©) In 
pᷣelie war z. B. wöchentlich zweimal Übung. 7) In Polle wurden die Soldaten 
ftet3 nad) Grohnde gefordert, nicht einmal umgekehrt. „Unterdefien müffen manden 
armen Kerls Weib und Kinder bei der wäflrigen Schüſſel figen“ jchrieb der Amt: 
mann am 31. Mai. Im Erlaß vom 25. Juni wurde angeordnet: nicht 2 Meilen, 


fondern !je foll der Play entfernt liegen. 3) ©. o. S. 99 Anm. 4. 9 Darüber 
befchwert fih 3. B. Ellrich am 27. Anguſt. 
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In dreifacher Abftufung wurden die Soldaten eingeübt.!) Zuerſt 
wurden Musketiere und Pikeniere einzeln in der Handhabung ihrer Waffen 
unterwiefen, 2) zuzweit im Verhalten und fi Bewegen in den Heinften 
Abteilungen: Gliedern und Reihen,®) zudritt in ben Bewegungen der 
größeren Berbände: den Teilen des TFähnleins, dem ganzen Fähnlein 
und dem Regiment, ſowohl im Zug wie in der Schlachtübung, wobei 
auch größere Kriegsübungen (Scheingefechte) vorgenommen wurden.*) Es 
kam dabei wohl vor, daß verjehentlih ein neben ber Abteilung fich be- 
wegenber Offizier erſchoſſen wurbe.>) 

Sm Wolfenbüttel war es Sitte des Herzogs, daß er oft (wie ſchon 
in früherer Zeit den ſtädtiſchen Schützen) eine Schußbelohnung von 5 th 
ftiftete.*) Allgemein wurden im Ausfhuß wirkſame Mittel der Er: 
munterung und Anreizung nicht angewandt. 

Nah etwa vierteljährliher Übung fanden Mufterungen und Vor⸗ 
führungen der Regimenter ftatt, fo 3. B. am 11. Zult auf dem Steinkamp 
ober feld bei Hornburg”) und am 20. auf ber LZoder Heide bei dem 
Klofter Lodum.2) Der Herzog machte dazu eine Runbreife durch fein 
Land. Stadträte und Amtleute hatten dafür zu jorgen, daß die Soldaten 
von den Zurüdhbleibenden mit Gelb zur Zehrung ausgerüftet wurben.?) 
Eine proviforiihe Untformierung wurde, vielleiht nur zum Teil, vorge 
jöhrieben ;10) den Schluß des außerordentlichen Ereignifies bildete gewöhn⸗ 
lich ein gewaltiges convivium.!1) 

1) Roloff, ©. 266. 2) Bol. hierzu Wallbaufen, ©. 28—38, 44—49. 
8) ©. 39—44, 49—64. 9 S. 64—106. 5) In der Erzen:Dfenfchen Fahne der 
Korporal Heinrih Bedmann aus Klein Bartel von dem Soldaten Tileke Fiſcher aus 
Erzen. Bei dem „Gedränge und Laufe” war ihm der Zug am Gewehr pajfiert. 
Wallhauſen, ©. 39ff. Beim Sihablöfen der Glieder der fchießenden Musketiere 
verließ das vorderfte eilig tın Flankenmarſch nad rechts und links den Platz, das 
nächſte Glied trat rafh zum Schießen vor. Ginem Soldaten dieſes Gliedes wird 
es pafliert fein. Vater und Wittwe (Eingabe 7. Sept. 1605 H. Cal. 16. B. 11. 
Nr. 11) drangen auf Beſtrafung nah der peinlichen Halögerichtäorbnung. Der Fall 
paifierte 14 Tage nad der Hochzeit. e) H. Ramm.:R. 1603/4, 5/6 unter gemein. 
Ausgabe. 7) Rebtmeier II, 1155. Das Feld lag im Halberftäbtifchen zwiſchen 
den braunfdweigiihen Ämtern Schladen und Heſſen. Sicher war unter den 18 
Fahnen Froſts Regiment. Ende Juni (laut Eing. d. Amtm. zu Calvörde) Befehl, 
daß die Kapitäne das Exercitium befonders fleißig betreiben follten. 8) Weide- 
mann, a. a. O. 9) Doc konnte es aud fo geben wie in Helmftedt, wo der Rat 
mit „runden, klaren“ Worten anzeigte, nur denen, die es nötig hätten, könne !js fl 
geliehen, nicht gegeben werden. Keiner der Soldaten wollte aber einen Borg auf: 
nehmen. 19) So in Froft? Regiment: jeder Soldat follte nach Gelegenheit mit 
Kleidern, Schuhen und Heinen Aufichlägen auf foldatifch ftaffiert werden. 11) In 
Lodum z0g der Herzog mit allen Rapitänen dazu ins Kloſter. Die Stadt Helmftedt 
verehrte den Soldaten etlihe Faß Bier, ihnen war aber nicht groß damit gedient, 
da faft Die ganze Burgerſchaft hinauszog und „deflen mehr genoß” als fie. 
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Sofort nad Beginn des regelmäßigen Betriebes ber Übungen kam 
ed wieder zu anderen Beſchwerden. Zunächſt wurden Klagen der fürft- 
lichen Amtleute laut. Einerfeits im Intereſſe des Amtes ſelbſt. Defien 
nötige Arbeit blieb liegen. Zwar follten (nach Artikel 4) die beftehenden 
Dienfte und Pflichten wie bisher unmeigerlid getan werden. Aber es 
war unmöglich, da die Offiziere in der Anfekung ber Übungszeit willfür- 
Lich verführen. Auch bier die beiden verhängnisvollen Fehler: je mehr 
Leute, und zwar dienſtpflichtige Kotfaflen in dem Ausſchuß waren, befto 
empfindlicher mußte das Fehlen ihrer Dienfte fein. Daß die Einnahmen 
der Kammer fich verringern würden, ftand zu erwarten.!) Außerorbent- 
lich Schwierig mußte die Lage bes Amtmanns in der Erntezeit fein, 2) 
entweder blieb das Getreide auf dem Felde, oder der Amtmann ſah ſich 
genötigt, andere Arbeiter zu jchaffen. Unter dem Zwang dieſer Umftänbe 
erging die VBerorbnung,?) daß ber Ausfhuß allgemein in der Erntezeit 
mit dem Exercitium verſchont werben folle. 


Andererfeits verwandten fi Amtleute und Stabtobrigkeiten für die 
Soldaten. Deren Klage war vor allem, daß fie doppelte Pflichten und 
Laften zu tragen hätten, in ber Kriegsübung und in bem Herrendienite. +) 
Dies traf fie am ſchwerſten. In den Kleinen Städten Tonzentrierte fich 
der Widerſtand von neuem. Die gefürdhtete Schädigung im Handwerk, 
jowie im Verdienen über Land5) war eingetroffen, bei Armeren boppelt 
wirkſam. Als bie Türkenſteuer dieſes Jahres eingezogen werden jollte, €) 
kam die Widerfetzlichkeit zum offenen Ausbruch. 

Nicht aller Orten wirb fie fo ſchwer zu ſtillen geweſen fein wie in 
Helmſtedt. Am 19. Auguft bat der Ausſchuß Bürgermeifter und Rat 
um Verfhonung oder um eine Frift von 8 Tagen. Die gleichmäßige 
Befteuerung fei nicht nur allem Recht, fondern auch der natürlichen 


1) Darauf wies der Amtmann zu Pole am 31. Mai bin. 2) Im Galvörde 
waren, nad den Worten des Amtmanns, beinahe Nachbar bei Nachbar außserlefen, 
nicht der 4. Mann zurüdgeblieben. Doch war die wohl nur bei den Kotſaſſen 
der Fall (fiehe Anhang). 3) Das folgt aus der Antwort an den Amtmann von 
Volle 25. Juni und dem Erlaß an Amtmann Götting von Honftein 23. Juli. 
4 Die Einwohner im Hauerdorf zu Calvörde baten z. B. Mitte Juni darum, daß 
ihnen die Pflicht des Briefetragens erlafien werde. (Neben Kruſch, 1894, ©. 159 
bier ein Beleg für die entfernteren Grenzämter.) °) Es wird in Helmftedt auf die 
eigene Ernte, auf den Berdienft durch PVerdingung zum Schneiden und Mähen in 
der Böhrde hingewiefen. Auch gab es Handelsleute, melde im Ausfhuß waren. 
6) Im Juni war auf den Landtagen die Zahlung von 14 Monaten einfachen 
ARömerzuges in zwei Zielen zwifhen Joh. und Barthol. und zu Michaelis zuge: 
ftanden. Kleinfhmidt II, 2675. Ribbentrop I, 166. 178. 
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Aquität und Billigkeit zuwider.) Auch der wunde Punkt der Steuer: 
eintreibumg, die Hinterhaltung eines ziemlichen Überfchuffes, wurde be- 
rührt. 2) Der Rat fiellte ſich in einer drohenden Erklärung auf die Seite 
ber Regierung.®2) Der Ausſchuß verharrte in allen Punkten auf. jeiner 
Anficät und ernenerte am 21. Auguft fein Anfuchen.*) Die Angelegen: 
beit wurde Gegenitand des Streits zwifchen ben regierenden Familien 
und der einflußlofen Bürgerfhaft ber Stabt.5) Der Aufftanb nahm 
immer gefährlichere Formen an,®) ein Ratsmitglieb fand auf ſeiten ber 
Empörer.”) Der Ausſchuß hielt einhellig zufammen.?) Schon wurbe 
der Rat an Haut und Haar bedroht. Seine frieblihen Vorhaltungen?) 
frucgteten nicht, ebenjowenig ber Hinweis auf des Herzogs Ungnade, auch 
nicht die Mittellung, daß bie Strafe der doppelten Zahlung die Reni⸗ 
tenten treffe. 1%) Noch am 21. zeigte ber Rat baher Kanzler und Räten 
an, wie feine Erwartungen eingetroffen feien.!!) Es beftehe wirkliche 
Gefahr, da der Ausſchuß der benachbarten Stäbte täglich Boten in ber 
Stabt habe, und wenn ber Ausſchuß feinen Willen durchfetze, ſich nad 
diefem richten werde. Ein Aufruhr im ganzen Land könne entitehen. In 
Wolfenbüttel nahm man die Sache bementiprechend ernſt. Da Sadhie, 
vielleicht aus Demjelben Anlaß, mit anderen Deputierten!?) in Schöningen 


1) Onere enim duplici quis onerari non debet, qui dotem ff, de optione 
vel electi. legat. et in glo. ibidem verb. duplici cum multis alleg. ibid.: 
Ubi dicitur, non esse quem onerari cum duplici onere vel addi afflietionem 
afflicto. 2) Sie fet allemal bei diefer Steuer gefchehen. 3°) Seine Begränbung 
war: Ausgaben für die Mufterung bei Homburg, für Bauten in der Stadt. Es 
werde gar nit genug Geld für die Türkenfteuer aufgebraht werden. * Es fei 
den zu verfammelnden Hauptleuten und Gildemeiftern der Stadt (dem weiteren 
Rat?) vorzulegen. Falls auch fie ablehnen wurden, baten die Soldaten um Bor: 
ſchuß aus dem gemeinen Bürgerfalten bis nad Ablauf des bevorftehenden Helm- 
ftädter Marktes. 5) Der Ausfchuß betonte, früher fei Brauch gewelen, zur Einnahme 
des Schages etlihe aus der Bürgerfchaft zuzuziehen. Es werde immer neue Drd- 
nung gemadt, „welchs wir auch an feinen Ort Stellen müflen“. °%) Es geſchah 
Rottierung unter offenem Trommelihlag auf den MWällen, geheime conventicula 
wurden gehalten und dabei Schildwacht ausgeftellt, um andere Bürger zurädzutreiben. 
7) Nach jpäterer Ausfage Heinrich Bredenftedt, der den Trommelſchlag befohlen und 
den Ausfhuß zu diefem Verlauf angereist habe. 8) Einige griffen an bie Seitwehr, 
da trügen fie die Turkenſteuer. Menn einer ſich gehorfam zeige, dem wollten fie 
den Kopf einſchlagen. °) Über die Art der Steuer, über die früheren und neuen 
Eingaben des Rates, über eine von F. G. zu erwartende Erftattung. 10) Bei Vers 
faumung des Zahltermins zwifchen 1. und 8. Sept. 11) Die innere Ungleichheit ! 
Hier fei in effecto von der Bürgerfhaft produciret worden, was der Nat beforgt 
babe. 2) Oberftl. X. v. Wobersnau, Froſt und Hartwig, Ihr Kreditiv vom 
19. Auguft, vom Synd. Bödel dem Ausſchuß übermittelt. Inſtruktion vom gleichen 
Datum. Am 80. Aufforderung der Deputierten an den Ausfhuß und den Rat. 
Die benachbarten Städte find Schöningen, Ehöppenftedt und Konigslutter. 
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wer, wurben dorthin die Wortfährer ber. Soldaten und Abgefanhie bes 
Raten beichteden.!) Eine Art Einfhüchterungsperfahzen gelang voß- 
tommen. Sachſe ſchlug die fchärfien Töne an, exiunerte bie Soldaten 
an bie Umſtände, welde dagu führten, daß die Stadt in die Haud her 
braumichweigifhen Herzöge kam.) Ihr Ungeberfam gemärtige eine 
Strafe, daß jeder von ihnen ein Exempel und Abſcheu haben folle. 
Durch Vertröftung auf die Zukunft, eine Abhülfe der Befchwerben, fuchte 
Sachſe den Eindrud noch wirkſamer zu maden®): ber Gehorfam follte 
belohnt werben. Der Ausſchuß änderte jeine Haltung ſofort, ftritt alle 
Schuld ab und wollte nur im Gegenjab zum Rat geftanden haben. *) 
Sale machte fih nicht die Mübe, zur Feitfiellung ber Tatſachen zu 
ſchreiten. Seine Aufgabe war, den Handel rajch beizulegen. Er entließ 
ben Ausſchuß mit der Ermahnung, feinen Worten zu gehorjamen5) und 
den Streit mit dem Rat nieberzulegen. Der Hauptmann wurbe an bie 
Bilichten feines Amtes erinnert, ) und den Ratsgejandten, welche fich 
böchlichft über das Leugnen der Soldaten wunbderten,”) die eigenen Ein: 
gaben zum Vorwurf gemacht.8) Auch er ſolle nun zu feiner ferneren 
Weitläufigfeit Urſache geben. 

Ob aber durch ſolches Vorgehen der Regierung „bie Herzensluſt 
und ber gute Wille” der Soldaten gefördert wurbe, bleibe dahingeſtellt. 
Bislang war noch nichts geſchehn, um ber inneren Berechtigung, welche 
ben Beſchwerden nicht abgeiprochen werben Tamm, irgenb gerecht zu werden, 


ı) 11 Soldaten, Rapit. Piper, ein Bürgermeifter und Bödel. ) Rebt: 
meier II, 766. Manede, kur: u. fürftl. br.:lün. Staatsredt S. 40. Der Abt 
von Werden, dem die Stadt keinen Gehorfam mehr leiften wollte, gab fie 1490 
Wilhelm d. 3. zum erblihen Mannleben. Ber alte unnötige Kigel, der fie damals 
getrieben, müfle noch nicht eingeftedt und ausgetrieben fein. 3) Die Verordnung 
Ende Yuli (fiehe u. S. 122), weitgehende Erleichterung nad der großen General: 
mufterung, Borichlag einer Zulage für jeden Tag des Aufwartend und der Abwefen: 
heit feitens der Mitbürger. 4) Deilen Injurien wollen fie nit auf fich figen laſſen. 
Spezielles nannten fie nicht, meinten mohl die ganze Anklage, „daß fie der Obrig- 
keit unter dem Schein der Kriegsübung keinen Gehorfam leiften und nad einer 
Bereinbarung ſich zu keinen Türken⸗, Reichs- und Lanbitenern, noch gemöhnlichen 
Stadtpflichten verjehben wollen”. Das war in vollem Umfange nicht zu be: 
baupten, wohl war es die legte Konjequenz ihres Verhaltens. 5) Es waren die 
Worte der Inftruftion, von ihr erbat fi) der Ausſchuß eine Abichrift. 6) Er foll 
zu feiner Rottierung Urſach geben, noch fie dulden, den Ausihuß fi nicht in 
bürgerlichen Sachen dur Trommelidlag fammeln laſſen. 7) Sie ftellten es an 
jeinen Ort und fagten, das contrarium fei leicht zu beweiſen und mehr, als die 
Supplifation (de Rates am 21.) entbielte. 9) Er babe durch fein anfängliches 
Broteftieren felbft den Soldaten Urſach dazu gegeben. Bödel machte allem gegen: 
über den Inhalt der Gingabe vom 21. geltend, 
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mag auch eine in ihrem Grabe nicht zu Eontrollierende Übertreibung recht 
oft anzunehmen fein. Abgejehen davon, daß die Kriegsübung in der 
Erntezeit ausgefeßt wurbe, (mielange es geſchah, fteht nicht feft), Tiefen 
alle Verfügungen aus Wolfenbüttel auf mehr oder weniger kategoriſche 
Befehle hinaus zu gehorſamen. Wenn zu Ende Juli den Offizieren der 
erfte Teil von Artikel 5 eingefehärft wurbe, fo jcheint dies auf fie gar 
feine Wirkung gehabt zu baben.!) 


Zu Beſchwerden der bürgerliden Obrigleiten führten aud Aus: 
fohreitungen der Soldaten.?) Raſch kam bei ihnen die Kehrfeite des 
damaligen Heerweiens zu Tage, gern folgten manche hierin dem Borbilde 
ber geworbenen Sriegsleute. Die Artikel 10, 12, 46 und 47 des 
Artikelbriefes zeigen es. Bon Überhebung über die nicht ausgewählten Mit- 
bürger, beſonders bie höherftehenden, denen jonft feine Kränkung ungeftraft 
zugefügt werben konnte, von Zank und Streit in ber Truntenheit, fogar 
Mißhandlung von Kindern wird beriähtet.3) Stets ſpielte die Seitwehr 
eine große Rolle, welche den Soldaten nach Artikel 23, wo nicht bei ber 
Arbeit hinderlich, zu tragen erlaubt war. Zweifellos brachte dies Treiben 
im allgemeinen in bas Leben ber Dörfer und Stäbte eine eigenartige 
Unficherheit, war doch das polizeiliche Drbnungsweien derzeit noch jehr 
unausgebilbet. 

Bon größter Bedeutung war, wie fi das Verhältnis zwifchen ben 
Beamten und Stabtobrigkeiten und den Ausſchußoffizieren entwideln 
würde. Sachſe hatte es fi gewiß zu einfach vorgeftellt, ſchiedlich —fried⸗ 
lid. In den eriten Monaten muß fi auch Fein befonderer Streitfall 
ereignet haben. Der Artifelsbrief enthält noch nichts für eine genauere 
Regelung diejer Frage.) Wo erforderli, follten ſich beide Behörden 
zur Unterftüägung die Sand bieten. (Art. 24.) Jeder Fall einer Differenz 
hatte feine oberfte Inſtanz nicht allein in der Ratsftube in Wolfenbüttel, 
fondern dieſe traf unter Zuziehung von David Sachſe die Enticheibung.>) 


Die bei ben Offizieren vorberrichende Tendenz war, ſich in ihrer 
Selbitändigkeit in der Beamtenorganifattion und gegenüber den Stabt- 
bebörben geltend zu machen. Auch trat bei ihnen das Beitreben unb 


1) Die Beichwerden verjtummten nicht. 2) Einziges, aber fehr bezeichnendes 
Beifpiel bietet Holzminden, am 27. Juli berichtet der Rat an den Amtmann zu Fürften- 
berg und diefer an Kanzler und Räte. 3) Sie nedten vielleicht die trunfenen 
Soldaten. 4) E83 ift noch nicht, wie in dem Grlafle vom 4. Aug. behauptet wird, 
„ausdrücklich“ von dem Unterfchiede: bei und außerhalb der fliegenden Fähnlein, die 
Nede. 5) Bol. das Verfahren gegen Bodenwerder und gegen Helmitebt. 
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der Dunkel hervor, in biefen unkriegerifhen Seelen der Bauern unb 
framenden Städter den Reipelt vor dem Kriegsmanne wach zu halten. 
Den Soldaten in feiner Ungebundenheit herauszufehren, war ihnen umfo 
leichter, ala die Berechtigung bes Eingreifens der oberen Offiziere und 
Sachſes in die Tätigkeit der unter ihnen flehenden gering war.) Auch 
bier tritt ein Parallelismus zum Soldheerweien zu Tage. 


In ſoldatiſchen Fragen, welde den Ausſchuß betrafen, wollten bie 
Dffiztere mit Recht ganz unbeſchränkte Befehlshaber fein. Deshalb war 
fon bei der Richtung der Fähnlein, ſodann wenn bie Soldatenzahl 
vervollftändigt und ergänzt wurde, durch ihr felbftändiges Vorgehen viel 
böfes Blut erregt und ber Widerfpruh der Amtleute und Stabtväter 
hervorgerufen. Hier ift ein viel größerer Grab bes Zwanges, welchen 
die Dffiziere ausüben Eonnten, zu konſtatieren, als 3. B. ſpäter in ber 
Enrollierung in Preußen vorlag. ?) Es war befonbers für Stabträte etwas 
Neues und Ungewohntes, daß fie in Fragen, die ihre Bürger betrafen, 
übergangen werden Jollten. Einen wichtigeren Anlaß zum Streit bot 
die Anfegung der Mufterungen im Juli. Der Rat zu Helmftebt be- 
anſpruchte ein Benachrichtigungsſchreiben aus der fürftlichen Ratsftube.®) 
Sm Ausihuß kam es zu offenem Widerftand auf dem Marktplatz, er 
wollte garnicht oder nur bedingungsmweife gehorchen.) Erſt durch einen 
außerordentlich ſcharfen Erlaß an ben Rat am 8. Juli wurbe die Folge 
erzwungen.>) 

Das Vorgehen der Offiziere brachte bier ber Rat in Verbindung 
mit ihrem Beitreben, den Ausfhuß ber Jurisdiktion des Rates völlig 
zu entziehen. Dies ift auch an anderen Orten nachzumeijen.®) Es 
bildet die Konjequenz der unabhängigen Stellung ber Offiziere. Sie 
übertrugen die ihnen befannten NRechtsverhältnifie der Soldheere auch 
auf den Ausſchuß. Mannigfache Konflilte ergaben fi über bie 


1) Piper befam 3. B. auch weniger tadelude Worte für fih als die Ungehörig- 
feiten der Städter zu hören. 2) Aus Ellrich wird berichtet (Eing. v. 27. Aug.), daß 
der Hauptmann bald diefen, bald jenen, der nicht in der Rolle ftand, zugog. 9) Es 
war an den Hauptmann gerichtet. Diefer wollte es als eine Noifation veritanden 
haben, welcher 2—3 Tage vor dem Aufzug ein zweites Schreiben folgen werde. 
4) Am QTumult kam es vor, daß das Gewehr fortgeworfen wurde. Man habe mit 
Froſt weniger als nichts zu fchaffen, fei nur dem Rat und F. ©. eidespflichtig. 
E3 fer wider alt Herkommen, daß fie außerhalb der Schlagbäume und Zingeln 
(äußeren Berfhanzungsmauern) gemuftert werden follten. Alle früheren Beichwerden 
wurden vorgebracht. Müßten fie trog alleın ziehen, dann nit auf eigene Koften, 
Sold und Zuordnung zweier Ratsperfonen zum Aus: und Einbegleiten ſei nötig. 
5) Er war die Antwort auf ein befürmortendes Schreiben des Rates (7. Juli). 
Viper hatte ebenfalls nah Wolfenbüttel berichtet. °) Im Holzminden und Ellrich. 
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Beftrafung ausfchrettender Soldaten,?!) über deren Erſcheinen bei dem 
peinliden Halsgericht,2) über den Gerichtszwang ber Amtlente über: 
haupt.9) Sogar in Malefizfällen, in ber höchſten Gerichtsbarkeit, wollte 
fih ein Hauptmann bie Strafe anmaßen.*) „Als ob fie über Nat und 
Bürgerſchaft zu gebieten hätten, als ob fie jeden Zwifi unter Bürgern 
entſcheiden müßten”,5) — aller bürgerlihe Zwang jchien in feinem Be- 
fiehen bedroht. ©) 

Ein Erlaß vom 4. Auguft”) follte bie Ordnung „wegen Beitrafung 
ber delinquierenden Auserlefenen und daher zuftehender Kognition, auch 
fonft Gebots und Verbots“ beritellen. Nur bei fliegenden Fähnlein und 
während ber Dauer bes Exereitiums müfjen fi die Soldaten nad) den 
Offizieren richten und dieſe fie nach Kriegsbrauch beftrafen, wenn fie ſich 
durch Ungehorfam ober Verftoß gegen den Artilelsbrief vergeben. In 
allen anderen Fällen, nach der Entlaffung von ber Übung, haben ſich bie 
Soldaten nur nah den Beamten und Stadtobrigkeiten zu ſchicken. Ein- 
und Vorgriffe der Offiziere follen nah Wolfenbüttel gemeldet werden. 


Um ein Urteil über bie kriegeriſche Ausbildung des Ausfchufles zu 
gewinnen, muß man Nachrichten päterer Zeit zu Hilfe nehmen. Zweifellos 
baben fi die Offiziere in ihrer Welje Mühe gegeben. Im freien Felde 
wollten fie fich mit den Soldaten tapfer gewehrt haben.®) Andererjeits mag 
das Wort auf viele dieſer „abgerichteten” Soldaten zugetroffen haben,?) es 
fei ein grufeliges, verzagtes Volk gewejen, darauf fih fein Kriegsmann 


1) Hauptm. Chrift. von Melhafen in Holzminden wollte fie überhaupt verhindern, 
e3 jet feine Sache. 2) Am 26. Juli bielt es der Amtın. von Yürftenberg in 
Holzminden. Melhaſen verbot den Soldaten, daß fie unter den fämtlichen Amts⸗ 
unterfaffen mit ihrer Wehr ericheinen follten, wie „der Schuldigfeit und dieſes Orts 
hergebrachtem Gebrauche nach“ gefordert war. Bal. über das Landgeriht Debr, S.99 
und 3. Merkel i. d. Protof. d. Ver. f. Geſch. Gött. 1895. ©. 83f. (über das Leine- 
gericht bei Göttingen), bei ihnen fehlt die Angabe einer ſolchen Vorſchrift. Schröder, 
©. 518: engiter Zuſammenhang der Landfolge- mit der Gerichtsfolgepflicht. 
8) Melhafen wollte dem Amtmann amtshalber Gerichtszwang nur in Hofdienft: und 
Schuldenfachen zugeftehen, fonft gar fein Ge: und Verbot. 9 Derfelde Melhajen. 
5) So jagte der Rat zu Ellrid. Er meinte, der Hauptmann wolle nur bie arme 
Bürgerihaft zwingen und ftarffen (fterben machen). Dort follte auch der Rat 80 fi, 
weiche die Offiziere im Gafthof verzehrt hatten, bezahlen. ©) So meinte der Amtm. 
von Yürftenberg. 7) Ronzept an den Amtm. zu Wolfenbüttel, in simili ufw. 
8) Ausjage Leutn. Trentwells. 9) Derfelbe: fie ſeien rechtichaffen abgerichtet gewefen. 
Man babe keinen leiben wollen, der nicht, ehe man einen Steinwurf gegangen; 
dreimal hätte laden und jchießen können. Wallhauſen, ©. 42: Schießen in 
Reihen nah den beiden äußeren Seiten, während die nicht fchießenden inneren 
Reihen weiter marfchierten. 
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verlaffen könne. Die Worte eines Kapitäns aus bem Jahre 1606 1) 
pafien auch ſchon 1605 auf viele Fähnlein: „ich hab ein wunder Voll. 
Wie fleißiger ich vornehme, wie ungeſchickter fie fih bald Halten. Wann 
fie dann etwa gebührlih geftraft (werden) und ihrer alten Weis nad) 
Magen — ſtehet alles nit zu glauben. Denn ohne harte Worte und 
unterweilen ein Hein Stösgen, kann man fie nicht lernen. Sch follte fo 
lange gut beißen, daß fie meinten, jelbit Kapitän zu fein. Doch zufehen 
ift gut ein Spiel.” Die allerwenigften diejer Soldaten faßten, wenn es 
überhaupt geſchah, die Kriegsühung als Pflichterfüllung im Staate auf, und 
zu einer erfolgreihen Ausbildung im Exercitium fehlte bier die in ben 
Heeren bes Draniers erziehlich wirkende andauernde praktiſche Ausführung 
der eingeübten Egerzitien in Kampf und Sieg. 

In Wolfenbüttel jedoch ſchien man fi genug von dem Berlauf 
diefes einen Sommers zu verſprechen. Nur aus dem Gedanken, daß 
man einen glüdlihen Ausgang des beabſichtigten Unternehmens erwartete, 
erklären fih die Worte der Inſtruktion für die nah Schöningen am 
1. September Deputierten: nach bevorftehender Generalmufterung follten 
bie Ausfhuß-Regimenter außer in Notfällen zur Fortfegung des Exer- 
eitiums nicht monatlich ober alle halbe Sabre, fondern nur etwa?) ums 
dritte Jahr aufgefordert werben. 


Was Sache im zweiten Teil ber größeren Form feiner erften Denk: 
ſchrift ausführte, lief darauf hinaus, im Lande einen „Schatz“ erheben 
zu laffen, deilen Ausfegung und Eintreibung den Maßregeln bei dem fo: 
genannten „großen Scha” im molfenbüttelihen Landesteil nachgebildet 
werben könne, um dem Unterſchied von Rei und Arm gerecht zu werben. 
Ein ſummariſcher Anichlag?) nach der bäuerlichen Gliederung ergebe für 
jedes Dorf eine Summe Thaler. Wenn innerhalb ber Gliederung nad 
Voll, Halbipännern und Kotſaſſen das Geld nad Länderel, Gebäude 


ı) Cap. Pfaffrodt von Rittmarshaufen 2. Sept. 1606 an Ob.A. Heinr. Wiſſel 
(AH. Cal. 16. B. 11. Nr. 14.) 2) „inmaßen von anderen Chur: und Fürften angeord⸗ 
net.“ Welchen? 8) Er gibt 3 Beilpiele: 1) der Adermann !js tb, der Halbipänner 
12 mer., der Kotmann 8 mgr. 2) 27, 20, 12 mgr. 3) 11h, 27 mgr., 20 mar. 
Die Uberficht könne bei der Mufterung zu Beginn der Organifation aufgeftellt werben, 
indem die in den Händen der Amtleute befindlihen Erbregifter der Dörfer (vgl. 
3. B. Köcher, Landregifter u. Dorfannalen der Bauermeifter zu Edesheim. Zeitichr. 
f. NS. 1900. S. 64ff.) benugt würden, 
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und Vieh verteilt werbe, wie bei jenem Schatz üblih,1) fo ergebe fih für 
jeden ein beftimmter, feinen Verhältniflen angepaßter Beitrag.) Bon den 
Schäfereien und jeder Art Mühle könne 1 th bezahlt, und bie Städte am 
geeignetften nah Scorniteinen und Braubäufern, wie in Niederland 
üblich, angeſchlagen werden. 


Als Sachſe dies ſchrieb, Hatte er fich noch feine feite Meinung über 
die Höhe ber erforderlichen Geldjumme bilden können. Was jollte 
überhaupt von ihr beftritten werben? Er dachte vorläufig, wie feinen 
Morten zu entnehmen, nur an die Beſoldung der Offiziere. In den Er: 
laſſen und an anderen Stellen wird mehr genannt, auch die Unterhaltung 
der Soldaten, die Bezahlung der Gewehre und alles andere, „bis jolang 
man die Auserlefenen erft recht in Übung gebracht“ habe. Gemeint find 
alfo wohl ftets auch jämtliche anderen direften Auslagen der Kammer. 


Sedenfalls teilte Sachſe am 12. April 1605 dem Oberamtmann 
Heinrich Wiffel mit, man werde „in berührter Sache” nit unter 
20000 th austommen, „aufs allergenauefte und engfte geſpannt“. 


Sachſe Hatte in der Denkſchrift der Erwartung Ausdruck gegeben, 
daß die Landſchaft nad) dem Beifpiele in anderen Fürftentümern ihre Zu- 
fiimmung zu der Kontribution geben würde.) Der Herzog und feine Räte 
entſchloſſen fi, einen Beſchluß der Landtage zu umgehen. Über bie 
unmittelbaren Amtsuntertanen konnte die Kammer von vornherein 
verfügen. Bel Maßregeln, die fie allein, nicht auch Adels: und Klofter: 
unterjaflen und die Städte betrafen, hatten die Landtage nichts zu jagen. 
Diefer Beſchluß einer direkten Beſteuerung der Ämter ift eine einzig 
Daftehende Maßregel! So wurden alle unangenehmen Zwifchenfälle durch 
bie dem Herzog jo widerwärtigen Verhandlungen mit ben Ständen ver- 
mieden. Schon vor Mitte April muß bies von ihm bejchlofien worden 
jein. Sachſe bat Wiſſel in jenem Brief, er möge bie Angelegenheit auch 
font geheim halten, „damit nicht eben ein jeder das Maul mit wachen 


1) Manede ©. 470 über den fpäteren Landſchatz. Er ift derfelbe, berubt 
ebenfall3 auf den liegenden Gründen, dem Vieh und der Feuerſtätte. Manede fagt 
für legtere: Perfonen, fein Verzeichnis zeigt aber, daß Perfon und Hausherr (Haus: 
balt, Feuerftätte) identifh find. M. hat Abftufungen für die Arten Vieh, Sachſe ift 
ſummariſch. Oehr, ©. 78 bat nichts genaues über die Art der Verteilung des 
Schages feitftellen können. Nah Sachſes Worten entſpricht feine Erklärung der 
damaligen Ordnung. 2) Sachſes Beiſpiel für 5 Voll:, 5 Halbfpänner, 26 Kotſaſſen 
bleibt deshalb unklar, weil er nicht die für den einzelnen geltende Hufen-Zahl oder 
-Teilzahl angibt. 8) An diefer Stelle nur allgemein: für fi die wohlgemeinte 
Werk zu befördern willfährig fein. Aber im ganzen zweiten Teil ift nur von der 
Kontribution die Rebe, 
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möge”. Bald darauf wird die von ihm zugleich angefagte Verteilung 
ber Summe auf bie Inſpektionen in einer Verfammlung der Dberamt- 
leute, und von dieſen mit Hilfe der zufammenberufenen Amtleute, Droften 
und anderen Diener!) in deren Gebieten vorgenommen worden fein. 


Dabei wurde jedoh au an dem Verſuch feitgehalten, in den abligen 
Dörfern, welche Soldaten ftellten, die Kontribution anzuordnen. 2) Völlig 
befreit blieben die Soldaten bes Ausſchuſſes,s) ſowie bie auch fonft zur 
Zahlung von Abgaben nicht verpflichteten Untertanen, *) dagegen nicht 
bie Amter Philipp Sigismunds,5) wo ja auch ber Ausſchuß gebilbet war. 


Der erfte Erlaß für bie Sammlung der Kontribution erging am 
6. Mat,6) der zweite an die fäumigen Bahler am 18. Juli.) Pfingften 
und Michaelis waren Ablieferungszeiten.®) Nicht immer hatten die beiden 
Raten die gleihe Höhe, aber auch bie Größe des Schates wich in ver: 
ſchiedenen Landesteilen von dem allgemeinen Sate ab.?) Eine genaue 
Überficht läßt fich nicht feſtſtellen, da nur der geringfte Teil der Defig- 
nationen vorliegt, welche zugleich mit dem Gelbe in ber fürftlichen Kammer 
zu Wolfenbüttel dem Kammermeifter Laurentius Berlelmann ausgehändigt 
werden mußten. 10) 


1) Dies wird im Brief Amtm. Graßhoffs in Lauenburg 1. Juli an Sta von 
Mündbaufen erwähnt. H. Cal. 21. C. XIII. Nr. 20 (mie fonft im folg. bis S. 133). 
2) Siehe im folgenden. 3) Im Amte Harzburg waren die 55 Kontribuierenden anfangs 
im Ausfhuß, wurden dann aber befreit. + Oehr, ©. 80, führt aus dem Salz 
dahlumſchen Abichied von 1597 ala vom Scheffel: und Schaffhag Befreite die Paftoren 
und Kirchendiener an. In Verzeihnifien von 1605: Schulze frei; daraus zu 
ſchließen: Die Dorf: und Stabtobrigkeiten. Ferner hoffen Amtmann und reitende 
Börfter 3. B. in Calvörde auf Erlaß, da fie fih zu Pferde einftellen müßten. 
5) Ihn forderte Heinrih Julius am 22. Auguft auf, die unverzügliche Anordnung 
zur Kontribution zu treffen. ©) Datum laut Eingabe von Galvörde am 24. Mai. 
In einem Teile des Amtes Seeſen erfolgte die Mitteilung nah Abhaltung des 
Landgerichts (f. 0. 110 Anm. 4.) 7) Der Termin wurde um 8 Tage verlängert. 
(H. Cal. 16. B. 11 Nr. 14.) 8) Für den zweiten Termin fehlt der Erlaß. An- 
gaben in den Kontrib.:Liften. Die Zahlung der erften Rate zog fi) bi? 29. Juni, 
7. Zuli, ja 8. Auguft Hin. Nachſtände wurden noch mit der zweiten Rate eingebradt. 
Quittungstermine über diefe big zum 6. November und 14. Dezember. 9) Er war 
(faft entiprechend dem dritten Beifpiele Sachfes oben ©. 125 Anm. 3) 1 th, 27 mgr., 
18 mer. und für den Häusling 9 mer. In Philipp Sigismunds Ämtern: der 
Meier 1 th, Halbmeier und Köter, der mit den Pferden Dienft tut, je th, der 
Köter, der mit der Hand dient 1, (Orts:) tb (9 mgr.). Lifte von Amt Diepenau 
(1. Zerm) H. Cal. 21. C. X. 5. Nr. 11. Im Amt Wefterhoff zahlte der 
Halbipänner 28 mgr., Lifte (2. Term.) ebenda Nr. 10. 1%) Man kommt auch nicht 
zum Einblid, inwieweit gerecht der Schagungsmodus angewandt wurde. Liſten 
vom Gerichte Nieded (beide Term), Amt Münden (beide Zerm.), Hardegien (2.), 
Erichsburg (2.), Uslar (2) (H. Cal. 16 B. 11. Re. 14) Bon Lohra (2.) und 
Knochenhauers Inſpektion (2) nur Nummerationszettel des Geldes nach Sorten, 
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Die üblichen Differenzen und Schwierigleiten bei der Austellung 
und Sammlung bes Geldes fehlten nicht. Einige Vorfälle wegen firittiger 
Untertanen werden erwähnt.) Die Wirkung in den Adelsbörfern 
war nur, daß ber Widerſpruch ſich verſchärfte. Auch die gefügigen 
Adligen wollten ihre Unterſaſſen dem Werke wieder entziehen.) In 
fürftlichen Amtern kam es durch allzu energiſches Vorgehen ber Amtleute, 
namentlih wenn fie irrtümlih auch die Soldaten zur Kontribution zu- 
ziehen wollten, zur Aufregung.?) In vielen Fällen von tatjächlicher 
ober vermeintlicher Beſchwerung und Ungleichheit muß, auch nachdem bie 
erfte Rate gezahlt war, Feine Entſcheidung getroffen fein. Als Die zweite 
fällig gewefen, ergingen am 11. November an mehrere Amtleute Antworten 
auf ihre Beſchwerden.) F. G. oder deren Beauftragte müßten . der 
Dinge und dabei vorfallender Umftände vor Anfang des Exercitiums 
niemals recht berichtet worden fein. 5) Die Amtleute jollen daher von ben 
nicht im Ausschuß befindlichen Untertanen, foviel fie nach ihrem Wiffen erlegen 
fönnen und fonft „ohne jonderbare Weiterung” zu erlangen möglich ift, 
einfordern, zugleih aber David Sachſe gründlichen Bericht geben, warum 
das übrige nicht erfolgen Fönne.®) 


In Wolfenbüttelwar gewiß im Laufe des Frübjahrs und Sommers 1605 
oft die Frage erwogen worden, wie die mittelbaren Untertanen bes 
Herzogs doch zu irgend einer Beteiligung an den Laften der Organiſation 


Amt Uslar (2.), Blankenburg (2.), Calvörde (2.), Harzburg (2). H. Cal. €. 21. 
XIL Nr. 17. Das ganze Füritentum Grubenhagen (2.) H. Cal. 21. C. X. 8. 
Nr. 9. Amt Harfte, Gladebeck (2.) ebenda Nr. 10. 1) Des Abtes non St. Michael 
in Lüneburg Bauern in Klein Steinwedel (Beriht Graßhoffs 5. Juli), im Amt 
Galvörde waren nur Meier dienftpflichtig, Die übrigen umftritten (Rontrib.-Lifte), in Wiſſels 
Inſpektion ebenfalls Streitigkeiten mit dem Eichsfeld und Heſſen-Kaſſel. 2) Wegen 
Dorf Bolgem Streit zwiihen Sta non Mündhaufen und Graßhoff. Jener fagte: 
wenn etwas geſchehen folle, ſei es Sache ber Offiziere, nicht des Amtmanns. Gr 
‚verweift auf den Landtag (f. unten). Graßhoff ftügt ſich auf die erhaltenen Vefehle, 
nichts werde ihn an feiner Pflichterfüllung hindern. Es mußte ſchon oft Streit 
zwifchen ihnen geherrfht haben. Graßhoff wünfchte Anjegung eines Verhörtages. 
8) In Galvörde war der Befehl vom 6. Mai ausgeführt. Da follte auch bier ein 

äbnlein gerichtet werden. Das Städtchen bedankt ſich ob dieſer „glüdtichen” 

nderung. Über den zweiten Befehl im Anfang Juni entftand Streit, der Amt: 
mann verlangte mehr Geld, es fam bis zur Pfändung. Er wurde aber offen ins 
Unrecht gefegt, ex wollte nur verhindert haben, daß fih auch die ftreitigen 
Untertanen widerfegten. + Nah Harzburg, Calvörde und an Heinrich Wiſſel. An 
letere beiden eine. elausula wegen der ftreitigen Untertanen. 5) Die Enttäufchung 
über den Mißerfolg gegen Braunihweig (f. u. $ 6) fpricht fih auch Hierin aus, 
6) Bon dieſen Berichten liegt Feiner vor. 
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herangezogen werben könnten. Mitte Juli wurde beichloflen, zu verfuchen, 
ob bei den Inhabern eigener Gerichtsbarkeit (dem Adel, den Prälaten und 
Heinen Städten) die Zuftimmung zu einer der 1. gleichen Kontribution zu 
erlangen ſei, auch dies unter Umgehung eines Landtages, dur münd⸗ 
liche Abmachung fürftlicher Deputierten, welche durch das Land reiften, 
mit den Ständen. Es war für diefe eine Art Überrumpelung. In bie 
Augen ſpringt aber auch das Kennzeichen aller Steuerbewilligungen von 
den erften Beben an bis zu biejer Zeit,!) ihre Freimilligfeit. Durch 
nichts hätte birelt eine Nachgiebigkeit erzwungen werben können. 


Ende Juli empfingen die Deputierten (es waren bie Dberamtleute 
und je der Oberftleutnant in ihrem Landesteil oder im Fall von deſſen Ver: 
binderung Sefretäre und Hauptleute) ihre Inſtruktion.) Wen fie auf: 
ſuchen follten, wurde ihnen ebenfalls mitgeteilt.) Nicht alle Adligen, 
nicht alle Droften hatten fich ja geweigert. Den Adligen und Prälaten 
jolte die Frage vorgelegt werben, ob fie, um der Berpflichtung zur 
Landfolge gerecht zu werben, welde auf allen Untertanen rube,- ftatt 
der Folge eine Kontribution von ihren Bauern erlegen laflen wollten. 
Den kleinen Städten: ob fie fih zu derjelben Kontribution, wie in den 
fürftlichen Amtern erhoben werde, bei ihren nicht⸗ausgeſchoſſenen Bürgern 
bereit erflärten. 


Im Laufe des Auguft wurben die Rundreifen ausgeführt,*) am 
10. September verlangten Kanzler und Räte einen Elaren Bericht über 
die vollftändige Einfammlung des Geldes.) Die Aufnahme des fürft- 
lichen Anfinnens war verjchieden. Die Deputierten gaben fich die größte 
Mühe, eine bindende Erklärung zu erlangen. Sie begründeten bie 


1) Bol. Jurgens, die Landeshobheit im Fürftentum Lüneburg (um 1371). 
©. 80. Harden, Entw. d. Landft. i. Br... S. 41. 58f. Debr, ©. Tbf. 
2) Rumpfs Inſtruktion vom 29. Juli. Für Grubenhagen und die drei Grafichaften 
ift nichts feftzuftellen. (Im Konzept des Erlaſſes vom 10. Sept.: zu erfunden, ob und 
wer...) An Frofts Statt war Sefr. Dfterwald, an Statius’ Statt die Hauptleute 
von Melhafen und Tönnies Alten getreten. 3) Am 18. Aug. bat Knochenhauer 
darum. 4), Bor Heinrih Julius’ Ruckkehr am Ende des Monats. Die Deputierten 
ſuchten die Städte und Klöfter felbit auf und beſchieden die Adligen in geeigneter 
Weiſe an verfchiedene Orte zufammen. Die Reife Knochenhauers und Oſterwalds 
ift genau feitzuftellen, die erfte Route, wie fie in einem „Anfang unferer Reife“ 
beſchriebenen Zettel angegeben ift, welcher K.s Brief (13. Aug.) beilag, wurde nicht 
ganz beibehalten. Die Benachrichtigung geihah durch Kreditivfchreiben mit Unter: 
ſchriften beider Deputierten unter Berufung auf die Inſtruktion. Die relatio der 
beiden W. Landſch. XXI, 5. 5) Erfte Berichte müſſen nicht vollftändig geweſen 
fein. Außer der relatio ein Brief Rumpfs an Berlelmann (28. Aug.) und Ein- 
gaben. 


Müller, Lehnss und Lanbesaufgebot. 9 
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Maßregel in geſchickter Weiſe.) Mo ſich Entgegentonmen zeigte, wurde 
es aufgegriffen und fofort gebührend beantwortet.2) Bebingungslos und 
fofort flimmten zu: eine Städte und einige Adlige, bejonders Inhaber 
von Pfandgerichten, auch Prälaten,3) einige unter Protefl de conse- 
quentia.*) Die große Majorität aber5) warf die Frage auf, warum 
nicht der bei Schagungen übliche Weg, die Verabichtebung dur einen 
Landtag, erfolge. Das jet Herkommen. Ein allgemeiner Beſchluß müfje 
herbeigeführt werben, von ihm wolle man ſich nicht abjondern.) Die 
fürftlicden Reverſe für die wolfenbüttelihe Landſchaft von 1586 und 1597 
wurden angezogen.) Einige bemäntelten ihre unbebingt abfchlägige 
Antwort noch mit anderen Umftänden.E) Bedingungsweile, wenn bie 
Allgemeinheit einwillige, gaben die meiſten nach, ohne ſich jedoch irgend 
feft zu verpflichten. Einige Ablige und Städte erbaten Aufihub für be 
ftimmte oder unbeftimmte Zeit, teils um fich definitiv zu entichließen, 
teils um mit Verwandten und Mitbelehnten zu beraten. Andere waren 
für eine teilmeife Zahlung zu haben. Andere baten überhaupt, es bei 
dem beftehenden Zuftand der Lanbfolge zu laflen, zu ihr erklärten fie 
fi, aber nur im Fall äußerfter Not, bereit.) Die Verwalter abliger 
Güter, deren Herren abwejend waren, behielten fich bis zum Bericht an 
diejelben alles vor. 


So erfolgten in den nähften Wochen manche Nachverhandlungen, 19) 
Antworten auf die Eingaben der Abligen ergingen am 9. und 10. Sept. 
Die Worte der Deputierten über die F G. zuftehende Obrigkeit wurden 


1) Nicht in jedes MWillfür, fondern in ihrer Schuldigfeit beftehe dies Werk. 
F. ©. ftände als Landesfürft frei, die Landfolge perfönlich leiften zu laflen oder 
in Geld zu verwandeln. Nur die Auserlefenen könnten verſchont bleiben. 2) Im 
einem Falle aber nicht im Intereſſe der Organifation: der von Gadenſtedt wollte 
feine Leute doch Lieber Folge tun laflen, erhielt jedoch die Antwort: die Mufterrollen 
feien geſchloſſen, die Fähnlein gerichtet, auch die anderen Untertanen bereits bewehrt 
und in Übung gebradt. Daher werde nur Unordnung entftehben. 8) Im wolfb. 
Teil: Königslutter und Schöppenftedt, die Pfandſaſſen Aſche von Mahrenholg und 
C. Cappauns Wittwe, 9. Chr. und J. von der Streithorft, die Wittwe von War: 
berg, das Jungfernklofter Steterburg und der Abt von Marienthal. 9 So Schöningen 
und die von Beltheim zu Deſtedt. Wenn das Bolt in Übung gebradt und die 
Offiziere wieder abgeſchafft feien, folle auch die Kontribution fallen. 5) So vom 
wolfb. Teil auf das ganze Land zu fchließen. ©) Die von Galder: müßten crft 
mit ihren Mitintereflenten reden. Sonft möchten ihnen bie Alten übers Maul 
fahren, daß fie immer die erften fein wollten. 7) Ribbentrop, ©. 74. 109. 
Verzicht des Herzogs auf alle Steuer außer bei Offenſivkriegen, Fräulein: und Reichs⸗ 
fteuern, Vorbehalt der Bewilligung durd die Landfchaft. 8) Türkenfteuer, bober 
Roßdienſt, Grenzverhältniſſe. 9) Die Klenden, von Malmoden, der von Gadenſtedt. 
10) 3.8. bei denen von Schwieheld und den Stopler. 
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in ihnen weiter erläutert.!) Nur aus Gnaden — fo wurde die Sache 
hingeſtellt — ſei überhaupt für diesmal bie perjönliche Folge ber adligen 
und anderen Unterfafien erlafien worden. Am 11. Sept. erging ein 
Erlaß an nicht: Aufgefuchte mit entſprechender Aufforberung.?) In be 
jonderen Fällen erfolgte auf höchſt bewegliche Eingaben teilweiſes) oder 
völlige*) Erlafiung der Kontribution, wobei die Grenzftreitigfeiten eine 
Rolle fpielten. 


Das pofitive Ergebnis muß nah Ablauf eines Monats noch recht 
fümmerlich gewefen fein. Am 20. Sept. erbielten die Oberamtleute den Auf- 
trag,®) fih während der Generalmufterung auf der Ruther Majch 
(fiehe unten) abermals zu ben Abligen und anderen, welche fich wiber- 
festen oder ihre Entſcheidung binbielten, zu verfügen, um von jedem 
perſönlich eine Erklärung zu verlangen, ob er bis Michaelis feine An- 
gebührnis zu erlegen willens je. Ein Hinweis auf ben damals gerade 
gefährdeten weitfälifchen Kreis,e) die Verleſung eines Schreibens ber 
Deputierten der Kreisftände an die beiden ausjchreibenden Fürften des 
niederfähftihen Kreifes”) jollte den Vorhaltungen Nachdruck verichaffen. 


Aber alles blieb ohne den gewünjchten Erfolg. Da immer noch der 
„mehre Teil” des Adels das Gelb anhielt, wurde 8 Tage nad der 
Generalmufterung in Wolfenbüttel ernftlih an bie allgemeine Anwendung 
der bereits im Auguft®) für nötig und möglich erachteten Zwangsmittel 


1) Der Adel fhien fie, und was ihr anhängig, in Streit und Disputation bringen 
zu wollen. Es gebübre ihnen aber nidt, %. ©. Ziel und Maß vorzufchreiben. 
2) Vermerk in der relatio: zu erkunden wie es mit Walle und Harzbüttel, item 
den Gerihten Eih, MWendhaufen, auch Bechelde zu halten. Erlaß wegen der erften 
beiden Dörfer an das Stift St. Blasii zu Braunfchweig. 8) Das Klofter Riddags⸗ 
haufen erhielt den dritten Teil, nicht die Hälfte, wie es wünfchte, in den zum Teil 
vermwäüfteten, zum Teil unfrudhtbaren Dörfern in der Nähe von Braunfchweig erlafien. 
4) Bei den Dörfern des Stifts St. Blasii. Am 17. Sept. eine perfönliche Antwort 
D. Joh. Spiegelbergs, des Seniors(?), an D. König, ohne den Erlaß vom 11. im 
Kapitel verlefen laſſen zu haben. Die Streitigkeit zwiſchen Wolfenbüttel und Gelle, 
andererfeit3 dem Kapitel und den Dörfern werde es unmöglid) madhen. In dem 
Baritionsabfhied der fürftl. Räte von 1598 fei die Iandesfürftliche Hoheit bis zur 
Ausführung der hängenden Redtfertigung der Dörfer gegen das Kapitel ausgefekt. 
Daber würden bei Ginforderung des Geldes die „mutwilligen Gefellen“ alsbald 
gen Gelle laufen und fich befchweren. 5) Gleichlautende Erlaſſe für Wiflel und 
Knochenhauer, von der Feſte Kalenberg datiert. ©) Durch ein drohendes Winterlager 
niederländischen Kriegsvolks ließen fi) die Dinge gefährlich an. Die Spanier hatten 
Seftungen beſetzt. Häberlin XXIII, 21. 7) Es fei vor 5 Tagen gefandt. 
Häberlin hat nichts derartiges angegeben. Der fpan.miederl. Krieg in Weitfalen 
im Jahre 1605 bei Häberlin XXIII, 22, 23. 8) Im Erlaß an den von Oberg 
am 9., wegen derer von Walmoden am 10. Sept. an Knochenhauer. 
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gedacht.) Aber der bereits entworfene Erla an alle Oberamtleute 
wurde durch D. Königs Bebenten,?) es werbe im einzelnen ein Unterſchied 
zu halten fein, verhindert. Es war auch nicht abzufehen, welche Wirkung 
ein folches abjolutiftifches Vorgehen haben mußte. Der Abel hielt offenbar 
faſt geichlofien zufammen, und ber Herzog hatte doch noch Feine wirklichen 
Machtmittel zur Verfügung, um feinen Willen durchzuſetzen. 


Ganz parallel der erften Kontribution war die Höhe der Schatung, 
bie proporlionelle Art ber Eintreibung. Das Gelb follte jedoch ſtatt in 
zweien in einem Termin (vor Michaelis) eingeliefert werben. 


Mögen die Stäbte das Gelb auch vollzählig,3) in diefem Falle an den 
betreffenden Oberamtmann, nicht direlt an Berlelmann, eingefandt haben 
— der Abel bat es zmweifelloe zum allergeringften Teil. Wo er es 
wirklich tat, fam es wohl zum Widerftande der eigenen Bauern,*) oder 
es war abermals eine Auseinanderfegung mit ben Räten wegen ftreitiger 
Grenzgebiete erforberlih.5) Ein Erlaß verfügte, daß für diesmal eine 
Verhandlung mit dem Oberamtmann überhaupt auf ein gewiffes Stüd 
Geld erfolgen könne.) 


1) Bon Oberg: Zahlung binnen 14 Tagen bei Berluft der Lehen. Bon Wal- 
moden und allgemein im Sept.: Ausdreſchen einer binreihenden Menge Kornes, 
Anhalten des Kornzinfes der unterfäffigen Bauern. 2) Er vermerfte es auf dem 
Konzept des Erlaſſes. Es müfle noch mit den Räten geredet werden. Da der Herzog 
in der Tat fein durchgreifendes Zwangsrecht gegen Adel und Prälaten (jowie große 
Städte) beſaß, ift Debra Behauptung S. 106, dab „voll und ganz die Wirtſchafts⸗ 
fräfte des Landes dem Staate dienftbar gemacht“ feien, nicht in diefem Umfang zu⸗ 
treffend. Die Reversklaufel, 3. B. 1602 (0. ©. 52), war nicht „völlig bedeutungs⸗ 
108°. Das zeigen doch die Angaben über die Geldfummen, welche jhlieplih von den 
Steuerbewilligungen wirklih einfamen. 3) Notiz im Erlaß vom 20. Sept. an 
Wiſſel für die Beiprehung mit dem Adel. 4 Die von Bartensleben verfuchten, 
das Geld zu fammeln. Auf einen Erlaß vom 1. Nov. jchritten fie zur Pfändung 
des Viehs ihrer Bauern. Dieje ließen es „mutwillig* im Pfandftall ftehen und 
ſchickten zwei aus ihrer Zahl mit einem Klageichreiben nah Wolfenbüttel. Am 
10. Dezember baten die von Bartensleben Kanzler und Räte, den Bauern keinen 
Glauben zu fchenfen, die Briefträger beim Kopfe zu fallen und eine Zeit lang mit 
Gefängnis zu coerciren, damit die anderen hartnädigen Buben ein Exempel fähen. 
5) Die von Schwiecheld hatten für Flachſtöckheim und Oftlutter eingefandt, wegen 
Klein Ilſede beftanden Mißverftände und Prozeß in Speier mit dem Bistum 
Hildesheim. In der Eingabe vom 10. Oktober meinten fie, durante vel stante 
processu fei nichts zu attendieren. Antwort am 14: fie dürften die Litispendenz 
nicht gegen den eigenen Landesherrn anziehen. Nah dem Duedlinburger Vertrag 
von 1523 (Rleinfhmidt II, S. 11 Punkt 8) folle fi) der bildesheimifche Adel 
der Obrigkeit und Leben halber nad) den braunfch. Herzögen richten. ©) So bei benen 
von Schwiecheld. 
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Aus beiden Kontributionen Tiefen 28759 fl 18 gr. 61/, JH) ein. 
Es waren etwa 16000 15.2) David Sachſe hatte erwartet: aufs aller: 
genaueſte und engfle gefpannt nicht unter 20000 t5.3) Auch feine Hoffnung, 
daß bereits zu Pfingften 10000 th zufammen gebracht jeien, wird fich 
nicht erfüllt haben.) 

Wie fih das eingelieferte Gelb auf die beiden, in fo außerorbent- 
licher Weife berbeigeführten Schagungen verteilt bat, ift nicht genau 
feſtzuſtellen. Zweifellos trug bie zweite Kontribution nicht viel zur Er: 
höhung der aus der erften einlommenden Summe bei.5) 


In allen Teilen des Herzogtums mußten im Juni diejes Jahres 
bie Landftände zufammenberufen werben wegen Bewilligung einer eiligen 
PartikularsHülfe für Ungarn, wie fie im April die zuftändigen Kreis- 
tage®) ingeftalt von 14 Monaten einfachen Römerzuges genehmigt hatten. 
Es Stand zu erwarten, baß auf den Landtagen von den Ständen über 
die Einführung des Exercitium militare Klage geführt werben würbe. 


ı) H. Kamm.:R. 16056. Zu der Schlußfumme des „Verzeichniſſes dero in 
zwei Zielen zum Kriegsexercitio militari bewilligten und einfommenen Kontribution 
Pfingften und Michaelis 1605” 23318 fl 18 gr 101g kommt Hinzu, bei. 
notiert unter Ertr.:Einnahme: Viermanns Oberamtmannichaft mit 5261 fl 16 gr 
8 3 und: Amtichreiber zum Galenberg no Kontrib.-Geld 180 fl. 2) Das Ber: 
hältnis des tb und des in der berzoglichen Kammer als Grundeinheit angewandten 
fl war 5:9, 3. 3. 3000 tb = 5400 fl. Der th zu 36 mgr, der fl zu 20 mgr, 
der mgr zu 12 4, Dittchen, der in den Kamm.:R. an dritter Stelle folgenden 
Scheidemünzge. Aus a. A.: der gute fl= 21 mgr, der ungariide Gulden = 2 gfl, 
ein doppelter Dukat = 4 gfl. Ein dider KKönigs-)th — 42 mer. 9) Kamm.:R. 1605/6 
findet fih unter: Kriegsleute der Poften 26: vermöge einer fonderbaren Verzeichnis 
der eingenommenen Striegsfontributiongelder ift in zwei Zielen einfommen zu Be: 
zahlung der Gewehr und Befoldung der Kriegdoffiziere, unter andern gebraucht und 
auögegeben 84 854 fl 6 g 4!la 4 (19085 tb 26 g Alle 4). Aus diefer Angabe 
folgt, daß entweder zu der oben angeführten Summe noch andere binzufamen, die 
unter anderen Boften verftedt find, oder daß (jehr wahrfcheinlich) die binter dem 
„Verzeichnis“ (o. Anm. 1) eingetragenen 5400 fl, welche von Nathan dem Juden 
zu Hildesheim zu Beſoldung der Kriegsoffiziere „erborget* wurden, und die (damn 
notierten) aus dem Braubandel vom Amtfchreiber zu Lichtenberg eingelieferten 
1000 fl größtenteild ebenfalls zur Rontribution gerechnet wurden. Nur diefe beiden 
Poften find im: „summarum neben der Kontribution” mitenthalten. +) Das beweift 
(0. ©. 127) der Erlaß vom 18. Juli. 5) Das ift gleichfalld aus dem Verlauf der 
Verhandlungen zu folgern. Namentlih find im „Verzeichnis“ nur wenige Adlige und 
Städte genannt. Liften H. Cal. 21. C. XIII. Nr. 17. 9) Häberlin 22, 352. 
Im oberfächl. Kreis (i. g. 100000 th genehmigt) zu Jüterbod 12. April, für Honftein 
verbindlich; im niederſächſiſchen zu Halberftadt am 14. April. Ein weitfälifcher, für 
Hoya gültiger Abſchied ift nicht vorhanden. 
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Die Inſtruktion des Herzogs vom 29. Mai für bie Deputierten!) 
enthielt daher auch die Gedanken, welche er als Antwort erteilt willen 
wollte, wenn, wie er ſich ausbrüdte, „auf Auſpinnung etlicher Unrubiger 
vermeinte Bejchwerung erregt und vorkommen” würde. 


Der Proteft der Stände konnte zuerfi überhaupt die Einführung 
ber Kriegsverfaſſung betreffen. Dann follten fih die Räte kurz auf das, 
was ber Herzog vordem mit dem großen Ausihuß (der Landichaft) auf 
ber Fefte Wolfenbüttel babe reden Lafien,?) ferner auf die Schreiben, 
welche ber Herzog eigenhändig als Beantwortung der Eingaben auf: 
geſetzt babe, berufen. Was in ihnen ſtand, wurde hiermit ausführlich 
wieberholt.3) Des Herzogs Meinung fei, nur etliche erregten bie Sache 
ohne Not. Anderen gehorfamen Untertanen würde fie viel beſchwerlicher 
dargeftellt, ala fie in Wirklichkeit wäre. 


Zuzweit konnten die Stände wohl gegen die eigenmächtig vom Herzog 
angeorbnete Kontribution proteftieren. Hierauf follten die Räte nicht 
mit einer Verteidigung bes Rechtes des Herzogs, jondern mit einer Aus: 
einanderjegung, warum eine Zulage jedenfalls nötig fei, antworten. F. ©. 
hätten gern gejehen, daß überhaupt feine Steuer erforderlich geweſen wäre. 
Das ſei aber jchlechterdings unmöglih, da die Dffizieret) nicht ohne 
einigen Sold bleiben wollten. Der Herzog babe fich jelbft merklich an- 
gegriffen?) Er laſſe es daher bei der Verordnung und erwarte eber 
Handbietung als Widerſetzlichkeit. Wüßten die Stände aber gangbare 
Wege vorzufchlagen, wie man das Exercitium ohne Schimpf und Spott 
und doch ohne Zutun der Untertanen erfolgreich weiterführen Tönne, fo 
folten die Räte ihre Vorfchläge ad referendum annehmen, inzwijchen 
aber die getroffenen Anordnungen beftehen bleiben und weitere erwartet 
werben. 

Am 16. Mai waren die Ausichreiben an die Landſtände ergangen. ©) 


1) H. Cal. 19. VIII. Nr. 55. NRibbentrop I, S. 16569 (die betr. 
Stelle S. 167—69). 2) Außer diefer Andeutung war über eine folde Bor: 
verbandlung nichts feitzuftellen.. Es beißt in der Inſtruktion: „zur Nachrichtung bes: 
wegen babe reden laſſen“, es ift aljo höchſtens eine Anzeige gewefen, daß die Organi- 
fation erfolgen folle.. 8) Der oftenfible Hinweis, der Herzog habe alles nur zu der 
Landftände u. a. Untertanen Belten getan, juche feinen eigenen Vorteil, fehlt nicht. 
Die Stände müßten, mit welchem Nuten man fi habe mit auswärtigem Kriegsvolk 
beladen müflen (1599). 9 Wenn bier behauptet wird, zu den vornehmſten Offizieren 
ſeien meiſt Landfaflen und Untertanen genommen, fo trifft das nur für das Lehns⸗, 
nicht das Landesaufgebot zu. 5) Er habe nicht alles, wie anderer Orts gefchehn, 
auf die Untertanen ſchlagen wolle. Bgl. weiter $ 7. ©) Alles folgende H. Cal. 
19. VII. Nr. 55. Es beißt: Ausſchreiben „wegen Berufung des Landtages” an 
1) den großen und kleinen Ausſchuß wolfenb. T. 2) mut. mut. den Ausſchuß und 
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Am 11. Juni trat die wolfenbüttelihde Landſchaft in Salzdahlum!), am 
12. die Talenbergiihe in ober bei dem Lahe⸗ oder Krayenholze unter 
freiem Himmel vor Elze) zufammen. Sn berfelben Zeit werben auch 
in den anderen Landesteilen die Tage gehalten worben fein.®) 


In der Tat wurde unter den der Propofition in ber erften Rejolution, 
wie üblih, folgenden Vorftellungen und Beſchwerden ber Stände 
auch das Exercitium militare berührt. Ein allgemeiner Widerftand 
gegen die Einrichtung überhaupt äußerte ſich aber nicht. Vielmehr fanden 
fih die Stände unter Vorbehalt mit ihr ab. Das Exercitium ſei ja 
nicht unnüglich, es wäre fogar rühmlihd. Es jet aber gleichwohl ohne 
Vorwiſſen der Landſchaft angeftelt.e Daher wolle fie wegen ibrer 
Reverfet) bedingt haben, daß es fünftig in Feine Konfequenz zu ziehen ſei. 

Die Lage der einzelnen Stände ift furz folgendermaßen zu bezeichnen. 
Den Pleinen Städten war es unmöglich, die bereits eingeführte Inſtitution 
wieder ganz abzujchütteln. Die großen blieben in ihrer Sonderftellung 
in Sicherheit. Die Menge des Adels und die Prälaten erklärten ſich 
Ihließlih nicht gegen Drganifation, wenn fie nur jelbft für fih un⸗ 
geſchoren blieben. Das Hinderte fie aber nicht, jo wie bisher,5) in und 
über die Sachen zu reben, mit benen fie eigentlich nichts zu tun batten. 


So wurden im einzelnen faft alle oben angeführte Beichwerden 
wieder vorgebradht, die ungerechte Auswahl der Soldaten,®) die Häufig- 


Schatzverordnete kalenb. T., 3) den Ausſchuß grubenh. T. (Kür die amderen Teile 
ift nichts beſonders gejagt.) An fie erging die Aufforderung, einen Landtag aus: 
zufchreiben. Vgl. dazu Havemann 3, 166 oben. Garfie redet in Elze wegen 
der Landftände. Auch fonft wird ſtets „Landftände” geſagt, ein befonderer Ausfchuß 
wäre direkt genannt worden. Es war alſo kein Deputations-, fondern ein allge: 
meiner Landtag. 1) Havemann 3, 159 über diefen Landtag, ganz irreführende An- 
gaben von geworbenen Yähnlein. In Salzdahblum waren Deputierte Hofichent 
von Gadenftedt, Großvogt von Wolfenbüttel von Knieſtedt (der Sprecher), der Rat 
D. von Uglar, Rammermeifter 2. Berkelmann, Grenzfubftitut (Sekret.) Joh. Ofter: 
wald (ala Protokollant). Der Beriht der Deputierten (unterfchr. von v. Knieſtedt) 
Nibbentrop I, 169—174 (betr. Stelle S. 171. 173.) Bon der Landichaft erſchien 
der größte Teil, mehrere Adlige entichuldigten ihr Fernbleiben. 2) Deputierte: 
Kanzler D. König (als Sprecher), Räte A. v. d. Streithorft, E. Wrampe, Großvogt 
vom Kalenberg Daniel Ludewieg, Kammerfekretär oh. Bodemeyer. 9) Außer der 
Randbemerkung im Erla vom 16. Mai: bei Honftein oberfähf. Kreis ufw., liegt 
für die anderen Landtage nichts vor. 9 Des von Salzdahlum von 1586 und 
font. Es ift Hier an die jedesmal am Schluß der Reverſe (Ribbentrop, 
©. 75, 110) erfolgende Zufiherung, daß alle beitehenden Privilegien u. a. „in 
voller Macht bleiben” follen, gedadt. 5) ©. o. ©. 72 Anm. 9. 9) Hierzu die 
Sonbereingabe der wolfenb. Eleinen Städte, die fich erboten, fall3 ihnen das Merk 
anbeim geftellt würde, anzuordnen, daß nit allein der Ausſchuß, fondern Die ganze 
Bürgerfchaft, damit es Feine fcheelen Augen unter ihr gäbe, fih üben ſolle. 


8 6. 


Die Generalmufterung im September 1605. 
Das Unternehmen auf Braunfhweig im Winter 1605 / 6. 


Am 26. Auguft erging von Wolfenbüttel das Ausichreiben ſowohl 
an das Lehnsaufgebot!), ala auch befonders an die Oberftleutnants und 
Rittmeifter?) zur Generalmufterung. Sie geſchieht „erheiſchender 
Notdurft nah”, der Herzog will in Perfon erjcheinen. 

Gleichzeitig oder etwas ſpäter erfolgten die Erlafle an die Amtleute 
und Stabtobrigfeiten und entiprehend an die Oberftleutnants des Landes- 
aufgebotes und durch fie an die Hauptleute.®) 


Da die Erlaffe die Unterfhrift David Sachſes und des Uberft- 
leutnants und Kriegsrates Dito Plato von Helverjen tragen, war der 
legtere alfo neben jenem zum Kommiſſarius auserjehen. Er erſchien jedoch 
nicht, jondern der Oberftleutnant Arndt von Wobersnau. Eine Anzahl 
Sekretäre und Schreibert) kamen noch hinzu. Heinrich Hartwig war 
nicht unter ihnen. 


Zum Mufterplag war die jogenannte Reuter⸗ oder richtiger 
Ruthermaſchbs) beftimmt, im Süden der Stadt Hannover gelegen zwijchen 


1) Konzept H. Cal. 16. B. 11 Nr. 11. Der Erla an den Amtmann zu 
Catlenburg W. Berordn. Nr. 1135. 2) Daher kam e3 vor, dab von den Offizieren 
eine 2. Aufforderung an die Lehnpflichtigen ihrer Cornet geihidt wurde. ®) So ift 
analog dem Lehnsaufgebot anzunehmen. Gin GErlaß liegt nicht vor. Münden 
jchreibt am 7. September: e8 babe den Erlaß vor einigen Tagen erhalten. *) Im 
Yutterregifter der Hoffahne werden genannt die Sekretäre Paul Niek, Georg 
Reinartt, Hermann Volkmar und Job. Dfterwaldt, ferner Dietrich) Günter, des Herzogs 
Kammerſekretär. 5) Jener war der populäre Name (Rehtmeier, Chron. Hann., Starkes 
Chronik, alle Erlaffe und fpäteren Eingaben), diefer entſprach dem örtlichen Urfprung 
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den Städten Battenfen, Sarftebt und den Amtern Koldingen (Lauenburg) 
und Kalenberg. Ungefähr in der Mitte des ganzen Serzogtums, gleich 
weit von Honftein, Münden, Calvörde und Sieke entfernt, war dieſe 
große, frei am linken Leineufer fi binziehende Ebene zu dem Vorhaben 
fehr geeignet, im Süden wurde fie von der Feſte Kalenberg beberriät, 
welche bier den Leineübergang dedte. 

Für die große Mafle Neiterei und Fußvolk, welche bier zuſammen⸗ 
treffen würde, mußte Wohnung und Nahrung beihafft und verteilt 
werden. ?) 

Den vier wolfenbütteliden Cornets wurde Sarftebt, jenjeits der 
Leine gelegen, den fünf anderen Pattenfen, an der Weitjeite der Maſch, 
zum Nachtquartier angewiejen. Die Hoffahne follte mit dem Hofftaate 
des Herzogs auf dem Kalenberge ſich einfinden. 

Für das Fußvolk ift nichts ficheres feftzuftellen. Vielleicht hielt es 
auf und am Rande der Maſch Biwack.s) Vieleicht wurden Teile in 
bie umgebenden Dörfer gelegt. 

Für die herzogliche Hofhaltung wurde aller Bedarf auf vierjpännigen 
Rüftwagen aus Wolfenbüttel mitgeführt. *) 


Da der Herzog an der Verweigerung von Futter und Mahl für das 
Lehnsaufgebot nicht feftzubalten vermocht hatte, wurden die umliegenden 
Ämter mit der Lieferung bes Hafers beauftragt, nachdem Hartwig 
im Juli aus Regiftern früherer Zeit die ungefähr erforberlide Menge 


des Namens nah dem Amt Ruthe, im Norbweften von Sarftedt an der Mündung 
der Innerſte in die Leine, (jo zur Hildesheimer Zeit, daher der Name Ruthermaſch 
in einer Hildesheimer Chronik), welches 1586 Amt Coldingen, fpäter und jo 1605 
Amt Lauenburg genannt wurde. 2) Das meilte ift im folgenden den Futterregiftern 
der Hoffahne und der neun Cornets (H. Cal. 21. C. XIII. Nr. 21) entnommen. 
Sonſt nur Angaben in Chroniken: die 1., der Zeit nach nächlte, tft die des Bürger: 
meifters J. Brandis d. j. zu Hildesheim (— 1609, Auszug der betr. Stelle Brſchw. 
Magaz. 1908 ©. 22), die 2. Chronica Hannoverana (H. St.- A., gemeinhin 
I. 712 — 1657 genannt), Hannov. Gefchichtsbl. 1902 f. im Drud erſchienen. 
Rehtmeier II, 1155 (Jahr 1722): zum Teil wörtlih übernommen, aber auch mit 
eigenen Angaben in den Hist. collect. des Kammerfchreibers Nededer zu 9. (H. 
St.-A.), vom 8. Juli 1723 big zu f. Tode 1764 bearbeitet. 3) Dafür fpricht der 
in fpäteren Berichten gebrauchte Ausdrud: Lager. *) Bereit? am 17. Sept. war 
der Küchenfchreiber Georg Meinen, am 20. der Küchenmeifter Heinrih Hartmann 
auf dem Kalenberg. Am 19. kamen Franz Hildebr. Rud, der Meier von Halber: 
ftadt, die Weinfchenten, Silberfnehhte und Mundköche aus Wolfenbüttel; das übrige 
Perſonal, Lakaien, Hoffchneider, Trabanten, Schügen am 20., zu baulichen Ber: 
befierungen der wolfenb. Bauverwalter Philipp Müller. 
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berechnet hatte.) Yuttermarfhälle wurden beftimmt.2) Andererjeits 
lieferten die Ämter zum Mahl der Abligen Geflügel.) Ale benach⸗ 
barten Städte und Dörfer, ferner die Möfter am Deifter mußten 
Proviant für die Verpflegung der Menden, zur Stillung von Hunger 
und Durft berbeifahren Laflen.*) 


Es geſchah gegen bare Bezahlung, deren Teil für das Lehnsauf: 
gebot der Herzog trug.) Im Landesaufgebot erging Anfang September 
der allgemeine Erlaß, daß jedem Soldaten täglid 5 mgr. von den 
Daheimgebliebenen gezahlt werben follten, in deren Belieben geftellt wurde, 
ob fie ihnen mehr oder weniger zuzuwenden geneigt jeien.e) Teils war 
es möglih, das Geld fofort für die Soldaten aufzubringen,) teils 
mußte e8 auf das Riſiko des Amtes geliehen werben,8) teils Tonnten die 
Soldaten lange auf dasfelbe warten.?) Die Summen waren verjchieben 
nach der Anzahl der Tage, welche die Soldaten fort waren,!) ſowie 
na der Art der Münze.!!) 


1) W. Landſch. XXI, 7. von Hartwigd Hand: Memoriale zubehuf des 
braunſchw. Ropdienftes, dem Haferfchreiber Gerloff Tegtmeier zugefandt 28. Zuli 1605. 
Es enthielt zwei Regiſter aus der Belagerungszeit 1550 und 53 und 10 Yälle 
der Hoffahrt 1568— 1599. — Die tägliche Menge Hafer für das Pferd beitand aus 
1 Maß = ®1, Himten. Die aus dem Amte Lauenftein gelieferten 50 Scheffel und bie 
27 Sch. 9 9. des Amtes Lauenburg verbraudten die 4 wolfenb. Eornet3 in Sarftebt. 
Die Hoffahne verbrauchte im Ganzen 59 Sch. 3 H. Alles in allem, auch für die 
mehrmals hin und ber reifenden Deputierten wurde an den drei Orten verfüttert 
233 Sh. 3 H. 2) Auf dem Kalenberg: der in Wolfenbüttel ftändige Baltzer 
Ruprecht, genannt Lobri, fein Furier war Ludolf Neichards. Tür die 9 Cornets: Dietrich 
von Röſſing, vom 19. an, fein Subftitut war Wilh. von Hagenaw, Gogrefe von Geftorff, 
vom 18. Sept. an in Sarftedt. Gleich ihnen fuhr zur Ausrichtung de Mahles des 
Adels G. Meinen am 21. Sept. ſowohl nah Battenfen wie Sarſtedt. °) In 
Sarftedt wurde zur Fütterung der Gänſe und Hühner 5 Himten 1 Maß Haferkorn 
oebraudt. 9) Bon Hannover famen 50 Tonnen Broyban. Helmftedt und Hameln 
werden auch namentlih genannt. Sonft: aus den kleinen Städten und dem 
ganzen Land. Am 22. find auf dem Kalenberg Rüftwagen der Klöfter Wennigien 
(6 Pferde), Barfingbaufen (6 Pf.), Wülfinghaufen (4 Pf.) °) Für das, was nicht 
die Aemter geliefert, 3. B. Getränk. 9%) So im Erlaß vom 11. Sept., welcher von 
Sachſe unterzeichnet war, an Münden. 7) H. Cal. 16. B. 11 Nr. 14 (Alten Heinr. 
Mifleld von 1594—1614, leider ſehr fchleht erhalten). Der Gerichtägrefe fammelte 
das Geld mit Hülfe der Ortsporfteher ein und gab es auf der Maſch den Sol- 
daten, zum Teil erft beim Abzuge. 8) Das fpätere Einfammeln führte dann zu 
Verwirrung, da einige bereit? Zontribuiert hatten. 9) Siehe die fpäteren Bes 
fhwerden, und den Erlaß am 27. Nov. an den Amtmann zu Lohra um Bericht, warum 
die Auszahlung immer noch nicht erfolgt fei. 19%) Der Durchſchnitt war wohl ſechs 
Tage für die näheren Gebiete. Brunftein gibt 12 Tage an. 11) In Erichsburg 
3. B. in Mariengrofohen, in Brunftein in Silbergrofchen. 
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Den großen Städten wurde im Erlaß vom 10. September!) 
„ernſtlich befohlen”, ihren fchuldigen Gehorſam gleih anderen Unter: 
tanen zu beweifen. Und fie bequemten fich zum Gehorjam, wohl weniger 
da ihnen „gebührliches Einfehen” im Weigerungsfalle angedroht wurde, 
als deshalb, weil ein Zurüdhleiben ihrerfeits bei dieſem bejonberen 
Ereignis als offenbare Provozierung anzufehen geweien wäre. Gie 
gaben nad, nicht ohne Einſchränkung und Verklaufulierung. Göttingen, 
Hannover und Einbed jollten zwei, Northeim und Hameln eine Fahne 
ihrer Bürger ftellen, -fie jandten nur je die Hälfte. In den Eingaben, ?) 
in welden fie ihre bejonderen Umftände barlegtn und ihre Haltung 
rechtfertigten, war Einbed am meilten entgegentommend,3) Hannover am 
fürgeften und fchroffften.t) Göttingen und Northeim, im gemeinjamen 
Schreiben, ftellten fidh gehorjam.) Für Hameln fehlt ein Beleg.®) 

Sin befonderer Lage befand fih Münden, weldes dem Aus: 
ſchuß eingegliedert war,) obwohl es bie fünftgrößte Talenberg-göttingijche 
Stadt und durch feine Lage am Zufammenfluß der Werra und Fulda 
ein gerade damals blühbender Handelsplag war. Die Weſer diente 
wegen ber Kriegshändel am Rhein den Waren, welche jonft dort den 
Weg zur Nordſee fuchten, als Fahrſtraße. Die meiften Einwohner 
fuchten daher ihr Brot zu Wafler und konnten in dieſer Zeit, gegen 


1) Datiert vom Haus Oſterode. H. Cal. 21 C. XIH. Nr. 20. Chron. 
Hannov. weiß zu berichten, daß „Ionderlich auch die Stadt Braunfchweig gefordert 
fei, die aber ſich einzuftellen Bedenken getragen. Das Mal batte fie fein ge 
worbene® Bolt, trauete Gott und wollte ih am Rechte beanügen laſſen.“ 
2) H. Cal. 16. B. 11 Nr. 12 Göttingen-Northbeim am 17., Einbed am 18. 
(beide Briefe an Heinrich Julius), Hannover am 20. Sept. (fowohl an ihn wie an 
f. br. Kommiflare und Räte. 3) Es weiß fih in Untertänigfeit der Landfolge 
halber der commertion und Berträge zu erinnern, erfennt fih auch fchuldig, fi 
nad deren Inhalt zu verhalten. Es bat befchwerliche Schuldenlaft wegen erlittenen 
Brandichadeng, Abgang und Verhinderung feines Brauwerks, viel unbebaute Haus: 
und Bodenftätten, arme Witwen und Waifen. Harland, Geſch. v. Einbed II, 257 
fagt dagegen: die Stadt fei unter Heinrih Julius und Friedrich Ulrich wieder 
zu auffallendem Wohlitand gelangt. *) Es beruft fih auf das Herkommen der 
Diapenfierung, fo 1585 bei der Erbhuldigung. ALS befeftigte Stadt in Kalenberg, 
wo jeßt mehr bewehrtes Volk nötig ift, als daß fie ſich entblößen follte, kann fie 
nur ein Fähnlein fehiden. Da fie vorher nicht im geringften apiftert ift, können 
die Soldaten erft am 21. September ericheinen. 5) Ihr kündliches Unvermögen 
ift durch großen, jahrelangen Mißwachs und faft unerträglihe Häufung der Schatung 
fo gewachſen, daß fie die Folge nur aus Gehorſam und treuer Affeltion möglich 
machen können. Sie protejtieren aber dagegen, fich durch diefe Bezeigung aus der 
wohlhergebrachten und erfeflenen Gerechtigkeit begeben zu haben. °) Daher ilt es 
nad) feiner Stellung parallel Northeim an Mannſchaft eingeſchätzt. 7) Das Ererzitium 
war mit den zugeordneten Wehren ausgeführt, das ſchwarz⸗weiße Fähnlein erft 
Anfang September mit der Aufforderung zur Reutermaſch gejandt. 
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Michaelis, wo in Bremen Freimarlt war, ſchwer ihre Erwerbstätigkeit 
verlaflen. Ein Schaden mußte nicht nur ihnen, fondern auch dem 
MWeferzoll des Herzogs entftehen. Am 7. September bat der Rat zuerfi 
um völlige Verfhonung,!) für den Notfall jeien ja alle Soldaten bereit 
und genügend tüchtig. In einer zweiten Eingabe von bemfelben Tage?) 
erflärte er fich bereit, wenn wirklich nicht die Mufterung in der Stadt 
geichehen könne, Soldaten zu ſchicken. Auch die Koftenfrage erregte 
Unruhe) Sachſe ließ in feinem Beſcheid vom 11. Septembert) Die 
angeführten Urjachen dabingeftellt, des Herzogs Befehl müfje jedoch aus⸗ 
geführt werben.) Die Stadt fügte fidh. 

Am 11. September®) wurden auch bie vier Stadt⸗Braunſchweigiſchen 
Gerichte, welche nicht im Ausſchuß waren, angemwiejen, die Folge durch 
fämtliche wehrhafte Männer mit befter Bewaffnung bei Vermeidung von 
Schaden und Strafe tun zu laffen. Sie fuchten unter Hinweis auf Die 
Unmöglichfeit dieſes Anfinnens und auf den in Speyer redhtshängigen 
Prozeß Milderung oder Erlaß durchzuſetzen.) Schließlich ſandten fie 
wenigftens eine Anzahl Leute.®) 


So war in der Woche vor dem 20. September, auf weldhen ber Beginn 
ber Mufterung feitgefegt war, das ganze Herzogtum in Bewegung. Über 


ı) H. Cal. 16. B. 11. Rr. 11. Eingaben an den Herzog und an Sanzler 
und Räte. Auch auf die Sorge um Reichs- und Landfteuern und um Grenz: 
bejchwerden wird verwiefen. 2) H. Cal. 16 B. 11. Nr. 12. An den Herzog und 
an David Sahfe. Ebendort die Antwort Sachſes. 3) Es würde höchft befchwerlich, 
ja unmöglich fallen, fopiel Volks auf der weiten Reife und erft, wenn es öfter ge⸗ 
fordert und ein beharrlid Werk daraus werden follte, auf Koften ber Stabt zu 
unterhalten. 9 Aus Lamfpringe, wohin ihm die Supplifation aus Wolfenbüttel 
nahgefhidt war. 5) Mit mindeftens 100 Mann. Gr will F. ©. gern Bericht 
eritatten. Wegen der Koften verweilt er auf die inzwiſchen erfolgte allgemeine An- 
ordnung. 96) Aus Wolfenbüttel H. Cal. 21. C. XI. Nr. 20. Zugleich am 
12. Sept., Befehl von Kanzler und Räten an Arndt von Knieftedt und Amtm. Andr. 
Philipps, den offenen Anſchlag in allen 18 Dörfern der 4 Gerichte öffentlich affigieren 
zu laflen. Am 14. geſchah dies. 7) Am 18. Bauermeifter und Gingefeflene des 
Eich-⸗Gerichts: durch die bisherigen Ungelegenbeiten feien ihnen die beften Wehren 
größtenteil® abhanden gekommen, auch fehle die Kleidung für diefe Gelegenheit. 
Es fei „unmenfhlih und unmöglih*, fih in 8 Tagen fo augzurüften. An dem: 
jelben Tage Eingabe des Gerichts Vechelde, von zwei Einwohnern nad Wolfenbüttel 
gebradt. Da feit 1595 der Prozeß wegen der Erbhuldigung hänge, fei der An: 
Ihlag wohl irrtümlich geichehen. 8) Das Eichgericht wollte fi) bemühen, etwa 30 
Mann auszurüften. Den beiden Vecheldern gab D. König den Nat, jedenfalls einige 
Leute zu ſchicken. Laut Eingabe vom 19. Sept. (H. Cal. 16. B. 11 Nr. 11. mit 
Abſchrift der erften) kamen zwei aus ihrer Mitte. Die beiden andern Gerichte 
werden ſich ähnlich mwiberftrebend gefügt haben. 
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die Anorbnungen, welde David Sachſe und bie Oberſtleutnants für 
die Sammlung und das geregelte Anrüden der Regimenter und Eornets 
trafen, fehlt jebe Angabe. Beim Ans, wie fpäter wieder beim Abzuge 
hatten die Soldaten freie Koft in den Duartieren.)) Am Abend des 
20. Septembers war alles da,2) nur das Fähnlein von Hannover erjchien 
erft am nächſten Vormittag. ?) 

An demjelben Tage langte der gejamte Hofftaat aus Wolfen: 
büttel an, die ganze herzogliche Familie,*) als Begleitung jämtliche Hof- 
beamten, «Diener, und -Junler,5) einige Räte und Gäfte,®) ein Hof: 
prediger.) Ein umfangreiher Troß füllte den inneren Hof des Kalen- 
berges.®) 

Che die Mufterung des Fußvolles begann, erfolgte bie Verteilung 
der Uniformen. Die Oberftleutnants hatten dafür Sorge tragen müflen, 
daß alles zur Stelle war.?) Bor ihren Augen wurden die Stüde ben 
Dffizieren jedes Fähnleins übergeben, 1%) welche fie weiter auszuteilen 
hatten. 

Für die Ereigniſſe des 21. und 22. September finden ſich nur An⸗ 
deutungen. Das „Volk tummelte fich untereinander”, „es wurde Schlacht⸗ 


1) Mitteilung Greiner am 29. März 1609, Harfte, Reinhaufen und die Garte- 
Dörfer gaben es am 4. April zu. H. Cal. 16. B. 11. Nr. 18. Nicht nur zur 
Reutermaſch, auch gegen Braunfchweig. 2) Eine fhheinbare Differenz zwiſchen Chron. 
Hann.: den 20. 21. 22. ift Generalmufterung gehalten — und Rehtmeier— 
Nededer: 21.—24. hielt der Herzog Generalmufterung — erklärt fi daraus, 
daß Chron. Hann. den Tag, wo alles eintraf und ſich ordnete, Nebtmeier- 
Nededer die Tage, an weldhen der allgemeine Abzug begann und dauerte, mit- 
zählt. Nach den Futterliſten find die Cornets vom 20.— 22. dageweſen. Sache und mit 
wenig Ausnahmen die ganze Hoffabne find am 23. ſchon wieder fort. 3) Chron. Hann. 
(Hann. Geſchichtsbl. 1902. S.413): es zog des Morgens früh 5 Uhr aus der Stadt, (vom 
alten Stabtwall bis Battenjen nicht mehr wie 12 km). +) Herzogin Elifabeth, von 
den „jungen Herren” der 141/s jähr. Thronfolger Friedrich Ulrich und des Herzogs 
dritter Bruder Julius Augustus, Abt zum Michaelitein und Domprobft zu St. Blafien 
in Braunfchweig (erhielt aus der Kammer am 19. zur Zehrung 10 tb). Dem Herzog 
paffierte auf dem Anritt bei Peine, daß fein Pferd ftrauchelte, fiel und fi) den 
Hals brach. Er felbft blieb unverlegt. Abergläubiſch ließ er das Pferd mit Sattel, 
Baum und allem, was es an fich gehabt, an Ort und Stelle vom Peiner Scharfrichter 
einfharren. Es muß am 20., niht 21. Sept. (Rehtmeier, Redecker; Chron. 
Hann. und J. Brandis fehlt dies) gefhehn fein, da im Negifter der Hoffahne ſchon 
am 20. %. G. reifige Pferde (24) neben den Kutfchpferden (6) verzeichnet find. 
6) Der Herzogin Jungfern fehlten nicht. ©) Kanzler D. König, D. Götz; Her 
Wilhelm von Arnftedt, Freih. von Heided, Ritter Labann, Herr Chriftoff von Belt: 
beim. 7) Ehrn Franz Schrader predigte am 22. Sept., einem Sonntage. 8) Am 20.— 22. 
find in den Liſten vom Kalenberg allein 22 „Gusich-* und 84 Rüftwagen-Pferde 
gefüttert worden. 9) Alles weitere, befonders die Frage der Beruntreuung |. u. $ 7. 
10) Angabe Greiner? am 29. März 1609. 
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orbnung gemacht und viel Pulver verknallt.“) Es fanden aljo auch 
Ererzitien in großen Formationen ftatt. Die Hauptſache war aber wohl 
die eigentliche Mufterung. 

Sie verlief entweder fo, daß der Herzog die Negimenter an ihren 
Standorten jelbft auffuchte, ober fo, daß ein almählicher, langſamer Borüber: 
zug ber Truppen vor dem Platz, wo fich der Herzog und feine Umgebung 
befand, erfolgte.2) Die Kommiflare, an ihrer Spitze David Sachſe, 
hielten fi dicht an ber Stelle, wo die Soldaten vorbeilonımen mußten, 
auf, der Herzog etwas höher, vielleiht am Abhang bes Hügels, auf 
welchem das Eoldinger (Lauenburger) Amtsgebäude fland, des jeßigen 
Großen Mühlbergs. Heinrich Zulius und feine Begleiter in Rüftung ?) 
und hoch zu Roß, felbft einen kriegeriſchen Anblid bietend. 

Gemuftert wurden im ganzen ca. 1500 Pferde und 16000 Fußfoldaten, 
d. h. zwei Regimenter Reiteret in je 5 Cornets (9 vom Lehnsaufgebot und 
die Hoffahne) mit 1239 Pferden und fieben Regimenter Fußvoll in je 
9—12 Fähnlein (i. g. 75) mit cirfa 14000 Mann aus den ſechs Landes: 
teilen des Herzogtums, außerdem das organifierte Lehne- und Landes- 
aufgebot des Bistums Halberftabt. *) 


Für die Aufgeboted) des Herzogtums ergibt ſich die folgenbe 
Überfidt: 


1) In Joach. Brandis d. j. Aufzeichnungen. 2) Vol. o. ©. 64. 2) Im 
September ließ er durch den Stallmeifter Georg Engelb. Löhneifen die Sturmbauben 
im Marſtall ausfüttern und von dem Goldſchmidt Hans Schmidt etliche filberne 
Pulverflaihen verfertigen, auch Patronentaſchen, Leibgurte und Behänge beſchlagen. 
4) Chron. Hann.: 8 Regimenter von dem Ausſchuß des Landes und 11 Fahnen 
Reiter von der Ritter: und Landſchaft. Redecker ebenfalls: 8 und 11, und es 
feien 16 000 zu Fuß und 1500 zu Pferd geweſen. Rehtmeier: in die 72 Fahnen, 
ala 16000 und 1500. Unmöglich waren e8 nur 72, fondern fiher über 90 Fahnen. 
Vielleicht find bier nur die wirklich bei der Mufterung getragenen Fahnen gemeint. 
ebenfalls find 1 Regiment und 1 Gornet zu viel aufgeführt. Nichts liegt näher, 
obwohl auch nur eine Andeutung vorliegt (0. S. 95 Anm. 1), als an die Aufgebote 
von Halberftadt zu denken. — Die einzige zahlenmäßig fichere Angabe ift die 
Pferdezahl 1239 für die 10 Cornets. 5) Siehe Anhang. Hier find nur die End: 
refultate angegeben. — Die einzigen Angaben für die Uniformierung W. B. Helm. 
780 Sammeltoder von Kopien, fol. 540fj. eine Aufzählung der Comet3 mit 
Angabe der Duartiere mährend des Winters 1605/6. (Diefelbe Schrift wie 
Helm. 131 fol. 668ff. designatio der Regimenter 16. Dft. 1605. Helm. 131 
enthält Collectanea Heinrici de Peinen, 4. Mai 1629—28. Mai 1680 zu: 
fammengefchrieben. Auch die Zufammenitellung Helm. 780 wird von ihm ber: 
rühren. Er war Juriſt und Patrizier zu Braunſchweig Jöcher, Gel.Lex., über 
jeinen Sohn.)) Die Angaben in dem Futterzettel von der Maſch über bie Offiziere 
find aus den Regiftern während des folgenden Winters ergänzt. 
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I. Das Lehnsaufgebot. 
1. Das 1., ſpeziell wolfenbüttelihe Regiment. 
Oberftleutnant: Heinrich Chriftoff von Weferling. 


1. Die Hof- (weiße) Eornet.!) 
Uniform: Weiße Röde mit blauen Schnüren. Weiße Damaft- 
Fahne. 
Kittmeifter: Georg von Breite. 
Leutnant: Clamor von Manbelslob. 
Fähnrich: Lippoldt von Mandelsloh. 
geht Pferde:2) Fürftl. Marftall, Hofjunfer, -beamte, 
:diener, Einjpännige 175 
Amtsdiener 10 
Trompeter, Paukenſchläger 7 
192. 


2. Die grüne Cornet, ber Dften bes wolfenb. Teiles. 
Uniform: Grüne R. mit grünen Schn. Grüne Damaſt.⸗F. 
Rittm.: Der Oberſtl. H. Chr. von Weferling. 
Leutn.: Heinrih von Quitzow. 
Fäahnr.: Friedrih von Bortfelb. 
Anzahl Pferde: Lehnpflichtige 45 
Amtsdiener 21 
66. 


3. Die ſchwarze Cornet, der Norbweften bes wolfenb. Teiles 
und halb Reinftein. 
Uniform: Schwarze R. mit weißen Schn. Schwarze F. darin 
eine goldene Kugel. 
Rittm.: Heinrich Chriftoff von der Streithorft. 
Leutn.: Buſſe von Veltheim. 
Fähnr.: Bartold von Walmoben. 
Anzahl Pferde: Lebnpflichtige b5 
Amtsdiener 27 
82. 


1) Nach der Reihenfolge in den Regiltern aus der fpäteren Zeit zu fchließen, 
wurbe die Hofcornet als erfte dieſes erften Regiments angejehen, obwohl der Oberft- 
leutnant nicht ihr Nittmeifter war. 2) Bei der Mufterung werden de facto nicht 
foviel Pferde im der Hofcomet vorgeführt worden fein, da ein Teil von ben 
Kommiflaren und der Umgebung des Herzogs gebraucht wurde. 


Müller, Lchnös und Landesaufgebet, 10 
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4. Die filberfarbene Cornet, der Süden bes wolfenb. Teiles 
und halb Reinftein. 
Uniform: Silberfarbene R. mit weißen Schn. Silberfarbene $., 
darin ein vergoldeter Löwe und ein verfilberter Bär. 
Rittm.: Joachim von der Streithorft. 
Leutn.: Ludewig von ber Affeburg. 
Fähnr.: Heinrich Philipp Cappaun. 


Anzahl Pferde: Lehnpflichtige 49. 
Amtsdiener 40. 
89. 
5. Die blaue Cornet, ber wolfend. Teil weierwärts. 
Uniform: Blaue R. mit weißen Schn. Blaue F. 
Rittm.: Thedel Friedrih von Walmoben. 
Leutn.: Otto Crall (Erae, von Kragen.) 
Fahnr.: Diedrih von Rehden. 
Anzahl Pferde: Lebnpflichtige 69. 
Amtsdiener 36. 
1085. 


Das 1. Regiment: 534. 


2. Das 2., die anderen Landesteile umfafiende Regiment. 
Oberftleutnant: Ernft Wrampe. 
Teil 1. Die rote Cornet, der Norden und Sadweſten bes kalenbergiſchen 
eiles. 
Uniform: Rote R. mit weiß und rot gewirkten Schn. Rote F. 
Rittm.: Der Oberſtleutnant E. Wrampe. 
Leutn.: Wilhelm von Alten. 
Fähnr.: Jobſt von Bolten. 
Anzahl Pferde: Lehnpflichtige. bb. 
Amtsdiener 46. 
101. 


2. Die gelb-braune Eornet, der Süboften bes kalenb. Teiles. 
Unif.: Violen-braune R. mit gelb und braunen Schn. F.? 
Rittm.: Erich von Bennigſen. 


1) Diefer war bereits auf der Maſch, eine Anzahl andere Nicht-Tehnträger, ja 
Nicht-Adlige find bei der Belagerung vorhanden. Sie kamen wohl entweder ftatt 
Lehnträgern oder wurden vom Kommiflar (oder dem Rittmeiſter ) zum Offizier 
angenommen. 
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Leutn.: Zobft Aſche von Wettbergen. 
Fäahnr.: Arendt Herman Knigge. 
Anzahl Pferde: Lehnpflichtige 12. 
Amtsdiener 17. 
89. 
3. Die braunsweiße Cornet, Norbweften des Tal. Teiles und Hoya. 
Uniform: Violen⸗braune R. mit weißen Schn. F.? 
Rittm.: Wilh. Erich Kahle von Sangerbaujen. 
Zeutn.: Heinrich Lewe. 
Fahnr.: Otto Hitfelb. 


Anzahl Pferde: Lehnpflichtige 68, 
Amtsdiener 31. 
89. 
4. Die gelbe Cornet, der göttingijche Teil. 
Uniform: Gelbe R. mit ſchwarzen Schn. Gelbe F. 
Rittm.: Chriftoff Dietrih Bod. 
Leutn.: Burkard von Salbern. 
Fahnr.: Fritz von Hoim. 
Anzahl Pferde: Lehnpflichtige 92. 
Amtsbiener 28. 
115. 


5. Die leibfarbene Eornet, der grubenhag. und ber honſtein. Teil. 
Uniform: Braune R. mit leibfarb. Schn. Leibfarb. F. 
Rittm.: Peter de Labifier. 

Leutn.: Heinrich von Wefternbagen. 
Fähnr.: Voldmar Wurmb. 
Anzahl Pferde: Lehnpflichtige 66. 
Amtsdiener 42. 
98. 
Das 3. Regiment: 492. 


Die Dffiziere der Cornets, jowie einige andere Ablige ftellten eine 
größere Anzahl Pferde, als fie als Lehnträger ftellen mußten, „Reveren- 
dissimo zu bejonderen Ehren”. In ben 9 Cornet des Lehnsaufgebots: 
8, 11, 13, 7, 3, —, 3, 11, 151) 

i. g. 71. 

1) Als zur außerordentlichen kriegggemäßen Ausrüftung und Begleitung gebörig 


find bei den honſteiniſchen Pferden 5 Rüftwagenpferbe, aus Bleicherode (8) und Ellrich (2), 
mitgezahit 10* 
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Die Trompeter der 9 Lehncornets wurden teild von den im Bezirk 
gelegenen Stäbtchen, teils von ben bortigen Ämtern geftellt.!) Es waren 


je 3, in ber legten Gornet 4 28. 
Der außerordentliche Beitand der Hofcornet (Gäfte, Räte, Sekretäre, 
alles Perſonal) hatte an Pferden 114. 


Totalfumme bes Lehnsaufgebotes: 1239. 


Somit waren die Lehnträger außerordentlich vollzählig ihrer Dienft- 
pflicht nachgekommen, an namhaften fehlten nur 5.2) Bei den anderen 
nicht erſchienenen, 7 wolfenb.®), 3 talenberg.*), 3 grubenbag.5), 1 50y.0), 
8 reinftein.”) und 7 honſteiniſchens) Lehnträgern war der Roßdienſt ent- 
weder äußerft gering ober er fand überhaupt dahin.) Es fehlte ferner 
der Roßdienft der Städte Braunjchweig, Hannover und der der Lehngrafen. 


I. Das Landesaufgebot. 


1. Das blaue Regiment, der wolfenbütteliche T. nörblich des Harzes. 
Abzeichen: blauer Rod. Fahnen: entweder weiß mit blauem 
Abzeichen (Balken) oder blau mit weißem Bilde (Würfel, 
Raute). 
Oberftleutnant Georg Froft. 


1. Die Calvördeſche Fahne, Kapitän Hans Schende, 161 Mann. 
2. „ Helmftäbtihe „ „JJoachim Piper, 226 „ 
3. „ Schöningenide „ „  Safpar. Schofler, — „ 
4. „ Sercheimihe „ „Olderogge, — un 
5. „ Affeburger n „ Claus Vogel, — „ 


1) Aus meift ſpäteren Angaben: 1. Regim. 2. C.: 8 Trompeter von Schöningen, 
3. C.: 3 vom Amt Heflen und dem balberftädt. () Amt Homburg (au dies ein 
Beweis, wie unter Heinrich Julius die beftehenden Grenzverhältniſſe verwiſcht wurden, 
auch dafür, wie eng er Halberftabt und Braunfhweig zufammenfügen wollte), 
4. C.: 3 von Wolfenbüttel, 5. C.: je 1 vom Amt Liebenburg, Steinbräd und Stadt 
Bokenem. 2. Regim. 1. C.: je 1 vom Stadt Elze und Springe, 2. C.: je 1 von 
Eldagfen, Münden und Bodenwerder, 3. C.: 2 von Stadt Neuftadt, 1 vom 
Amt Blumenau (feit nun die Abtei zu Neuftadt and Amt Blumenau gekommen, 
fie hätte es „früher allezeit” (2) zu tun gehabt, fchrieb am 8. Nov. Amtm. A. Kraufe an 
W. E. Kahle), 2) von Bülow, von Kerftlingerode, B. Napp, von Oldershauſen, von 
Ruden. 3) Die Gudereifen, von Hornhauſen, der Komtur zu Weddingen, von 
Schladen, von Schlieftebt, von Schoneberg, die Wulffe. 4 von Fulde, die Kraufe, 
die Werner. 5) von Heringen, die Kanne, von Wechjfungen. 9) von Jagaw. 
7) yon Arnim, von Bornftedt, von Dittfurt, von Dorftadt, von Hardorf, D. König, 
die Rumpfelawen, die Legate. 8) Vitzt. von Edftedt, von Birkaw, die Ernft, bie 
Gabriel, von Morungen, die Nefehuet, die Wilde. 9%) So ift aus der Abteilung 
hartwigs zu erſehen. 
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6. Die Beddingenſche Fahne, Kapitän Jobſt Edert, — Mann. 
7. 


„Steinbrückſche 
8. „ Lichtenberger 
9. „ Woldenberger 
10. „ Bokenemſche 
11. ,„ S2iebenburger 
12. ,„ Harzburger 


„ 


” 


“ 


„ 


„ 


„ 


Henri Hoyer, ca. 200 
Hans Schwer, ca. 200 
Sontad Wedekind — „ 
Hermann Philips, ca. 200 
Franz Vieweg, — 
Jürgen Voß, — ⸗⸗¶ 


2. Das grüne R., ber wolfenb. Teil weſtlich bes Harzes. 
Abz.: grüner R. Fahne? 


Oberſtl. Hans Statius. 


. Die Seeſenſche Fahne, Kapitän Borchert v. Hanenjehe, — Mann. 


„ Staufenburger 
„  Wefterhoffiche 
„Gandersheimſche 
Winzenburger 
„Alfeldſche 
„Greeneſche 
„Holzminden⸗ 

Stadtoldendorfſche 
„ 1. Wickenſenſche 
” 2. ” 


ON TPBRDH 
S 


—8 
25 


„ 


„ 


” 


„ 


ber Oberftleutnant, — „ 


Ehrift. von Meblhajen, -— „ 
Caſp. Weſtphal, — ” 
Arndt Pape, — ” 


3. Das rote R., der kalenb. Teil ohne den Norbweften. 
Abz.: roter R. Fahne? 
Oberfil. Melchior Reicharbts. 

. Die Polleiche Fahne, Kapitän Hans Stat Raſche, 199) Mann 


„Ertzenſche 
„Lauenſteinſche 
„Munderſche 
„Gronauiſche 
Lauenburger 
„Hallerſpringer 
„Eldagſer 
„Pattenſer 
„Gehrdener 


TO2SW 3 5 PN DD m 


De je 


" 


” 


„ *Zangenhagener „ 


” 


„ 


Jurgen Voß, 209 „ 
Statius Rafche, 16 

— 192 
Hans Meier, 193 „ 


der Oberftleutnant, 199 „ 
Ludolf Henning Knigge 201 
— 195 „ 


Zubolf von Neben 221 „ 


— 204 ” 
Evert Leveken, 194 
2203 Mann 


1) Unterſchied zu Reichardts Lifte (vgl. S. 100, ſ. Anhang) infolge Erhöhung 


der Ausſchußzahl. 


1. Die Salzderheldenſche F., Kap. 
2. 


2 ui Zu SZ 
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4. Das rot:gelbe R., der Nordweſten bes Talenb. Teiles unb Hoya. 
Abz.: Bunte R. (rot mit gelben Schn.?) Bunte F. 


DOberfil. Hans Ernſt v. Uslar. 
1. Die Wunftorfide Fahne, Kap. 


5. Das ſchwarze Regiment, ber götting. 
Abz.: Schwarzer R., ſchwarze F. 


Neuſtaͤdter F 
Rodewalder, 
Rehburger n 
Stolgenauer „ 
Steierberg- 
Stedenburger „' 
Babrenburg- 
Diepenauiide „ 
Ehrenburgerr 
1. Sieker „ 


2. 


(4 


ber Oberftleutnant !), 


2D Mann. 
2il6 „ 


Andreas von Manbelsloh 189 


Paul Reinfeld, 


Teil. 


mit weißem Zeichen, 


198 , 


x⁊R 8 2 2 


auch 


umgekehrt, auch ſchwarz⸗weiß mit halbem burgundiſchen 


Kreuz. 


Oberſtl. Melchior Greiner. 
Die Hedemimdenſche Fahne, Kap. Thom. Fetter, 


Mumndenſche 
Dransfeldſche 
Friedlaͤnder 
Reinhauſenſche 
Weendeſche 
Harſteſche 
Hardegſenſche 
Uslarſche 
Nienoverſche 
Erichsburger 
Brunſteinſche 


Ab;.: 


[4 


” 


” 


Heinr. König, 
der Oberftleutnant, 


Hans Schmidt, 
Ehrift. Pfaffrodt, 


Rud. von Bornhaufen 


Heinr. Hülsmann, 


Claus Brinkmann, 


Leonh. Kortmann, 


Hans Jeger, 
Andr. Bolelem, 


Heine. von Hamburg, 
. Das braune R., die geubenb,, bonftein. und reinftein. Teile 
Brauner R. F.? 


Oberſtl. Hans Chriſtoff von Windolt. 


„Catlenburger 


1) Er ſetzte an feine Statt 14 Tage por dem Ueberfall Anthonius Ferber 
zum Hauptmann. 


„ 


„ 


18 „ 
138 „ 
155 „ 
116 „ 
197 „ 


ca. 190 Mann. 
ca. 150.) „ 
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. Die Dfterober Fahne, Kap. Phil. von Bülgingsleben, — Mann. 


3 

4. es Herzbergiche ” ⸗⸗ — 227 * 
5., Lauterberger „ ” — — 7, 
6., Alettenberger „„ hans Heinr. v. Watterodt —, 
T. ,„ Bleicheroder » „ber Oberftleutnant, —_,„ 
8. ”„ Ellrichſche „ „ — — „ 
9. , Honſteinſche „„Martin von Taſtungen — „ 
10. „, Blantenbwger „  ,, Chriftoff Biegeler, — „ 
11. „ Derenburger »  „ $ans Heinr. Hering, — „ 

7. Das grün⸗gelbe R., die 6 großen Städte. 
Abz.: ? F.? 
Oberſtl. Jürgen von Maxau. 

1. Die 1. Wolfenbuttl.) Fahne, Kap. Melch. Weinrebe, — „ 
2. „2. „ „ „ Georg Bottin, — „ 
3. „ 83. n v „Hans Golbner, — „ 
4. * 4. ” „ ” Caſp. Bredecke, — „ 
5. ,„, Göttingſche „ „Libor. Frohnen, 208 „ 
6. ,‚. Hamoverſche „ „ — 200  „ 
T. „ Eimbeder 7 ”„ u ' 200 „ 
8. „ Northeimer „ „ — 100 , 
9. „ Hamelſche 2 „ — 100 —2 


Wenn die durchſchnittliche Stärke eines Fähnleins ca. 200 Mann 
betrug,?) wenn bie aufgezählten 75 Fahnen etwa vollen 70 bis 72 ent- 
Iprachen,®) jo find in der Tat gut 14000 Mann aus dem Herzogtum 
zur Stelle geweſen. 


Am 23. September begann die Auflöfung der angefammelten Menge.t) 
Den Soldaten wurbe durch einen allgemeinen Befehl des Herzogs der Beſcheid 


1) Die 4 wolfend. Fahnen gehörten eigenstid zu Froſts Regiment, die 1. führte 
3. B. auch eine blaue Fahne mit weißem Stern. Sie wurden aber mit den Fähnlein 
der anderen Städte zufammengeftellt und z. B. bei dem Sturm, als diefe fehlten, 
aub von dem blauen Regiment getrennt geführt. 2) Siebe oben ©. 103. 
8) Die 8. und 9. Fahne des grünsnelben R. entiprechen einer vollen F. Ebenſo 
müflen wohl die 4 wolfend. %. in ca. 2 zufammengezogen werden, da unglaublich 
fheint (bis zum Beweife, daß die Stadt damals derartig volkreich und blühend 
geweien,) daß fie 800 Mann babe zum Ausſchuß (1) ftellen können. Aus den 
Angaben für das ſchwarze R. ift ferner zu jchließen, daß hier mehrere Fähnlein 
(6. 7. 10.) geringer an Zahl waren als der Durdichnitt. *) Am 24. verließen bie 
legten den Ort (f. 0.6. 143, Anm. 2). Die Göttinger und Rortheimer o. lagen 
auf dem Heimmege in der Stadt Hildesheim. 
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mitgegeben, baß fie in ihrer jegigen Rüftung allzeit parat fein follten, 
wenn fie ber Herzog verlange.) 

Auch das Hoflager verſchwand fofort am 23. vom SKalenberg, mit 
Ausnahme weniger Nachzügler.?) . 


„She man es fi aber verfah, galt es Braunſchweig.“s) Ale Tag bes 
entſcheidenden Überfalls war zuerft ber 15. Dftober, der Geburtstag 
des Herzogs, auserjehen worden, ber lange herbeigewünſchte Tag bes 
Sieges über bie rebelliichen Untertanen. Aber erſt am 16. war eine 
eintretenbe Verzögerung beboben.*) 

Zu dem Überfall auf das ſüdliche, St. Agidientor, durch welches 
Heinrich Julius nah ihm bekannten Vorbildern das Einbringen von 
Truppenmaflen in die Stabt ermöglichen wollte) wurben nicht Aus: 
ſchußſoldaten, jonbern ber eine, größere Teil ber geworbenen, meift aus 
Nieberlänbern beftehenden „Leibgewarbe‘®) beftimmt. Deren anderer, 
Heinerer Teil wurde aus den Ausſchußregimentern wieder auf die Zahl 
500 gebradt?) und zum Rüdhalt und erften Nachſchub für die Über: 
rumpelungsmannſchaft erjehen. 

Das Lehnsaufgebot wurde zum 15. Oktober nah Wolfenbüttel 
beſchiedens) und jcheint fi in ziemlicher Stärke eingeftellt zu baben.?) 


1) Dies bei Nebtmeier:Rededer angeführt. 2) Nur die Herzogin, in ihrer 
Begleitung Herzog Julius Auguft, D. Goͤtz, der Hofprediger Schrader, neben anderen, 
warteten gelegnere Tageszeit zur ungeftörten Reife ab. Küchenbeamte und Futter⸗ 
marſchälle blieben zur Abrechnung bis zum 24. Sept. 9) Chron. Hannob. (Hann. 
Geſche⸗Bl. 1902 ©. 418), Meier gibt ein genaues Bild des Kampfgebietes, 
Br. Mag. 1902 ©. 13—16 mit Plan und Profilen zu S. 26f. * Zwei Tage 
porher waren alle Straßen mit Wachen befegt und abgefperrt. Zur Beficdhtigung 
der Wachen ausgeidhidte Reiter verfpäteten fih beim Trunke. Wider des Herzogs 
Willen wurde Verſchiebung befchloflen. Erft als am naächſten Tage feftitand, daß 
die Stäbter feinen Verdacht gefchöpft, wurde begonnen. Bol. den Beridt u. ©. 156 
Anm. 6. Il. Exam. S. 590. Ausf. wahrh. Ber. III, 71. 5) Bon Wi (Bud 
Joſua cap. 8) und Troja bis Raab (1598). Ill. Ex. S. 587f. Ausf. w. Ber. LII, 
68. 9 Meier S. 16. Ihr Kapitän nah David Sachſe, beim Angriff Jürgen von 
Maren. Blau⸗weiße Röde, weibe Fahne mit goldenem Löwen, welder ein Schwert 
führt. 200 Mann, davon 144 (dar. 12 Offz.) zum Überfall des Tores erfehen. 
) Diefe Zahl ftebt feſt, alſo 56 Geworbene und 444 eher beranrüdende Aus: 
fchußfoldaten. Im einzelnen, wieviel Mann von jeder Fahne, von welden Regi⸗ 
mentern, finden fi Widerfprükhe in den Ausſagen. °) Der Erlaß liegt nicht vor, 
das Datum aus einer Eingabe. 9) Gef.:Ausf.: 11 Fahnen Reiter. Auch die Halber; 
ftädtifhe? Aber andere Ausfage: alle Amtzdiener unter einem Rittmeifter Peter 
Welſch. Gingaben von Abligen H. Cal. 16. B. 11 Rr. 11, Cal. 21. C. XIIL 
Pr. 22. Han. 4.L 2. Nr. 2a. W. Landſch. XXI, 6. 
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Ein Teil von ihm bildete bie fländige Begleitung bes Herzogs am 
Angriffstage.!) 

Das Anrüden der Ausfhußregimenter ſollte wohl in der Weife vor 
ih gehen, daß fie alle fait gleichzeitig oder unmittelbar hintereinander, 
nachdem das Tor bejegt war, vor dieſem eintreffen und den Sieg durch 
ihre Maſſe vollenden follten.?) Es kam anders. 


Am Nachmittage des 16.3) waren um 3 Uhr durch einen Handſtreich 
auf die Torwahe das äußere Ägibientor und die angrenzenden Teile 
bes (öoſtlichen) Magni- und (weftlichen) Agidienwalles in der Hand jenes 
erften Teiles der Leibgarde. Um !/s4 Uhr fließen die anderen 500 Mann 
und 4 Fahnen des blauen Regimentest) zu ihnen. Sie drangen auf 
dem Magniwall bis über das Magnitor vor, jedoch ohne biefes ſelbſt befegen 
zu fönnen, zwilhen 4 und 5 Uhr trafen die 4 Fahnen der Stadt 
Wolfenbüttel,5) etwa um 6 brei weitere blaues) und gegen 7 noch vier 
berfelben?) vor der Stadt an. Zwiſchen 7 und 8 Uhr das rote 
Regiment, von welchem mindeftens 7 Fahnen zu allen bisherigen in das 
Tor bineinzogen?) Während der Nacht rüdten die 4 anderen Regimenter 
heran,?) das ſchwarze und ein kleiner Teil bes braunen wurde nod) 
zwifhen 3 und 4 Uhr nachts in den offenen Eingang gedrängt. Die 
übrigen Fähnlein werben im Laufe des 17. Oktober fich eingeftellt haben.10) 


Bis zulegt waren die Soldaten in Unmifjenheit über den Zwed 
des Zuges gehalten, eine ſehr begreiflide Maßregel, wenn man fiebt, 
wie fih die große Mehrzahl verhielt, als der Ernftfal eintrat.) Bei 


1) Darauf werden fi Ausfagen mit den Zahlen 200 bis 600 bezogen haben. 
2) Außer dem tatfählichen Verlauf beweilt dies Sachſes fpätere Entichuldigung. 
5) Die Einzelheiten bei Hafjebrauf und Meier. * Im blauen Regiment Vor: 
marſch am 15. von allen Seiten. Auch die Galvörd. %. war da (gegen Meier 
©. 20, der Kapitän fiel auf dem Walle). Zuerit famen die 7. 8.10. und 11. 8. 
von W. und SW. beran. 5) Nah einer Ausfage nur je 30 Mann, andere 
anders. 9) Die 6. 9. 12. aus dem S. ) Die 2.—5.%. aus 8., SO. und O., 
die 1. (Calvörd.) kam vielleicht fpäter. 8) Es fammelte ih am 14. bei Sarftedt 
und Poppenburg an der Weftgrenze des Bistums Hildesheim. Wurde defien Gebiet 
verihont? 9 Am 13. konzentrierte fi das jchmarze bei Northeim, das braune 
bei Branderode, das rotgelbe bei Neuftadt a. R.. am 14. dag grüne bei Seejen. 
Über den Anmarſch fiehe Meier S. 25. !% Vom braunen Regiment wurde von 
Seefen am 16. ein Ausſchuß vorausgefhidt. Das rot:gelbe R. war am Mittag 
des 17. vor dem Agidientor. Wenn für das grüne R. alle weiteren Nachrichten 
fehlen, braucht es noch nicht überhaupt fortgeblieben zu fein. Es kam wohl zu fpät, zu 
allerlegt am 17. 11) Auch den erften Verſtärkungsmannſchaften wurde nichts gejagt. 
Höchftens wurde auf ein benorftehendes Feſt (des Herzogs Geburtstag, Ausfteuer 
einer Prinzeſſin, Schüttenhof) oder eine Mufterung hingewieſen. Ermunterung: für 
den beiten Schuß 72 td. Daß beim Anmarſch nicht die Trommel gerührt wurde, 
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einem Teil von ihnen herrſchte aber auch große Übermübung burch bie 
angeftrengten Marſche.) So äußerte fih Furt, grenzenloſe Angft,2) 
zeigte fich Ungeichidlichleit beim Brauchen der Waffen,d) nur felten machte 
ſich friiher Mut bemerkbar.) Bon feiten der Offiziere Dagegen offen: 
bare Rohheit den Soldaten gegenüber,5) ein energiiches VBorwärtsbrängen 
aus Beuteluft,e) aber auch nicht wenig Feigheit, bejonders markant bei 
den hoben Dffizieren.”) 

Der Befiß ber beiden Wälle wurbe im Laufe des Nachmittags burdh 
ben beftändigen Nachſchub gefichert. Aber da bei der Überrumpelung 
nicht auch fofort das innere Stadttor befegt, ſondern verrammelt wurde,®) 
da ferner ber beabfichtigte wirkungsvolle Gebrauch der ftäbtiihen Wall- 
gefhüge gegen. das Innere ber Stabt nicht möglich gemacht werben 
fonnte,?) war ſowohl der weiteren Dffenfive der Weg verlegt,10) als 
auch die defenfive Stellung eine nicht gerade günftige, vielmehr eine höchſt 


erhielt feinen Grund darin: fie follten zu Wolfenbüttel anlommen, ehe der Herzog 
e3 erfahre. Erſt auf dem Walle hieß es: es würde ein fremd Heer kommen, das 
follten fie empfangen, ihr Beſtes „peuffen“. Morgen follten fie luftig fein, Beute 
haben. Es nüsßte aber nichts. Die Nahrüdenden, welche tote Kapitäns und andere 
am Wal liegen faben, „verloren Herz und Mut, winfelten und webllagten: ad) 
follen wir allda binan?* „Das Bolt wäre lebendig tot geweſen, ehe es an den 
Mal kommen.” Ja, ed warf die Fahnen, Spieße und Musketen weg. 1!) Es 
fam vor, daß Leute vor Müdigkeit und Angſt nicht fchießen konnten, fondern ſich 
am Fuß des MWalles zum Schlafen niederlegten. ?) Den Tod vor Augen dachten 
fie entweder „an Leib und Leben” oder „an Weib und ind“, an „nichts“, daran 
daß fie „hoffentlich bald verſtürben“. Sie vergruben fi in die Erde, um nichts 
zu jehen, oder unter die Weiden am Wallgraben. 3) Oft die Ausfage: nicht einmal 
geſchoſſen, ach ein: oder zweimal nicht mehr gekonnt, die Muskete ging beim erften 
Schuß entzwei, einer hat fogar fich felbit in die Hand gefchoflen. 4) Eine Ausfage: man 
babe die Stadt wohl haben wollen, darauf fei ed angefangen, aber Gottes Wille 
war anders. 5) Beim Aufbruch aus Wolfenbüttel wurden die Bürger aus dem 
Haufe geihlagen. Ins Tor gejagt, „wie der Hafe ind Neb,” „wie ein Haufe 
Schafe, Schweine, Haufe Viehs, tolle Hunde”. Auf dem Wall wurden fie mit 
bloßer Wehr geſchlagen, wurde gedroht, fie aufzuhängen. Dem entſprechend war 
der Haß auf die Kapitäns, die „Schelme und Böfewichte”“, man wollte gegen fie 
„beim jüngften Gericht fchreien*. 6) ©. o. S. 153 Anm. 11. 7) Es werden jehr 
kraſſe Ausdrüde von den Soldaten über fie gebraudt. Reichards wartete bei den 
Zaufgräben vor der Stadt neben feinem Wagen den Verlauf ab. Greiner (Aus. 
d. Serg. von Münden) war fo bange, daß er nicht wußte, was zu machen. Über 
ihn auch Haffebrauf S. 85, Meier S. 28 Anm. 3) Es geihab, um die anfangs 
geringe Zahl der Angreifer vor einem Ausfall aus der Stadt zu fihern. Wenn 
das innere Tor ebenfalls fofort befegt wäre, hätte von hier aus weiter in die Stabt 
eingedrungen werden können. 9) Der Wall war gegen das Teuer aus der Stadt 
ungededt, eine Bruftwehr mußte erſt mit Schwierigkeit geſchaffen werden. 1% Die 
moraliihe Kraft der Bauern reichte nicht aus (Meier S. 28). Das innere Agidien- 
tor war auch bald recht ſtark befekt. 
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bebenflihe.!) Trotzdem wurden immer mehr Soldaten in den engen 
Raum binter dem äußeren Tor und auf den Wall gedrängt, bis gegen 
Abend weit über 4000 Mann.?) Es war eine ganz verfahrene Situation. 
Eine Beſchießung durch die berzogliche Artillerie, welche in diefem Augen: 
blide jehr angebradt war und bei einbredhender Dunkelheit noch mehr 
Furcht in der Stadt erregte, gelang nur zum Teil.) Als gegen Morgen 
noch das ganze ſchwarze Regiment, gut 2200 Mann, in den ſchon voll 
bejegten Wal bineinflutete, war alles zur Kataſtrophe reif. 

Daß fie nicht ſchon eher hereinbrach, war das Verbienft Georg 
Froſts, welcher das äußere Tor bewachte und bis zuletzt verhinderte, 
baß durch die Ablöfung von Fähnlein, welde auf dem Walle waren, 
wie 3. B. ber Leibgarde, durch neu ankommende ſchon früher eine Panik 
entftand. Nachdem nun aber dur ein Negenwetter, welches in ber 
Nacht begann, die Benugung von Gewehren und Geſchutzen faft unmöglich 
gemacht und die Soldaten durch die Kälte noch mehr angegriffen waren, 
ba ferner ihr Aberglaube beeinflußt*) und durch Gerüchte ihre Verzagt: 
beit erhöht war,5) fo beburfte es nur irgend eines Anzeihens, daB bie 
Stäbter zum Angriff übergehen würden,“) um die allgemeine Flucht 
herbeizuführen. Und die Niederlage war furdtbar!”) 


1) Der Agidienwall war wohl durd die Dfer gededt (Meier ©. 28), aber 
auch auf ihr vom Feinde zu umfahren. Der Magnimall war von recht? durch das 
Tor bedroht. Dabei gab es nur den einen Rüdweg durch das Agidientor, im 
Rüden der Wälle war der große Graben. 2) 12 blaue, 7 rote %., über 700 Mann 
der anderen Regim., die 4 ftadt:wolfenb. F., alſo mindeftens 4300 M., wenn man 
omnimmt, daß außer den anderen roten F. feine Soldaten für Geihüsgräben 
vor der Stadt beftimmt geweſen waren. 3) Schon am Nahmittage war mit Erb: 
arbeiten vor der Stadt, möglichft dit an den Wällen, begonnen worden. In 
Tätigkeit traten zwei Mörfer, welche in der Naht im ganzen 200 Bomben hinein: 
fandten. Ferner waren noch zwei Kanonen in Stellung, die übrigen langten erft 
am Morgen des 17. von Wolfenbüttel her an (). 9 Ein Zeihen am Mond, 
„weldhe Farben ftehen bei demſelben!“ 5) Die Städter hätten die Abficht, aus 
dem Magnitor auszufallen. Der ganze Wall fei unterminiert. ©) Die weſentliche 
Differenz zwifchen Haſſebrauk und Meier bildet die Teilnahme Georgs v. d. Schulen- 
burg an der Sammlung des Widerftandes in der höchſt verwirrten Stadt. Die 
Berichtigung, welde Meier 1901 ©. 14 über den Tert der Olfenfhen Chronik 
gibt, ändert an den Aufitellungen Haſſebrauks 1901 ©. 93f. über den Wert 
der Chroniken und Berichte nichts. dv. d. Sch. würde in Frankens hiſt. Relat. u. 
der vera relatio (1606) erwähnt worden fein, wenn er die von Olfen ihm zu: 
gedadhte und von Meier (no 1902 ©. 31) angenommene Rolle gefpielt hätte. 
Heft fteht, daß infolge des Signals des Trompeterd Langbein vom inneren Agidien- 
torturm herab ala erften Zeichens eines Angriffs aus der Stadt heraus die allgemeine 
Beitirzung bei den Ausfchußfoldaten eintrat, daß vor dem Trommelwirbel in den 
Kähnen, welhe auf der Oker beranfamen, zuerft Soldaten des roten Regiment? 
in den Schanzen vor der Stadt danonliefen, daß nad) dem Hervorbrechen der Städter 
durch die Mauer und auf dem Magniwalle aller Widerftand aufhörte. 7) Daß der 
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Der Herzog war am 16. Oktober fat von Anfang an mit ben 
Truppen vor ber Stabt gewejen, ja in perjönliche Lebensgefahr geraten. 
Er foheint am Abend, gewiß noch in der Erwartung, daß der begonnene 
Sieg vollendet werde, nach Wolfenbüttel zurüdgelehrt zu fein!) Wie 
groß ift gewiß feine Enttäufhung und Entrüftung beim Eintreffen der 
Hiobspoſt am anderen Morgen geweſen! 

Sadje, feine rechte Hand, ber spiritus rector des ganzen Inter: 
nehmens, mußte fich verteidigen. Er war am Tage bes Angriffs im 
Tor der Stadt, dann beitändig beim Herzog gewefen.?) Im Ober: 
fommanbo der Truppen jcheint ihn am Abend Froft abgelöft zu haben.®) 
Trotz aller eingehenden Vorbereitungen trifft Sachſe der Vorwurf, nicht 
umfihtig und grünblid genug geweſen zu fein.) Offenbar war bie 
Erwartung eines fofortigen Sieges, geftüst auf die große Überrafchung 
und Übermacht, hierfür die Urſache. Es war nicht genügend bas 
Herannahen ber anderen Regimenter gefihert, es war auch das 
Anrüden ber herzogliden Artillerie nicht genügend bedacht worden, es 
waren auch (und dies war wohl das wichtigfte) alle vorherigen Bedenken 
unterblieben, was in dem tatfächlich eingetretenen Stillſtand ber Aktion 
bätte angefangen werben müflen.5) „In summa: wenn bei dem Anjchlag 
gute Anordnung geweſen wäre, wäre die Stadt am erften Tage gefallen. 
Aber es hat Hiervon niemand wiflen müflen als ber Kommiflarius 
Sachs. Der bat alles beftellen jollen, und bat ber gute Kerr (der 
Herzog) getrauet und gemeinet, das Bolt fei alles in der Nähe vor: 
handen.“s) Sachſe bat fi damit entihulbigen wollen: wenn das ganze 


einzige enge Ruckweg beftand, war vor allem Schuld. Die meiften, welche umlamen, 
ertranten in dem Wallgraben. Haffebrauf gibt S.86 als tot 1417, gefangen 
409 Mann an. Nah Ausſ. w. Ber. III, 260—68 wurden i. g. nur 879 wieder 
ausgeliefert. 1) Zugleih mit ihm wird die Leibgarde (fie ift bei der Niederlage 
fort) zurüdgefehrt fein. Eine höchſt verkehrte Maßregel, da diefe erprobten Soldaten 
einen Halt der Maflen bildeten. 2) Er kam mit den erften Geworbenen, leitete Die 
Bejegung des Zores, war por diefem, als die Wolfenbüttler anlamen, dirigierte 
rote Fahnen in den Torweg; dann in der Begleitung des Herzogs, wird er mit 
diefem beimgeritten fein, ihn in dem Glauben beftärfend, daß alles im beften Zuge 
ſei. 3) Er hielt damals die Soldaten zufammen. Eonft berrichte Verwirrung, ſiehe 
Meier S. 27 und Anm. 2. + Am auffallendften find einzelne Gefang.:Ausf., 
daß Kraut und Loth ihnen erſt am Tor vor dem Grfteigen des MWalles gegeben 
worden fei. Andere fagten: fie hätten überhaupt fein Pulver befommen. 5) Es 
war zwar begonnen worden, dur Erdarbeiten auf dem Wale die Etellung zu 
fihern. Meier, Profil II. Aber es gefhah nicht ſyſtematiſch und auf Befehl, denn 
es unterblieb ſehr bald bei notdürftigem Schuge. ©) H. Cal. 21.C. XVII. 3. Nr. 17 
eine undatierte (Zeit: November), ohne Angabe des Schreibers vorliegende Beilage 
zu einem bertraulichem Briefe, vielleiht von Sekr. Thekmar an D. Dan. Seiblin, 
Kammergerichtsadvokaten zu Speier. Bon diefen ebenda andere Briefe. 
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Volt nahe geweien, wäre der Anfchlag ruhbar geworben. Das aber 
war in der Tat auch infolge der Abfperrung der Straßen nicht möglich.) 
ebenfalls gelang es Sachſe, fich in der Gunft des Herzogs zu behaupten.?) 

Er war es gewiß, welder Heinrih Julius’ Gedanken aufnahm, 
feinen Groll gegen die Stadt neu jchürte und ihn in der Hoffnung 
beftärkte, troß ber Verlufte bie Stadt jet zu beugen, indem fie ein- 
geſchloſſen und durch Aushungern gezwungen werben könne. 


Die Mehrzahl der Truppen beftand auch bei der Belagerung in ben 
beiden Aufgeboten. Nur 15 Fähnlein geworbene Knete und 5 Eornets 
Soldreiter waren außerdem zur Stelle.) 

De fih bei der allgemeinen Flut am Vormittage des 17. Dftober 
auch die Reiterei zerftreut hatte, wurden am 18. alle Cornets wieder 
aufgeboten +) Doch tritt aus ben Rollen, welche bie Oberftleutnants 
und Nittmeifter an Hartwig einfandten, ein ſtarkes Nachlaſſen im Ver: 
glei zur Lebhnsfolge im September zu Tage.) Beſonders feinen 
wenige Lehnträger in Perſon erſchienen zu fein.) Zwangsmaßregeln wurden 
angewandt.) Der Herzog wird im allgemeinen Recht gehabt Haben, 
wenn er Anfang Dezember fand, daß die Eornets „einesteils mit ſchlimmen 


) Der Schreiber der Beilage will feine Anfiht nicht laut hören laflen, bittet 
dies Poſtſtriptum zu verbrennen. 2) „Aber Gott wird dem Herrn die Augen eins- 
mals wohl eröffnen, daß er fiebt, was er für Diener bat.” 3) Ausf. Ber. III, 411 
die Angaben bei der Entlaflung im März 1606: 10 F. Hans Chr. von Windolts, 
5 F. Reinh. Wilh. Medbachs, 5 C. Yobft von Adelebſens. — Wie die offiziellen 
Berichte von herzogl. Seite über den Überfall die Vorgänge geringer erfcheinen 
lafjen (Briefe und Sendung an Chriftian IL. von Sadfen im Dft. n. Nov. Dr. 
Repos. 7260. Zeitung vom 12. Nov. H. Cal. 21 c. XVII. 8 Nr. 17. SU. Ex. 
©. 592. 95, Ausf. Ber. III, ©. 72—74), fo wurden andrerfeit3 die Nachrichten über 
die neue Rüftung enorm übertrieben (Zeitung aus Hildesheim von der braunſchw. 
Belagerung 22. San. 1606, a. a. D., auch W. Milit. II, 97. vol. II. und W. B. 
Helmst. 780). * Ausf. w. Ber. III, 77. An Säumige am 30. Oft. ein neuer 
Erlaß H. Cal. 16. B. 11. Rr. 11. An die Lehngrafen am 26. Nov. H. Han. 4.1. 
2. Nr. 2b. Eingaben H. Cell. 72. 12. No. 1 Cal. 21. C. XII. Nr. 22. Han. 4.1. 
2. Nr. 2a und b. W. Landſch. XXI, 6. 5) Am 7. Nov. Einforderung der Rollen, 
„teine blinden Pferde mit unterlaufen zu laffen, fondern den Mangel ungefcheut anzu: 
deuten”. Bon den vielen, meift undatierten Rollen, welche erhalten find, war ein zufammen- 
gehefteter Band aller Cornets (3. u. 4., 8. u. 9. umgeftellt) für Hartwigs Kontrolle 
beftimmt. Bon ihm Randbemerkungen, doch fehlen je am Schluß unter: Mangel... 
Die Eintragungen, da die jedesmal eingefandten Rollen fie überflüffig machten. Die 
1. u. 2. (2) C. vom 14. Nov., 3. vom 8., 6., 7. u. 8. vom 10. Nov. datiert. 
Ein vollftändiger Vergleih mit dem Erſcheinen auf der Reutermaſch ift nur am 
23. Mai 1606 möglid. (H. Cal. 21. C. XIII. Nr. 23.) 9% Am 8. Nov. 5. 2. 
waren in der 8. Gornet nur der NRittmeifter, Leutn., Fähnr., 8 Lebnträger und 
4 Beamte perjönlih da. 7) ©. o. ©. 92 Anm. 6. 


158 


ungen und Bärenhäutern” bejebt feien.!) Die Pferde hätten zuerfi vom 
16. Oktober 1605 bis 17. März 1606 zur Stelle fein müflen.2) Bon 
den Lehngrafen jandte Anton Günter von Oldenburg Geld für den drei- 
monatlichen Unterhalt von 300 Sölbnern.?) 

Es mußte gelungen fein, am 17. Dftober einen Teil, wohl nur ber 
zu ſpät gelommenen Ausſchußregimenter zu halten und fie und bie noch 
berantommenden in die Dörfer zu quartieren.t) Die meiften Soldaten 
waren bis in die Heimat geflohen, in den betroffenen Lanbesteilen 
berrichte die größte Trauer. Witwen und Waifen liefen in Wolfenbüttel 
zufammen,d) wohin die Toten zum Teil gebracht waren. Die meiften 
Gefangenen befamen erft im März 1606 bie Freiheit.) Am 19. Oktober 
wurden die entwihenen Soldaten wieder zu den Fahnen beorbert.”) 
Zum Teil mußten die Fähnlein überhaupt neu gebildet werben.?) Bier 
Regimenter hatte der Herzog am 21. zur Verfügung, als er mit Be: 
fegung der ftäbtifchen Landwehr die Einſchließung begann.?) 

Ein Briefwechfel mit den großen Städten, weldhe dem Aufgebot 
zum 16. Dftober nicht gefolgt waren, verlief refultatlos.10) Sie gaben 


1) Eigenhändiger Zettel an D. König, por dem 12. Dez. gefchrieben, W. 
Landſch. XXI, 6. 2) Ein fpätere® NB. Hartwigs auf der Lifte vom 28. Mai hat: 
20. März. Doc fiehe u. S. 160 Anm. 12. Am 20.Nov. (Notiz auf ei. Mangelzettel) 
und 12. Dez. (W. Verordn. Nr. 1140) u. 1. März (H. Han. 4. I. 2 Nr. 2a) Erlafie 
an Säumige, u. a. am 9. Febr. Mufterung. D. Cludius, fürftl. Rat und Profellor 
in Helmftedt erfcheint nicht (Brief 17. Dez.), da er wieder zu lefen begonnen babe, 
auch darum, „daß unfere studiosi fehen und fpüren möchten, daß wir uns allbier 
nit irren laflen, oder wie es mohl heißt, den Zetterpfennig gegeben hätten“. 
°) H. Kamm.-R. 1605/6 Ertr.:Einn. Blume empfing 26921/5 th (ftatt 2700). Die 
Grafen von leihen (Eing. 10. Dez.) erhielten Aufihub (Antw. 28. Dez). 9 Aust. 
w. Ber. III, 77. Am 18. habe F. ©. dag übrige frifche Volk in die Dörfer quartiert. 
5) H. Cal. 21. C. XVII. 3. Nr, 17. ein anderer undat. Bericht vom berzogl. Stand: 
punkt. Liften der Gefallenen H. Cal. 16. B. 11 Nr. 14. Für das gött. Reg. 
Zufammenftellung in einem PVerzeihni® von Greiner a. d. %. 1609. H. Cal. 16. 
B. 11. Nr. 18. Klage der Kleinen kal. Städte auf dem Landtage am 18. Nov. 1605. 
Die Beerdigung erfolgte zum Teil auch dur die Städter. Ausf. Ber. IIL, 63. 
6) Ausf. Ber. III, 260-68: am 26. Dft. wurden 66, am 29. 82, am 13. Nov. 
1 losgegeben, am 23. März 230 ranzioniert nad) der Höhe der Reichsbeſtallung 
(Ausf. Ber. III, 275), auf Koften des Herzogs. 13 haben ſich mit je 30 mil felbft 
ranzioniert, 11 find ausgewechſelt. 7) Erlaß an die Oberbeamten und -Amtleute 
W. Milit. IL, 97 vol. I. Sie follen Sorge dafür tragen, daß fih Die 
Knechte bei BVerluft Leibes und Lebens, auch Ehre und Gutes wieder einfänden. 
8) Anordnung Sachſes. So reifte Greiner nad) Erichsburg, (Bitte an Hartung, ihm 
beim Herzog einen Fuhrbrief zu erwirfen, „weil es F. ©. Dienft ift und auf des 
Kommiſſarius' Befehl die Beamten gar unwillig find“), Am 12. Nov. bob er in 
Hardegien neue Soldaten aus. 9) Auzf. w. Ber. III, 79. 10) Der 1. Erlaß fehlt, 
1. Antwort 23. Okt. 2. Erlaß vom 30. Dft., 2. Antw. am 8. Nov. H. Cal. 16. 
B. 11. No. 12 u. Cal. 21. XIL Nr. 20. 
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Heinrih Julius deutlich zu verfiehen, daß fie ihn für einen Friedens: 
brecher bielten, an deſſen Werke fie nicht teilnehmen wollten!) Auch 
wenn Die Stadt wegen ihres Verhaltens in die Acht erklärt werben 
würde, dürfe der Herzog nicht andere Untertanen in Gefahr fegen, 
jondern müfje nah der Erelutionsorbnung verfahren und babei auf 
Unkoſten der Stadt werben.2) Beſſer ſei es, gegenüber allen von außen 
brohenden Gefahren inneren Frieden zu halten. Auch ein Vorſchlag, 
den (wohl nur bedingt) Einbed gemacht hatte und den die Räte den 
Städten zulafien wollten, nämlich Sold für die geforderte Zahl Knechte 
zu ſchicken, wurde unter allerhand Gründen abgelchlagen.®) 

Die riefigen Koften, welche die fürftliche Kammer zu tragen batte,) 
wurden etwas durch Bewilligungen der Landtage erleichtert.) Die 
Bejoldung des Ausfchuffes (mit 5 Mariengroſchen für den Tag und bie 
Berfon)®) follte von den Daheimbleibenden aufgebracht werben.”) 


Die Stadt wurde von allen Seiten mit i. g. 13 Schanzen umgeben,®) 
und die Oker Ende November durch den Bau eines großen Dammes im 
Norden bei Olper geftaut,?) wodurch große Wafleranot in Braunfchweig 
entftand. Die kriegeriſchen Aktionen, bei denen die Aufgebote in Tätig: 
keit traten, beichränkten fi) auf mehr ober weniger umfangreiche Schar- 


1) Am 8. Nov.: weil denen, die nur Hülfe, Vorfhub uſw. zu dem geben, 
was der (Reichd:) Konftitution zuwider läuft, die äußerfte Gefahr und Reichsacht 
darauf beruht. Bislang fei nur das Kaflationzurteil im Nov. 1604 erfolgt (0. S. 70 
Ann. 3). ZN S. d. R. N 3, ©. 24. Der angezog. B. 49, tit. 3 fagt hierzu 
nur, daß bei rechtmäß. Werbung gemeine Reichsſtände mit Mufterplägen, Durd)- 
und Überzügen und anderer Beichwerung verichont werben follen. 3) Der Erlaß 
vom 30. Dit. erwähnt Einbeds Vorſchlag als ſicheres Erbieten. Am 8. Nopember 
Gegengründe: von wem fie Wiedererftattung zu erwarten, Türfen- und andere 
Steuer befchwere, die Summe möchte, da kein Abjehen der Länge des Kriegsweſens 
möglid, die Turkenſteuer überfteigen. +) H. Kamm.:R. 1605/6 unt. Ausg. auf 
Kriegsleute, i. g. „zu bebuf der Kriegszahlung“ vom 1. Sept. 1605 bis Ende 
Juni 1606 597849 fl 1 gr. !e 3 (über 1 der geſamten Ausgabe des Jahres 
1605/6). 5) Die kalenb. Prälaten und Städte zu Elze am 18. Nov. und die Ritter 
am 22.—27. zu Wolfenbüttel bewilligten 100 000 tb (unbefchadet einer zufünftigen 
Wirkung der getrennten Bewilligung), die wolfenb. Landihaft am 28. Nov. zu 
Calzdahlum ebenfoviel, die grubenh. Landihaft will nur Hinterbringung des Bor: 
ſchlages übernehmen. H. Cal 19. VIII. Nr. 55. Kleinfhmidt II, 270f. 
Ribbentrop ©. 177. ©) Vgl. die blankenb. Eingaben vom 12. Nov. 7) Die 
Sache geitaltete ſich wie bisher in ſolchen Fällen, fiehe die Eingaben fi) bejchwerender 
Soldaten von Ellrih 8. Nov., Blankenburg 12., Amt Honftein 15. Nov. Erlaſſe am 
16. NRov.: gebübrl. Befriedigung oder Bericht an Sachſe, woran der Mangel liege. 
8) So Rehtmeier IL, 1156. Chron. Hann.: 12 oder 16. (9. Geſch.Bl. 1902 
©. 413.) 9%) Rehtmeier II, 1157. Erlaſſe zum Frohndienſt vom 7. Nov. u. 
21. Dez. und Eingaben (W. Berordn. Nr. 1141. H. Cal. 21. C. XIII. Rr. 20). 
Am 28. Nov. wurden die Schleufen geihlofien. Rehtmeier II, 1158. 
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müßel, in denen beibe Teile keine fonderlihen Erfolge zu verzeichnen 
batten.!) Größere Ausfälle wurden am 10. und 11. Dezember gegen 
Norden, wo durch den Bau der Königsſchanze zwiſchen Wenden und ber 
Stadt der Ring geichlofien war,2) und am 22. Dezember nad) dem 
Nennelberg bei Olper gemadt.3) Während die Stäbter fi mit Vor⸗ 
liebe ihrer Wallgeſchutze bebienten,*) fand eine, wohl nicht viel Ver⸗ 
beerung bereitenbe Beihießung der Stabt vom 12. Dezember an einige 
Beit ftatt.) Später ruhte jede Aktion wegen des Froftes.e) 


Dadurch daß Heinrich Julius fi von feinem Schwager, Chriftion IV. 
von Dänemark, welder vom 30. November bis 25. Januar?) bei ihm 
weilte, beftimmen ließ, einen Waffenftillftand mit der Stadt zu ſchließen,?) 
gewann diefe Zeit, unterbrochene Verbindungen wieder anzulnüpfen 
und weiterzuführen.?) Ein Vorteil des Herzogs war verloren, fobalb 
(am 4. Februar) die mit gütliher Handlung beauftragten Geſandten bes 
Kaifers anlamen,10) denen gegenüber er fih jekt nur auf ben Rechts: 
ftandpunft ftellen konnte, um recht zu behalten. Während alfo die Stadt 
ih raſch neu rüftete, ohne dem mandatum avocatorium bes Katjers 
zu geborchen,1!) fügte fidh Heinrich Julius, öffnete den Damm und entließ 
mit dem 12. März die Lehnscornets, die Ausfchuß- und bie meiften 
geworbenen Fähnlein.12) 


1) Ausf. Ber. III, 80 (21. Oft), 153 (5. Dez.), 158 (18., 19. Dez). 2) Ausf. 
Ber. III, 156— 157. Über die EC hanze Rehtmeier IL, 1158. 8) Ausf. Ber. III, 
158. h Dei Befihtigung der Schanzen am 3. Dez. Ausf. Ber. III, 151) gerieten 
infolgedefien der Herzog und der König von Dänemark, bei anderer Gelegenheit 
zwei brandenb. Markgrafen und ein fchlefiicher Herzog, welche zum Beilager Furſt 
Rudolfs von Anhalt mit Heinrich Julius’ Tochter Dorothea Hedwig (29. Dez.) 
gefommen waren, in Lebensgefahr. °) Rehtmeier IL, 1158. ©) Zeitung aus 
Wolfenbüttel vom 9. San. H. Cal. 21. C. XVIL 3. Rr. 17. 7) Die Daten Ausf. 
w. Ber. III, 293. Bei Rebtmeier IL, 1158 irrtumlich: 30. Nov. u. die 
Abreise ſcheinbar nach geſchloſſenem Stilftand. 8) Am 9. Jan. erfte Verhandlung mit 
der Stadt, am 30. wurde der Stillftand verbrieft und verfiegelt. Rebtmeier II, 
1158. 9) Mit den Hanfeftädten, mit den Herzögen zu Gelle. Bor allem handelte 
e3 fih darum, bald Geworbene herbeizuführen. 10) Graf Georg Friedr. von Hobenlobe 
und Herr Ernfried von Miedwig am 16. Febr. Rebtmeier II, 1159. 11) Ebenda. 
Am 8. März wurde es publiziert. 12) Der Erlaß Ausf. Ber. III, 410: am folgenden 
Zage zum Abrüden bereit zu fein. Es wurde aber fpäter. ©. 411. Nachdem das grüne 
Regiment ſchon etlihe Wochen vorher abgezogen war, zogen am 14. März Wefer: 
lings vier Cornets (die Hoffahne gehörte ja nach Wolfenbüttel), das blaue, ſchwarze 
und braune Regiment und die 15 geworbenen Fähnlein ab, nachdem das Geihüs 
aus den Schanzen entfernt und gefichert war. Erſt am 17. das rote und rot:gelbe 
R., Wrampes fünf Lehns- und Adelebfens fünf geworbene Cornetd. Am 1. April 
wurde das geworbene Volk zu Schöningen abgedantt. Ausf. w. Ber. IIL, 591. 
Rehtmeier II, 1161 fälſchlich 20. April. 


161 





Sofort traf er aber Vorkehrungen zu neuen Aufgeboten,!) er bebielt 
Geworbene in der Nähe?) und bereitete große Werbungen vor.®) Kurze 
Zeitlang bot er 9. Chr. von Weferlings Lehnsreiter-Regiment auf,*) im 
ganzen Lande ordnete er Schutzmaßregeln an.®) 

Da wurde am 4. April auf ihn, als er von Schöningen nad 
Wolfenbüttel zurüdkehrte, ein wohlvorbereiteter Überfall durch fäbtifche 
Truppen gemadt. Sie hatten es, mie feſtſteht, auf Heinrih Julius’ 
Leben abgejehen. Mit Mühe entlam er ihnen.e) Sofort wurben nun alle 
Aufgebote erneuert,) zugleich aber auch verfügt, daß von berzoglicher 
Seite eine Dfienfive ergriffen werden follte.®) Heinrich Julius war 
jeßt ber direlt Angegriffene, zu „notbürftiger Defenfion” berechtigte. 

In den Lehmcornets?) und den Ausſchußregimentern 10) wieberholten 
fi die in dem bisherigen Verlauf des Krieges zu Tage getretenen 
bezeiänenden Ereignifie. Graf Anton von Oldenburg⸗Delmenhorſt ſandte 


1) Am 19. März Erlaß an das Lebnsaufgebot, zu einem Ginftellungsbefehl 
bereit zu fein. W. Berorbn. Ar. 1144. H. Han. 4. L 2. Rr. 2a. Ausf. w. Ber. ID, 
1278 u. 1323. Am 26. Befehl an die beiden Reiteroberftl., mit denen des Aus: 
ſchuſſes und den nädften Beamten um Wolfenbüttel eine Ordnung zu machen, wohin 
die Soldaten zu verteilen feien (Antw. Wrampes am 29. aus Wolfenb. wo er krank 
lag). AÄhnlich an die Oberflleutnants des Fußvolks. 2) Drei Fähnl. Medbachs 
wurden fofort nad Wolfenbüttel, zwei Yähnl. nah Helmftebt geichidt, zwei 
Cornets Neiter als Leibgarde beibehalten. Ausf. w. Ber. III, 595. 3) Ausf. 
w. Ber. III, 1240f. die Beftallungsreverfe, fämtlih vom 27. März, fir Graf Exrnft 
Caſimir von Naflau, des Herzogs Schwiegerfohn, ald Generalleutnant, zugleich Aber 
1 Reg. Knechte (2000 M.) und 1 Komp. Kürafi. (120 Pf.), für die Oberften Rik. 
Schmelzing über 1000 Pf. (700 Kür., 300 Harkeb.) Friedr. Pithom 1 Reg. Knechte, 
Fr. dv. Dorp ebenfalls, diefer zugleich General —* die Artillerie, ferner Rittmeiſter 
Barth. Starkenberg über 200 Bi. Alſo i. g. 6000 Rn. u. 1320 Bf. 9 Vom 
27. März bis 2. April, wegen der Koften abineihfelnbe Aufwartung und Scilb- 
wacht Tags und Nachts. Heine. Zul. an D. König. Am 31. Erlaß an Säumige 
(W. Landſch. XXI, 6). Rolle der 5. Sornet vom 29., der 2. vom 30. März. 5) Ausf. 
w. Ber. III, 1279 u. 1823. ©) Rehtmeier IL, 1161. 62. Ausf. w. Ber. III, 
6058. 7) Noch am A. für das Lehnsaufgebot (W. Verordn. Nr. 1147, H. Cell. 
72. 12. Rr. 1), am 6. an Oberftl. Wrampe über da3 Sammeln feiner kalenb. Cornets 
und den gemeinfamen Anmarſch mit H. E. von Uglars Regiment. (H. Han. 4. 
L 2. Nr. 28), am 6. für das grüne Regiment Erlaß an die EI. Städte u. Rumpf wegen 
des flachen Landes, am 10. joll Gandersheim Sammelplag fein, zugleich an das blaue R. 
Froſt 7. Apr. an Botenem). °) Am 12. April. W. Berordn. Nr. 1149. Ausf. w. Ber. 
III, 697: wie denn ſolches in offenem Ringe und bei Trommelihlag von S. F. G. 
eenftlich befoblen worden. 9) Rollen vom 15. Apr. u. 26. Mai, Erlafle 10., 12., 
13., 14., 19. u. 22. Apr. Mancherlei Eingaben der Adligen und Mitteilungen der 
Dffigiere. 1% Da die Unſicherheit überall große Beforgnis erregte, wollten die 
feinen Städte die Bürger zu eigenem Schutz behalten. Aus dem Magdeburgiichen 
erfolgte der Zuzug nach Braunschweig, aus dem Weftphälifchen wurde er erwartet. Nach 
Schöningen wurde der Ausfchuß zurüdgejandt, Dfterode kaufte ab (1. Mai Zahlung 
von 875 tb). Vertröftungen auf baldige Milderung an Bleiherode und Bolenem. 


Müller, Schuss und Lanbebaufgehet. 11 
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diesmal Pferde.) Es war äußerſt ſchwer, die Truppen in einiger 
Vollzähligkeit Triegsgemäß zujammenzubalten.?) Ein abermaliger Brief- 
wechſel mit den großen Städten blieb wiederum ohne jeden Erfolg. ®) 
Im wejentliden war die Aufgabe der Truppen, welche fih um Wolfen- 
büttel lagerten und verjchanzten, dieſe Stabt und das flade Land 
zu beden.*) 

Auf die Klage des Herzogs und der Wolfenbüttelihen Landſchaft in 
Prag erlannte der Hofrat in einem Mandat vom 22. Mai gegen bie Stabt 
auf die Strafe der Reichsacht mit achttägiger Suspendierung derfelben, 
damit die Stadt in diefer Zeit allen Faiferlihen Befehlen nachkomme.ð) 
Nachdem von Rudolf IL. Heinrich Julius mitgeteilt war, daß bie fernere 
Erörterung des Streites mit der Stadt auf den niederſächſiſchen Kreistag 
verlegt fei, orbnete biefer am 26. Mai wiederum ben Abzug aller 
Truppen außer der Leibgarde an.e) Er erfolgte fait vollitändig in den 
nächſten 11/. Wochen. 7) 

Damit Hatten die Friegeriihen Ereignifje ein vorläufige Ende 
gefunden. Der Prozeß zwiichen Heinrih Julius und der Stadt ging 
feinen Lauf weiter. 


1) Am 24. Apr. Erlafie an die Lehngrafen, Eingaben von Anton Günter von 
Dldenburg, Phil. Ernft von leihen. Anton jchidte wegen Haus SHarpftedt. 
H. Han. 4. I. 2. Rr. 2a. 2) In Blankenburg führte der allgem. Widerjtand zu 
energiihem Eingreifen big zur Verhaftung. Am 30. April war bei der Befichtigung 
nicht die Hälfte der Soldaten aus Stadt und Land anmwefend. Auch von Willels 
Inſpektion fehlte die Hälfte des Regimentes. Erlaſſe Ende April, Anfang Mai 
an die Oberamtleute wie am 19. Oft. Am 8. Mai allgemeines Auzichreiben, aus 
dem Felde ohne Paßbort ihrer Offiziere heimfehrende Soldaten fofort gefänglich 
einzuziehen und nad Wolfenbüttel zu fchiden. 3) Bom 7. Mai big Mitte Juni 
wurden Briefe hin und ber geſandt. Inhaltlich neu ift nur, daß die vier falenb. 
Städte von Braunſchweig megen Unterftügung des Herzog vor der Taiferl. 
Kommilfion und dem Kammergericht verklagt feien. 4) Chron. Hann. (H. Geſch.⸗Bl. 
1902 ©. 417) gibt die verfchanzte Truppenmaffe auf über 15000 zu Roß und 
vuß an. 5) Rehtmeier IL, 1165—68. 6) Ausf. Ber. III, 786 der Brief 
Rudolſs vom 23. Mai, S. 787 der Erlaß an Sachſe, mit Graf Emft Cafımir 
anzuordnen, daß der Abmarjch zwiſchen dem 26. und 30. Mai öffentlich bei Tage 
mit Spiel und fliegenden Fahnen erfolge. 7) ©. 788—90 ein instrumentum, 
bon Ortlepius aufgenommen, daß es gefchehn fei: am 26. Mai die geworbenen Reiter 
Wuſtrows und Bode, am 27. das grüne Reg. am 31. Mecbachs geworbene Fahnen, 
am 4. Juni Labiſiers Cornet, am 5. die anderen 8 C. und das ſchwarze und rot: 
gelbe Reg. Nur Otto Plato von Helverfend Kompanie blieb bis zum 18. Aug. 
Rebtmeier II, 1171. 


8 7. 


Die Organifation in den folgenden Iahren 
bis zum Tode des Herzogs Heinrich Inlins (1615). 





Sn dem Verlaufe der kriegeriſchen Creignifie vom Oktober 1605 
bis in den Frühling 1606 Hatte fih die Organifation, namentlich ihr 
wichtigeres Glied, der Landesausſchuß, höchſtens in befenfiver Lage 
bewährt. An dem Mißlingen des Überfalles auf die Stabt trifft bie 
Soldaten zwar nicht die einzige und nicht die wejentlide Schuld. Aber 
mit Erfolg find fie nur als Beſatzung in den Schanzen während ber 
Belagerung Braunfchweigs und zur Dedung von Wolfenbüttel verwandt 
worden, nicht befier und nicht ſchlechter, als das Landesaufgebot hätte 
verwandt werden können, bevor eine „Ordnung“ eingerichtet war. 


Nachdem das Unternehmen des Herzogs einen fo völlig anderen 
Ausgang, als er gewollt, erfahren hatte, verſchwand auch wieder bie 
Abficht, eine Verringerung des Exercitiums im größten Umfange ein- 
treten zu lafjen.!) Die Organiſation wurde beibehalten,2) und jofort 
nach der Einkehr einiger Ruhe im Juni 1606 Anftalt getroffen, die in 
den Kriegsmonaten zu Tage getretenen Schäden abzuitellen. Am 1. Zuli 
hatte Sachſe in Wolfenbüttel eine Zuſammenkunft mit den Oberamtleuten 
bes Serzogtums,3) und zum 18. September wurden dieſe, die Oberſt⸗ 
leutnants und einige andere Dffigiere und Räte gleichfalls dort 
zufammenberufen.) Mit Sachſes Hilfe Hatte Heinrih Julius eine 


1) ©. 0. 6. 125. 2) Obwohl in allen Ausführungen von berzoglicher Seite auf 
den folgenden Landtagen betont wurde, daß dies in rein defenſiver Abficht gejchäbe, 
(„Proteltion und Defenfion”, das ließen ſich die Stände gefallen, nicht mehr), — der 
Herzog würde, wenn es ihm nötig dunkte, die Regimenter nah feinem Willen, 
auch wieder gegen die Stadt Br. oder fonft, verwandt haben. 3) H. Cal. 16. B. 11. 
Nr. 14. Sahfe auf Befehl des Herzog: an Willel 25. Juni, er foll alles mit- 
bringen, was er zur Beförderung des Exercitiums und zum Bericht der Sache 
dienftlich bei fih habe. 4 H. Cal. 16.B. 4. Nr. 16. Anwejend König, Sachſe, 
dr. v. Rehden, U. v. Knieſtedt, E. Wrampe, H. Chr. v. Weferling, E. von Bennigien, 
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„Ordinanz“ für den „Ausſchuß zu Roß und Fuß“ verfaßt.) 
Sie ſollte „gewiß und beftändiglih” als Grundlage der Ordnung in ber 
fommenden Beit dienen, für die Reiterei als Ergänzung zu aller bisher 
und Tünftig im Reiche in Gebrauch ftehenden Kriegsorbnung,?) für das 
Fußvolk neben dem vorgefchriebenen Artikelsbrief.?) In der Form, wie 
die „Ordinanz” am 18. September 1606 genehmigt wurbe, tft fie ben 
Landftänden mitgeteilt worden: ber molfenbütteliden Landihaft am 
4. März 1607 zu Seejen, *) der falenbergifchen am 3. und 4. Februar 1608 
zu Pattenfen,5) der grubenhagiſchen am 14. März besjelben Jahres zu 
Ofterode,®) der bonfteiniihen am 18. März.) Für Hoya und Blanten- 
burg fehlen die Nachrichten.) Im Sabre 1608 war ber Herzog bei 
allen Verhandlungen anweſend, ein Beweis, für wie wichtig er fie bielt. 
Die Drgantfation hatte für ihn Wert ala dauernde Inſtitution befommen. 


Für das Lehnsaufgebot wurden im erften Teile der „Ordinanz“ 
die Anordnungen des vorigen Jahres, die Einteilung, Bewaffnung und 


Safp. von Alten, Froſt, Greiner, Mar, Reichardts, Stag, Wiflel, Biermann, Knochen: 
bauer, Berkelmann, Bodemeyer, Hartwig. Ein „Bedenken“ des Herzogs, wohl aus 
dem Juli (vgl. im Tert: noch vor geendigten Ernten) wurde zur Ginleitung 
verlejen, und ein kurzes Protofoll über die Bemerkungen zur propositio geführt; 
diefe, mit den Beränderungen im Tert und am Rande, wurde von allen, außer 
König und Sachſe unterfrieben. 1) Siehe Anhang. (H. Cal. 16. B. 11. Nr. 16 
außer der Vorlage eine Reinfchrift der mit den Änderungen genehmigten Faflung. 
H. Cal. 21. C. XVI. 28. Nr. Ig eine 2. Abfchrift mit Notiz vom 18. März 1608). 
Die proponierte Ordinanz“ ift datiert vom 12. Juli. Sie knupfte an feine ähn⸗ 
lihe Borfchrift von 1605 an. Die „vorige, angeftellte Ordinanz“ beim Lehns⸗ 
aufgebot, „nämlich Cornette, Waffen und Livreen“, bedeutet nur den „Beiheib” nom 
25. April. Sachſes Mitarbeit geht aus den Worten von P. (23) 24 der O. ber- 
vor, welde inbaltlih nnd formell einer Stelle in feiner erſten Denkſchrift gleichen. 
2) Diefe Worte bedeuteten aber fo gut wie nichts. Die Punkte der Reiterartifel, welche 
in Betracht kamen, wurden befonders erörtert und befchlofien. 3) Er follte ebenfalls 
verlefen und beratichlagt werden. Jedoch ift nichts hierüber protokolliert. 4) Deputiert 
waren König, Götz, A. v. Knieftedt, A. v. d. Streithorft, Langenmantel, Berkelmann. 
Bodemeyer. Ribbentrop I, ©. 184—91 Protokoll, S. 191—96 Abſchied, 
©. 175 (vgl. S. 187 Mitte) die „Punkte“ (Eingabe) der Landſchaft. Die Ordinanz 
fol von einem Ausihuß der 3 Stände beraten werden. Ob es geihah, war nicht 
zu ermitteln. 5) Im % 1608 waren König, Sachſe, Knieftedt, Gadenftedt, Götz 
und Bodemeyer außer Hofjunkern und :Dienern auf jedem Tage. H. Cal. 19. 
VIII, Nr. 58 Inſtruktion für PBattenfen. H. Cal. 16. B. 11. Nr. 16 (wie bis 
Anm. 7) Protokoll, Erklärung zur Ordinanz, Abſchied. Hier und im wolfenb. Zeil 
war Garſſe Redner für die Stände. ©) Ebenfalls Protofol. Die Drdinanz ließ 
man fi gefallen. Lic. Petreus ſpricht für die Stände, er war Landftand wegen 
Stift Beat. Mariae zu Einbed. 7) Protokoll und Erklärung. Der „Prokurator” der 
Stände war Andreas Sambler von Heiligenftatt. D. Benj. Til redete wegen der 
Ritterſchaft, ala fie für fih antwortete. 8) In Bleicherode verwies D. König auf 
„alle anderen Graf: und Herrſchaften“. 
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Uniformierung, unverändert betätigt. Es wurde in Ausficht genommen, 
in jeder Cornet mindeftens 20 lange (Bandelier:) Rohre zu verteilen, 
boch mußten fie auf diejenigen Leute beſchränkt bleiben, welche fie zu ge 
brauchen verftanden. 1) 


Das Dienftverhältnis der Reifigen und des Gefinbes, welches bisher 
auf ber privaten Abmachung mit dem Dienftherrn beruhte, wurde geregelt, 
indem feſte Kündigungsfriften und beftimmte, nicht zu hoch gefehte 
Monatsbejoldungen je nah der anzubietenden Fähigkeit vorgejchrieben 
wurden.?) Der Adel Eagte vor allem über die Unkoften, die ihm burch 
das Gefinde erwachlen jeien.®) 


Die Inftandhaltung der Waffen und befonders der Livreen bildete 
einen Punkt des Anftoßes für den Aufbietenden und die Aufgebotenen. 
Der Herzog wollte ernftlich militäriſche Disziplin durchführen und ben 
Rittmeiftern Strafgewalt gegeben wiſſen, gegen Nachläſſige einfchreiten zu 
dürfen.) Der Abel hielt ſich nur für verpflichtet, Pferd und NRüftung 
zu Ttellen, es jei ihm unmöglich, unbrauchbar gewordene und verlorene 
Livree von neuem machen zu laflen. Da ber Herzog für nötig erachtete, 
daß jeine Truppen gleichmäßig gekleidet feien, wollte er jchließlich bie 
Uniform wiederum „verehren“.>) 


Aus Vorklommnifien während ber Belagerungszeit ergaben ſich eine 
Reihe neuer Beftimmungen für den Kriegsfal. Sie wurben analogen 
Artileln des am nächſten in Betracht kommenden Neiterartifelsbriefes bes 
niederſächſiſchen Kreifes vom Sabre 15988) nachgebildet, jo für Einzel- 
heiten beim Aufzug?) und im Lager.8) Eine ſchärfere Juſtiz zu handhaben, 
wie verlangt wurde,?) beſchloß man bagegen nicht. Jeder Oberftleutnant 


1) In Battenien: hätte man Leute, wäre e3 gut. In den Reichs⸗Artikeln 
(Reuterbeftallung von 1570 zu Speyer, N. S. d. R.A. 8, 8321—34) die langen 
Rohre in P. XXII. 2) Das Gefinde hatte fih 3. B. auf 1 Monat, längftens !/s Jahr 
ohne Kündigungsfrift verpflichtet. Sept: 1 Jahr mit !sjährl. Auflündigung. Sie 
batten bis 8 th monatlich gefordert. Jetzt: ein verfuchter Knecht 4, ein gemeiner 8, 
ein ſtarker Junge 21 tb — anderenfalls keinen Dienft im Lande. 3) Übermäßiges 
Zehren des Geſindes foll unterbleiben oder dieſes felbft bezahlen. *) Sie „verenzelten“ 
die Waffen, da fie fie doch „komplet und vorful* halten follten. 6) In Paitenfen 
fagte König, der Herzog ftehe in dem Gedanken. 6) Richtiger 1597 (Beihlup) 
oder 1599 (Beitätigung), Lünig, corp. iur. mil. S. 58—62. Der Artilelöbrief ging 
auf die fränkifhe Formel von 1568 zurüd. Erben ©. 507f. 7) Vergleichen der 
Dffigiere über die Quartiere, ungefährdete und unbefchwerte Behandlung der Unter⸗ 
tanen. 9) Das Abipenftigmahen des Gefindes, die im folgenden zu erwähnenden 
Mufterungsporfchriften.. 9) Bon Franz dv. Nehden am 18. Sept. 1606, beſonders 
wegen Beuterei. 
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ſollte fih aber, was demnach bisher noch nicht der Fall war, mit einem 
Profoß verjehen.!) 

Die befonderen Solbverhältnifie der Offiziere und ber Beginn bes 
Unterhalts für die Reiter auf Koften der Kammer wurden berart feftgelegt, 2) 
wie fie offenbar bereits gebräuhlid waren. Wenn über Verpflichtung 
Reifige zur Stelle geführt wurden, follte dies Tünftig durch regelmäßige 
Koftenerftattung vergütet werben.?) Die Kammer wurde neu belaftet. 

Für den Gang der Aufmahnung wurde eine Änderung beſchloſſen. 
Er follte einheitlich jein.*) Die Erlafle folten fortan durch die Hand 
ber beiden Dberftleutnants gehen und dieſen zugemwiejene Amtleute fie 
an die Adligen ſchicken. 

Erft in der „Ordinanz“ find nun auch für die beftehende Organifation 
einige genauere Vorjchriften gegeben worden. Wenigftens zweimal im 
Sjahre, um Faſtnacht und im Herbft nach der Saatzeit,®) fol Mufterung 
fattfinden, das Exercitium (über diefes wird aber weiter fein Wort 
verloren) alle Vierteljahr „oder nad Gelegenheit”. Die Drbnung bei 
den Mufterungen und auf dem Zuge wurde für bie Reiter‘) und die 
Offiziere) ausführlich vorgefchrieben. Bor allem aber: alle Dienft- 
pflichtigen ohne Ausnahme jollen ihre Lehen perfönlich verdienen mit 
voller Pferdezahl bei Lehnsverluft. Nur „in Ehehaften”®) kann ein anderer 
Adliger oder geeigneter Vertreter ericheinen. 

Wie war das nad den bisherigen Erfahrungen durchzuführen? Der 
Adel gab auf den Landiagen zu, daß Mibftände ba wären, wies aber 
darauf bin, daß es oft vielen unmöglich fei, bie Art rittermäßiger Leute 
einzuhalten.) Das ſprach gegen eine allzuhäufige Vornahme ber 
Mufterung, mochte fie auch in bequeme Jahreszeit, welche keine Land- 
arbeit verlangte, gelegt werden. Das ſprach auch gegen eine häufige 


1) Daß er ihn nicht, wie vorgefommen, fih in anderen Regimentern juchen 
müfle. 2) Bei der Ankunft am beftinmten Orte Beginn des Soldvorteild für die 
Dffgiere und des Unterhalts auf Koften der Kammer. 3) Die Oberftleutnants baten 
ausdrüdiih darum (j. au die Zahlen o. S. 147 unten). Bewilligt wurde: 
monatlih 6 gute fl-zu 20 fer. * ©. o. ©. 138 Anm. 2. 5) Zert: Sam⸗, 
Sambzeit, d. h. Säe-, Saatzeit (der Winterfant). 9) Wehr, Waffen, Pferbe, Geſinde 
fol nach Vorſchrift befunden werden, kein geliehen Pferdefnecht oder Junge unter: 
laufen, keine Auswechsſslung ohne der Offiziere Willen gefchehen. Für legteres Leib: 
fteafe; etwa bei den Adligen, welche die Auswechslung vornahmen? Jedes Durch: 
diefingerſehen der Kommiflare fol unterbleiben, fie vielmehr fo Aufacht haben umd 
Bericht geben, dab Einfehen gebraucht werden kann. 7) Sie müflen vollzählig bei 
den Mufterungen anweſend fein. 3) Grimm: legitime, gefegliche, rehtmäßige Urſachen. 
9) Eing. d. kalenb. Landftände 1. Nov. 1606 nad) dem Landtage zu Gronau 30. Oft. 
H. Cal. 19. VOII Nr. 57a. 
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Wiederholung bes Exercitiums, welches der Adel nur als eine „oftmalige 
Privatmufterung” bezeichnete.!) Den Herzog verwies der Adel auf bie 
Koften, welche ihm duch „Futter und Mahl” erwachſen mußten. Auch 
hierin hatte der Adel recht, daran war nichts zu ändern. Neben biejen 
fonnten andere Punkte unwichtig erjcheinen. 2) 

Die Adligen erklärten ſich aber au, was fie bisher noch nie getan 
hatten, gegen eine fefte Verpflichtung zum perſönlichen Erjcheinen beim 
Aufgebot. Die lange Dauer des Aufgebotes im Winter 1605/6 hatte 
gezeigt, was für eine außerorbentlihe Zumutung die perjönlihe An: 
wefenheit war, wenn fie innegehalten werden follte.e Der bonfteinijche 
Adel fandte am 8. Januar eine Eingabe?) Die Verlammlung am 
18. September 1606 ftelte diefen Punkt dem Herzog anheim. Auf den 
Zandtagen äußerte der Adel fi überall dahin, daß er fih nur dann 
perſönlich einftellen könne, wenn der Herzog ſelbſt ins Feld ziehe und 
wenn es die hohe Not erfordere.%) So mußte dem Abel, jedoch unter Be- 
tonung ber Pflicht, welche er habe und erfüllen müfje, zugefichert werden, 
daß der Herzog „gebührlihe Maße halten” wolle. 

Im Lehnsaufgebot blieb alſo im Grunde alles beim alten. Hartwig 
vervollflommnete die designatio und ftellte darauf ein neues „Verzeichnis“ 
der fürſtlich braunſchweigiſchen abligen Landſaſſen und Lehnleute im Jahre 
1609 zufammen.5) An dem Rahmen der Organifation ift in der Folge: 
zeit nur die Anderung getroffen, daß Neinftein wieder zu der gruben- 
hagenſchen Eornet gezogen wurde.) Ein Wechſel in den Difiziersämtern 
iR nicht feſtzuſtellen. Im Ernſtfall, 3. B. im Jahre 1611, wurde ent- 
ſprechend der augenblidlihen Notwendigkeit gehanbelt.”) An ein Exer- 
eitium war nicht zu denken, auch fchwerlich, wenn je, an eine „oftmalige 
Privatmufterung”, wie fi der Adel das Exercitium voritellte. 


1) In Battenfen. 2) Die Sonderprivilegien der Honfteiner, fie wollten auch 
im eigenen Lande, nicht (wie meift) in Ofterode, gemuftert werden. 2) Als Proteft gegen 
den Erlaß vom 12. Dez. wegen ſchlechten Zuftandes der Cornets. H. Han. 4. 
1. 2. Nr. 2a. 9 Mit allerwenigftem Rechte, da es nur für Honftein nachweisbar 
ift, wies er auf geringe Verpflichtung (a, 4 Pferd) Hin. Die Honfteiner: fie ſeien 
auch anderen Herren, und mohl ftärker, verwandt, aud gehörten fie unter den 
oberfächfiichen Kreis. 5) H. Cal. 19.1. 1a. Außer der Reinſchrift eine Vorlage, 
welche auch die Zufammenftellung der landtagsfäfl. Städte und Stifte enthält, 
ferner einige gleichzeitige Liften der Ritterfehaft (Grub. : Hohnft.-Reinft., Kal. zum 
Teil, Götting.) die Datierung nicht, wie oben S. 82 Anm. 8 am Ende und 
©. 84 Anm. 7 gefagt war, 1613, fondern 1609 (zwiſchen Friedr. v. Hardenbergs 
und Emit Hakes Tode). 6) So auf ber Mufterung zu Dfterode 12. Sept. 1611. 
7) 3. B. wurde in der Cornet H. Chr. von Weferlings ein Soldfähnrich angenommen. 
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Sm Landesaufgebot!) war nad den langen Kriegsmonaten eine 
Mufterung ber Ausichußregimenter dringend nötig. Sie waren, wie im 
folgenden zu zeigen ift, nicht nur durch ben Verluft der Mannſchaft, ber 
Zahl nad in ftarken Rüdgang geraten, jondern auch fehr besorganifiert. 
Die „Ordinanz“ beftimmte für die künftigen Mufterungen, daß in jedem 
Regimente Spesiallommiffare mit bejonberer Inſtruktion beftallt werben 
follten. Es geihah.?) Mufterungen, um bie Fähnlein wieberherzuftellen, 
fanden im Herbit und Winter 1606/7 ftatt.?) Im allgemeinen herrſchte 
aber die Anficht, welcher die kalenbergiſchen Stände am 1. November 1606 
Ausdrud gaben, daß das Exercitium überhaupt unterlafien wurbe. 
Gegenüber dem angeftrengten Eifer des vorigen Jahres konnte es fo 
feinen, aber es gilt nicht für alle Gebiete des Landes.“) Die Beſtallung 
der Dffigiere murbe 1606 nad) Ablauf bes erflen Jahres auf zwei weitere 
erneuert,5) der Dffiziersbeftand jedoch nicht wieder ergänzt, ſondern noch 
mebr, als bereits durch die Verlufte vor Braunjchweig geichehen war, 
verminbert,®) aus Gründen, welche im folgenden darzulegen find. Die 
Organifation erjcheint jo geloderter, der Zufammenhang und ⸗halt durch 
ein eifriges Exereitinm war nicht mehr vorhanden. Und doch murbe 
viel Mühe angewandt, um das „Werk“ zu verbefiern, es durch Auffinden 
und Abftellen der Schäden tauglicher und erträglicher zu machen. 


Heinrich Julius war der Anficht,”) es ſei Schuld der Dffiziere und 
Beamten, bag nicht alle Mißbräuche vermieden fein. Zum Teil warf 


1) Bereit? vor Mitteilung der „Drbinanz“ wurden Beichwerden von ben 
Ständen vorgebradht auf den Landtagen im Nov. 1605 (f. o. S. 159 Anm. 5) und 
im Dit. 1606 (H. Cal. 19 VIII Nr. 57a Inſtruktion vom 24., kalenb. Abfchied 
zu Gronau am 30., Eing. der Stände 1. Nov. Nibbentrop ©. 18083 wolfenb. 
Abſchied zu Alfeld 28. Oft). 2) Berkelmann notiert zwar am Rande der Vorlage: 
ob nicht wegen der Unkoſten bis zu einem Auf⸗ und Feldzuge zu warten. Aber 
im J. 1609 bat Greiner, 1611/12 Statius einen auf 2 Jahre beftallten Muſter⸗ 
ſchreiber bei feinem Regimente. 5 Im Juli 1606 hatte der Herzog die Zeit nad 
der Ernte im Auge, am 18. Sept. erfolgte fein fefter Beichlub. Im Auguft und 
September erhielt Wifjel Rollen zugefandt, am 2. Sept. wurde die Reinhaufenfche 
Sahne wieder hergeſtellt. Im Januar 1607 wurden im dransfeldiſchen Fähnlein 
Waffen und Rüftungen zu Ellershauſen verteilt. 4) Eingabe der Gartebörfer 22. Zuli 
1606 an Wiſſel (H. Cal. 21. C. XIH. Nr. 21): in 8 Tagen zweimalige Auf: 
forderung, ſcharfe Strafandrohung (2 fl, 14 Tage Eifen). Brief Kapit. Pfaffrodts 
am 2. Sept. 1606 an Wiſſel (j. oben S. 125). 5) In der Abrechnung Greiners 
im J. 1608 beißt es ftetö: auf zweijährige Beioldung 9) —5* Sachſes 
27. April 1608 (II. Exam. S. 787): über 18 Kapitäͤne und em DO 
(9. €. von Uglar, welder im Mai 1606 als ſpaniſcher Oberſt ſich in wi Nieder: 
Laube be begab) feien taffiert worden. 7) Er äußerte fie im „Bebenten” (f. 0.6. 168 

4). 
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er ihnen jogar vor, daß fie fich „vorſätzlich und eigentlich” dahin beflifien 
hätten, daß die Ordnung ganz in Abnahme gebracht werde.!) Syn der 
„Ordinanz“ wurden fie daher alle bei Leib: und Lebensftrafe an ben 
Sehorfam in allen Punkten und Artileln erinnert. In zwei Fragen 
ſchien ſich dem Herzog alle Schwierigkeit zu Fonzentrieren: wie dem Aus- 
ſchuß die Verpfliätung nicht zu Ichwer, und denen, die nicht zugezogen 
waren, die Unkoſten zu ertragen möglich gemacht werben könne. Er traf 
damit bie beiden für die Organifation wichtigsten Punkte, erfannte aber 
durchaus nicht ihre volle Bedeutung. Einerfeits war der „ſchädliche Rik- 
und Durchbruch“, welden er für die Drganifation erft noch befürchtete, 
ſchon in vollem Umfange da, andererjeits dachte er nicht, und konnte er 
bei dem Zuſtande feiner Kammer nicht deuten, an eine erfolgreiche Regelung 
der zulegt ausihlaggebenden, der finanziellen Frage. 

Auf keinem der Landtage zeigte fih ein Wiberftand gegen das 
Exercitium in dem Sinne, e8 wieder völlig abzuſchaffen. Der Herzog Hatte 
auch die eingebendfte Begründung, ein ſolches Anfinnen abzulehnen. 2) 
Sn Seefen (1607) gemachte Borftellungen unterblieben wieder, als die 
Abftellung der gravamina zugeſagt wurde. Um fie handelte es 
fih, wenn die „Ordnung“ reformiert werben follte. Die Grundfehler 
bei der Einrichtung der Drganijation hatten ihre Früchte gezeitigt, bie 
Anſätze zu Schwierigfeiten und Mißſtänden fich weitergebildet. Es war 
eine Berlegenheitsphrafe, wenn bie Räte (ebenfalls in Seeien 1607) 
ſagten, au in anderen Ländern beftände Ungelegenheit. 


Die „Ordinanz“ beginnt in ihrem zweiten Teile mit der Feftftellung 
der Tatjache, daß in den Ausfhußregimentern faft alle Soldaten, welche 
bei der erften Mufterung erwählt waren, durch „Finanzierei” wieder 
Iosgelafien fein. Was oben angebeutet wurde, 3) ift nun weiter auszu- 
führen. An diefem Punkte ſetzte ber Vorwurf bes Herzogs, daß fich 


1) Wen er meint, ift nicht zu erfennen. Gr will fih gegen ſolche Leute 
gebührlihen Ernft erpreglich vorbehalten haben. 2) Sie bedt fi) größtenteils mil 
den Ausführungen der Erlaſſe 1605 und der Inſtruktion im Juni d. J., und iſt 
in den Landtagsinftrultionen vom 24. Oft. 1606 und 3. Febr. 1608, auch der 
propositio zu Ofterode 14. März 1608 enthalten. Die Stände hätten bereits 
felbft (1605) die "Anordnung als ein notwendiges und rühmliches Merk anerkannt. 
Gegen eine plöglihe und völlige Auflöfung der Organifation müßte vor allem die 
Wirfung auf mißgünftige Nachbarn und rebellifche Untertanen fprehen. Eine 
feltfame Geſchichtsfälſchung am 3. Yebr. 1608: die Ordnung fei auch nicht neu 
noch feltfam, fondern ſowohl in Vorzeit von ©. %. &. löblichen Vorfahren eben in 
dieſem Fürſtentum vor vielen hundert Jahren (al® au fonft in ber Jetztzeit) 
angeftellt. 8) S. o. ©. 101. 
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überhaupt Mißbräuche hätten einftellen können, ein. Sowohl die bürger: 
lichen Obrigfeiten wie bie Offiziere wurden davon betroffen. Ihr Motiv 
für den Ablauf fei „der ſchändliche Eigennuß und Genuß”, „der Profiet und 
die Finanzen” gewejen. Mag nun vielleicht bei der eriten Mufterung im 
Sabre 1605 noch nichts von ſolchen Dingen wahrzunehmen gewejen fein, 
es find von vornherein — Sachſe beftätigt es, ohne aber die Urfache 
anzugeben!) — einzig und allein die Kotjafien unter den Bauern und 
nur die Menge der niederen Stäbter zum Ausſchuß herangezogen worden. 
Es muß fi) dies von jelbft als ein Vorrecht ber reicheren und befigen- 
den Klaſſen verftanden haben, weldhem die Beamten und Offiziere ftatt- 
gaben, weldem auch von Wolfenbüttel nicht in einer beflimmten Bor: 
ſchrift entgegengetreten wurbe.?2) Diejenigen der Ausgewählten nun, 
welche es vermochten, kauften fich durch Geld oder Geſchenke ab,®) entweder 
direkt, jo daß die Offiziere auf ihre eigene Autorität bint) fie losließen 
und andere zu Soldaten nahmen, oder indirekt, indem fie fi mit Geld 
oder Naturalien die dauernde oder zeitweilige5) Erlaubnis erwirkten, 
Erjagleute ftellen zu dürfen, welche fie jelbft zum Teil mit übergroßen 
Beſoldungen unterbielten,®) welche aber in der „Ordinanz“ als nichts: 
würdige, d. h. untauglihe Perſonen bezeichnet wurden.) Die Bejolbung 
ließen fi oft die Hauptleute felbft geben, un ſich von ihr einen Teil 
zu fihern. Deutlih tritt zu Tage,®) wie jehr perſönliche, vor allem 
aber wirtichaftlihde Momente den Ausſchlag gaben. Deswegen Tam 
eine ſolche Ablöfung ben Soldaten in ber Tat zu gute.) Die Mit: 
wirkung der Dorf-Bauermeifter und -Schulzen, ferner der Beamten bei 
dieſem Geſchäft beftand darin, daß fie fich ihre Gunft oder Mißgunft, Freund: 
ſchaft oder Feindſchaft ebenfalls von den Soldaten bezahlen ließen, um 


I) In der 2. Denkſchrift (1612). 2) Heinrich Julius kommt auch in dem 
„Bedenken“ und der „Ordinanz“ nit bierauf zu fpreden. 9%) Aus fpäteren 
Inquiſitionsberichten: mit Summen von 1-—20 tb, aller Art Naturalien, von 
Eiern, Butterweden, Erbfen, Flachs, bis 3 Himten Gerfte, mehreren Schafen und 
Hammeln, Fuder Holz u. a. 9 Das tadelt die „Ordinanz”. In einzelnen Yällen 
wird aber auch bezeugt, daß fich der Offizier weigerte, ohne Erlaubnis des Oberft- 
leutnants zu handeln. 5) So während der Belagerungszeit, während einer Befegung 
der Straßen und Pälfe ins Magdeburgiihe gegen den Anmarſch ftäbtifcher Söldner. 
6) 3.3. mit folgenden Summen: 45 th von Anfang bis zu Ende (der Belagerung?), 
in 5 Wochen 10 fl, monatlih 5 oder 4 tb u. a. 7) Auch für einfachen Urlaub 
wurde wohl Erfag geftellt. Solche Erfagleute waren: Söhne, Brüder, andere Ber- 
wandte, jedoch meiftens Knechte und Söldner. ®) In den Ausfagen, welche in den 
Inquifitionsberichten vorliegen. 9) Häuslihe und perſönliche Gründe aller Art, 
Krankheit, Armut, Dienftpflihten, Verdienft und Gefchäftzinterefie. Ein Diakonus 
batte am Kirchgebäu zu tun. Gin Schäfer hatte fi zum Exereitium „nidt 
ſchicken können“. 
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bie Offiziere zu beeinfluffen.!) So gefchah es namentlich während ber Kriegs: 
zeit, wo fie die Fahnenflüchtigen verſchweigen oder namhaft machen fonnten.2) 

Einerjeit8 war alfo die ganze Laft auf die niederen Bevölkerungs⸗ 
ſchichten abgemwälzt, andererjeits das Prinzip der Vertretung in un— 
umſchränktem Maße zugelafien worden und durch legteres zum Teil die Folgen 
abgelenkt, welche die mangelnde ratio und proportio?) bei der Auswahl 
in den Ämtern, Städten und Dörfern für das ganze Land haben mußte. 
Der einzelne juchte fi die große auf ihm ruhende Bürde durch bie 
Übernahme einer Heineren zu erleichtern. Als Drud wurde ja die Zu: 
gebörigkeit zum Ausſchuß empfunden, und in vollem Umfange bie Klagen, 
welde im Sabre 1605 über die Beichwerung der Soldaten erhoben 
wurden, erneuert.*) Dies gab nun aber nicht ben Anftoß, daß fofort 
von Sachſe oder in der Ratsftube eine neue, gerechtere Art der Auswahl, 
nah Zahl und Menge und nad Alter und Stand, gejuht oder etwa 
der äußerft treffende Vorjfchlag angenommen wurde, welden ſchon Helm: 
ftedt 1605 und die Leinen Städte wiederum 1607/38 machten,®) für bie 
Übung aller Bürger und Bürgerjöhne in beftimmten Wechfel zu forgen. 
Man hätte verſuchen koͤnnen, einen Mobus zu finden, wie biefer Gedanke 
auf das ganze Landesaufgebot übertragen werben konnte. Damit neuen 
Klagen vorgebeugt würde, mußte eine weitgehende Berüdfichtigung 
der perſönlichen Verhältniſſe ftattfinden, nah Alter und Pamilien- 
befchwerung, nah Art und Weile des Verbienftes und nah der Möglich: 
feit, eine Belaftung zu ertragen. 


Es wurde nicht bei diefem allerwichtigften, fonbern bei dem augen- 
fälligften Mißftande eingefegt, bei den Übergriffen der Offiziere. Indem 
bei der Wiederherftellung der Regimenter im Sabre 1606/7 die ge- 
ſchilderten Verhältnifie weiter beftehen blieben, ohne daß ernſtlich ein Eingriff 
verfucht wurde,®) behielten auch bie Offiziere ihr bisheriges Auftreten 


1) Doch kam es auch vor, daß fih der Amtmann für kranke Leute bei dem 
DOberftleutnant verwandte oder daß der Herr Superintendent bei dem Sapitän 
„Borbitt” tat. 2) Amtmann Schirmer zu Münden, der ſich wohl felbft hiervon 
freihielt, am 17. Yan. 1607 an Landdroft Zobft von Adelebſen. H. Cal. 16. B. 11. 
Nr. 14. 9%) So murden die eriten Fehler bei der Auswahl 1605 treffend im 
Abſchied zu Salzdahlum im Nov. 1605 bezeichnet, vgl. auch den Abfchied zu Seeſen 
(1607). 9 Die Städte in Elze und Salzdahlum Nov. 1605, Eingabe 1. Nov. 1606, 
allgemein in Seefen 1607. Die Gartebörfer 22. Juli 1606. Die „Orbinang” ftellt 
die Beſchwerde ber Ober: und Unteramtleute voran („wie auch die Untertanen felbit”). 
5) ©. u. ©. 176 Anm. 4. °) Im Battenfen (1608) bemerften zwar die Etände 
zu P. 18 der „Ordinanz“, daß bei Auswählung ımb Abwechslung billig Die 
Beamten und Gerichtäberren zu hören feien. 
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bei. _ Noch ſchlimmere Dinge als Parteilichleit und Beftechung kamen 
nun zu Tage. Nicht nur daß arge Unregelmäßigkeiten bei ben Schagungen 
für die Bezahlung der Uniformen!) ſich berausftellten, auch bei Deren 
Verteilung auf der Reutermaſch im September 1605 war es nicht überall 
mit rechten Dingen bergegangen. Unterſchlagungen waren nachweisbar. 2) 
Bon den Beloldungen während der Belagerung, von den Ertragratifi- 
fationen ber Soldaten war ein Teil zurüdbebalten worden. Sowohl bie 
Oberjtleutnants wie die niederen Offiziere waren bei diefen Vorkomm⸗ 
nifjen beteiligt.) In den Soldheeren waren jolde ja an der Tages: 
ordnung. Hier, in georbneteren bürgerliden Berbältnifien, konnten fie 
nicht unentdedt und umerörtert bleiben. 


Die Iautefte Klage erhoben die Stände mit Recht über das Ber: 
halten, welches die Dffiziere als Vorgeſetzte den Soldaten gegenüber 
zeigten. Erprefiungen, Vergewaltigungen kamen häufig vor. Man jchritt 
fogar zum Bezehtmahen und Beitehlen, +) drohte mit Beftrafungen und 
ließ fich diefe wieder ablaufen. Amtsdienfte wurden aud von den Offi⸗ 
zieren für fich gefordert.5) Ein höchſt Ichmähliches Verhältnis zwifchen 
Furt vor Bebrüdung bei den Soldaten und der Erwartung von Be 
ſtechung auf Seiten der Dffiziere mußte ſich ausbilden. 

Schon im Jahre 16056) fagte der Herzog den Ständen eine Unter: 
ſuchung zu. Sie begann 1606 und wurde 1607 erneuert.) Do 


1) Siehe im folgenden. 2) Greiner referpiert fih (1609): was mit feinem 
Unmiflen gefhehen fei, könne er nicht ändern. In feinem Negimente find auf der 
Reutermaih „an die 70 Paar Hojen zwifchen die anderen Soldaten zurüdverftedt“. 
Auch fonft find 3. B. in Amtern von Wiſſels Infpektion und in der Stadt Blanken- 
burg Stüde der Uniform u. Bewaffnung nicht verteilt worden. Aus dem %. 1609 
zwei Verzeichnifie für das Amt Harfte; das 1., von Greiner aufgeftellte, zeigt ſchon, 
wie ungleih und unvollitändig die Verteilung erfolgt war. Das 2., im Amte 
ſelbſt aufgeftellte, gibt den Beftand von 1609, vermenyt 3. B. die vor Br. abhanden 
gefommenen Sahen mit denen, die tatfächlich gefehlt haben. 83) 3.8. ftatt des 
vom Herzog zugefagten Herrengulden nur 5 Türftengrofchen, oder ftatt desfelben ein 
Kommißbrot. Auch vertranten Leutnant und Fähnrich die Hälfte eines Thalers, 
der einem Soldaten zulam. ©. u. Greiners Abrechnung. 9 Diefer beionders ſchlimme 
Tal wurde von Hauptmann Piper in Helmftedt und feinem Diener an einem 
Bauer aus Reißlingen (Amt Neubaus) verübt. Die Offiziere machten direkt Sammel: 
reifen in ihrem Fähnlein. Die kalenb. Eing. 1. Nov. 1606: die Untertanen würden 
eraftioniert und ausgemergelt. Auch die „Angewandte und Nachhange“, rauen 
und Rinder, ließen es ſich wohl fein. Das Neigen zum Trunk wird jehr oft gerägt. 
In Seejen (1607) Hinweis auf neuliche Ereigniffe im Amt Woldenberg. °) Nament: 
lich Fuhren, Holzbau, andere Beforgungen, jogar leinen Tuch auf der Bleiche hüten. 
Angaben in den Berhören 1606/7 und den gravamina von 4 Dörfern in Amt Lohra 
7. San. 1612. H. Cal. 1 m. A. Grafidh. Hohnftein Spec. Lohra Nr. 2c. 9) In 
Salzdahlum im November d. J. 7) Berhöre im Mai und Sommer 1606. Na 
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wurde aus Yurcht und infolge ber Drohungen ber Offiziere die Wahrheit 
zum guten Teil von den Soldaten verihwiegen.!) In Seejen (1607) 
ftellte die Landſchaft zuerft die Forderung, welche auch auf ben folgenden 
Tagen wiederholt und deren Erfüllung zugelagt wurde, daß die aus- 
ländifhen Offiziere abgefhafft, dafür aber die Gogrefihaften, Vogteien 
und Krüge in allen Landesteilen mit Perſonen befegt werden jollten, 
welche fi zu Offizieren eigneten. Auch follte ermöglicht werben, daß 
das jettens der Offiziere ben Soldaten abgezwungene Gelb zurüderftattet 
mwürbe.2) Ferner jollte zugelafien werden, daß bie Berhöre der Offiziere, 
welche einer Strafe verfallen jeten, im Beiſein von Vertretern ber Stände 
erfolgten. Doch kam man offenbar in ber ganzen Frage der inquisitio 
nicht über die Feftftellung von Tatſachen und einige Offiztersentlafiungen 
binaus.®) 


Angefichts diefes Zuftandes innerer Auflöfung der Organiſation und 
des unveränderten Drudes, welden fie auf das Land ausübte, wurde 
allgemein (am 18. September 1606 und auf den Landtagen) als un: 
umgänglid notwendig angejehen, die Ausſchußzahl zu vermindern. 
Die Berlufte vor Braunfchweig, welche die Heinen Städte auf den Landtagen 
laut beflagten, legten es ebenfalls nahe. Es konnte jchwierig erfcheinen, Die 
Fähnlein wieder auf die erfte Stärke zu bringen. Der Herzog dachte daran, 
daß mit Hilfe der Beamten eine ſtufenweiſe Herabjegung der Mannichaft 
in den Fähnlein erfolgen könne.) Als Zahl ſetzte er etwa den 6. oder 
T. Mann an.5) Am 18. September 1606 wurde zwar die Auswahl 
bes 5. Manns für richtiger erklärt, ſchließlich aber die des 7. genehmigt. 
Sn Seejen (1607) forderten die Stände fogar die Verminderung auf 
bie Hälfte des bisherigen Standes und zugleich eine „Stredung”, b. 5. 
eine Erweiterung bes Gebietes ber Fähnlein, deren Anzahl verringert 
werden müßte. Die Räte lehnten dies aber im Hinblid auf den Vor⸗ 
ſchlag in der „Drbinanz“ ab. Gegen dieſen hatten auch die Kalen⸗ 


den Landtagen im Oft. 1606 (vgl. ſchon die Inſtruktion, dann die kalenb. Eingabe vom 
1. Roo.) Erlaß am 25. Jam. 1607 um genauere Angaben (H. Cal. 21. C. XII. 
Nr. 248). Namentlich genannt werden 47 Ämter aus dem blauen, grünen, ſchwarzen 
und rot:gelben Regimente. Zehn VBerzeihnifie aus den J. 1606 und 1607 liegen vor. 
1) Bielmehr wurde die freiwillige Verehrung, die Schenkung aus freiem Willen betont. 
Amtleute, 3. B. der von Greene 9. Febr. 1607, weiſen auf die Furcht der Soldaten 
bin. 2) Wo nicht ganz, bob zur Hälfte. Das bei den Schagungen zu viel 
erhobene Geld könne dem Rentmeilter zu andberweitiger Berwendung für F. ©. 
überwiefen werden. 3) S. 0. 6.168 u. Anm. 6. 9 Bon 200 Mann auf 150, 
von 150 auf 120 und nad Gelegenheit. Vorlage der „Drdinanz”. ®) So iſt aus 
den Angaben für den Unterhalt zum Ernftfall zu fchließen. 
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berger in Pattenſen (1608) Bedenken, !) die Stände der anderen Lanbess 
teile dagegen nicht. Die ſchließlich gegebene Zujage der Räte Iautete 
meift nur, daß eine Verringerung der Zahl, „joviel immer leiblih”, er- 
folgen Tolle. 2) 

Wurde die Zahl des Ausfchufles auf dieſe Weiſe verringert, fo 
konnte fie durch Erweiterung der Ausfhußgebiete auf bisher 
befreite Untertanen wieder erhöht werden. In der „Ordinanz“ wurde 
wohl an die Aufhebung von Eremtionen gedacht, jedoch ſpäter nichts 
wirklich nachhaltiges verſucht. 

Zu der Zwieſpältigkeit in der Teilnahme der Adels- und Prälaten⸗ 
leute am Ausſchuß äußerte ſich der Herzog nicht. Sie wurde auch auf 
feinem Landtage erörtert und etwa eine unumſchränkte Forderung an 
Adel und Prälaten geftellt, vielmehr wurde dur Verzicht auf die Ein- 
gliederung ber noch nicht befreiten Gebiete (die gefügigen blieben im 
Ausihuß) bei dem Abel und den Prälaten eine Nachgiebigkeit in der 
Kontributionsfrage erreicht.) Die Landfolge im Notfall*) wurde jedoch 
ausdrücklich vorbehalten. 


Anders wurde mit den großen Städten verhandelt. Da bie Heinen 
Städte überall auf Sonderverhandlungen drangen, wurbe biefe Ge: 
legenheit zu einem neuen Verfuche benußt, die Gleichftellung der fünf 
privilegierten großen Städte mit den anderen Städten burdguführen. 


I) Bor allem unter dem Geſichtspunkt des Unterhaltes bei den Aufmahnungen. 
2) In Honftein etwa 40-50 Mann. Die Zahl 7 war gegen 1605 (fiehe oben 
©. 100/1) jedenfalls eine ziemlihe Herabfegung. Die Hälfte wird es aber im 
Durchſchnitt nicht geweſen fein. Die Räte wiefen diefe Forderung fehr bejtimmt 
zurüd. 3) Siehe im folgenden. Sn der Vorlage der „Ordinanz“ war bereits in P. 25 
diefe Löfung der Streitfrage vorgefchlagen, aber wieder abgelehnt. In Seejen (1607) 
[deinen die Stände von fih aus eine Erörterung begonnen zu haben. Doch find 
die Worte des Protokolles nicht deutlich genug, fie können fi auch wohl auf die 
gleichzeitig beantragte Kontribution bezichen. Der Adel verwies auf den Lehndienft. 
Der Kanzler erklärte für unmöglich, alle dienft: und gerichtbaren Untertanen zu ver: 
Ihonen. Schließlich bat der Adel (doch nur der Teil von ihm, welder Soldaten 
gejtellt Hatte), daß die, welche zwei Tage dienftbar feien, mit dem Exercitium 
und Schatz verfhont würden. Als dann die Prälaten und aud der Adel per 
majora beſchloſſen, zu Eontribuieren, wurde auf die Heranziehung ihrer Leute ver⸗ 
zihtet. In Ofterode (1608) ftellte der Kanzler als in Wolfenbüttel und Kalenberg 
gültig bin, daß Gerihtsgebiete befreit feien, „Leute“, d. h. Teile von Dörfern, 
in denen SJunferleute fäßen, dagegen nit. Im Bleicherode beftätigte er das 
eritere, fügte aber hinzu, Leute von Pfandſaſſen müßten ſich einftellen, jo auch in 
Honftein. Dan kann das als die damalige Anfiht der Regierung bezeichnen. Die 
Scheidung traf ungefähr fhon für 1605 zu (ſ. 0. ©. 109). +) Gleiches befagende 
Erläuterungen in Pattenfen: wenn man des ganzen Landes bedürfe, und im 
DBleiherode: wenn Mann bei Mann aufgefordert werde, 
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Schon in der „Ordinanz“ ftellte Heinrich Zulius einen bejonberen Artikel 
auf. Aber die Sache verlief, wie nicht anders zu erwarten war. Syn 
Pattenjen (1608) ließen bie vier kalenbergiſchen Städte erllären, fie 
wollten fih nicht von den Städten fondern, ihre Vertreter wollten ben 
Vorſchlag einer Sonder-Tagung referieren.!) Kaum fanden fie fih aber 
überhaupt bereit, einige Wochen jpäter Gejandte hierzu nah Seeſen zu 
fchiden.2) Auch äußerlih verfuhten dieſe fih bier von ben anderen 
Städten zu trennen.®) Sie zogen die Pattenjer angeblihe Zujage 
wieder in Frage, *) wollten bie ihnen zu teil gewordenen Vorhaltungen 
nur referieren und entfernten fih.d) Die Sonderftellung ber Städte 
war gewahrt. Sie verteidigten fi nochmals in einer Eingabe am 
24. März 1608.%) Sie wollen ſelbſt Übung halten. Auf jeden Fall 
hatten fie einen Anſchlag ihrer Mannſchaft im Ausſchuß erhalten.”) Auch 
mit Einbed erfolgte nichts anderes.E) Nachrichten aus ſpäteren Jahren, 3. B. 
1611, bejagen nichts neues, 1612 hat Göttingen Soldaten zum Schutze 
Wolfenbüttels geftelt.?) Eine Einfügung in den Ausſchuß ift bei den 
Stäbten aber nicht erfolgt. 

Als bejondere Bedenken wegen der fleinen Stäbte gibt die 
„Drdinanz” an, daß fie fih über die Einordnung unter die Amtsunter⸗ 


1) Die bierbei von ihnen gebrauchten Worte: nicht zweifelnd, fie werden auf 
Erfordern jchiden, können fih nur auf die Tagung, nicht dad Exercitium beziehen. 
Aus der dann folgenden Zuftimmung zu der „Ordnung“ des Herzogs fonnte ihnen 
aber mit Recht ein Strid gedreht werden. 2) H. Cal. 16. B. 11. Nr. 16. (bis 
Anm. 7). Ihre Eingabe am 23. Febr., die Antwort der Räte 5. März. Aus dem 
gemeinen Bürgereid zu Hannover (den Räten lag eine Kopie vor), konnte man 
implicite („Gut und Blut auffegen”“, „in Ichuldigem Gchorfam leben“) auch die 
Pflicht zum Ausſchuß berauslefen. 3) Die 8 (je 2) Bertreter nahmen Caſp. Hart: 
mann don Göttingen zum Sprecher, nicht mit den anderen Städten Garfie. Als 
fie aber fogar ihre Antwort allein anbringen wollten, wurden fie abgewiejen. 4) Garſſe 
babe damals das, was ihm befohlen fei, nicht recht vorgebradjt. Der Kanzler widerfpricht, 
es ſei anders, fie feien ja meift jelbft dabei gewefen. Die Landfolge müſſe gleich- 
wohl einen Namen haben. 5) Das ift aus der Form, wie von den vier Städten 
im Abſchied geredet wird, zu jchließen. 6) Ihre Bürgerfchaft hat proteftiert. Außer bei 
Bejegungen nah dem Abfterben von Lehngrafen (1584!) und im Fall von landfried- 
brüdigen Offenſivkriegen können fie ſich nicht zur Folge bereit finden. Art. 44 des 
Gandersh. Abſchied 1601 wird angeführt (vo. S. 45. Anm. 3). Die Rechte und 
deren Lehrer fagen: quod privilegia saepe per unicam saltem contraventionem 
amittantur. 7) In einem eriten Anfchlage: Göttingen 200, Hannover und 
Hameln je 150, Northeim 100. In Seefen: 133, 133, 67, 67. Mit den 
Offizieren follte e8 wie bei den Kleinen Städten gehalten werden. 8) In Oſterode 
(1608) ſetzte es fchließlich durch, daß zuerſt die propositio referiert wurde. Am 
18. März dann die endlihe abſchlägige Antwort (W. Milit. IL, 3). Im J. 1607 
find etlihe 100 Musteten getauft. Zwei Direktoren oder Infpektoren, 5. ©. u. der 
Stadt verwandt, will diefe befolden, aber weiter nichts zugeſtehn. 9) Siehe weiter unten. 
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faffen in den Fähnlein beſchwert hätten und daß fie auf dem Zuge 
„übel”, nicht wie fie es hätten tun jollen, gefolgt feien. Sie hatten fih 
1605 mit Mühe gefügt und machten in ihrer Gefamtheit auf den Lanb- 
tagen nahbrüdlich die allgemeinen Beſchwerden geltend und bradten je 
ihre befonberen vor.!) Im November 1605 wurbe ihnen bereits Ver⸗ 
Ihonung mit der Aufforderung ihrer Soldaten bis zum Notfall zugefihert. 
Sn Seejen (1607) ftellten die wolfenbüttelihen und in Pattenfen (1608) 
die kalenbergiſchen Städte ihre Forderungen auf, als Vorbebingung für 
die Erfüllung der Wünſche des Herzogs.) Auf den Tagen, die mit 
ihnen zu Wolfenbüttel (1607) und Seeſen (1608)°) gehalten wurden, 
mußte ihnen alles ohne Ausnahme bewilligt werden. Die Heinen Stäbte 
wurden, wenn auch nicht völlig, doch in einem weitgehenden Maße aus 
der Organiſation ausgefondert. Sie übernahmen die Sorge für Bereit- 
haft und Übung ihrer Soldaten felber und konnten nun aud ihren 
Verbeſſerungsvorſchlag für die Auswahl der Mannſchaft verwirklichen. *) 
Dem Herzog wollten fie zu Friedenszeiten nur das Recht der Mufterung 
einräumen.d) Im Auaſchuß bilbeten fie von nun an eigene Fähnlein,®) 
bie Anzahl der Mannſchaft wurde ziemlich verringert, 7) die Sorge für 
den Unterhalt der Dffiziere, welde fie aus ihren Solbaten nehmen 


1) Den Berluft der Mannſchaft, die GEntblößung der Städte dur langes 
Abfordern der Soldaten (gegen Art. 11 des Salzdahlumſchen Abſchiedes von 1597, 
0. ©. 59. Anm. 6), Erinnerung an Feuersnot, bejorgende Ein- und andere under: 
hoffte, ſchädliche Zufälle. 2) Die wolfenb. Bedingungen find allein ausführlich 
angegeben. In Pattenfen wurde fofort nad der erften Forderung der Gedanke 
einer Sondertagung von den Räten vorgebradt. °) Der Abſchied zu Wolfenbüttel, 
12. Aug. 1607, Ribbentrop ©. 196—98. Yür Seefen H. Cal. 16. B. 11. 
Nr. 16: Vorbeſcheid 20. Febr. 1608, Protofoll 11. März (der Herzog war anweſend), 
Abſchied vom 12. März. In Grubenhagen und Honftein Verhandlung im Anſchluß 
an die Landtage 14. u. 18. März. Stadt Blankenburg? *) Die wolfenb. Städte 
fagten im Abſchied zu: nicht allein in gemein gute Bereitfhaft, fondern auch 
monatlih einmaliges Exercitium aller und jeder Bürger, damit alle geubt find. 
5) Dies wurde ausdrudlich in P. 18 der Puncta zu Seejen (1607) ala Forderung 
geftelt. ©) Über die Anzahl der Fähnlein wird nur gefagt, 3. ©. werde fie nad 
dem neuen Anſchlag richten lafien. 7) Im wolfenb. Zeil: Helmftert 90 Mann 
(u. Leutn. u. Fähnr.), Alfeld 80 (ebenfo), Botenem 80, Gandersheim u. Seejen je 50, 
Dldendorf, Holzminden je 35, Schöppenftebt, Königslutter und Schöningen zuſammen 
90 Mann. Die Kalenberger wollten nur den 10. Mann balten. In Seefen 
langer Hanbel. (H. Cal. 16 B. 11 Nr. 11 zwei Zettel mit Anfchlägen) Die 
eriten Vorſchläge der Städte wurden im Beifein des Herzogs erhöht und davon 
niht wieder abgegangen. Münden 50 Dann, Münder, Wunftorf, Bodenwerder, 
Dransfeld je 30, Gronau, Uslar 25, Pattenſen, Eldagien 24, SHarbegien, 
Moringen 20, Sarftedt 18, Springe, Neuftedt a. R. 16, Elze, Rehburg, Hede 
münden, Daffel 15 Mann. Meuftadt vor H. war ohne Landſtandſchaft.) Hier in 
Kalenberg war es meift der 6., 7., auch 5ile. Mann. 
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mollten, übernahmen fie jelbft, im Exrnftfall geftand ihn jedoch der Herzog 
zu. Sm allen Fragen rein militärifcher Art blieben fie ben Regimentern 
eingeorbnet.1) Ste bewilligten Dagegen bie Kontribution.?) Mit Dfterode, 
ber grubenhagiſchen Heineren Landſtadt, war ein längerer Briefwedhiel 
nötig, ehe fie fi überhaupt fügte.) Die bonfteinifchen Städte ſetzten 
ebenfalls ihre Forderungen dur, mußten fi) aber dem neuen Anfchlag 
ber Mannſchaft anbequemen.) Auf biefe neuen Beichlüffe wurbe jedoch 
allem Anfchein nad) in fpäterer Zeit nicht viel Rüdficht genommen. 5) 


Außer der Verminderung der Ausihhußzahl, welde als das eine 
Mittel angejehen wurde, einen befieren Zuftand der Organiſation berbei- 
zuführen, follte zuzweit hierzu eine Erleihterung in den Pflichten und 
Laften der Soldaten dienen. Der Ausſchuß batte von Anfang an, wie 
oben gezeigt wurde, darauf gebrungen, im Exercitium und überhaupt als 
Untertan gegenüber den nichtzugezogenen Mitbürgern, und die Amtleute 
und Obrigfeiten hatten fie unterftüßt, aus Gründen, bie in ihrem Intereſſe 
Ingen. In ber „Orbinang” wurde daher angeorbnet, daß einerfeits eine 
Verringerung der Dienftzeit eintreten, berart, daß das Exercitium 
nur einmal monatlid an einem Sonntage, dabei immer am Wohnorte 
ber Solbaten,®) und bie Zufammenberufung der Fähnlein nur alle drei 


1) In Art und Häufigteit des Exercitiums, dem eiblihen Verwandtmachen auf 
das Faͤhnlein, dem Gehorſam gegen die vorgefegten Oberftleutnants. 2) Eine große 
Reihe von Spezialbefhwerben mußte dabei erledigt werden, jo aud wieder aus 
Münden (Eing. 26. Febr. inbaltliih mit der nom 7. Sept. 1605 fi bedend, 
Antwort vom 6. März.) Sonft direkt hierher gehörig ein Broteft gegen den Unter: 
balt der Trompeter für bie Gornetd. Der Herzog übernahm ihn. Eine Bitte um 
Berfhonung des Ausſchuſſes mit Schoß und Schag und um Verwahrung der Wehren 
auf den Rathäufern oder Amtern wurde abgelehnt. 2) Sie erlangte einen Tag Aufſchub 
zur Relation. Die Zahl wurde auf die Hälfte (70) moderiert. Eingaben und Er: 
lofie vom 18. März bis 7. April (H. Cal. 16. B. 11 Nr. 16. W. Milit. DI, 3.) 
Am 21. März fchrieb der Herzog an D. König, fehr ungehalten, auch über Einbed: 
fo fie viel Widerhar haben wollen, daß man ihnen den Solling und Hils verbiete. 
4) In Bleicherode wollen fie nur den 7. Mann ftellen. Gemeinſame Gingabe 
12. April, Antwort am 27. mit Anfegung ungefähr doppelt jo hoher Zahlen, immerhin 
Ellrich mit 42 no !s—!ı, Bleicherode mit 28 faft !s der bisherigen; Sachſe 
22 Mann. 5) Die kalenb. Städte beichwerten fi zu Gronau am 6. Sept. 1610 über 
die Belegung mit Rapitänen. Es foll Bericht geforbert werben. H. Cal. 19. 
VIII, Nr. 59. Die honftein. Städte wurden am 14. März 1613 (Eing. 30. März) 
nad) Lohra in der alten Stärke vor 1608 zur Übung gefordert. Der Oberftleutnant 
wurde (24. April) von ben Räten nur um Bericht gebeten, da fie nicht wiflen, ob 
er einen anderen Befehl babe, oder was fonft für Bedenken und Urfache fei. ©) Als 
beftimmte Zeit der Übung wurde noch 1 Uhr nachmittags angegeben. Wie alles 
zu vereinigen fei, wird aber nicht gelagt. Jedes Yähnlein umfaßte doch eine ganze 
Reihe Dörfer. Die Offiziere mußten ſchon einzeln umberreifen. Aber der ‘Monat 
bat meiftens nur 4, nur jeber 8. ober 4. 5 Sonntage. 


Mäller, Schuss und Lanbesaufgebet, 12 
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Monate einmal erfolgen, in der Erntezeit aber das Eixercitium ganz 
aufhören jollte.!) Andererjeits wurde den Ausfhußfolbaten für jeden 
Tag bes Exercitiums ein Tag Dienftfreiheit zugeflanden.?2) Erwägt 
man, ob es unter diefen Vorjäriften möglich oder unmöglich war,. das 
Exercitium obne zu große Anftrengung der Soldaten und ohne Be: 
hinderung berjelben in ihrem Ermwerbe zu balten, jo jcheint es doch, als ob 
in dieſem Punkte alle Beichwerden vom Amt, ber Obrigfeit und den 
Soldaten hätten verſchwinden können und müflen. Die Soldaten erhielten 
in dem bienftfreien (Wochen⸗) Tage in der Tat eine Entihäbigung ober 
„Ergöglichleit”, da das Exereitium doch an einem Sonntage flatt- 
finden jollte. 

Sn der „Ordinanz“ wurde ferner angeorbnet, daß zur Aufficht über 
bie Waffen der Soldaten ein Capitain des armis beftallt würbe,®) 
da teils infolge der Ereigniſſe des Krieges, teils durch Mutwillen der 
Soldaten,*) aber au der Dffiziere5) viele Livreen und Gewehre „ver: 
partiert”, abhanden gekommen waren. 

Die Stände geißelten die bürgerlichen Verhältniffe Der Soldaten be⸗ 
fonders ausführlich,®) die ſchädlichen Wirkungen des Solvatjeins auf bie 
Sittlichleit der Soldaten felbft, auf ihre Hantierung und ihr Familienleben, 
auf ihr Verhalten zu Obrigkeit und Dienftherren. Hier war aber mit 
Beichlüffen der Landtage nichts getan.) Obrigkeiten und Amtleute waren 
zum Einſchreiten bei Übertretungen befugt. Der Berwilderung vor: 
zubeugen, gab es keine genügenden Mitte. In einem Erlafle vom 
11. Juni 1606 wurden MWildfrevel durh die Soldaten und Das 
Mustetentragen außerhalb bes Exercitiums verboten. ®) 


Sachſe führte den Ungehorſam ber Soldaten, der fih 3. B. auch 


1) Noch weiter gingen die Kalenberger (Pattenfen 1608): wenns im Jahr 
viermal geſchehe und auf einem Werkeltage. 2) Da der Tag des Exercitiums ein 
Sonntag fein follte, wird ein Wochentag gemeint fein. Nirgends ift hierüber genaueres 
gefagt. An ein Hecht der Soldaten zu eigener Wahl ift nicht zu denken. ®) Über 
ihn war nur zu ermitteln („Ordinanz“), daß feine Monatsbefolduug ungefähr 4 fl 
betragen follte. Daß foldhe Kapitäne wirklich beftallt wurden, ift zu bezweifeln. +) Sachſe 
in der 2. Denkſchrift: verfoffen, verkauft, veripielt, und fonft. Bol. auch die Ber: 
höre 1607, in denen Grmittlungen hierüber verfucht wurden. 5) Bei der Frage nad 
dem Verbleib der Sachen, melde die Entlaflenen gehabt hatten, wurde auf die 
Dffuiere dverwiefen. 6) So befonders die Kalenberger 1. Nov. 1606. 7) Die 
Stände braten ihre Ausführungen auch nur als Beweife gegen die Imftitution 
jelbft vor. 3) W. Verordn. Nr. 1151. W. B. Verordnungen Heinrih Julius’. An 
alle Soldaten, vom Oberftleutnant abwärts. Es waren nit nur Schüfle gebört, 
fondern auch tote Tiere gefunden worden. Die Yorftbeamten und Amtleute erhielten 
Haftbefehl gegen Verbächtige. 
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in offenem Widerftand gegen die Offiziere äußerte,!) darauf zurüd, daß 
die Beamten fie darin unterftügt hätten.2) Die Soldaten machten 
ih deren Gegenjag zu den Offizieren zu Nuge. Die „Ordinanz“ 
erinnerte nur an den Befehl vom 4. Auguft 1605, welder bie Suris- 
diktion über bie zu beftrafenden Soldaten betraf.3) Gerade bierin famen 
aber allem ungeachtet immer neue Streitfälle vor,*) war doch auch bas, 
was die Dffiziere Jurisdiktion nannten, etwas ganz anbers.5) Cs 
geſchah, daß ein Oberftleutnant einen Offizier, welcher einen fahrläffigen 
Totſchlag begangen hatte, den Händen der bürgerlichen Beamten entziehen 
wollte.s) Statt daß beide Teile Hand in Hand zur Aufrechterhaltung 
der Ordnung beitrugen, herrſchte offene Konkurrenz über den Einfluß auf 
den Ausſchuß. Mit Recht mußten die Dffiziere gegen ein Auf- 
gebot der Soldaten buch die Amtleute proteftieren, wenn fie, bie 
Offiziere, nicht beauftragt wurden,?) die Soldaten bei ber kriegerischen 
Aktion zu leiten. Seltjamer Weife waren Kanzler und Räte anderer 
Anſicht. Die Begründung, welche fie ihr gaben, zeigt, wie wenig an eine 
angemefjene Verwendung der Ausſchußfähnlein gedacht wurde, welche deren 
Charakter als einer ftets kriegsbereiten „ftehenden” Truppe entiprechen 
mußte.) In dem Verhältnis zwiſchen Offizieren und Beamten verftärkte fich 


1) Er fagte (2. Denktihrift): den Offizieren feien Gewehre wieder in die Loſa⸗ 
menter gebradt. Für Greiner? Regiment werben ſolche Vorfälle 1609 angeführt. 
2) Er berichtet fpeziell, daß fie durch Beltehung veranlaßt worden feien, die Sol 
daten wegen angeblihen SHerrendienftes zurüdzubalten. 3) Siehe oben ©. 124. 
4) Yür Greiner3 Regiment H. Cal. 16. B. 11 Nr. 14. (Briefwechlel des Kapitäns 
zu Münden mit dem Amtmann) u. Nr. 18. (Aus dem Jahre 1609 wegen eines 
Soldaten und eines Korporals aus dem dransfeldiihen Fähnlein.) Greiner fagte, 
außer in Amtsſachen könne er Soldaten ſtets Regimentshalber inbaftieren. Da ihm 
der Artikelsbrief vorgehalten wurde, (weshalb und welche Artikel, bleibt unklar), erklärte 
er jolde Weitläufigkeit für unnötig. 5) Nämlih Bergewaltigung und Grprefiung. 
Es bedurfte 3. B. erft noch der Feitftellung, daß Geldſtrafe auch bei gemworbenen 
Heeren nit Brauch fei. 9) Die Entiheidung ift fchwierig, da der Göttinger Bürger 
von Greinerd Leutnant, als Ddiefer - fein officium (Nriegsübung) verrichtete, 
tötlih getroffen wurde. Es fcheint aber, daß der Leutnant in Feiner Weiſe zur 
Verantwortung gezogen wurde. 7) Greiner 28. April 1609 an den Amtmann zu 
Nienover, welcher den Beftand der Linreen und Waffen revidierte (f. u. S. 188 Anm. 5, 
189 Anm. 1). Im Okt. 1607 Zwift mit Wiflel, der die Untertanen „zur Ber: 
teidigung %. G. Hoheit zu gebrauchen gemeint war*. Vgl. Prot. d. Ber. f. Geſch. 
Göttingens 1893/94, Der Streit um die Kirche von Hüttenrode, S. 46-81, bei. 
S. 78, aber ohne beftimmte Angabe für den Herbit 1607. 8) Bon Kanzler und Räten am 
25. Dit. 1607 Erlaß an Greiner. Er foll nur allein zu befeblen haben, wenn die 
auserlefenen Untertanen „bei dem Fähnlein zu Feld oder auch dem Exerecitio 
militari befunden und gebraudt werden”. Wenn alfo nicht das Fähnlein Befehl 
erbielt und kein Exercitium war, konnte der Beamte die Soldaten auch als Soldaten 
gebrauchen, wie Willel tat. 
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zweifellos die von Anfang an vorhandene Spannung, obwohl bie Dffiziere 
auch auf die Beamten angewiejen waren.!) 


In einem genau zu überblidenden Betipiele für das Jahr 1609%) 
tritt das Verhältnis unter allen im Exercitium Beteiligten deutlich 
bervor: der Oberftleutnant bielt fih für niemandem als höchſtens David 
Sachſe verantwortlich und kehrte ben energifchen, anmaßenb übertreibenden 
Soldaten heraus. Der DOberamtmann zeigte ſich ftets Torrelt, immer 
auf des Herzogs und der Kammer Intereſſe bedacht, hinter ihm flanben 
die Amtleute mit ihren Kleineren, zum Teil perjönliden Wunſchen. Der 
Landdroſt hatte die Überlegenheit des Adligen, ber felbfiverftändlich 
überall befehlen wollte, er war ein Gegner der Organiſation, zwar nicht in 
Worten, aber in den Beweifen, auf welde es für eine Förderung ber 
Ordnung anlam; er war von den Untertanen zum befonderen Anwalt 
erwählt. Dieje wiederum waren in allem beftrebt, für ſich Bortelle zu 
erreichen?) und fih vom läfligem Drud zu befreien. Zwiſchen allen 
Sachſe, ohne einen beftimmten Einfluß, da ihm kein Recht über die Be⸗ 
amten zuftand und eine Einwirkung auf bie Offiziere und Soldaten ebenfalls 
nicht möglih war, er am erſten wieber auf ein größeres actum zur 
Beratung der Mipftände bedacht. Und das Negierungszentrum, die 
Ratsftube, ohne genügenden Einblid in die Verhältniſſe, höchſtens 
Ichtekte fie momentanem Drängen nachgebend, irgend einen Erlaß.t) 


Durch die Beichlüffe und Verhandlungen von 1606 bis 1608 war 
die Drgantfation nicht Iebensfähiger geworben. Es wurde zwar vieles 
feftgeftellt, was zu beſſern war, und Änderung beſchloſſen. Das 
Ergebnis war jedoch nur, daß 1. die Ausſchußzahl ziemlich verringert 
wurde, daß 2. bie beftehenden Eremtionen fich erhielten und neue binzu- 
famen, und 3. der militäriide Wert der Regimenter noch mehr herabgeſetzt 
wurde, indem die Dienftzeit und bie Straffheit der Organtfation vermindert 
wurden. Die vor allem betonten Schäben, welche auf Verſchulden ber 


1) Sn der „Drdinanz” wurden die Beamten angewielen, den Offizieren an 
den Sonntagen zur Rundreife bei dem Exercitium Fuhren zu ftellen. 2) Bei der 
Liquidation des Oberftl. Greiner (f. u. ©. 188). ®) Über fie äußerte fih Greiner jo: 
wer einen Bauern verderben will, bringe einen Bauern mit; tue dem Bauern gut, 
er tut dir leid. 4 Man fieht deutlih, wie die Zentralifation fehlte, wenn bie 
Perfönlichleit, welche fie verkörperte, der Herzog, abwefend (in Prag) war. 8. B. konnte 
der Sammerverwandte tun, was bie Räte garnicht zu willen befamen, fo daß diele 
einen garnicht zur Sachlage paflenden Erlaß ſchickten. 
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Deamten und bauptfähli ber Offiziere zurfidigingen, wurden aber nicht 
entfernt. Es blieb die ungerechte Auswahl der Soldaten, es blieben bie 
Übergriffe der Offiziere, die Verrohung der Soldaten und ber ſtetige 
Streit zwifchen den militärischen und bürgerlichen Beamten. 

Es hätte ſchon ein Heilmittel gegeben, welches geeignet geweſen wäre, 
für das Ganze ber Organiſation von guter Wirkung zu fein: eine fichere 
finanzielle Zundierung. Hätte fie erfolgen können, fo würbe ber 
ganze Verlauf des Drganifationsverfuches ein anderer geworben fein. 
Eine regelmäßige, nicht zu geringe Bejoldung der Offiziere würde fie 
von Ausjchreitingen zurüdgehalten haben. Die Solbaten, Untertanen 
und Landftände unterliegen ihre Klagen, und die Verſtärkung des allgemeinen 
Unwillens gegen die „Ordnung“ unterblieb. Die übergroße Bejchwerung 
der Soldaten mußte nach den neuen Feftfegungen der geringeren Dienftzeit 
im Exercitium und der geitweifen Freiheit vom Amtdienfte aufhören. Es 
bedurfte dann nur noch einer Änderung bes Auswahlmodus in dem oben 
(S. 171) angegebenen Sinne. In Wahrheit ward aber die Finanzfrage nur 
ber Anlaß, daß dem Herzog von ben Ständen neue Zugeſtändniſſe abge: 
dDrungen wurden. Daß die einheitliche Regelung dieſes Punktes fehlte 
und nicht erreicht werben konnte, war ber innere Grund für die Halt: 
Iofigfeit der ganzen Sache. 

Mochte der Herzog es auch für feine Abficht erklären, daß den nicht 
ausgewählten Untertanen Teine große Laften auferlegt werben follten, fein 
eigenes Intereſſe gebot ihm, fie zu Schatzungen heranzuziehen, ſoweit 
irgend möglich) war. 

Das zeigte zuerit die Regelung des Unterhaltse auf dem Zuge und 
im Kriege. Bisher waren die Kammer und die Untertanen bamit be- 
laftet.!) Die „Ordinanz“ entſchied: da alle Untertanen zur Folge ver- 
pflichtet wären und die Nicht:Ausgefchofienen die Freiheit hätten, zu 
Haufe zu bleiben, müßten diefe die Koften tragen. Eine Milderung im 
Vergleich zu der bisherigen Beſchwerung jollte fein, daß nunmehr „eins 
für alles”, d. 5. im ganzen, durchſchnittlich jechs den fiebenten Mann 
unterhielten. Der Monatsjold. wird 6 Wartengulden zu 20 Groſchen 
betragen, wenn nit die Bezahlung mit Proviant flatt des Soldes 


1) 6, o. ©. 140. 43. 59. Die „Ordinanz“ drückt fi jo aus: dem Herzog 
fei bierauf ein merklihes aufgegangen und nichtsweniger hätten die zu Haufe 
©ebliebenen auch faft doppelt und dreifach geben müflen. S. 161 Anm. 7 und 
162 Anm. 1: Die „Ausrichtung“ für die im April 1606 wieder anrüdenden Auf: 
gebote war Sache der Beamten. Die abziebenden Reiter Graf Antons jollten 
wegen eines fchadhaften Pferdes überall einen Herrendienft:Wagen erhalten. 
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eingeführt wird.!) Der Sold ift nad) der Welfe bes großen Landſchatzes, 
wie bei der Kontribution des Jahres 1605, einzufordern. Die Stände 
proteftierten aber gegen dieje Drdnung, wie jchon im November 1605, 
namentlich die Kleinen Städte?) Auch für das Landvolk, die Amts- 
unterjaflen, nannten fie die Anordnung unerträglid. Für fi jelbft 
ſetzten die Städte bei den Sondberverhandlungen durch, daß der Herzog nad 
heftigem Sträuben wie für die Offiziere, jo auch für die Mannſchaft die 
Koften des Unterhaltes im Ernftfall übernahm.®) 


Wie geftalteten fi aber die Koften der ganzen DOrganifation? 
Um einen geeigneten Einblid zu befommen, muß man bie Fragen be- 
achten: was war zu bezahlen? von wem jollte das Gelb aufgebracht 
werben und wurde es aufgebracht? was wurde überhaupt bezahlt? 

Dem Lehnsaufgebot war im „Beſcheid“ vom 23. April 1605 mit- 
geteilt worden, daß die Koften für den Uniformrod (6 th) binnen Jahr 
und Tag aufzubringen jeien. Am 26. September wurben die Rittmeifter 
beauftragt, das Geld zu jammeln und in die Kammer einzuliefern.t) 
Do fcheint nur wenig aufgelommen zu fein, wie aus der Wiederholung 
bes Befehls am 12. Juni 1606 hervorgeht.5) Nach ihm follte auch das 
Geld für die hier und dort verteilten Kürafie (12 th) eingeforbert werben. 
Sm Auguft 1608 wurde die Einfammlung abermals befohlen, diesmal 
ben Oberamtleuten.®) 

Im Landesaufgebot war ebenfalls ein Teil ber Uniform: und 
Bewaflnungsgegenftände von den Soldaten jelbft zu bezahlen, die Hüte, 
die Bandeliere, deren Teile (Henkjel, Zindel) und der Schneiberlohn der 
Uniformen, ferner die Seitwehren, wenn deren Neuanfchaffung angeordnet 
war. Die Vermittler des Kaufes waren die Oberftleutnants, welche 
ihren „Vorteil“ dabei hatten.) Sofort im Sahre 1605 wurde mit 


1) Sie follte derart erfolgen, daß die Anrechnung des Proviantes nicht zu 
hoch, d. 5. der eventuelle Abzug vom Solde nicht zu groß gemadt werde. Die 
Anihläge für Brot, Sped, Bier find in der „Ordinanz“ nicht ausgefüllt. 2) Zugleich 
wandten fie fi) gegen das Aufbringen der Unkoften bei Mufterungen und Wadhten. 
°) Im Pattenſen wollten die Städte anfangs nur den Gold der Offiziere 
tragen. Als der Herzog aber jelbft dies allenfalld tun wollte, die Städte aber für 
die Leute forgen follten, drangen fie auf eine Bewilligung, wie fie den Wolfen: 
büttlern zuteil geworden war. * An Berlelmann oder den Kammerfchreiber, Zeit: 
puntt der bevorftehende Leipziger Michaelismarlt. (H. Cal. 21. C. XIII., Nr. 20.) 
6) W. Berordn. Nr. 1153: die Zahlung fei nicht erfolgt; die Kaufleute drängen. 
©) H. Cal. 16 B. 11. Nr. 14. Brief Brendedes an Wiffel mit Berzeichnifien. 
7) Für die Anfhaffung der Seitwehren war dies nicht feitzuftellen. Der Schneider: 
Iohn betrug (Greiners Negim.) für Kaſiake und Büchie (Hofe) zufammen 10, zum 
Zeil auch 12 ıngr, für die Büchie allein 6 mgr. 
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dem Eintreiben des Gelbes begonnen,!) noch 1608 ergingen auf Wunſch 
mehrerer Oberftleutnants Erlafle wegen reftierender Gelber.) Allgemein 
waren die Klagen auch über diefe Auflage und über Unregelmäßigfeiten, 
welche dabei vorfamen.?) Den Witwen gefallener Soldaten wurden bie 
Nachſtände erlaflen.t) Es kam vor, daß einem Oberftleutnant, Greiner, 
die ganze noch fehlende Summe in Frage geftellt wurde.) Die von 
ihm zur Zahlung gebrängten Untertanen verlangten eine Liquidation, 
eine Gegenrehnung mit ihren Sorberungen an ben Überftleutnant, 
in benen fie zu kurz gelommen fein.) Alles kam nun zujammen: 
die Abneigung ber Untertanen und Beamten gegen die Inſtitution 
und bie betreffende Perſon, die Beichwerben der noch unbezablten 
Handwerker, deren fi 3. B. auch die Stadt Göttingen annahm. 
Der Dffisier hatte fih in der Tat ſchamlos bereichert.) Das Geld, 
welches zur Bezahlung noch fehlte, wurde nicht in feine Hand gegeben, 
fondern durch die Beamten abgetragen. Ihm gelang es aber, ein Jahr 
lang die Abrechnung binzuzögern,®) bis fie völlig niebergefählagen wurde.) 

Der fürftliden Kammer fielen alle übrigen Koften zu, für bie 
Waffen,19) für den Stoff zu den Uniformen der Ausſchußfoldaten, für bie 
Fähnlein der Kormets und Regimenter, ferner alle Ausgaben für Be- 
foldung, neben Kleinigkeiten.11) 


1) Aus Greiner Liquidation: auf der Reutermafh 1 Mar.:fl. für den Hut, 
vor Braunfhweig 15 Fürftengr. für Bandelier und Henkſel, vom Solde abgezogen. 
Gef.⸗Ausſ.: 21/2 fl für eine Seitwehr. 2) Am 18. Nov. 1608 in H. E. von Uslars 
Regiment. W. Milit. IL, 97 vol. I. Im De. in Greiners Neg., Einlieferungs- 
frift 4 Moden, am 4. Febr. 1609 wiederholt bei Pön von 40 Goldfl., am 7. Nov. 
sub poena duplici. H. Cal. 16. B. 11, Rr. 18. 3) 3. B. für den Hut ftatt 
ı fl 1 th. 9 Erlafie vom 8. Aug. 1606 und 8. Des. 1609, beide H. Cal. 
16. B. 11. Nr. 14. Bon wem die jedenfalls zu zahlenden Gelder aufzubringen 
waren, wurde nicht gelagt. Greiner? a. a. St. gebrauchtes Wort, daß fich feine 
Mitgefellen, welche Güter im Lande haben, an ihnen den Forderungen der Kaufleute 
gegenüber „erholen“ könnten, — paßt au hierber. 5) Die Alten zu deflen 
2iquidation (au dem J. 1609). H..Cal. 16. B. 11. Rr. 18. °) Bei ben 
Beioldungen und Gratifilationen vor Braunfhweig. ) S.u. S. 187 Anm. 2. °) Das 
Berfahren begann nah einer Eingabe von Ausſchuß und Witwen des Gerichtes 
Harfte 20. Yan. 1609 an den Landdroft Jobſt von Adelebjen, fpäter kamen die 
Heinen Städte, die Aemter Uslar, Nienover, Reinhaufen und die Gartebörfer hinzu. 
Greiner erwirkte ſtets Erlaſſe in Wolfenbüttel, welche Adelebſens Anordnungen 
bintertrieben. Als diefer fchließlich dort Recht erhielt und ein Tag angefegt wurde, 
beantragte Greiner einen Verhoͤrſstag zwiſchen fi und Adelebſen wegen befien 
Anſchuldigungen. Bon Ende 1609 an fehlen die Akten. 9) Das folgt daraus, 
daß Greiner bis 1615/16 in Beftallung blieb. (H. Kamm.⸗R.) 19) Münden hatte 
60 Musteten felbit angefchafft und verteilt, Preis 150 th, welche der Abgeſandte in 
Seefen (1608) gegen die gleich hohe Kontributionsfumme aufzurehnen bat. !1) Dabin 
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Die Kontribution des Jahres 1605 wurbe im folgenden Sabre 
erneuert, in bemielben Umfange, auch bei den Heinen Städten unb ben 
mittelbaren Untertanen.) Befreiung wurde nur, wie auch ſpäter, ben 
Mitwen von Soldaten zuteil2) Was die Räte gegen alle Beihwerben?) 
1605 und 1606 eingewandt hatten, bildete einen Teil der Motivierung 
für die Schatungsanträge auf den Landtagen 1607 unb 1608. Alle 
Gründe, welche dafür anguführen waren, daß die Organiſation beibehalten 
wurbe, mußten auch für die Genehmigung der Kontribution fpredhen. 
Der Herzog babe ſchon Laften an Geld, Koften und Ungelegenheit gehabt. 
Und das Werk könne nicht ohne Zutun der Untertanen beftehen. Alle 
Unordnung, welche bisher bei der Kontribution vorgelommen ei, wurbe 
nur auf die fchlechte Einlieferung des Geldes geichoben.*) 

Hatten bie Stände gegen bie bisherigen Schagungen im Jahre 1605 
ihre Reverje geltend zu machen gefucht,S) jetzt wäre ihr Proteſt gegen 
bie Einrichtung felbft gerichtet geweien. Dieje batten fie aber fchon 
gebilligt. Die Landtage wurben jo wieber ver Schauplat bes üblichen 
Handels: Zufagen des Herzogs gegen Bufagen ber Stände. Das meifte 
tft bereits gejagt worben, bejonbers wie weit und in welden Punkten 
der Herzog nachgeben mußte, um eine Annahme ber Propofition zu er- 
möglihen. Den Ständen war das wichtigſte Zugeflänbnis, der Herzog 
babe nicht die Abficht, „das Werk zu perpetuteren“, d. h. lets von neuem 
Schatzungsanträge zu ftellen.‘) Entſcheidend war für alle folgenden 


find die Unkoften der Amter zu rechnen, die ihnen aus der „Behrung” der Offiziere 
bei vorübergehendem Aufenthalte entftanden. !) H. Cal. 16. B. 11, Wr. 14. 
27. Aug. 1606 Erlaß an Wiſſel wegen der bereit3 zweifach verfallenen Auflage. 
H. Cal. 16. B. 11. Nr. 16. am 17. Sept. Rumpf an die Witwe von Steinberg. 
Auch in der „Ordinanz“ wurde die Wiederholung erwähnt und betont, daß es 
möglich gemacht werden müffe, daß fich niemand ausſchließe. 2) H. Cal. 16. B. 11. 
Ne. 14. Eingabe derer zu Gladebeck 14. Mai 1606. Angaben auch in Kontri⸗ 
butionsquittungen von 1608. 9) Auf den Tagen im Nov. 1605, im DE. 1606 und 
gegen die Eing. 1. Nov. 1606. Am 26. Dit. 1606 Schreiben der Witwe von Steinberg 
an bie verfammelten Stände. * So in der Inſtruktion für Pattenfen (1608), im 
Abſchied zu Alfeld (1606). 3. B. wird auch behauptet, von einer hohen und 
großen Beihwerung könne nicht die Rede fein, „angeſehen fonft ein Bauer mehr: 
mals auf einen Tag ein weit höheres im Kruge oder fonft unnüglih ums und 
zubrächte, denn er ein ganz Jahr hierauf zu wenben hätte.” 5) ©. o. ©. 130 
Ann. 7 und 6. 185 Anm. 4. Bol. auch die Eing. der Steinberg. Witwen und die 
Außerungen in Seefen (1607). °) Dem entſprach, daß die Stände in die Abfchiebe 
die Klaufel geſetzt haben wollten und erbielten, daß nah Ablauf der bewilligten 
Zeit die Schagung „fallen* und die Bewilligung ihren Reverſen und dem Herzog 
an der gebührenden Landfolge unſchädlich fein folle. In Bleicherode verſah ſich 
ber Herzog, wenn andere Untertanen nad dem bemwilligten Schate etwas ferneres tun 
wollten, daraus würden auch fie ſich nicht ziehen. 


185 





Beſchlußfafſungen bie erfte ber wolfenbüttelichen Stände zu Seeſen (1607). 
Nur die honſteiniſche Ritterſchaft wollte Feine direkte Beſteuerung ihrer 
Unterfaflen zugeftehen und ſetzte es durch.) Sonft erfolgte aber ftets das⸗ 
jelbe Ergebnis: die Anzahl der Sabre, in denen die Schatzung wieberholt 
werben follte, wurde auf zwei Jahre verringert, dagegen ließen bie 
Räte von der angejehten Höhe der Schatung nicht ab.?2) Adel und 
Prälaten zahlten ähnlih wie im Jahre 1605,38) die kleinen Stäbte eine 
fir jebe von ihnen beftimmt feſtgeſetzte Summe.) Für die Einnahme, 
nicht für die Ausgabe, wurde die ſtändiſche Aufficht zugeftanden.d) Die 
großen Städte erlengten wieber ihren eigenen Willen.®) 


Was kam nun wirklih an Geld ein, und was wurde tatſächlich 
bezahlt? Beides ift ſchwer und nur unvollftändig zu ermitteln. 


Sn ber fürftlihen und in ber ftändifhen Finanzverwaltung 
berrichte Unorbnung und Regelloſigkeit. Mas an barem Gelbe einlam, 
wurbe zu dem vielleicht noch vorhandenen Vorrate gelegt und es wurden 
die augenblidlih am dringenpften Bezahlung, Abtragung oder Zins⸗ 
zahlung erheifchenden Poften gededt, mochte das Geld auch als Türken- 
ſteuer, SFräuleinfteuer, Scheffel-, Schaf: ober anderer Schatz oder als 
Ererzitiengelb zur Dffigiersbefoldung und zur Bezahlung von Uniform 


1) Ihre Leute müßten ihnen zu Steuer und Zins kommen. Die Räte: obne 
. Konfufion anderer Untertanen könne dies nicht fein. Die Ritter: in Braunfchweig möge 
e8 fo fein, bier in Honftein nit. Sie wollten auf eine Anlage gedenken, daß 
F. &. nichts abgebe. Der Herzog ließ vermelden: weil der Punkt (die Art der 
Sammlung) nicht in die Kontribution (d. h. zu ihrer Bewilligung) gehöre, ließe er 
e8 dabei bewenden. Die Nitter hatten ihren Willen erreicht. 2) In Seejen (1607) 
wurben „6 oder zum wenigften 3 Sabre” proponiert. Die Stände: 2 Jahre und 
die Hälfte des Anſchlages. Bon diefer Summe wurden fie wieber auf ®],, dann bie 
volle Höhe hinaufgebracht. Die Räte behielten fih wegen Ablehnung des 3. Jahres 
Bericht an den Herzog vor. Später Inutete der Antrag ftets ſofort: 2 Sabre. 
s ı tb bezw. 27 mer und 12 (1605: 20) mer. *) Sie entſprach der Zahl ihrer 
Soldaten: 90 Mann und 200 th bis herab zu 16 und 15 Mann und 25 th. 
Hierüber in Seefen (1608) lange erfolglofer Handel. 5) Einzahlung des Geldes an 
die ftändiihen Schaungsbeamten, Abführung desfelben durch diefe an die Kammer. 
Grund: um Unrichtigkeit und Mißbrauch in Aufbringung folder Gelder zu verbüten. 
(Abſchied zu Pattenfen 1608.) Erlaſſe und Mahnſchreiben ergingen ftet3 aus 
Wolfenbüttel. Termine: Oſtern und Michaelis (im wolf. Teil mit 1607 anfangend, 
die anderen datierten auch zurüd), für die Städte je zu Oftern (molfenb. 7.) oder 
auch in 2 Zielen (al. u. a. T.). 9% Sie hatten fchließlih, zulegt wieder am 
28. Febr. 1608, zu ber Kriegsſteuer vom Nov. 1605 (j. 0. S. 159 Anm. 5) erflärt, 
bag fie „außerhalb diefer Sache eine anfehnliche Verehrung (6000 th) gegen not: 
dürftigen Never“ geben wollten. Sie wollten bie Summe am 24. März 1608 
auf 9000 tb erhöhen. 
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und Waffen der Ausiäußjoldaten eingefammelt fen. Ein Brief bes 
falenbergifhen Landrentmeiftere an den berzoglihen Rammermeifter 
gewährt einen Einblid.!) Jede Art von Anleihen mußte die Kammer ein- 
gehen,2) eine ziemliche Anzahl von fürftlichen Amtern wurde gerade in biefer 
Zeit an vermögende Adelige verpfändet.3) Das Verhältnis zwiſchen 
Soll und Haben war in der Kammer genau jo wie in dem kleineren 
Geichäft, welches die Oberftleutnants mit ihren Bolten machten. Wieviel 
an Geld dur die Kontribution von 1606 an einfam, läßt ſich nicht 
angeben.) Alles wurde in der Hand des Kammermeifters, welcher auch 
als Kriegspfennigmeifter fungierte,d) vereinigt. Als zuſammenfaſſende 
Summe für bare Unloften des Herzogs, um die Uniformen und Waffen 
anzuſchaffen, wird 30000 Taler genannt.) Schon im Etatsjahr 1605/6 
wurden Abtragungen gemacht,) fie wiederholten fi in den folgenden 
Sabren,3) ohne daß gejagt werben kann, ob und wann eine befinitive 
Erledigung erfolgte. 


I) Am 25. Mai 1608 Barteldes an Bertelmann (H. Cal. 16. B. 11. Nr. 16) 
auf ein Schreiben der Kammerräte wegen des Dffiziergeldei. Er kann einen 
Anſchlag für das Jahr nit mahen. Wenn es wie bei anderen Steuern hergebt, 
ift in 1 oder 2 Jahren auf die volle Lieferung fein Anſchlag möglih. Die Nenterei 
ſei legte Oſtern ganz erihöpft geweien. Cinige 3 Lieferungen find bis jegt ba. 
„Was ferner erfolgt, gibt die Zeit.” 2) Auf die Einkünfte der Ämter bei den 
Beamten, auch bei Kapitänen, bei Kleinen Städten, Wechslern in Hildesheim, Leipzig, 
Frankfurt, bei Nathan dem Juden in Hildesheim (im Herzogtum waren die Juden 
entfernt!) (H. Kamm.:R., Briefwechſel mit Amtleuten auch Cal. 16. B. 4. Nr. 16.) 
Dften 1612 wurden 200000 fi allein auf diefe Weile aufgebradt für Schulden 
des Herzogs in Prag. °) Im Rechnungsjahr 1605/6 neu bie Amter Moringen, 
Friedland, Bilderlab (auf !/s 3), Steierberg, Allersheim, Forſt, Ottenftein, 1606/7 
Kirchberg, 16089 Heimburg. Das fpringende Bedürfnis nach fofortigem Gelde 
war ber Anlab zu den Berpfändungen, nit nur das Nachlaſſen des perjönlichen 
Intereſſes bes Fürften an der Bewirtihaftung der Ämter Öbr ©. 93). 9 In den 
Kamm.:R. (Extr.⸗Einn.) find die aus den ftändiihen Bewilligungen eingelommenen 
Gelder nicht zu ſcheiden, da fehr oft ſummariſche Angaben: an Reichs⸗, Kriegs: 
und Träuleinfteuer, o. a. gemacht find. Bon den direkten Lieferungen aus den 
Amtern find ſicher viele unter den „binterbliebenen Reſten“, welde in den 
fpäteren Jahren eintamen. Liften und Quittungen H. Cal. 16. B. 11. Rt. 16 
und 4. Nr. 16. Erlaſſe vom 3. März, 4. Juni, 24. Dez. 1608 (H. Cal. 19. X, 
Nr. 148), 7. Oft. 1609. Briefwechſel wegen des Borbebalts der honftein. Junker 
zwifhen den NRäten und Befehlshabern D.— Dez. 1608. (19. Nov. Verſamml. aller 
Ratsvertreter und Schultbeißen) H. Cal. 16. B. 11. Rr. 16. 5) So nennt ihn am 
24. Jam. 1606 der Amtmann zu Harfte. ©) Bei Rehtmeier, Rededer. Über den 
Urfprung diefer Zahl war nichts zu ermitteln. In den Kamm.:R. find die wenigften 
Einzelheiten zu diefer Trage angegeben. Sie find offenbar unter Ausg. Extraordin. 
und Ausg. auf Hofkleidung verftedt. 7) Folgt aus: „vollende” am Schluß von 
BP. 28 der „Ordinanz“. Im Erlaß an Wiſſel 27. Aug. 1606: no eine Summe 
zu entrichten. 3) In den Kamm.:R. fporadifche Angaben. 3. T. außerordentlich geringer 
Summen (5, 6 tb). Auch Naturalien wurden gegeben, z. 3. aus dem Lande 
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Auh bei der Soldauszahlung an bie Offiziere herrſchte bie 
ſchlimmſte Verwirrung, an Regelmäßigleit war gar nicht zu denken. 
Die jährlich zu zahlende Summe für 7 Oberftleutnants, je 70 Hauptleute, 
Leutnants, Fähnriche und etwa 140 Sergeanten hätte 24500 th betragen. 
Die 5 erimierten großen Städte find bei diefer Berechnung ausgefchlofien. 
Vor der Kriegszeit 1605/6 wird wohl Feiner ber unteren Offiziere etwas 
erhalten baben.!) Während derjelben gingen alle Gelder durch die Hände 
ber Oberftleutnants. Ste erbielten fie aus ber Kammer und konnten 
nach ihrem Belieben austeilen.?) Die bei der Beitallung zugefagte Be: 
joldung ging getrennt neben dem SKriegsfolde weiter. Als auch die 
Dffiziere in der folgenden Zeit auf Auszahlung drängten, nahm Sachſe 
im Sabre 1608 nad Möglichkeit Kaffationen vor, um der Notwendigkeit, 
bie Beflallungen erneuern zu müflen, zuvorzulommen.?) Es fanden 
viele „Abfindungen“ „zu Abkürzung” oder „zu gänzlicher Befriedigung” 
ftatt, teils duch die Oberftleutnants, teils direlt aus der Kammer, meift 
in Geld,*) doch auch in ber Form von Naturalien®). Wenn vielleicht 
auh nit die unteren Chargen, fiber kamen die oberen auf ihre 
Koften, wie aus ihren Abrechnungen mit der Kammer bervorgeht.®) 


Göttingen 295’) Cluder Wolle (A 2 tb 22 gr). !) Häufige Gef. Ausj. von 
Kapitänen. 2) Für Greiner ift eine Überfiht möglid. Er empfing (Mitt. Brendedes 
16. Sept. 1609 an 3. von Übelebien) in den Monaten Ian. bis Mai 1606 
9899 th. Die MWochenlöhnung der Offiziere war (Bermert Brendedes:) Oberftl. 50, 
Kap. 121, Leutn., Fäͤhnr., Wachtm. je 5 gfl. (Ein anderer Zettel von einer 
Greiner übelmollenden Perfon Hat ftatt 1212 12, ferner noch Serg. und Furier je 
5 of. 121. iſt glaubwürdiger. Statt Wachtmeifter muß man jagen: Sergeant, 
Wachtmeiſter u. a). Es kamen in Betradt nur 5 Sapit., 8 Leutn., 8 Yähnr., 
ca. 20 Serg. (Diele Zahl ift Hoch geſetzt, da über die anderen kleinen Kriegsämter nichts 
feftzuftellen war. Die Toten, Schwerverwundeten und die erft am 23. März 1606 
ausgelöften gefangenen Offiziere find abzuziehen. Die Offiziere wurden nicht wieder ergänzt, 
f. 0. ©. 168 Anm. 6.) Wenn ©. diefe Offiziere richtig bejoldete mit im ganzen 
4850 gfl, wenn er der Mannihaft gegeben hat [laut „Verzeichnis“ |. o. S. 158 
Anm. 5: alles in allem die ganze Belagerungszeit (3 Monate) 4929 fl 15 mer; 
nimmt man gleichmäßige Austeilung an, dann in 5 Monaten]: 3081 fl 2 mgr, 
alfo im ganzen 7931 fl 2 mgr (ca. 4406 th), jo blieben in feiner Hand rund 5493 tb, davon 
mit Recht feine beiden Befoldungen als Oberftl. und Sapit. eines Fähnl. (1250 fl =) 
694 tb 16 mgr. Baren Gewinn hatte ©. alſo faft 4800 th. (Alle Zettel H. Cal. 16. 
B. 11. Nr. 18 mit ©. ungünftigen Berechnungen find fehlerhaft. Es muß binzu- 
gefügt werden, daß Greiner feine Geworbenen neben feinem Regimente batte. 
5) Deshalb fol das Geld nom Landrentmeilter bald eintommen (o. S. 186 Anm. 1). 
Beſonders genannt werden bier die Offiziere von Windolts Regiment. *) In allen 
Höhen von mehreren 100 bis 1 th. 5) 3. DB. öfter dem Hauptmann auf der 
Stolzenau Kom, Schweine, wofür der Amtmann das Geld der Kammer anrechnete 
und von feiner Sinlieferung abzog. °%) W. Milit. II, 97 vol. I. Hans Emft von 
Uslar am 27. Mai 1607. H. Cal. 21. C. XII. Nr. 25 M. Greiner am 
26. Nov. 1608. Diefer nahm auch hier alle Offiziere in feine Berechnung hinein, das 
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Ste waren die einzigen, welche fich finanziell gut fanden. Ihre unter- 
gebenen Offiziere ſchlugen fi in bewährter Weife durch. Nicht ohne 
Schädigung blieben bie Kaufleute und Handwerker!) Die Verfafiung ber 
Kammer wurde aber weiter Durch die Verftärkung ber Unterbilanz verjchlechtert. 


Es fcheint fo, als feten überhaupt nicht Anftalten getroffen worben, 
die Beſchlüſſe, weldde in der „Ordinanz“ und ben verſchiedenen Stände 
abichteben vorlagen, in der Drganifation fofort zu verwirklichen. Die 
„Ordinanz“ mußte allmäblid‘ ganz von ſelbſt auseinanberfallen. 
Das Exercitium wurde 1609 jo gut wie gar nicht mehr gepflegt.?) 
Der Herzog hatte augenblicklich Tein dringendes Intereſſe hierfür, Daher 
wurde ber Verfall nicht aufgehalten. Heinrich Julius’ ftändiger Aufent- 
baltsort war von 1609 an?) Prag, wo er das Vertrauen Rudolfs II. 
für feine Zwede in dem Prozeſſe mit Braunſchweig benutte.t) 

Ehe er nah Prag überfiebelte, gedachte er perſönlich eine Mufterung 
abzunehmen. 5) Nun wurde erft die Berfaffung der Regimenter recht 


meifte hatten diefe noch nicht (ober nicht durch ihn) erhalten. Auch für Die Gefallenen 
zählt er wieder mit. Die reftierende Summe war dementiprechend hoch, die Zahlung 
der Hälfte wurde ihm angemwiefen. Sachſe erhielt am 29. Yuli 1607 „wegen 
verlegten ®eldes, reftierender Zinfen, Befoldung, Koftgeld (bis Weihnachten 1606)”, 
eine Verſchreibung über 15108 fl 4 gr, die ihm jährlich verzinft werden follten. 
Außer den Ungaben in den Kamm.:R. bedürfte man aller Einzelheiten in den ein- 
gereihten Abrechnungen, um ein klares Bild zu bekommen. !) 3. B. beanfprudite 
und erhielt Hans Krug no 1610/11 (H. Kamm.:R.) 200 fl zu endlicher Erledigung 
feiner Prätenfion und Forderung wegen erlittenen Schadens in Lieferung der Schnüre 
zu der Soldatenkleidung. Mochten die Kaufleute vielleicht nicht an barem Gelbe 
BVerluft haben, fiher durch die lange Ausftandzeit, welche ihnen nicht verzinft wurde. 
2) So wird im Erlag an Willel 16. April d. 3. gefagt. H. Cal. 16. B. 11. 
Ar. 14, (wie im folgenden überhaupt, wo keine bei. A.) 2) Er reifte zuerft am 
6. Sept. 1607 fehr eilig und verftoblen, um fein Auffeben zu erregen, und ohne 
bei befannten Fürften, 3. B. Chriftian II. von Sachſen, vorzufprechen, in Begleitung 
von 9 und mehr Kutſchen nah Prag. (Briefwechiel im Sept. und DE. mit 
Chriftian II., der wiffen will, warum er nicht „Bergeleitung”“ nachgeſucht. Dr. 8548.) 
Im Früuhjahr 1608 war er wieder in der SHeimal (ſ. o. ©. 164), vom 
Spätfommer 1609 an überhaupt nit wieder. 9) Damit foll nicht beftritten 
werden, dab fein vermittelndes Wirken für Rudolf II. in dem Zwiſte mit 
Matthias in wahrhaft allgemein deutſchem Intereſſe erfolgt ſei. Hammer, 
Klesl II, 195 und fonft. Gindely, Rudolf II uw. f. Zeit II, 148. Die Chron. 
Hannov. (9. Geſchichtsbl. 1902 S. 444) ſagt mit Recht: daß der Herzog die Acht⸗ 
erflärung wider die Stadt Br. ausgebraht, das war die Urſach Directorii 
(Hein Julius wurde Direktor des Geh. Rates Rudolfs II), und „dar die 
Braut damals um tanzte.” 5) Erlaß an Wiſſel 16. April (Oftermontag) von 
Schloß Heſſen, Woifierung auf die 4. Woche, welde bevorftand. Am 20. gab 
Wiſſel die Anordnung bekannt. Die Mufterung und Beſichtigung bei 
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ertannt. Nicht viel über bie Hälfte ber verteilten Waffen war noch vors 
banden.!) Es war Zeit, daß eine neue Beratung gepflogen wurbe.®) 
Ste fand Ende Mai zu Seejen ftatt. Die nach bes Herzogs Vorlage 
am 30. Mai genehmigte „Erklärung“ ®) bildete doch einen wejentlichen 
Fortiäpritt gegen den bisherigen Zuftand oder verſprach ihn wentgftens. 

Im Lehnsaufgebot wurde zwar nur eine wenig erhebliche Änderung 
getroffen. Statt der reitenden Förfter und Vögte, welche vielleicht ihren 
Dienft verjäumen müßten, jollten bie Inhaber freier, vermögenber Höfe *) 
und die Krüger, welde dazu im Stande wären,5) Pferb und Rüftung 
halten. Eine Erhöhung der Pferdezahl der Cornets iſt nicht erreiät 
worden. Im Landesaufgebot follte nun doch, wie bie kleinen 
Städte vorgefhlagen hatten, bie allgemeine bauernde Wehr: 
und Übungspflidt aller Untertanen eingeführt werben, 
wegen der „allgemeinen Gleichheit” und zur „größeren gegen- 
feitigen SHanbbietung und Hülfe.” Einerſeits follten alle lnter- 
tanen, auch die in beſonderen Gerichten, dieſelben Waffen wie 
der Ausihuß erhalten, andererſeits die Übung im Exercitium 
militare auf alle ausgedehnt werben. Es fehlen nur in der „Erklärung“ 
alle feſten Anhaltspunkte, wie bie Verwirklihung des Beſchluſſes gedacht 
war. Daß die Waffen angeihafft und verteilt werben jollten, wurde 
zwar georbnet, ®) auch follte die Zufage, welche 1607 und 1608 den 
Ständen geworben war, erfüllt, die Offiziere nur aus dem geübten Aus: 
ſchuß genommen werben. Ahnen wurde als Entgelt ihrer Tätigkeit 
fliegenden Fahnen erfolgte durch Sachſe (Brief Greiner vom 18. Juni 1609). 
1) Dies ſtellte Sachſe in der zweiten Denkſchrift feit: Schon im Erlaß am 
25. San. 1607 (f. o. S. 172 Anm. 7) Anfrage über den Verbleib von Gewehr 
und Uniform. Die genaue Feitftellung in den im Jahre 1609 verlangten Verzeichnifien 
(. u. ©. 190 Anm. 4). 3) Vorher, Anfang Mai, beſuchte Sadfe mit bejonderer 
Inſtruktion die Oberamtleute (2. Mai Benachrichtigung Wiſſels). 9) Siehe Anhang. 
Am 23. Mai Beicheid Sachſes an Wiſſel, am 29. in Seefen zu fein, am 80. wurde der 
Beſchluß gefaßt, unterfchrieben von Franz von Nheden, Sachſe, Berkelmann, den 
vier Oberftleutnantd. Der Beichlug wurde erft im San. 1613 von Heinrich Julius 
in Prag unterjchrieben. Dies Eremplar H. Cal. 16. B. 1. Rr. 12. Gine Ab⸗ 
fchrift, ohne des Herzogd, aber mit den Namen der Anweſenden, H. Cal. 16. B. 11. 
Nr. 14. 4) Es waren weder Adels- ober andere Hinterfaflen noch direfte Amts- 
untertanen gemeint, fondern die fog. „Freien“, die e8 aber nur in befchränlter 
Zahl gab. 5) Die „Erklärung“ unterſchied vornehme Krüge, 1. welche Zins an das 
Amt geben; ihnen foll er erlafien werden; 2. welche von anderen (Adligen, Städten, 
Dorfgemeinden) ausgeboten werden; biefe follen fie entweder felbft bewohnen oder 
die Inhaber ebenfalls vom Zins befreien — von geringen Gemeinde-Rrügen, welchen 
bie und da Wiefen und der dauernd überwiefen werden könnten. 9 Der Aus: 
ſchuß foll bei feinen Waffen bleiben, der Oberamtmann für die bisher unbewehrten 
Leute Waffen beftellen und mit dem bei ihnen zufammengeichoflenen Gelde bezahlen, 
die Offigiere fie in der Mufterung nad jedes Mannes Dualität verteilen. 
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Dienftfreiheit zugelagt. Damit nicht mehr Offiziere wie bisher erforber: 
ih wären, follte die beftehende Fähnleineinteilung beibehalten, und bie 
Zahl der Soldaten innerhalb der Fähnlein erhöht werben.!) Erimiert 
von der Übung brauchten nur bie offenbar armen, gebrechlichen und alten 
Leute zu bleiben. Die wichtigfte Beftinmung fehlte aber noch: über bie 
Dauer der Dienftzeit des einzelnen und über den Turnus der Ablöfung 
unter der Geſamtheit. Es blieb wieder aller Willkür der Offiziere, 
welche für die bisherige Einrichtung jo ſchädlich geweſen war, Tür und 
Tor geöffnet. ?) 

Zunähft wurden die DOberamtleute und Lanbdrofte angewiejen, von 
neuem Berzeichniffe aller Untertanen in Städten und Dörfern einzuſchicken, 
damit ein genauer Überblid über die Stärke der Mannſchaft in allen 
Zanbesteilen gewonnen würbe.?) Die Liften wurden ſehr genau und 
ausführlih aufgeftellt.*) Sachſe Hatte Befehl wegen Anfchaffung ber 
Waffen. Eine zweite Mufterung in den Amtern, ferner eine ber Ritter- 
ſchaft war beabfichtigt.®) 


Ehe Ernft mit der Ausführung der Beſchlüſſe gemacht wurbe, mußte 
erit wieder Friegerifchere Luft im Herzogtume wehen. Es war zwar nie 
ganz FIN geworden gegenüber Braunfchweig und an anderen Orten‘) Am 


1) Es bieß im Tert: Die Fähnlein „nah voriger alter Gewohnheit” zu ver- 
ftärten. Da nun alle Untertanen zu den Fähnlein gehörten, mußte fih das Maß 
der Berftärkung für ben zeitweiligen Beltand daraus ergeben, wie die Ablöfung 
innerhalb der Fähnlein geordnet würde. 2) Am Schluß der „Erflärung”: jebod 
alle auf die fernere künftige vernünftige Befindung und mögliche Erfolgung ge- 
richtet. Diefe Worte zeigen nur, daß man fi noch gar nicht klar war, wie bie 
allgemeine dauernde Übung abgehalten werden follte. 3) Damit fie vor allem und 
3. G. willen können, wann zum Notfall der 10., 5. oder 3. Mann erfordert mwerbe, 
wie ftark jeder zuziehen könne. 9 Nur einige liegen vor, fiehe Anhang. Am 
2. Yuli Anordnung Willels, die doppelten Liſten entweder ihm oder Sachſe oder 
Berkelmann zuzufhiden. Sie zeigten den Beftand aller Waffen, die Bezeichnung 
ber Soldaten, Angabe der noch vorhandenen verteilten Sachen. Die Amtleute be- 
richteten über die Krüge, welche meift arg darnieder lägen, und über die freien 
Höfe, 3. B. der Amtmann von Münden über Afterlehen, inländifhe Lehen bes 
beifiichen Landgrafen, die nah Münden zu Geriht und Landfolge gehörten, auch 
einen im fürftlicher Freiheit befindlihen Hof. 5) Aus einem Schreiben Heinrich 
Julius' an Wiſſel (23. Zuli 1609) zu entnehmen. Sachſe ſchrieb an Hartwig am 
25. Mai (H. Cal. 16. B. 11. Nr. 11.) wegen ber Apiſationserlaſſe für das 
Lehnzaufgebot. Am 16. Aug. fragte Greiner bei Wiſſel an, wann mit der Mufterung 
begonnen werden folle. ©) Im Sabre 1607 Anjäge zu Nüftungen auf berzoglicher 
und ftäbtifcher Seite. Rehtmeier II, 1173. Im Jahre 1609 wurden Ausfchup- 
foldaten nach Northeim (wegen des Streites mit Mainz über Hardenberg und Nörten?) 
gelegt. (H. Kamm.:R. Ausg. des Amtm. zu Harfte für Pulver und Blei.) Siebe 
auch oben ©. 179 Anm. 7 am Schluß. 


191 





19. Märg 1610 ermwirkte der Herzog in Prag bie Adhterflärung 
der Stadt Braunfhweig. Sie wurde am 27. Juni 1611 auf 
dem nieberfähfiihen NKreistage zu Halberſtadt publiziert.) So 
Ihienen bald wieder größere kriegeriſche Ereignifie bevorzuftehen, wenn 
die Erelution der Reichsacht erfolgte. ?) 

Das Lehnsaufgebot wurde am 28. Mai aufgefordert, zur Mufterung 
bereit zu jein,®) die Dberamtleute am 25. Mai beauftragt, ſchleunigſt 
Mufterung und Bewehrung der Untertanen, wie 1609 beſchloſſen, vorzu- 
nehmen, aud das Exereitium wieder betreiben zu lafien, bamit bie 
Untertanen von neuem in Übung fümen. Sie wurben beauftragt, ge 
meinfam mit ben Offizieren in ihrer Inſpektion zu handeln.) Damit 
war noch mehr wie bisher die Gelegenheit und der Anlaß zum Streit 
zwiſchen Beamten nnd Offizieren, welde nun beide Befehl über bie 
Soldaten hatten, gegeben. 

Da der Herzog nit im Lande war, hielt fi der Ausſchuß ber 
wolfenbüttelihden Landſchaft für verpflichtet, fi der „Drbnung“ anzu- 
nehmen. Sm einer Verhandlung zu Wolfenbüttel am 19. Junib) wurben 
zwei Adlige ernannt, denen das „Commandement”“ neben Sachſe über- 
tragen werden jollte, ala Rekurs für die Ratsftube,®) eine verkleinerte 
Wiederholung des Kriegsrates im jahre 1602. Auch 1611 Hatte ex 
feine große Arbeit. 

Die Mufterungen beider Aufgebote fanden ftatt. Im Lehnsaufgebot 


1) Rehtmeier II, 1181. 2%) Ende Aug. 1610 Verbot des Ein- und Aus: 
fuhrverkehrs mit Braunfhweig. (H. Cal. 21 C. XVII 3 Re. 22) Die Stadt 
warb eifrig, Garfie ſagte am 19. Juni 1611, fie babe 1600 Pferde und 4000 
Mann in Beitallung. 8) W. Verordn. Nr. 1224. H. Cal. 34. 6. Ne. 6. Auf 
dem Sreistag zu Garbelegen Anfang 1611 Grinnerung an die Kreisverfafiung, 
Merbeverbot, Mufterung und Bereitihaft. Der Tag zu Halberftadt im Juni würde 
eine Nachfrage bringen. Auch an die Lehngrafen Erlafie.e H. Cal. 21.C. XVII. 
3. Nr. 22. 4% H. Cal. 16. B. 11. Nr. 19. An die Großvögte der beiden 
größten Amter Wolfenbüttel und Kalenberg diesmal befondere Erlaſſe, hülfreiche 
Sand zu bieten. 5) H. Cal. 21. C. XV. ı. Nr. 2. vol. III. actum auf ber 
Ratsſtube, DD. König, Eberlin, Bödel, 4 Berfonen des Ausichufies, (er beftand aus 
je 3 Prälaten, Adligen und Städten), Garfie. Am 18. war ein Memorial der 
Stände übergeben worden. Entweder müfle der Herzog im Land fein oder not- 
wendige Anordnung (einer Statthalterfhaft), wie zu Julius’ Zeit, geihehn. °) Die 
Räte erwarteten einen Befehl des Herzog. Man dürfte der Gegenfeite einen 
Anlaß zu Weiterungen geben, aber mülle doch Schimpf und Schande verbüten. Die 
beiden ernannten Abligen waren Hans Migichepfahl und Ernſt MWrampe. 7) Wie 
1602 joll auch eine „gewifle Anordnung” gemaht werden, diesmal von Herzogin 
Eliſabeth. Zwei Protokolle vom 27. Juni und 3. Juli liegen vor. Noch andere 
Offiziere, fowie der Marſchalk waren zugezogen. Pie Genehmigung der Borfchläge 
erfolgte durch Eliſabeth. Ihr ftand Ernſt Caſimir von Naflau zur Seite. 
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im Laufe des Zult,1) und zum zweiten Male im Anfange bes September. *) 
Im Landesaufgebot erhielten bie Dberftleutnants am 10. Juni eine aus: 
führliche Inſtruktion duch Sachſe.s) Dieje Mufterung follte den Anfang 
„zur Reluperierung bes Wertes" bilden. Es wurde die Anwellung ge- 
geben, daß alle männlidhen Untertanen vom adtzehnten Jahre an zur 
Übung herangezogen werben follten.*) In breifacdher Ausftellung follen 
bie Liften der Mannfchaft vorliegen.®) Ehe ber Herzog angeordnet babe, 
wie es mit der Anſchaffung der neuen Waffen zu halten fei, follen alle 
mit ihren beften Wehren das Exercitium mitmaden. Genaueres wurbe 
auch bier nicht geſagt. Aus dem Erlaß an bie Oberamtleute am 
25. Mai kann man entnehmen, daß vielleicht beabfihtigt war, bie 
friegerifche Übung an jedem Sonntag, und zwar nad der Reihe mit ber 
geſamten Mannſchaft jedes Dorfes ftattfinden zu laſſen.) Die Yus- 
führung der Mufterung, welche im ganzen Lande vorgenommen werben 
follte, begegnete wieber ben alten Schwierigkeiten, ben Proteften ber 
Erimierten,?) den Streitigleiten zwiſchen Offizieren und Beamten.®) 
Dur) den Juni bie in den Juli zog fie fih bin, Ende biefes Monats 


1) Labifier Comet am 9. Juli in Madenrode, am 11. und 16. wolfenb. 
Sornets. Grlafie 2. Juni, 5. Juli (H. Cal. 34. VI. Rr. 6), 9. Juli (H. Cal. 
21. C. XVIL 8. Rr. 22.) Die Role Weferlings war faft vollſtaͤndig. W. Landſch. 
XXI 7. Beſchwerdeſchreiben in E. von Bennigſens Somet H. Cal. 21. C. XU. 
1. Nr. 2. 2) Am 12. Sept. Labifierd Eornet in Ofterode. H. Cal. 21. C. XVII. 
3. Nr. 22. Anweſend ftatt 38 grub., 31 honſt. 89 reinſt. Lehnträger 18, 20, 
13 mit 24, 24], und 14 i. g. 62 Pferden, davon waren 49 von Befehlshabern 
und Beamten geſtellt. 9) H. Cal. 16. B. 11. Nr. 14. Auch ihnen wurde gefagt: 
Der Oberamtmann und der Oberftleutnant follen gemeinfam handeln. Am 19. Juni 
wurde in Wolfenbüttel auch von ber Mufterung und ber Art, wie fie vorzunehmen 
fei, geredet. 4) In Befehlen an Amtleute und Brofte: fo über 18 Sabre, ein 
ander Mal: Mann bei Mann, auch der Bauern, Söhne und Knechte, ſoviel ihrer 
über 16 Jahre und das 18. erreicht haben. 5) Dem Oberftleutnant follen 2 (1 für 
ihn, 1 für Wolfenbüttel) eingehänbigt, die 8. auf dem Amte behalten werben. 
Auch für 1611 liegen nur wenig Liften vor (fiehe Anhang). ©) Die Worte waren: 
die Übung folle particulir:weife von Amtern zu Amtern und Dörfern zu Dörfern 
bes Sonntags nach der Predigt vorgenommen werden. 7) Die großen Gtäbte 
(H. Cal. 16. B. 11. Re. 20) wollen felbft muftern, 3. B. geihab es in 
Hannover am 4. Juli (Chron. Hann. Hannovn. Geihbl. 1902 ©. 448). Die 
Räte beſchloſſen Zwangsmaßregeln. Erlaß am 9. Juli: wenn nit Gehorfam, 
ergebe Befehl an die Amtleute, aus dem GErtrage der ftädtifchen Holz, Korn- und 
anderen Güter die verlangte Knechtezahl zu halten. Beſonders mit Hannover, das 
damals mit den Beamten von Kalenberg, Lauenburg und anderen viel Streit wegen 
Weide und Holzgerechtiamen hatte, heftiger Zufammenftoß. (Mergl. auch Chron. 
Hann. Hann. Geſchbl. a. a. D.) Die von Uglar zu Alten Gleichen erflärten am 
7. Juli, fie wollten für fich Heerfolge und Lehndienfte tun. 8) So wurde z. 2. 
Greiner geflifientlich von Adelebſen und Wiflel bei Seite geihoben. 
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wurde ein neuer Verſuch gemacht, bei denen zu muftern, welche fidh 
gemweigert hatten.) 

Zur militärifden Verwendung wurden bie Lehnskornets nicht heran: 
gezogen. Soldaten der Ausihußregimenter wurden Ende Juni überall 
zu ftarler Belegung ber Päfle gegen den Anmarſch Geworbener, 
welde fih nah Braunſchweig zufammenzogen, verwanbt,2) außerdem 
Soldaten von allen Regimentern zum Schutze der Stabt Wolfenbüttel 
entboten.?) Jedoch fand im Laufe des Juli wieder ein völliger 
Ablauf biefer Verpflichtung flatt. Die Gründe waren die befannten: 
die bevorftehende Ernte, die große Ungleichheit in ber Aufforderung, 
welche wiederum nur auf ben Armeren laftete. Gerechter mußte es er- 
ſcheinen, wenn ein gleihmäßig zu verteilender Sold von den Amtern 
aufgebracht würde) Am 14. Juli wurbe dies genehmigt.) Es blieb 
bei der Ablöjung für einen Monat,®) da zu Enbe Juli und Anfang Auguft 
auf den meiften Landtagen Gelb für die Anwerbung von Sölbnern 
bewilligt wurbe.”) Die Stände verfehlten dabei nicht, zum Teil mit 
vielen Worten, ihre Bereitichaft zu „gebührlichem” Nitterdienft und ber „ohne 
das ſchuldigen“ Lanbfolge zu erflären. Im Winter 1611/12 wieber- 
holte ſich der Vorgang einer teilmeifen Ablöfung ber Folgepflicht.®) 


1) Erlaß vom 20. an Statius und Knochenhauer (W. Landih. XXI, 7), legterer 
erhielt auch eine Abfchrift der relatio von 1605 (f. o. ©. 129 Anm. 4). 2) Erlaß am 
26. Juni an die Oberamtleute, Brief Greiner 30. Juni an Wille. H. Cal. 16. 
B. 11. Re. 14. und 21. C. XVII. 3. Nr. 23a. (bis Anm. 6). 9) Vom ſchwarzen 
und rot:gelben Regim. am 27. je 100 Mann mit ı Dffiz., rottweiles Ankommen. 
wurde vorgeichrieben. Auch die wolfenb. Keinen Städte ſchickten Knechte. Aus der 
Berechnung des Unterhalts (im actum am 3. Yuli) folgt, daß jedem Soldaten täglich 
2 runde Brote und 2 Maß Bier gereicht werden follten. *) Eingabe Wifjels am 
10. Zuli. Aus der Antwort vom 14. gebt hervor, daß ſchon vor ihm Landſaſſen und 
andere dies vorgefchlagen hatten. 5) Nicht, wie Wiſſel wollte, die Auswahl guter 
Knechte und Männer vom Ausſchuß, fondern in Wolfenbüttel Annahme Geworbener 
aus Niederland, Dfterreih, Böhmen. Aus der Ober: Amtmannihaft follten für 
50 Mustetiere 200 tb monatlich) einfommen, bei Einlieferung des 1. Biertels Entlafſung 
der Aufgebotenen. Vorbehalt jebes Aufgebotes in Fällen, wo die Gemworbenen 
nicht außreichten. ©) Nur die Amter zahlten, nicht die Heinen Städte. Vriefwechſel, 
Liften und Quittungen für Wiſſels Gebiet. 7) Wolf. Abſchied zu Seefen (Ribbentrop I, 
203) 350 Pf. zu den bereits vorhandenen 200 noch 400 Knechte; bie Soldgelber 
für 8 Monate halb und balb von der wolfend. und kal. Landſchaft und Zufage einer 
anfebnlichen und erfprießlihen Summe Geldes, wenn mehr Ernft, Widerftand und 
Rettung von nöten fei; was von Grubenhagen und den 3 Grafichaften einläuft, foll 
Wolfenbüttel und Kalenberg zu gute fommen. In Hoya, am 1. Aug. zu Sulingen, 
Bewilligung von 6000 tb (H. Celle 72. 22. Nr. 8). Im Honftein zuerft 
(1. Aug.) Bertagung, dann (am 2. Sept.) Ablehnung. (H. Cal. 1m. Gener. Nr. 13bb. 
21. C. XVIL 3. Nr. 23b). 8) Die wolfenb. Kleinen Städte ſchickten zum Teil 
Bürger, zum Teil Sold. H. Cal 21. C. XVIL 14. Wr. 16. 


Mäller, Schnös und Sandesaufgebot, 18 
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Sm Sabre 1612 find abermals Schüten zur Beſetzung Wolfenbüttels 
gefordert worben.!) 


Sn den Regimentern muß in diejer Zeit das Exercitium doch etwas 
gepflegt worden fein,?) aber, wie es fcheint, noch nicht in ber Weife, welche 
in den legten Ordnungen (dem Beſchluß zu Seejen 1609 und ber Snftruftion 
vom 10. Juni 1611) beabfihtigt war. Der einmal vorhandene 
Ausſchuß beitand noch als folder fort. Sn zwei NRegimentern waren 
nene Oberſtleutnants eingejett, Adrian Barteldes für Hans Ernft von 
Uslar, Georg Reuer für Hans Chriftoff von Windolt. Die bejoldeten 
unteren Offiziere waren im Anfang bes Jahres 1613 noch nidt 
fämtlih abgedantt.3) Huch ift nicht zu erfennen, ob eine den Entlafjungen 
entiprehende neue Auswahl der Offiziere aus dem geübten Ausſchuß 
erfolgte. Für die erweiterte Neuordnung ber Drganijation war vor: 
läufig erft die grundlegende Mufterung vorgenommen (S.192). Der nächte 
Schritt wäre geweien, die Bewaffnung des Ausfchuffes bei dem ganzen 
wehrhaften Volle vom 18. Sabre an aufwärts einzuführen. Am 
20. Januar 1612 fandte Heinrich Julius aus Prag neue Anordnungen.) 
Ste waren wiederum nur Stüdwer!. Einerjeits follte die Abrechnung 
mit den jämtlih zu entlafienden Offizieren von Sachſe beichleunigt,5) 
bie Übung der Soldaten durch Amtspiener ober erfahrene Untertanen 


ı) Am 23. Juni im Göttinger Rate Berhandlung über die Aufforderung, 
‚a0 Musketiere zu ſchicken. Man wird fich deſſen nicht erimieren können. (Offenbar: 
weil es Derteidigung der herzogliden NRefidenz war. Vgl. o. ©. 59 Anm. 3.) 
Verhandlung mit den Gilden über die von jeder zu ftellende Anzahl. (Ratsprotof. 
1611—18. G.St.-A.) Am 24. wurden die 40 Musfetiere abgejandt. (Def.⸗Weſ. 11.) 
Brief eines göttinger Soldaten an Bürgermeifter und Rat am 28. Juni. (Def.-W. 2.) 
2) Angaben in den Kamm.:R. 1610/11 und 11/12 über Verteilung von Pulver und 
Blei u. a. Unkoften auf die Amter Barborf, Lichtenberg und Schladen. Am 23. Aug. 
Greiner an Wiflel: in Erichaburg bei Bolle wirds Exercitium fleißig getrieben. Er 
beflagt fi, daß fonit die Kapitäne die Untertanen nicht dazu bringen könnten, und 
bittet um Anweifung an die Amtleute zur Beförderung des Werkes. Er verweilt u. a. 
auch auf die rühmlih in Grinnerung gebliebene Mufterung vor 6 Jahren auf Der 
Reutermaſch. 3) Am 27. Febr. ftellte Sachſe feit, daß noch etwa 30 Offiziere 
(Rapitäne) da feien, denen man zur Abfindung je 100 th verfprodhen babe, den 
Leutnant etwa 10 oder 15 th. 9) In zwei Briefen vom 20. Jan., welde in 
Molfenbüttel am 12. Februar anlangten; der eine fpeziell über die Kontribution. 
H. Cal. 16. B. 1. Nr. 12 (bi8 ©. 197.) 5) Borbefcheid durch die Räte mit Zu: 
ziehung Sachſes. Der Herzog will den Offizieren nur die 2jährige Beloldung (16068) 
zugeftehen. Eine, die einzige Andeutung über Beſoldung der Reiterbefehlshaber: 
Bewilligung oder Abfiht der Bewilligung eined Nachſtandes — bezieht ih auf 
ne Betagerungägeit, da die Offiziere der Cornets feinen Beitallungsfold erhielten 
. 0. ©. 89). 
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in verſtärktem Maße vorgenommen und bie Solbatenzahl jeber Ober⸗ 
amtmannfchaft im Fall eines Aufgebotes bes fiebenten Mannes feſtgeſtellt 
werden. Der Herzog jchien alfo wieder mehr an die Aufftellung von 
Regimentern, deren Größe durch die Auswahl bes fiebenten Mannes 
beftimmt worden wäre, zu denken. Anbererjeits beabfichtigte er die in 
der „Ordinanz“ vorgeſchlagene Kontribution im Ernftfalle jet ausführen zu 
laſſen. Sechs jollten für ben Unterhalt des fiebenten Mannes das Gelb 
aufbringen und biefes vorläufig zurüdgelegt werben!) Der Herzog 
erwartete eine Mithülfe der Stände.?) 


Sm Sabre 1612 nahm fi Schließlich David Sachſe in einer 
zweiten Denkſchrift der Drganijation wieder an.d) Er batte den 
beften Willen, war jeboch wie bisher nicht ben Verhältnifien gewachſen. 
Er begann feine Ausführungen in dem „einfältigen Diskurs von ber 
Kriegsdisziplin” mit einer Kritik der Urſachen, weldhe einen guten 
Beitand der „Ordnung“ verhindert und ben ftändigen Niedergang berbei- 
geführt hatten, und traf in allen Punkten, die er anführte, Das 
Rechte. Jedoch verknüpfte er fie untereinander nicht zutreffend, und es 
fehlte vollkommen eine Kritik der wichtigften, der Finanzfrage. Das 
Weſentliche in feinen Ausführungen ift bereits oben angegeben worden. 
Im zweiten Teile leitete er aus einer mehr ethiſchen Betrachtung über 
die Bedeutung von Krieg und Frieden bie Notwendigkeit guter Kriegs: 
ordnung und -übung ab. Er betonte hier vor allem, baß die Übung bei der 
Jugend und dem Adel vorgenommen werben müfle. Der Gedanke, wie gut 
eine, wenn auch „Weile, Zeit, Kunft, Übung und Geſchicklichkeit“ er- 
fordernde Kriegsdisziplin fei, müfle von Jugend auf wachſen und 
zunehmen. Seine pofitiven Vorſchläge im britten Teile gehen nicht 
über die Beihlüffe von Seeſen (1609) hinaus.) Wenn die Bewehrung 
aller Untertanen durchgeführt und eine Ordnung der Ablöjung „nad 
Zeit und Gelegenheit” beftimmt worben fei, jo daß Gleichheit, gleiche 
Verpflichtung aller beftehe, jo bebürfe es nur deren Einhaltung und 
firenger Juſtiz, um bie disciplina militaris wieder in vollen Schwung 

1) Er machte Beftimmungen über die Tare des Schages, betonte die Schonung 
der Armen. 2) So foll 3. B. auch ber Landrentmeifter das Geld verwahren, nicht 
die Kammer. Die Stände follten auch für ihre Gebiete den Schak bemwilligen. 
s) H. Cal. 16. B. 1. Nr. 12. Siehe Anhang. Die zweite Denkichrift beitätigt, 
was aus der eriten (0. S. 73) auf die Bildung des Verf. gefhlofien wurde. Es finden 
ſich wieder manche biftorifhe und kriegsgefhichtliche Zitate. 4) Gin Unterfchieb: Sachfe 
erflärte, nur 6 Oberftleutmants würden befoldet werden müflen. Ber 7., über die 
großen Städte, blieb alſo für ihn fort. Jeder müfle 200 tb jährlich erhalten. 
Im ganzen feien alfo nur 1200 tb jährlich für die Ordnung aufzubringen. 
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zu bringen und darin zu erhalten. In ber begleitenden Eingabe vom 
6. Juli teilte Sachſe noch mit, daß er eine ziemliche Anzahl zu Offizieren 
geeigneter Untertanen kenne.) Er bat auf jeden Fall um Erwägung, 
was geſchehen folle, ob das Werk aufzulöfen jei ober nicht. 


Heinrid Julius, welchem die Denkſchrift zugefandt wurbe, fand 
Sachſes Gedanken „nicht uneben” und wünſchte in einem Briefe vom 
11. Januar 1613 an die Räte eine eifrige Beratung berfelben mit 
Sachſe. Nah ihrem Bericht über die Verhandlungen wolle er fih dann 
felbft fchriftlich refolvieren. 

Das erfte actum fand bald darauf (am 27. Februar) in Wolfen- 
büttel ftatt.2) Ihm wurde nit Sachſes Denkſchrift, ſondern ber 
Seejener Beihluß, „da in ihm pro parte etwas mehr enthalten fei“,®) 
zu Grunde gelegt. Alle Punkte wurden eigentlih nur von neuem durch⸗ 
geiprohen, Wefentliches nicht Hinzugefügt. Woher war das Geld zur 
gänzlihen Abdankung der Offiziere zu nehmen, wo war eine fefle Ein- 
nahmequelle für den Sold der beizubehaltenden Oberftleutnants? Die 
Kammer follte nicht bejchwert werden. Würbe die Landſchaft etwas tun? 
Vielleicht konnten auch die Einkünfte aus den eingezogenen ftabt- 
braunfchweigiichen Gebieten hierfür verwandt werben. Über die be 
berechtigten*) und die angemaßten Eremtionen wurde geſprochen. Stäbte 
und Adel mit eigenen Gerichten jollen von nun an ihre Sonderftellung 
behalten, aber ganz gleichartige Anftalten treffen.) Einige Worte fielen 
auch über den Beitand und die Benutung der Cornets®) und anderes.) 

Den DOberamtleuten, von benen ſich drei einflellten, wurde am 
17. Mai in WolfenbüttelS) die zunächſt in Betracht kommende fchwierige 
Frage vorgelegt, woher die neuen Waffen, um die Gleihmäßigleit der 


1) Viele feine ehrliche Leute, ob fie zwar anfangs des Ernſtes ungewohnt, 
jo würde doch foldher Ehrenftand und die ftetige Übung Herz und Mut genügfam 
geben. 2) Zuerſt war der 26. feftgelegt. Anweſend waren der Thronfolger Friedrich 
Ulrich, König, Sachſe, die Räte DD. Eberlin, Clawes, Bödel, Reicharts, Protofollant 
Hartwig. ®) So meinte D. König. Es war in der Seefener Erklärung ausführ⸗ 
licher über einige Tragen (Erhöhung der Soldatenzahl innerhalb der Fähnlein u. a.) 
gehandelt als von Sachſe. 4) Die vom Ausſchuß freigelafienen Bergleute, fie jollen 
es bleiben; die bei ihnen wohnten, müßten mit. 5) Das „aber“ betraf wieder bie 
Einſchickung zur Mufterung und die Erfüllung der Folgepflicht. e) Die Fortlaſſung der 
Beamten (0. ©. 189) gebe eine große Lüde. Die vermögenden Krüger könnten wohl 
Binzulommen. Dei langwierigen Belagerungen feien die Cornets billig zu überjehen, 
zuerit in ihnen die Beamten. 7) Die Bildung und Erhaltung eines „Borrates” 
(Munition und Waffen) auf allen Feſtungen und Häufern. 8) Graßboff ‚ Knochen: 
bauer, Rumpf. Wiſſel fehlt. (Ein NB.: ift vor diesmal friedlich.) Ihre ſchriftlichen 
Bedenken batten fie übergeben. Sonft waren anmweiend U. von der Streithorft, 
Sachſe, DD. Clawes, Reicharts Hartwig. 
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Lanbesbewafnung durchzuführen, genommen und wie der Zahlungsmobus 
eingerichtet werden follte. Überhaupt wurden von ihnen ihre Bedenken 
erbeten. Alle ſprachen fi} für diefe Art der allgemeinen Lanbesbewaffnung, 
aber gegen eine Verwahrung der Waffen auf den Ämtern aus.1) Sie hätten 
am liebften eine Belaftung der Beamten auch dadurch, daß fie bie 
Waffen anſchaffen follten, vermieden geſehen. Die Untertanen könnten 
fie ja felbft auf eine ihnen vorzuſchreibende Weile kaufen.2) Die Ober: 
amtleute hielten auch für gut, daß der bisherige Ausſchuß feine Gewehre, 
wo fie neugelauft werben follten, erhielte, ohne fie bezahlen zu müflen.®) 
Kraut und Lot ſollten auf den Ämtern untergebradjt werben. Zum Schluß 
wurde als nächftes angeordnet, daß fo bald,. wie möglich, die Mufterung 
zum beftimmten Anſatz ber Waffen vorgenommen werben jolle.*) 

Diefe Mufterung, zum Teil wohl nur eine Wiederholung ber von 
1611, erfolgte fofort im Lauf des Zuni.5) So war die Neuordnung 
wieder im beften Gange. Es ſchien eine neue, richtige Grenze für das 
Erreichbare gezogen zu fein, Dadurch daß bie ſchon bisher ſich erimierenden 
Gebiete nun für fih gelafien, aber mit ber gleihen Pflicht belegt 
wurden. Ohne folgende beide nit erfüllten und damals auch 
nicht erfüllbaren Vorausfegungen konnte aber unſeres Erachtens bie 
Organifation nie lebensfähig werben: 1. um eine regelmäßige Abwechſelung 
in der Übung aller männlichen Untertanen, mit befonderer Heranziehung 
der Jugend, wie Sachſe vorgeſchlagen hatte, zu ermöglichen, hätte es 
eines viel ſchärferen Eingreifens der Staatsverwaltung in die wirt: 
ihaftlihen und privaten Verhältniſſe ber Untertanen beburft, als bei 
dem damaligen Zuftanbe des ftaatlihen Organismus möglid war, und 
2. jebenfalls mußte einer ſolchen Inſtitution ein von innen kommender, 
dieſe wie jede bedeutende Bewegung im Volle tragender Impuls bei den 
Untertanen des Landes entiprechen. 


1) Es würde fih nit tun lafien, allerhand Inkonvenientien verurjachen. 
Dedenten, wie in anderen Territorien (f. 0. ©. 38), lagen nit vor. 2) Sachſe 
nannte am 27. Sebr. als Preis 3 th. die Termine könnten auf 3 Jahre (am 17. Mai 
3—4 Sabre) verteilt werden. 9 Sie hätten es mit Haut und Blut verdient. 
Die Amtleute fagten aber nicht, wer dann die Koften für diefe Gewehre tragen 
folle. 9 Auch die Heinen Städte feien zuguziehen. König (27. Febr.) ſchwankte, 
ob eine allgemeine Mufterung (wie im Sept. 1605) oder eine partitulare in jeder 
Dberamtmannichaft zu halten beſſer fei, er erklärte fchließlich legtere hoc tempore 
für befir. 5) Am 13. Suni hatte Sachſe die Mufterung des rot:gelben und 
toten Regimentes erledigt, meldete ſich bei Willel an und gab ihm Befehle wegen 
der Verteilung der Sammelpläge. Über die Liften von 1613 fiehe Anhang. 
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Heinrih Julius ſtarb am 20. Juli 1613 unerwartet, mitten in 
großen Plänen, feinem Haufe und feinem Herzogtum zum folgenſchweren 
Nachteile. Die Verſuche, eine brauchbare militäriihe Organifation ber 
Landesträfte herzuftellen, gingen unter jeinem Nachfolger Friedrih Ulrich 
weiter. Sn feiner Weiſe wurbe aber babei an die letzten Anordnungen 
und Pläne der Jahre 1609 und 1612/13 angenüpft. Am 27. Dezember 
1614 wurde wieder nad Art der erften Einrichtung im Jahre 1605, 
die Aufftellung und Übung von diesmal 3 Ausjchußregimentern beichloffen.!) 
Es entftand nur eine verkleinerte und durchaus nicht glüdlichere 
Nachbildung ber erften „Orbnung“. Sache war außer Landes, General- 
kriegskommiſſar jet der Landdroſt Jobſt von Abelebjen. Der einzige, 
welcher die allgemeinen und burdhgreifenden Gebanten von 1609 und 
1612/13 geltend machen wollte, war ber Oberamtmann Heinrich Wiflel. 


1) Verhandlungen zu Wolfenbüttel am 15f. Dezember, der Erlaß Friedrich 
Ulrichs für die neue Ordnung am 27. De. 1614. H. Cal. 16. B. 11. Wr. 14. 
und Nr. 23. 





Anhang. 





J. 


Die erſte Denkſchrift Sachſes) (ca. 1604/5). 


Ungefährer?) Anſchlag, welcher Geſtalt 
Reverendissimus, unſer gnädiger Fürſt und 
Herr in Sr. F. G. Erblanden aus der Ritter⸗ 
ſchaft, Städten und Amtsuntertanen eine gute 
Anzahl Volles an Neitern und Knechten, fo 
diefelben in den Waffen gewöhnlich ererciert, 
in Drbnung gebradt und darin continuiert 
werben möchten, in Bereitihaft haben und fich 
berfelben ohne jonberlide Unkoſten auf alle 
Fürfälle jedesmal zu gebrauchen hätten. 


Anfänglich fo hätten 3. F. G. an berofelben Hofe, nämlich im 
Marftalle ungefähr 25 Pferde, Hofmarſchalk, Kämmerlinge, Junker und 
Einfpänniger 75 Pferde, wären zufammen 100 Pferde, deren keines 
außer?) Reverendissimi Pferden müßte bei Hofe unterhalten und 
gefüttert werden, es wäre denn, daß fie mit guten, tüchtigen Knechten 
in einem vollen Küraß,t) welche fie jederzeit, wo nötig, führen müßten, 
bejegt wären. Man müßte aber außer dem Hofmarſchalk und (den) Kämmer- 
Iingen keinem über 2 Pf. und in ber Mufterung keinen Jungen paffieren 
laffen. Solche könnten durch den Hofrittmeifter oder fonft einen Befehls- 
haber wöchentlih ausgeführt, mit den Waffend) ererciert, in Ordnung 
gebracht und unterhalten werden. Gäbe alfo bei Hofe eine anjehnliche 
Sornet Reiter, ungefähr 100 Bf. Hark. 


Desgleihen könnte es auch mit der Amtsbiener, Ober: und anderer 
Förfter Pferden gehalten, und diejenigen, jo in einem Tage an- und 


1) S. o. ©. 71. Der Tert entfpriht der Faflung II. Die Anmerkungen 
enthalten die Abweichungen in J. Die Drtbograpbie ift meift modernifiert, 
verbeflernde und verbeutlichende Einfchübe find in Klammern, befondere Abweichungen 
im Tert in die Anmerkungen gelegt. (Dad gleiche gilt auch von den anderen 
Stüden des Anbangs) *) Tert: ungefährliher. ®) Zert: außerhalb. *) Kuers; 
jonft au Kuraß. °) Wapfen, 
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wieber zurüdgelangen!) Könnten, zum Exercitio beſchieden?) werben. 
Derer würden zum allergeringften auch 2 guter Cornet und in bie 
200 Pf. ſtark befunden werden. 

Im Fürftentum Wolfenbüttel, Kalenberg, Grubenbagen und andern 
dazu gehörenden Graf: und Herrihaften könnte mit der Nitterfchaft 
erfter Gelegenheit eine Mufterung angeftellt und ihnen vorher angedeutet 
werden, daß fie?) mit guten Pferden und Gefinde jamt einem guten, 
ihosfreient) Küraß mit vollem Armzeuge, einem verichloffenen Kastett,°) 
zwei langen Piftolen, einer guten Seitenwehr, unter den Stiefeln feine 
lange Unterhojen, wie io bräudlih und ganz bequemlih, desgleichen 
auch in den Leibgürteln Portefläfhhen,®) darin fie gute home Fläſchen) 
hängen und füglid damit laden könnten, geftaffiert fein jollten. Und 
würde dann in erfter Mufterung gleih Mangel geipürt, könnte berfelbe 
verzeichnet und ihnen mit dem erften (ihn) zu erlegen befohlen werben. 

Solde Ritterſchaft könnte in allen drei Fürftentümern in fieben 
Cornets fein eingeteilt, georbnet und ohne Beſchwer des Jahrs etwa 
viermal oder nad) Gelegenheit weniger oder mehr zujammengeforbert 
und ererciert werden. Solches würde fie nicht allein in den Waffen 
fein geübt machen, fondern®) die Reiterei, welche bis anigo in groß 
Abnehmen geraten, auch wieber in reiten Stand bringen, und %. F. ©. 
Land und Leuten auf allen Notfall damit defto baß und anjehnlicher 
damit gedient, und alfo aus der Ritterſchaft zum allergeringfien, wie 
obgemelbt, 7 Cornets in die 700 Pf., und mit 3. F. ©. Hofgefinbe 
Amtsdienern, Förftern und dann der Ritterſchaft eintaufend guter Pferde 
an Küraffierern und Arlebufierern?) in zehn Cornets geteilt, jo oft es 
nur 3. F. ©. beliebt, zufammengebradht werben. 


Soviel die Obrigkeit folder 1000 Bf. belangt, dürften 3. F. ©. 
niemand fonberlih dazu beftellen, fintemal J. F. ©. derjelben alberett 
bei Hofe und von Haus aus in Beftallung haben, und dazu gebraucht 
werben könnten die NRittmeifter Arndt von Wobersnaw, Dtto Plato 
von Helverien, Peter Labifier, 10) Hans Ernft von Uslar, Georg von 
Breigle, Bartoldt von Wulffen unb noch etliche verſuchte vom Abel 
aus der Ritterfchaft,1!) unter denen einem jeben 100 Pf. zu erercieren 


1) Text: langen. *) beſcheiden. ®) Im Text folgt: ih. 9) Im I au: fchoßfrei. 
5) la casquette. °) la portefleche ?) Text: Fleſchen, in I auch: Flaſchen. 
8) befondern. 9 Tert: Harquebufiers. Sn I fehlt: und Ark. 19) Lobefer. Sm J: 
Zabufier. 11) In I dor Labifier: Ehriftoff von Bonnikau, vor Georg von Breite: 
Dieterih von Stein. B. von Wulffen wird Barthel von Wölfing genannt. Statt: 
und no . . . Ritterfhaft: Curdt Plato Gehl und Freitag von Ente. 
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befohlen werben könnte. Leutnant, Fähnrih!) und Eorporal?) möchten 
unter ben Reitern verorbnet werden. Die würden dann bas für befonbere®) 
Ehre adten, das Exercitium begriffen alfo von einem auf ben andern 
gebracht und unzweifelbaftt) in einem ftetigen guten Gebrauch bei ihnen 
behalten werden. Soviel kurzd) die Reiterei auf 1000 Bf. 


Das Fußvolk belangend, hätte es eben dieſe Gelegenheit, dab man 
in den Städten, Amtern und Dörfern biefelben mufterte, in gewiſſe 
Fähnlein abteilte, auf orbentlihe Gewehr fette und es gemeinlich alle 
Sonntage erercierte. Und damit F. G. foviel weniger Unkoſten 
aufgehen möchten, müßten diejenigen, jo zu ben Waffen nicht gebraucht 
(werben), die andern, wie denn auch vornehmlich die Dffiziere bejolden,®) 
mit Kraut, Lunten?) und Lot und fonft zur Notburft unterhalten, und 
wie dann auch infonderbeit, da fie an die Grenze®) geführt werben 
follten, mit Provtant und amderm Unterhalt beifpringen?) helfen, auf 
welches alles hiernächft mit ben Amtleuten bei der Mufterung eine feine, 
richtige Abteilung, wie es auf ben einen ober andern Fall gehalten 
(werden joll), gemacht werben könnte. 

Die Gewehre belangend, könnte in!?) jedes Amt an Musteten, 
Rohren und Spießen, (je) nachdem es in der Mufterung ftart befunden 
würbe, angeorbnet werben, daß ungefähr guter Feuerrohr, welche bei 
ben meiften albereit jehr gut vorhanden unb Bon denen) man bie 
beften auslefen öinnte . . 2. 1000, 
Zuntenrohre, von benen!!) bie Feuerſchloß genommen und Lunten⸗ 
ſchloß darein eat werben fönnten — find dann eben jo gut — 1000, 
Musteten!2) . . ee ee ee. 4000, 
Spiefe . . . 4000, 
und alfo zum allergeringften 10000 18) m Fuß in Waffen und Übung 
aufgebracht (werden), und J. F. ©. jederzeit (derer) mächtig fein können. 

Wenn fie num, wie gemelbt, gemuftert, bewehrt, in Ordnung gebracht, 
in die Fähnlein abgeteilt und in der Übung eine Zeit lang unterhalten 
werben, fo könnten fie alsbann mit geringen Koften nach dem Fähnlein 
gelleivet und in zierlihe Geftalt gebracht werben, welches dann ohne 
Zweifel einem jedem ſelbſt wohl gefallen und zu biefem löblichen Wert 
ein Herz, Luft und guten Willen machen und verurſachen würbe. 


1) Text: Fenderich. ?) Gorperall. ®) fonbern. 4) ungezweifelt. °) Kürzlic. 

6) In I fehlt: wie denn au . . . befolden. N Zert: Lunden. ®) an ber Greinig. 
? „eibrngen. Sa I: beifpringen. 10) Text Sn I: in. 11) Im Text folgt: 
12) Musquetten. 1%) In I find die Salem 1000, 2000, 6000, 6000, 15000. 
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Soldem Fußvolt aber müßte aladann um guter Ordnung willen 
ihre gebührende Obrigkeit geftellt und verordnet werden, nämlich über 
2000 Mann ein Oberſt und über 200 Mann ein Hauptmann, 
Leutnant, Fähnrich unb zwei Sergeanten,!) und Tönnten?) meiner 
Einfalt nah bierzu,?) damit das Werk den Lanbjaflen fonderlih an- 
mutig werben möchte, fünf*) oder mehr vornehme und anſehnliche Herren 
vom Abel5) und Lanbfaflen zu Uberften, zu KHauptleuten aber bie 
Hälfte feiner) verſuchter Kriegsleute, die andere Hälfte, wie dann aud) 
die Leutnants und Fähnriche fämtlih an feinen anſehnlichen Landſaſſen 
vom Abel, denen (man), im Fall fie fich etwa mit dem Volle erheben (und). 
an die Grenze?) ziehen müßten, ein ehrlih Traktament, wie denn auch 
bem gemeinen Volle einen notbürftigen Unterhalt, wie obgemelbt,S) zulegen 
fönnte, verorbnnet werben. 

Bu Sergeanten aber, welche vornehmlich in dem Exercitium er- 
fahren, auch mit dem gemeinen Mann bdiesfalls die meifte Mühe und 
Arbeit haben, müßte auf jedem Amte einer ober mehr, (je) nachdem 
es groß, mit Efien und Trinken ober Koftgeld, nur auf eine Perſon, 
neben einer Bejoldung?) unterhalten werben, zu welder Behuf, damit 
e8 Reverendissimo nicht zu ſchwer, dur 10) die löbliche Landſchaft ohne 
ſonderliche Beſchwerung der Untertanen, die dann, joviel möglich, verhütet 
werden müßte, leicht!!) Rat gefunden werben möchte, und was fonft in 
specie dieſem Wert mehr anbängig und albier weitläufig zu gebenfen 
unnötig, könnte in Anftellung desjelben allerdings wahrgenommen werben. 


Was 12) aber etwa ungefähr zu Unterhaltung der Offiziere jährlich 
aufgewandbt und von den Untertanen zu ſolcher Behuf aufgebracht werben 
müßte, ift aus nachgefettem Anfchlage, wie anderen, jo die Gelegenheit 
befier wifien, zu weiterem Nachdenken, zu vernehmen, nämlid: 

Sn jüngft gebaltener Muſteruns iſt der große Ausſchuß ſtark 
befunden worden .  . .. 41505 Mann. 
Davon zu behuf bes Exercitiums ab Am Heinen Ausſchuß 9000 Mann. 


1) Zert: Sarfanten. 2) wären. 9) denfelben. 9 Sm I: fiben. 9) In TI: 
Grafen, Herren oder vom Mel. ©) Text: ferner. In I: fene. 9) mI 
folgt: und in Befagung. 8) In I fehlt: wie denn au . . . obgemeldt. °) Im 
I folgt: ungefähr 50 Mariengulden des Jahres. 19% In I: durch die Amtleute 
leiht Rat gefunden werden möchte, allein Reverendissimus fi) der Koft auf den 
Ämtern getröften, oder eine andere Perſon, fo zu entraten ftünde, Dagegen abgeichafft 
werden müßte. 11) Text: leihtlih. 1%) In I fehlt: was aber etwa .. . mit 
denſelben fi in Gnaben belegen laſſen (S. 208). 
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Herrenbiener, Kranke und unvermögenbe alte Leute abgerechnet un: 
gefähr . . . 2.0.0. 505 Mann. 
Wollten alſo übrig bleiben u Sontribution in ales . 32000 Mann. 
Unter dieſen balte ich, (ab) ungeiäße ı ganze und volle Aderleute fein 


werden . . . . 4000, 
SHalbipänner!) gleichfalls . rer een. 4000, 
Und Kotlute . . . 20.20 .2..24000. 
Wenn man nun einen vollen Adermann zeichnete auf einen halben Taler 
des Jahres, täte der Vollipänner Anlage - -. . 200015 . . . 
ein Halbfpänner auf 12 mgr oder 8 ggr, täte . 1333 th 12 gr?) 
der Kotmann auf 8 mar, täte - - . ..3333 th 12 gr... 
Und ſolches zufammen in Summa . . . . . 8666 th 24 mgr.?) 


Weil aber diefe Summe gering und foldem Werke wenig erjchießen 
würde, babe ich den vollen Meiert) geſetzt auf brei Ortstaler ober 
fiebenundzwanzig Mariengroſchen, wollten 4000 Meier bringen 3000 tb, 


die Halbipänner auf 20 mer, tut . - -» 2... ..2222 th 8 gr,5) 
bie Köter auf 12 mer, ın - - - . 2» 22.800. . . 
und aljo diefe Summa . . . en 13222 th 8 gr.) 


Da diefe Summe noch nicht Langen 0) wollte, müßte ein VBolljpänner 
auf einen Taler gejett werben, und wollte dann ihr Teil ertragen im 


ganzen Lande . . 202200 4000 th. 

Die Halbipänner auf 27 moar, tum 2020 .. . 300 1b. . . 
die Köter auf 20 gr . . . . 2 0.20.0...13333 th 12 gr. 
Brächte die Tare) . . 20333 th 12 mgr. 


Weil aber die Voll⸗8), Salbpänner und Köter nicht glei?) reich 
und (damit es) der Armut nicht zu ſchwer fallen möchte, jo müßte hierin 
ein Unterſchied gehalten, und (ba) ſolche Summa, die unten abgejegten, 
follte aufgebracht werben, (fie) nach eines jeden Länberei, Gebäude und 
Vieh ausgefegt und angefchlagen werben, inmaßen die Bauern in Fr. 
Br. mwolfenbüttelihen Teils bei Ausjegung und Golligierung des großen 
Schates, wie e8 nomen,!0) zu tun pflegen. 

Und damit ſolches befto baß verftanden und angenommen!!) werde, 
zum Crempel: von einem Dorfe, darin 5 volle, 5 Halbipänner und 
26 Köter find, wenn jeder volle 1 th, der Halbſpänner 27 gr, ber 


1) Tert: Halbipenner. 2) Es ift im folgenden mit gr ftet® mgr gemeint. 
) Tert: 8699 th 24 gr. *) Meyer. 5) 8 gr fehlt im Zert. ®) einlangen. 7) Tert: 
D tar, aljo auch möglih: der Tar. 8) Tert: Heil. 9) Nah gleih im Text ein 
zweites: aber. 19) Bielleiht —= des „fogenannten” großen Schaged. 11) Text: 
eingenommen. 
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Köter 20 gr gäbe, wollte es dem Dorfe ein Jahr eintragen 23 t5 7 gr. 
Weil!) dies dem Vermögen der Leute ungleich ernnprigh), müßte man 


auf die Hufe Landes jeten . . . . . .. lg, 
bem vollen Adermann auf bie Feuer nenn. 2 gr, 
und auf fein Vieh . > gr, 
dem Halbipänner auf bie deieriaue 22.2... 1g3 8, 
auf fein Vieh . . . .. 6 gr, 
dem Köter auf Die Seuerflätte .... 1gr, 
auf ſein Vieh . . .... 4gr. 
Täten die 5 ganzen Aderleute ... 8th 283 gr..., 
die Salbfpimr . . . .... 4th150 g 38, 
die 26 Köter 9 th 29 gr. ., 


(22 th 31 gr 3 5) 
(Dann) gäbe derjenige, joviel bat, viel dazu. Der Arme könnte ſich 
nicht bellagen, denn dem Köter, fo fein Land hat, käme es höher nicht 
bes ganzen Jahrs denn 5 gr.2) Und käme die Summe ber 23 th 7 mgr 
gleichwohl ganz auf ohne allein 11 mgr 3 9,9) jo die Häuslinge 
erlegen müßten.t) 


Wenn nun in jedem Amt ausgerechnet wird, wieviel auf ſolchen 
Anichlag jedem Dorfe e8 ertragen wollte an Talern, wie jolddes in ber 
Generalmufterung, die dann erftes Tages unſäumlich anzuftellen wäre, 
geihehn müßte, da man auf fürftl. befonderen®) Befehl von den Beamten 
eine gewiſſe Defignation aus ben Erbregiftern aller Aderleute und Köter 
befommen und (deren) mächtig fein Fönnte, kann folddes von den Bauer- 
meiftern leicht auf die Länderei, Feuerftätte und Vieh geſetzt, auch von 
jeder Schäferei und Mühle 1 th gegeben werben. (Dann) will es fi) 
wohl befinden, daß die Armut nicht bebrüdt wird,®) und ber Reiche 
auch von dem Seinen, was fih gebührt, geben muß. 

Und (es) wäre joldes ber Armut ein geringes, würben es auch 
ohne Weigern, wenn fie bes Grunbes”) berichtet werben, ausgeben. 
Denn da auf den Notfall ausländiihe Soldaten müßten geworben 
werben, verzehrt einer auf einen Abend und in einem Tage mit feinem 


1) Bor weil ein: weldes. 2) Im Text: 7 gr. 2) 8 5 fehlt im Text. 4) Die 
Rechnung ift deshalb unkontrollierbar, weil Sachſe nicht angibt, wie er unter den 5 Boll-, 
5 Halbipänner und 26 Köter die Hufenzahl ihres zu befteuernben Landes anlegt. Die 
Zahlen mußten im einzelnen ganz verfchieden fein, denn darauf follte ſich Die Gerechtig⸗ 
feit der Verteilung des Schages weſentlich gründen. 5) Text; fonderbaren. ©) Zert: 
unternahmen. Schiller und Lübben undernemen: abicheiden, unterbrechen, —— 
hindern, intereipere. Ahnlich Lexer: intercipere, surripere. 7) Test: den Grund. 
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Weibe und Jungen mehr bei einem Bauern, als dies ein ganzes Jahr 
ertragen würde. Und wenn dagegen bie Gartebrüber!) aus dem Lanbe 
geihafft und ganz nicht gebuldet würden, außer wenn?) ein ebrlicher 
Soldat von und zum Herrn zieht, jollte es ihnen an Hühnern, Gänfen, 
auch Enten, fo fie ihnen ftehlen und nehmen, mehr projperieren, als fie 
zu biefem hochnötigen Werk fpenbieren würben. 

Und damit die Untertanen es deſto befier erjchwingen möchten, 
fönnten fie es in zwei Terminen, ala Bartholomaei (24. Auguft) und 
Trium Regum (6. Januar) erlegen und abtragen. 

Und weil anno 50 (1550), vor und nad (ibm), mehrere Jahre 
das woljenbüttelide Fürftentum mit den Stäbten und Junkerleuten ben 
3. Mann halten und dafür monatlid 14609 fl erlegen mußte, ba doch 
der Feind mitten im Land hin und wieder gebrandfhagt und fafl an 
allen Orten mit Brand und Plündern jämmerlich gehauft hat, jo wird 
fih die Löblihe Landichaft, um des geringen zu entbredhen, Feine Urſache 
baben noch fi Hierin aufhalten, jondern vielmehr nad anderer Unter: 
tanen, als der pfälziihen, heſſiſchen, wetterauifchen, osnabrüdiichen,®) 
mindifhen und lüneburgiſchen Erempeln zu ihrem und ihrer Nachkommen 
jelbfteigenem Mitfrommen für fi dies wohlgemeinte Werk zu beförbern 
willfährig fein. Es müßte aber hierin eine durchausgehende Gleichheit, 
jowohl unter derer vom Abel ala Reverendissimi unb anderer Leute 
gehalten werben, weil*) die vom Adel mit ihren Nitterdienften ihre Unter- 
ſaſſen nicht befreien Fönnen,5) albieweil fie bie Ritterdienfte nicht von 
ben Untertanen , fondern von liegenden Gütern, mit benen fie von bem 
gnädigen Landesfürften und defien %. ©. hochlöblichen Vorfahren und 
Präbecefjoren derbehuf, daß fie reifige Pferde halten, dieſelben füttern 
und fih mit tüchtigen verſuchten Knechten gefaßt halten jollten, in 
Gnaden angefehen (find), leiften, darum ihnen auch von S. F. ©. der 
Hafer frei gelaffen und von ihnen nicht verjcheffelihagt wird. So würden 
fie) aud, da die Not an den Mann treten follte, für fi mit ihrem 
Roßdienſt oder verpflichteten Pferden ihre Untertanen wenig verteidigen.?) 
Darum, wofern fie nun auf den unverhofften®) Event gleich andern 
©. 5. ©. Untertanen wollten beſchützt fein und werben, fo müßten fie 
jegt auch billig, wie man im Sprichwort jagt, helfen Steine auf bie 
Wehr tragen. 


1) Gartten Brüdern. 2) außerhalb fo. 3) oſenbruchgiſchen. + dann. 
5) d. 5. mit dem Geltendmachen ihrer Roßdienſte. ©) Text: fi. 7) verthettigen. 
8) unterhofften. 


208 





Und haben fi die vom Adel bei Des Herzogs Heinrichs des jüngeren 
zu Br., hochlöblicher riftmilter Gedächtnis, Regierung und Zeiten je Dem 
nicht widerſetzt, fondern untertäniglich accomobiert. Denn (es ift) befindlich, 
(daß) die Komturei!) Supplingburg wegen ihrer Leute damals erlegt 36 fl, 


die Herrſchaft Warberg . -. . . .. 15 fl6gr4 J, 
der Wrißbergen Erbbörferr - - - . 2... .. 90 fl, 
der von Steinberg zu Bodenburg.. 220 . 394 fl, 
der von Steinberg zu Wispenflein . . . ... 152, 
Befingen und Bisperobe, denen von Werber gehörn 2. 42f, 
bie von Sram zu Vollerfen . . . ... 48 fl, 
die von Walmoden von Liſtringen und Heinde 2) 2202. 308, 


und jo fortan nad Gelegenheit gegeben haben. 

Die Städte könnten nah deren Schornfleinen und Braubäufern, 
wie in Riederland (üblich), angeſchlagen werben. 

Soviel die Artillerie) und was berfelben anhängig (betrifft), würde 
zweifellos*) Reverendissimus mit denfelben fi) in Gnaden belegen laſſen. 


Bann nun durch Gottes Hülfe mit gnäbiger Beliebung Reveren- 
dissimi und bejonderen®) Fleiß ber Dffiziere dies löbliche Werk in 
Schwung gebracht und damit continuiert werben möchte, jo made ich 
mir®) leinen Zweifel, es werde 3. F. G. und berofelben Land und Leute 
gegen alle gefährlichen Einfälle ausländiſchen Kriegsvolle als auch eines 
gefährlichen Nachbarn fi nicht allein defendieren, fonbern (das Werk) 
aud ohne einige große?) Unkoften und Beichwerung der Untertanen 
continuieren und mit einem jeden auswarten®) Tönen. 

Run werden wohl etliche fein,?) ob fie fi glei nit an (dem) 
Tag geben, denen dies Werk ganz nicht gefallen (wirb), fondern (melde) 
vorgeben, es jei mit Untertanen und Bauern übel Krieg zu führen, 
über das aud nicht zu raten, baß man benfelben bie Waffen in bie 
Hand gäbe, inmahen fi} denn vor etlichen Jahren, als Reverendissimus 
eine anſehnliche Tuantität an Warten nit obne merflide große Unkoſten 
aus Holland zu der Bebuf bringen lañen, etliche nafeweife Leute genug 
an (den) Tag geben, welde Reverendissmi löblich Intent fich nicht 
geiallen (liegen) und damit veruriadt (haben), dab fol löblich Werl 
bis anigo figen!?) geblichen (rt). Denen muß ich gleichwohl, ob fie es 


 Gomptereg. ?2ı Deime 9 artelereg. + ungezweiielt. 3) fonberbaren. 
% mıb. °) emigen großen. ©) Queen: aufwarten. *) Sa I: uuu weiß ich wohl, 
das erde Kizunge IN Ter: erfigen. 
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befjer nit wüßten, etliche Exempel, jo vor viel hundert Jahren als 
auch zu jeßiger unferer Zeit bei ben alten vortrefflihen Monarchen und 
Potentaten diesfalle zu Werk geftellt worben (find), vorhalten. 

Vogetius ſchreibt, daß die Römer allein dur ihre Übung und 
Kriegsdisziplin der Franzoſen Menge, der Deutichen Größe, ber Spanier 
Stärke, ber Afrilaner!) Reichtum unb der Griechen Fürfichtigkeit über- 
wunden (hätten), unangejehen fie gemeldten Völkern in allen dieſen 
Stüden bei weiten nicht zu vergleichen geweſen (wären), ſondern fie 
allein in der Übung und (dem) SKriegsregiment übertroffen haben. 

Was haben nun lange Jahre ber die türkiihen Kaijer gegen bie 
Chriſten für gewaltige victoriam gehabt, in Wahrheit durch nichts anderes 
als dur der Ihrigen fleißige Kriegsexercitia? Kat nicht anno 88 
(1588) die Königin von England gegen die gewaltige Armada des 
Königs von Spanien fih mit ihrem eigenen Landvolke jelbft zu Felde 
begeben und mit demjelben gegen joldde Gewalt ihre ganzen Reiche erhalten? 

Womit bat der jegige König in Frankreich feine gewaltigen Kriege 
geführt als mit feinen Franzofen? 

Die Generalftaaten,?) haben fie nicht den mehrenden Teil ihrer 
einheimiſchen Niederländer (benugt), womit fie nicht allein etliche Jahre - 
her den Hiſpaniſchen merflihen Abbruch getan und große vietoriam 
erhalten, jondern hat man auch nie gehört, ſolange fie fich derer gebraudt, 
daß fie wegen?) Liebe zu ihrem Vaterland den Staaten einige Inkonvenienz 
zugezogen? 


Und könnten dergleichen Erempel mehr, wo nötig, angezogen ‘werben. 
Warum follten denn wir Deutſchen, und fonderlich der braunfchweigiiche 
Abel, welcher vor vielen langen Jahren unter der Ritterfchaft an Mannheit 
und Neiterei bei allen auslänbifchen Potentaten die berühmtefte geweſen 
und in einer jo großen ftattlihen Anzahl an Gemüt, Leibesbispofition 
und Vermögen,*) Gott Iob, in diefem Lande noch vorhanden (if), eben 
dasjenige, jo ihre Vorfahren getan, (nicht) auch noch tun können? 

Barum follte man aus dem gemeinen Mann in einem jo gewaltigen 
volfreihen Lande, darin über 100000 webrbafte Männer gefunden 
werben, nicht einen delectum nehmen und ein 10 oder 110005) Mann 


1) Affricaner. 2) Stadten General. — In I ftatt dieſes Beiſpiels das 
folgende: So bat auch Herzog Karl von Schweden mit niemand anders itziger 
Zeit gegen den König von Polen das Neih erhalten, die päpftlihe Einführung 
verhindert und neuliher Zeit faft ganz Lievland mit feinem ſchwediſchen Landvolk 
eingenommen. ®) Griegt einen Nebenfag: weil fie aus Liebe zum Baterlande 
fampften. 4) Zert: Vermügen. Ob gleih: Faͤhigkeit? 5) Sm I 15 oder 16000. 


Mäller, Sehne uud Sanbesaufgebet. 14 
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in Waffen erercieren und halten können, ba fie doch faft den mehreren 
Teil von Natur im ganzen Lande alle ſtarke, tapfere, wohlgeftallte, 
beberzte, getreue und arbeitleidenfame!) Leute find, und im Fall je ber 
Natur oder am einen oder bem andern etwas mangeln möchte, kann 
doch bie fletige Übung und ber Fleiß, wie fonft in allen Dingen, dem⸗ 
jelben viel zu flatten fommen. So wird aud feine Nation in der Welt 
gefunden, weldder Complexion ?) dermaßen beichaffen, daß®) an demſelben 
etlihe Mangel und Fehl, jo zum Kriege undienlich (find), nicht and 
follten zu jpüren fein. 

Derentwegen, was auch etliche hierüber jagen*) möchten, bleib ich 
doch bei meiner Meinung und fage rund, daß ein Herr, wenn er Krieg 
führen oder fein Land und Leute vor ausländiſchen Feinden befenbieren 
will, feine eigenen Untertanen gebraudhe, in mehrer Betrachtung, daß 
fremde Kriegsleute, weldhe vielmehr Land und Leute verberben, ftehlen, 
rauben, plündern und einem Herren nimmermehr fo treulich dienen als 
feine eigenen angeborenen Untertanen, und vornehmlich darum, weil bes 
Herrn Sache nicht einen, fondern fie allzugleich betrifft. Denn wiberfährt 
dem Herrn ein Unglüd, müflens gewiß die Untertanen büßen, befjen 
Schaden haben und dem Überwinder zum Raub dienen. Erhält er aber 
die vietoriam, jo werden fie reih und nicht fremde unb erlangen babei 
einen ehrlichen guten Namen, welcher bisweilen auch bie allerverzagteften 


herzhaft macht. 


Dagegen bat auch ein jeber zu bedenken, ob nit allein das 
römiſche und griechiſche Katjertum, als fie (für) ſich endlich fremder 
Nationen Dienft gebraucht (haben), durch benjelben abzunehmen an- 
gefangen haben. 

Hat niht Michael Baläologus, der Kaiſer zu Konftantinopel, als 
er einen Haufen Türken angenommen und5) deren Hülfe gegen etliche 
aufrübreriihe Fürften, an denen er fi rächen wollen, gebraudt (bat), 
den Türfen damit aus Asia in Europam ben Weg gewiefen? 

Iſt nicht durch einen Haufen Landsfnechte, welche den von Mont- 
pensier ®) zu Neapel,?) weil es an Gelb gemangelt (bat), verlafien (haben), 
dasjelbe Königreich zum erfien Mal verloren worden? 

Iſt nicht vor Pavias) wegen etliher Schweizer, fo in die 6000 ſtark 
geweien (find) und den König von Frankreich verlafien (haben), bie 


1) In I: arbeit und leidenfame. 2) Wohl gleih: constitution. 2) Text: was. 
Su I: dab. 9 In I: klügeln werden. 5) Im Text folgt: fh. ©) Mompensiur. 
7) Neaplis. ®) Pafi. 
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Schlacht verloren und der König felbft gefangen worden? Und (be)barf 
man zwar feiner alten Erempel mehr, weil bei meines Gebenfens und 
fonderlih vor wenig Jahren auch in Deutichland durch allerhand zu⸗ 
jammengelaufenes Kriegsvolk Städten, Landen und Leuten unmwieber: 
bringlider Schaden und Nachteil zugefügt worden (if). 

Schließe repetiere ih und bleibe bei dieſer meiner Meinung, daß 
nämlih ein Herr mit feinen eigenen Untertanen Krieg führen und fid) 
defendieren folle, und made mir feinen Zweifel, es werden viele ver- 
nünftige ehrliche Leute des mit mir einig fein, es wohlmeinlich von mir 
vermerten, ſolch löblich und bochnötig Wert Reverendissimo unferm 
gnädigen Fürften und Herrn, auch ©. 3. ©. Landen, Leuten und dem 
allgemeinen geliebten Vaterlande zu ſonderlicher Erfiprießlichkeit, ſoviel 
an ihnen ft, commendieren!) und treulich helfen befördern. 


Ungefährer Überſchlag, was auf die Kriegsoffiziere bei dieſem 
löblichen Werft des Exereitiums jährlich aufgehen wollte. 
Erftlih auf die Reiterei: 


zwei Oberftleutnants, jedem jährlid 200 td, ut . . . . 400 15. 
acht Rittmeiltern, n „. 10, „ ...2..800 tb. 
zehn Leutnant, n „ 50 th, „ 2.2.5800 th. 

„ Fähnrichen, n n 50 th, „ 2... 500 tb. 


dreißig Corporalen, n u 30 tb, „ 2 .2..900 tb. 
Summa auf die Reiterei: 3100 th. 


Fußvolk: 
vier Oberſten oder Oberſtleutnants, jedem jährlich 200 th, tut 800 th. 
ſechsunddreißig Capitäns, n „ 150 th, „ 5400 tb. 
n Reutnants, n „ 100 th, „ 3600 tb. 
n Fähnrichen, n „ 50 tb, „ 1800 tb. 
achtzig Sergeanten, n „ 52 th, „ 4160 tb. 


Summa aufs Fußvolk: 15760 th. 

Summa Summarum auf Reiter und Knechte: 18860 tb. 

NB. Dazu find noch nicht gerechnet Duartiermeifter, Wachtmeifter, 

Proviantmeifter, Profoß, Pfeifer und Trommeljchläger,2) wie auch Kraut, 

Lot, Lunten, die Fähnlein, Cornetss) und was dem allen anbängig. 

Derowegen wird man jährlich zum geringften auf 30000 th den Anſchlag 
maden müflen. 


1) Im Sinn von: anvertrauen, anraten. 2) Tert: Trummeſchlager. &) Coreatten. 
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I. 


Der Beſtallungsrevers für David Sachſe 
als Generalkriegskommiffarins (10. De. 1604). 





Datum am Schluß des Tertes: 21. Dezember anno der weniger 
Zabl 1600. Bon Sachſe unterfchrieben und befiegelt am 10. Dezember 
1604. Auf der Außenfeite ein NB! von Sadfes Hand: Diefer Revers 
ift mir am 15. Februar 1605 vom Herm Kanzler D. W. König zugeftellt 
worden. — Beiliegend ein Zettel, von Heinrih Julius gefichrieben: 
1. Er fol alle Sadlage felbit bedenken und feinem Berftand nad alles 
tun, was ibm nad Gelegenbeit am beiten und nüglichften bedünfet und 
in allem fein fleißiges Aufmerlen haben, daß nichts verjäumet (werde)! 


Da Gefahr von beiden niederländiſchen Kriegsteilen vorhanden umd 
Acht an den Grenzen nötig ift, bat F. ©. mit Nat und Zutun ber 
Kriegsverftändigen nad reifer Deliberation erheblich und notwendig 
befunden, zu Verhütung allerhand Inconvenienz als auch zu Fortpflanzung 
guter Ordnung und Kriegsbisziplin ein gewiſſes und dazu qualifiziertes 
Haupt zu einem Commissario General der nit nur bie Haupt: 
und Kriegsleute, fonbern auch die Feftungsgebäube, Kriegsadmunition, 
derjelben Befehlshaber und all das, was fonft auf den Feftungen wahr: 
zunehmen nötig, unter feiner Direktion und Befehl hätte, auch da über 
furz oder lang Reiter und Soldaten zu werben, auf ſolchen Fall erfahrene 
Kriegsoffiziere in F. G. Dienft erbandeln und in ihre Beftallung nehmen, 
auch font zu aller guten Kriegsordinanz beirätig fein, das Kriegsvolk 
muftern, in Eid und Pflicht bringen (müßte) und ſonſt auf alles, was 
5. ©. in Kriegsſachen zu Dienft und Erfprießlichleit gereichen möchte, 
fleißige und gute Aufacht hätte, zu committieren und zu beftallen. 

Demnad (iſt) der ehrbare uſw., nun etliche Jahre gewejene Hauptmann 
und Kriegsrat David Sachſe wegen feiner Kriegsgeſchicklichkeit, Erfahren: 
beit, Frömmigfeit und Aufrichtigleit, die an ihm bisher gejpfrt und 


1) S. o. ©. 77f. 
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befunden (ift), committiert, beftallt und angenommen (worden) als 
General Commissarius, dergeftalt daß er %. G. und beren Erben 
getreu und bold jein, ihren Nuben und Beſtes willen und förbern, 
Schaden und Nachteil aber nad feinem höchſten Vermögen abwenden, 
insbejondere aber von jet an als %. G. Commissarius General über 
die Feſtungen Wolfenbüttel, Steinbrüd, Kalenberg, Erihsburg, Neuftabt 
(a. R.), Stolzenau und das Haus Scharzfels und alle Zeughäufer und 
anwejende Kriegsmunition bie Inſpektion haben, über biefelben an 
F. G. ftatt absolute commendiren und feinem begabten Verftanbe 
nad alle eingejhlichene Unordnung wieder corrigieren und dahin fehen 
fol, daß auf jeder Feſtung ber Feflungsorbnung nach und in specie 
ber von F. G. babenden Inſtruktion zufolge in allen Punkten und 
Artikeln in einem und dem andern nachgelebt werde, auch ſonſt alles, 
was bei diefem jeinem officio und 5%. G. und den Feftungen, Landen 
und Leuten zu gutem gereihen und erjprieglih fein mag und ihm als 
einem ſolchen vornehmen Offizier vermöge feiner %. ©. getanen Pflicht 
und Eide und feines zurldigegebenen Reverjes eignen und gebühren will, 
tun und leiften, und was er auch in währendem feinem Dienfle von 
F. ©. Gebeimniffen inne wirb und erfährt, bei fi in feiner Gruben 
verſchwiegen bebalten (fol). 

Cr erhält dagegen jährlid 300 th Beſoldung, 80 th auf 4 Pferbe 
für Raucfutter,!) Stroh und Hufbeſchlag, 10 th Holzgeld, 20 t5 Beſoldung 
auf einen Mufterfchreiber, die Hälfte zu Weihnachten, die andere auf 
(das) folgende Trinitatis, auf 4 Pferde Hafer vor %. ©. Futterrennen, 
auf 4 Verfonen die gewöhnlide Sommer: und Winter-Hoflleivung und 
auf diefelben Monat: und Koftgeld, zum Deputat einen feiften Ochſen, 
4 Schweine, 6 Hammel, 6 Scheffel Roggen, ebenfoviel Gerfte, 1/g Tonne 
Butter, eine Tonne Käſe, wann und wie den andern NRäten gegeben 
wird, gegen Quittung.?) 

1) Grimm: Raubfutter, Futter für Tiere, aus Heu und Stroh beftehend. 
3) In einem beiliegenden „Berzeichnis der jährlichen Unterhaltung” (vo. Dat., Sadjie 
wird geb. Sriegdrat und Commissarius General genannt, die Oberftleutnants 
Plato von Helverfen und Hand Chrift. von Windolt neben ihm aufgeführt) hat ©. 
ftatt 4 Perf. und 4 Pf. je 6 gehabt. Auch Zahlenangaben: Auslofung (Rauchfutter 
ufw.) für die 6 120 tb, der Mufterfchreiberfold ift auf 24 tb erhöht, die Kleidung 
für 6 auf 108 tb, das Koftgeld auf 312 th angeſchlagen. Die Preife des Deputats: 
1 Ochſe 10 tb, 1 Schwein 5 tb, 1 Hammel 1 t5, 1 Scheffel Roggen 4!ls tb, 
1 Scheffel Gerfte 32], tb, !e Tonne Butter 10 th, !/s (von 1 bierauf verringert) 
T. Käſe 4 th. Im Summa waren ed 972 tb. Es ſcheint üblich geweſen zu fein 
(Helverfen und Windolt tun es au), Die Bereitwilligleit auszudrüden, in etwas 
nachgeben zu wollen. S. unterfehrieb und fette Hinzu: für meine Perfon bin ich 
mit 800 tb friedlich, jedoch Futter vor der Renne. 
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Bei bejonderer Knechte- oder Reiterwerbung erhält er, folange fie 
unabgedantt find, ein ſonderlich Traktement und Unterhalt, womit er 
zufrieden jein Tann, auch ſolche Zeit feine jährlide Penfion voll und 
ungelürzt. 

Dazu erhält er die Autorität, wenn bei der Werbung Grafen, 
Freiherren oder andere erfahrene Kriegsleute, jo da zu keinem Befehl 
fommen Tönnen, untergeftellt würden, ihnen jeiner Discretion und ihrer 
Würde und (ihrem) Stand nad außer der ordinari Bejolbung einen 
Vorteil zu mahen und durch den Pfennigmeifter auszahlen zu Lafjen. 
F. G. will jolde Verrichtung als F. ©. eigene Sade betradten und 
dabei ihn gegen jedermann ſchützen und vertreten. 

Und da er auch jonft in einigerlei Wege in währendem Dienft bei 
F. ©. dur ſeine Mißgünftigen angegeben würde, follen und wollen 
F. G. ihn mit feiner Ungnade belegen, jondern ehe (-zuvor) zu gnädigem 
Verhör kommen, auch vor Gefängnis flehen,!) und da %. ©. ihn in 
Sachen verſchicken würden, mit gebührlider Zehrung jedesmal verjehen 
laſſen. 

Wenn es F. G. nicht mehr gelegen, ihn in Dienſt zu behalten, oder 
er wollte nicht ferner dienen, ſo gilt F. G. wie ihm, ihm wie F. G. 
halbjährige vorhergehende Kündigung. 

Demnach ergeht der Befehl an alle und jede Oberſten, Rittmeiſter, 
Hauptleute, Wachtmeiſter und alle anderen Befehlshaber und Soldaten, 
ſowohl auch alle Zeugmeiſter, Zeugwärter, Büchſenmeiſter und 
Offiziere, zu den Zeughäuſern und der Artillerie?) gehörig, jo da find 
ober noch verordnet werben, ihn in feinem Amte nicht nur gebührlidh 
zu reſpektieren und zu ehren, jondern auch an %. ©. ftatt allen ſchuldigen 
Gehorfam, wie fih das F. ©. halber gegen einen ſolchen Kriegsoffizier 
und Commissar eines jeden getanen Pflicht und Eiden nach eignet und 
gebührt, jederzeit zu tun und zu leiften. 


1) Im Sinne von: bürgend, belfend, fehügend für ihn einftehen. 2) Tex: 
Artollerei. 


II. 


Der Artikelsbrief für den Ansfhuß” 
(1. Iuni 1605, 5. Mai 1606). 


Artikel, welde unferen, von Gottes Gnaden Heinrich 
Julius', poftulierten Biſchofs des Stiftes Halberftabt, Herzogs 
zu Braunſchweig und Lüneburg, getreuen Untertanen des 
löblichen Ausichuffes bei dem Exercitium alle 3 Monate bei 
Verſammlung des Fähnleins verlefen, und (wobei fie) fi 
danach zu halten fleißig erinnert werben jollen. 


1. Solt ihr eu vor allen Dingen büten vor allerlei öffentlicher 
Sünde, Schande und Laftern,?) jonderli des gräuliden und 
erſchrecklichen Fluchens und Schwörens, womit ber allmächtige 
Sott heftig erzürnt wird, gänzlich enthalten, die Predigt göttlichen 
Worts gern hören, danach tun unb leben, ober da jemand vor- 
jäglih bierin übertreten wird, jol (er) nah Erkenntnis?) am 
Leibe geftraft werben. 

2. Unfer Oberftlleutnant,*) welchen wir über das Regiment beftallt 
(haben), ſollt absolute darüber fommendieren, weswegen ein jeber 
Hauptmann, Leutnant, Fähnrich, Sergeant,5) Corporal®) als (auch) 
alle anderen gemeinen Soldaten ihn in jolchem feinem Befehl nicht 
allein gebührlich refpeltieren und ehren, jondern (ihm) auch jebes- 
mal vollfommenen Gehorſam zuftellen follen. 

3. Wie imgleichen auch jeber der anderen feiner vorgejegten Obrigfeit, 
als Kapitän,T) Leutnant, Fähnrich, Sergeant und Korporal, gehor⸗ 
fam fein und fih ihrem Gebot und Befehl keineswegs wiberjegen, 


1) ©. 0.6. 104 ff. Die Erweiterungen in der ausführlicheren Faffung von 1606 
find durch Einrüden des Textes kenntlich gemacht. Die Nummerierung läuft durch, 
Daneben find die Ziffern der kürzeren Yaflung von Art. 45 an in Klammern 
gefegt. 2) Zert: Lafternd. 2°) Zu ergänzen ift, wie fpäter ſiets gelagt wird: 
unferer Kriegsverſtaͤndigen. 4) Zert: oberfter Leutnant. °) Serfiant. °) Eorporaell. 
T) Gapitain. 
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viel weniger fi an denen mit Worten oder Werken vergreifen (joll). 
Würde aber der eine oder andere bierwiber!) aus Freude ober 
Mutwillen handeln, fol (er) ohne alle Gnade an Leib und Leben 
geftraft werben. 

4. Da au ein anderer Befehlhaber, ob er glei von dieſem Fähn- 
lein nicht wäre und etwa im Fortziehen oder jonft in unſerem 
Dienfte, einem oder mehreren etwas commanbieren ober befeblen 
würde, fol demſelben gleichfalls gebührlicher Gehorſam geleiftet 
werben bei Leib- und Lebensitrafe. Nichtsdeftoweniger?) jollt ihr 
gleihwohl in alle Wege ſchuldig fein, eure Dienfte und Pflicht, 
dabin ihr fie von altersher ſchuldig (jeib), ober (fie) von uns, 
unſern Räten und Beamten verwielen werden, inmaßen vorbem?) 
geſchehn, unweigerlich zu tun und zu leiften. 

5. Me Sonntaget) nah gehörter Predigt des Evangeliums, oder 
wann es jonft die Gelegenheit giebt, ſoll ein jeder mit dem Gewehr, 
das ihm verorbnet und gegeben iſt, an dem Ort, jo ihm von 
feinem Kapitäns) beftimmt wird, ohne Ausbleiben bei dem 
Exereitium fi einftellen, bemfelben fleißig obliegen und fi alſo 
gebrauchen lernen, daß er auf fünftigen Fall dem gnädigen Landes- 
fürften als auch dem ganzen Baterlande feine gebührenden Dienfte 
erzeigen und leilten möge. 

6. Die Mustetiere jollen bei dem Exercitium feine Kugeln gebraudgen 
bei Leibesftrafe, es wäre benn, baß ſie 6) nad der Scheibe [hießen 
und die Schüfle”) fein fleißig auf einander zu bringen unter- 
wiefen würden. 

7. In ben Quartieren außerhalb des Exercitiums foll keiner feine 
Mustete vergeblih abſchießen, das Pulver unnüt verbrauden und 
etwa Feuersgefahr verurfachen, jondern wenn fie von dem Exercitium 
beimgelommen (find) und das Fähnlein zu Haufe gebracht (haben), 
ihre Lunten auslöſchen, die Musketen wie auch die Pileniere ihre 
Spieße und Harniſche fein ſauber wilden, einfchmieren und ohne 


1) hierüber. °) Bon bier an ftatt deffen nah dem Beihluß am 18. Sept. 
1606: So manden Zag als fie im Jahr zum Exercitium oder zu einiger Kriegs⸗ 
erpedition aufgefordert und zu Dienft behalten werden, fo manchen Tag follen (fie) 
des Herrndienftes auch frei fein und gelafien werben. 8) Tert: vorhin. *) Beſchluß 
vom 18. Sept. 1606: Ale Monate an einem Sonntage. 6) In der ausf. Fall. 
noch: oder anderen Dffigieren. °) Im TZert noch ein: erftlih. Es könnte fo paſſen: 
e8 wäre erit dann, daß fie... . ) Tert: die Schoß. Siehe oben ©. 202: ſchosfrei. 
Und ©. 86 Anm. 6. 
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Roſt rein halten und bewahren bei Xeibftrafe. Und follen bie 
Offiziere bierauf fleißig Achtung zu haben hiermit bejonbers !) 
befebligt jein. 

8. Da au einer oder mehrere von feinen Offizieren ermahnt, ihre?) 
Gewehre nicht rein und jauber halten, ſondern ſolche Vermahnung 
in ben Wind fchlagen würden, joll der Offizier ſolche Gewehre 
ihnen abnehmen und auf ber Nachläſſigen Unfoften in einer Stabt 
auszupugen ermächtigt?) fein. 

9. So fol auch Feiner die Kleidung der Livreet) nicht tragen noch 
anhaben, denn nur allein bei dem Exercitium ober fo er auf 
dem Zuge if. Würde aber einer oder mehrere biefelbe unnötig 
verſchleißens) und vorfäglih zu Schanden maden ober fie fonft 
verpartiren,®) verjegen ober verfaufen, joll (er) auf feine eigenen 
Koften andere zu zeugen?) ſchuldig, daneben auch des Kapitäns 
Strafe gewärtig fein. 

10. Untereinanber follt ihr euch ſchiedlich und frieblich begehen unb 
verhalten, niemand den andern verachten oder bei dem Exereitium 
verieren und verfpotten, damit einer Urfache nähme, biefem löb⸗ 
lichen Werte gehäß- und auffäbig zu werben und alfo die Luft 
und Liebe dazu verliere. So jollt ihr auch andere eure Nachbarn, 
da fie dem Exercitium zuſehen würden, nicht veradten, fie aus: 
bolippen®) bei unnadjläffiger Strafe, wie fie binwider euch auch 
bei der Amtmänner?) ernftem Einjehen zufrieden lafjen und von 
dem Löbliden Wert des Exercitiums nicht ſchimpflich reden jollen 
bei ſchwerer Strafe, dem gnädigen Lanbesfürften und Herrn un: 
nachlaͤſſig zu erlegen. 

11. Da aber einer dawider handeln würde, follt ihr nicht flugs zu 
Plate eigenes Gefallens auf ihn ein oder mehr Faß Bier jaufen, 
fondern an gebührliden Orten, da es ihm mit unparteiliden 
Zeugen, 2 ober 3, überwiejen werben kann, ihn verklagen. (So) 
ſoll euch zu gebührlichen Rechten von den Beamten nad Befindung 
verholfen werden. 

12. Alles Raufen, Balgen und Schlagen fol beide, Tages und Nachts, 
mit oder ohne Waffen, bei Leib: und Lebensftrafe gänzlich ver- 
boten fein. Da!) aber ihrer zwei mit einander zu fchaffen und 


1) fonderlih. 2) Zert: fein, würde, ihm, des Nachläſſigen. ®) bemädhtigt. 
4) Lieberei. 5) verichließen. ©) Gleichbedeutend mit: veräußern. 7) Gleich: erzeugen, 
beſchaffen. 8) Grimm: ausfchmähen, läftern, fpotten. 9) Tert: Amten. 19%) In der 
ausf. Faſſ. ift von bier an Art. 12 geftrichen. 








| 


218 





ebrenhalber anderweit nicht miteinander verglichen werben können, 
toll es doch jederzeit dem Kapitän zu willen gemadt werben und 
mit besfelben Erlaubnis geihehn, damit es ehrlich zugehe und 
feiner den andern unehrbarer Weife beſchädige und verlege. 


13. Es ſoll gleihwohl feiner fi gelüften laſſen, welche zu verbegen 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


und zufammenzujagen, fondern vielmehr zum Frieden zu ermahnen 
und alles Unglüd zu verhüten oder auf den wibrigen Fall gebühr- 
licher und erniter Strafe gewärtig jein. 

Da aud einer etwa frank oder verwundet worden wäre, ſoll (er) 
fih allemal bei dem Kapitän angeben, damit er die Urſache feines 
Ausbleibens wife, auch bei wen das Gewehr und die Kleidung, 
da je berfelbe mit Tod abginge, binterbleiben würden, denn der 
Rapitän oder Befehlshaber, in welches Duartier deren eins oder 
anderes weggebracht (würde), Darüber zu antworten ſchuldig fein fol. 
Wenn aus dem Ausihuß, es jei glei auf dem Zuge oder (im) 
Duartier, einer nah Gottes Willen Todes verfahren würbe und 
er bei jeinem Leben fi unter dem Yähnlein ohne Verweis unb 
ehrlich verhalten (hat), jo joll derjelbe nach Kriegsgebrauch mit 
Trommeln und Pfeifen hingebracht, aus der Corporalichaft, wo: 
runter er gelegen, getragen, begleitet von einem jeden jeiner hinter: 
laſſenen Gefellen, mit 3 Ehrenſchüſſen begraben werben, jedoch daß 
der Paftor desjelben Duartiers allemal auch dabei fei, nach ber 
Kirhenorbnung eine Vermahnung tue und ihm beswegen jeine 
Gebühr widerfahre und nicht entzogen werde. 

So ihr auf dem Zuge feib, follt ihr bei ben Leuten, ba ihr 
übernachtet,!) euch ſtill, fromm und eingezogen halten, denjelben 
wie auch fonft feinem einzigen?) Menſchen eines Scharfs?) (Wert) *) 
nehmen und entwenden oder font Die geringite Gewalt und Mut: 
willen üben bei Leib: und Lebensftrafe ohne alle Gnade. 

Sol aud ein jeder, wenn man auf dem Zuge ift, in feiner Zug- 
ordnung, bahin er von feinem Befehlshaber verordnet (ift), bleiben 
und daraus nicht gehen, noch Unordnung verurfachen, bei Leibftrafe. 
Ein jeder fol jein Zug und Wacht, jo oft es an ihm ifl, mit 
allem Fleiß verrichten bei Leib- und Lebensftrafe, es wäre benn, 
daß er Frank wäre und fonft Ehehafften5) hätte, jo mag er, jedoch 
jedesmal mit Erlaubnis des Kapitäns und jonft durchaus nicht, 
der Wacht erlafien werben. 


1) Tert: benachtet. 2) einigen. °) Grimm: Scherf, kleinſte Münze, Heller. 
4) In der ausf. Fall. Steht: Wert. °) Grimm: legitime, gejegliche, rechtmaͤßige Urfachen. 
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19. Keiner ſoll trunken auf die Wacht kommen, wie auch keiner den 
andern von der Wacht zum Schlagen fordern oder ſich an dem⸗ 
ſelben vergreifen bei Leib- und Lebensſtrafe. 


21. 


22. 


23. 


24. 


25. 


26. 


Da aber einer oder mehrere trunken aufziehn würben, follen 
(fie) dur den Profoß in die Eifen gefhlagen und (je) ein 


. anderer an jeiner Statt auf die Wacht beftellt werden, 


welchem alsdann der Trunkene die Gebühr darum zahlen fol. 


. Es fol fih auch feiner auf der Schildwacht ſchlafen finden 


laſſen bei Leibesſtrafe. Da aber der eine ober andere 
ſchlafend befunden und darüber tot geftochen würde, fol der 
Täter darüber nichts verwirkt haben.!) 

Es jollen diejelben, fo auf die Wacht beichieden?) (find), in 
den Cortegarden®) verbleiben, daraus jonder Urlaub nicht 
gehen bei Leibesftrafe. 

Soll ein jeder Soldat auf der Schildwacht verharren, bis 
er von feinem Commandierer abgelöft (wird), und eher“) 
und davon nicht gehen bei Leib- und Lebensftrafe, wie 
denn auch keiner einen andern für ſich auf Die Wacht beftellen 5) 
(fol) bei Leib- und Lebenzftrafe. 

Sol feiner auf der Schildwacht ohne Not fchießen bei 
Leibesftrafe. 

Auf der Wacht, auch in der Gortegarden, ſoll ein jeber jeine 
Seitwehr nicht ablegen, auch das Ülbergewehr®) (jo) ſetzen, 
daß ers in der Zeit der Not in aller Eile bemächtigt jein 
kann. Da aber einer ober mehrere Demfelben nicht nadhleben 
würden, jollen (fie) auf Erkenntnis unferer Kriegsverftändigen 
am Leibe geftraft werben. 

Es ſoll aud feiner ohne Erlaubnis aus dem Quartier gehen, 
oder da einer oder mehrere außer dem Quartier durch den 
Profoffen”) oder font (einen Befehlshaber) ergriffen wird, 
lol (er) ohne Gnade am Leibe geftraft werden. 

Die Schildwachte follen bei Nacht durchaus niemand, er ſei 
wer er wolle, paffieren laffen, es wäre ihm denn burch feinen 
Offizier befehligt. 


1) Ein Feind? Welcher andere Ausihupfoldat würde ihn töten, ohne perfön- 
lichen Haß? Und follte diefer für einen ſolchen Totſchlag ftraflos fein? 2) Tert: befcheiden. 
s) Grimm: corps de garde, praetorium, Hauptwache. 9) Tert: ehe. 5) Durch⸗ 
gefteihen ift: oder fonft an feine Etatt Triegen foll, besgleichen auch von feiner 
Schildwacht nit abgeben, er werde dann durch feinen Gorporal davon abgelöft. 
e) D. 5. im. Gegenſatz zur Seitwehr Muskete und Spieß. 7) Text: Profoeflen. 
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27. Die Dffiziere ſollen durchaus keinen anbern, nur die Runde 


28. 


30. 


31. 


32. 


33. 


allein, aus: ober einpaffieren laflen, fondern dem Oberft- 
leutnant oder dem, jo an deilen Statt zu commandieren 
(bat), dasjelbige anzeigen, und (dem), was er ihm Deswegen 
befehlen wird, nadjleben bei Leibes- und Lebensftrafe. 

Soll allen Soldaten in Sonderheit hiermit ernſtlich befohlen 
fein, daß fie auf das Feuer fleißige Achtung haben unb 
nicht durch ihre Unvorfichtigfeit Feine Feuersbrunft nicht (!) 
verurfadhen, oder biejelbige, das Gott gnäbiglich verhüten 
wolle, follen ohne alle Gnade an Leib und Leben geftraft 
werden. Wie denn auch einem jeglichen injonderbeit gänzlich 
verboten fein ſoll, nad beſetzter Wacht außerhalb ber Corte: 
garden Feuer!) zu haben. Da aber der eine ober anbere 
darüber befunden (wird), fol (er) durch den Profofien in 
Eiſen geſchlagen werben und fernerer Strafe gewärtig fein. 


. Da man zu Felde liegen würde, ſoll Feiner aud in den 


Schanzen bHofieren?) und burh®) Unſauberkeit jchwere*) 
Krankheit verurfachen, ſondern ſoweit das ausgeftedte®) 
Malzeihen (fteht), geben. Da aber einer oder mehrere 
darüber befunden (werben), follen (fie) 3 Tage in bem 
Gefängnis 6) mit Wafler und Brot gejpeift werben. 

Soll auf der Wacht aller Zank, Stürmen und Kaufen”) 
durchaus ernftli verboten fein. Da aber etlihe Dawiber 
banbeln würben, follen (fie) auf Erkenntnis unjerer Kriege: 
verftändigen geftraft werden. 

Ale Scheltworte follen hiermit ernftlih verboten fein. Da 
aber ihrer zwei ober mehrere hierüber betreten (werben), 
ſollen (fie) von unferen Kriegsverfländigen nah Erkenntnis 
beftraft werben. 

Es jol auch Feiner mit dem Feinde im YFelblager ohne 
Vorwiſſen des Hauptmanns Zwielpradhe®) halten oder Briefe 
wechſeln bei Leibesftrafe. 

Wie auch keiner, der ba einiger Verräterei und böjen Arg- 
wohne 9) verdächtig wäre, vom einen oder andern verhehlt 10) 
ober geheim gehalten?!) werben ſoll bei Leibesftrafe, jondern 


I) Bor Feuer noch ein: kein. 2) die Notdurft verrichten. 9) Nach durch: ihre. 


9) ſchwerliche. 
Raufens. 8) 


5) ausgeſtahene. 9) Tert: in der Gefängnus. 7) Stüurmens und 
Sprade. 9) böfer Argwohn. 19) verhelen. !*) heimlich halten. 


34. 


35. 


36. 


37. 


38. 


39. 
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dem Profofien oder nach Gelegenheit feiner eigenen Obrigkeit 
angezeigt und nachgewielen. 

Da auch Proviant ins Lager gebracht (würde), ſoll fi 
feiner bevor!) und ehe er?) von bem Profoſſen geihägt 
(if), vergreifen und vor ben Lagern keinen Verkauf machen, 
fondern auf den freien Pla bringen laſſen bei Leibesitrafe. 
Würde ſich nun begeben, daß der Profoß einen Mifietäter®) 
von Regiments wegen gefangennehmen*) (will) und er babei, 
jo er ihn allein nicht bewältigen Flünne,5) von einem ober 
anderen bieran verbinbert wird,®) ſo) daß der Mifietäter 
entlommen möchte, fo ſoll jener®) ebenermaßen als ber 
Mifjetäter geftraft werben. 

Es joll auch Feiner fein Lojament?) oder Lager anzünden 
bei Leibesftrafe, fonderlih an ben UOrtern, da man bes 
Proviants zu gewarten 10) (bat), damit nicht basjelbe zu 
Nachteil des ganzen Lagers verhindert werde, noch fonft 
heim⸗ oder öffentlich brennen oder brandſchatzen bei Leibes- 
firafe ohne alle Gnade. Es fol ein jeder zu feiner Lunten, 
(feinem) Feuer oder Licht fleißig Aufacht haben, damit dem 
Seren kein Unrat daraus entſtehe, bei Leibesftrafe ohne 
alle Gnade. 

Es fol auch Feiner Lärm!!) ohne ale Not machen bei 
Leibesftrafe, und da ein Alarm fi erhübe, ſoll ein jeber 
auf dem Platz bei feinem Fähnlein fih finden laflen und 
ohne große Leibesnotdurft (durch) nichts daran verhindern 
laflen.!2) 

Keine Mühlen, fruchtbaren Bäume, Kornfrühte und Pflug- 
geſchirr, wie auch unjere Artillerie18) und andere zubehörige 
Saden, wie die Namen haben mögen, follt ihr berauben, 
verderben oder abhanden !*) bringen bei Leibftrafe. 

Es fol fih auch in vorfallender Gelegenheit an dem Scharf: 
richter niemand weber in⸗ noch außerhalb (bes) Lagers ver: 
greifen bei Leibesftrafe, ſondern denjelben wegen ber heiligen 
Juſtiz 16) an feinem Amt unverhinbert laflen. 


1) vor. 2) fie. 8) Mißhändler. Doch wohl allgemeiner gleich: Miffetäter. 
9 Tert: annehmen. 5) MWörtlih: und denfelbigen mit demjenigen, fo er bei ihm 
nicht bewältigen könne. ©) Tert: worden. 7) und. 8) derfelbige. 9) Grimm: 
Wohnung. 19) Entweder: den Pr. zu erwarten, oder: des Pr. zu warten. 11) Bor Lärm 
no: keinen. 19) Text: lafie. 19) Urtollerey. 1%) von abhanden. 1%) Zuftigien. 
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40. Da einer ober mehrere ohne Paßbort!) aus dem Felde liefe, 
jol man (ihnen) nehmen, was fie haben, und (fie) ſollen 
dazu ohne Urteil und Recht an Leib und Leben geftraft werben. 

41. Es fol auch Marketendern hiermit ernſtlich verboten fein, 
einiges und auch das geringfte von Kleidern, oder wie es 
font Namen haben mag, von den Soldaten anzunehmen, 
ihnen Bier dafür?) zu zapfen oder Geld oder Geldeswert®) 
dafür zu geben. Würde aber der eine ober andere hierwider 
fih gelüften lafien und (er) bes überwiefen werben kann, 
ſoll (er) der DObrigleit*) mit allem Gut verfallen fein, aud 
na geftallten Sachen dazu am Leibe geftraft werben. 

42. Desgleihen fol fein Marfetender nach bejegter Wacht den 
Soldaten Wein oder Bier verzapfen, noch einiges Spiel 
oder Dobbeln5) verftatten. Würde aber der Profoß über 
(die) gefebte Zeit einen finden, der fich desfalls übergangen 
(hätte), ſoll (er) dem Profoß in feines) Strafe neben Dem 
Bier und Wein, fo er zum Zapfen laufen bat, verfallen fein. 

43. Es fol aud das Spielen um Geld, als daraus großer 
Unrat und Verderben entfteht, mit Würfeln und Karten, 
ſonderlich aber auf der Tag: und Nachtwacht gänzlich verboten 
jein bei ernftlicder unnadhläffiger Strafe. 

44. So foll au niemand dem andern, was er auf der Wacht 
oder jonft in bes Herrn oder feinem eigenen Gewerbe (bat), 
jeine Kleider, Proviant oder anderes, ftehlen oder abwendig 
machen. Denn da einer hierüber betreten und durch Zeugen 
überführt”) würde, derfelbe fol ohne einige Gnabe durch 
den Diebhenter als ein Erzbieb um bie Schanze geftrichen 
und alsd) ein Schelm bes Landes verwiefen werben, unb 
jol für?) ſolchen Dieb oder andere, jo Unreblidde (find), 
fein Kriegsmann, er ſei glei, wer er wolle, Fürbitte10) tum 
bei höchfter Ungnabe. 

45. (20.) Niemand fol, es fei Befehlshaber oder gemeiner Solbat 
einige Huren bei fih haben und aufhalten bei Leibesitrafe.. Die 
aber ihre Eheweiber haben, (denen) werben fiel!) billig verftattet. 


1) Zert: Paßbart. Grimm: passeporte, Geleitäbrief. 2) darauf. 2) Gelds⸗ 
gewähr. 4) Oberkeit. 5) Grimm: mit Würfeln fpielen, dann allgemein verderbliche, 
gefährliche Glüdafpiele, wobei der Begriff des betrunerichen, verächtlichen Spielens 
darin liegt. ©) Text: feine. 7) überzeugt. 8) für. 9%) vor. 10) Bo 

11) werben ihnen. 
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46. (21.) Reine Aufwiegelung, Rottterung und WMentereien ſollt ihr 
anrichten, jondern fromm, eingezogen, getreu und gehorfam fein, 
auch ohne euren Befehlshaber nicht vergeblih zujammen laufen, 
feine gemeine Sprach!) halten, ingemein feinem Menſchen, wie 
auch einer dem andern feine Gewalt oder jonft in?) einigerlei 
Wege Frevel und Mutwillen tun oder fi ungebührlic verhalten 
und feine ehrlihen Jungfrauen, Weiber oder Mägde anfreichen,®) 
anfchreien, anrufen oder anpfeifen, noch in andere Wege beunrubigen. 
Da aber der eine oder andere bierwider handeln würde, follen 
(fie) ohne ale Gnade andern zum Erempel an Leib und Leben 
geftraft werben. 

41. (22.) In den Krügen und Zehen follt ihr euch andern euren 
Nachbarn, jo bei dem Ausſchuß nicht find, nicht eben vorziehn 
und fie verachten, Zank und Hader mit ihnen anrichten, (fie) die 
Zehen zu bezahlen nötigen oder ihnen mit Garten‘) Eier, Wurft, 
Sped oder Brotd) abzwingen, fondern ſchiedlich und friedlich fein 
und euch freundlih mit einander vertragen ober ernfter Leibes- 
ftrafe gewärtig ſein. 

48. (23.) Keiner fol auch allein mit feiner ſcharf geladenen Mustete 
(und) brennenden Lunten über Feld gehen und etwa Unglüd 
damit anrichten, es wäre denn, daß fie bei einander wären unb 
ſolches auf den Notfall ihnen von ihren Befehlahabern befohlen 
würde. Ihr Seitgewehr aber mögen und jollen fie, (und) zwar 
außerhalb des Herrndienftes, beides, wenn fie zur Kirche, in bie 
Stadt oder fonft über Feld gehen, an der Seite wie Soldaten 
tragen, die häßlichen, alten, krummen Maullörbe abſchaffen, an 
deren ftatt jeder fih®) zu Ehren ein gut Rappier zeugen, jeber 
damit ohne große und erheblihe Urſache niemand beihäbigen noch 
verlegen bei Leib: und Lebensftrafe. 

49. (24.) Dem Profofien und dem Regiment fol fich niemand wider: 
jegen, fondern ihm als einem, jo bie Juſtiz an unferer Statt ver- 
waltet, alle gebührlide Schuldigkeit leiften wie”) uns felbft bei 
Leib: und Lebensfirafe. Wenn fih auch in den Quartieren einer 
oder der andere ungebührlich verhielte, die gefängliche Haft ver: 
wirkte und der Negimentsprofoß nicht vorhanden (ift), mag ber 


1) Soviel wie: öffentlihe Erörterung. 2) Zert: ein. 3) Soviel wie: an- 
fahren, anfauchen. *) Grimm: auf der Garte liegen, fich herum treiben. 5) Im 
Tert hinter Brot no: nichts. ©) ibm. 7) al. 


60. 


52. 


58. 


54. 


55. 


dazu. 
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Offizier den Amtmann deswegen erſuchen, welcher ihm auf ſolchen 
Fall die Hand zu bieten jchuldig fein Toll. 
(25.) Bei Tag und Nacht fol Feiner nicht ſchießen oder ſonſt 
etwa aus voller unbedachtiamer Weile und ohne Not einen anderen 
Lärm verurfadhen bei Leibftrafe. 


51. Wenn fih auch zutrüge, daß etliche Gefangene etwa herein- 
gebracht werben follten, jo ſoll Keiner dieſelben berauben, 
Ihlagen oder (an fie) Gewalt anlegen, fonbern (es) ſollen 
biefelben dur die Dffiziere in der Wacht hereinbegleitet, 
dem Profoflen überantwortet oder jonft in gebührende Cuftodi 
geführt werden und nicht verftattet (werben), daß ihnen 
durch Soldaten oder andere [oje Buben einige Vergewaltigung 
getan und widerfahren möge. 

(26.) Alldieweil fich befunden, daß nach gehabtem und vollendetem 
Exercitium die Soldaten geftredt und in vollem Schwarm in bie 
Wirtshäufer fallen, darinnen figen!) bleiben, Tag und Nacht 
ſchwelgen, ihre Hausarbeit dadurch verfäumen und liegen laffen, 
jo joll (dies) Hiermit auch ernftlih verboten (fein), und da einer 
jeiner Gelegenheit nah den Durft gelöjcht (Hat), ſich nach feiner 
Gewahrſam zu begeben ſchuldig fein. 

(27.) Es ſoll auch aller alte Groll, Haß und Neid bei dieſem 
löblichen und hochnotwendigen Exereitium gänzlich hintan geſetzt 
und nicht geeifert werden bei Leibesſtrafe, ſondern es ſoll ein jeder 
ſeine Sache dem Rechte?) befehlen und deſſen Ausganges ge 
wärtig ſein. 

(28.) Da auch einer oder mehrere, jo zu dieſem Fähnlein bie Zeit, 
wie das Fähnlein gerichtet (wurde), nicht bewehrt®) (find) ober 
geſchworen (haben), durch anderer Abfterben ober jonft unter das 
Fähnlein kommen würden, follen fie nichtsbeftoweniger gleich ben 
anderen, ala wenn fie dazu) bewehrt (wären) und einen leiblichen 
Eid gefhworen (hätten), dem) Artilelsbrief in allen Punkten nad: 
zuleben®) und (ihn) zu halten ſchuldig oder ernfter Leibesftrafe 
neben andern Übertretern gewärtig fein. 

(29.) Auch fonft alles das tun und leiften, was ihm von feiner 
vorgejegten Obrigkeit bei dieſem hochlöblichen Werke zu unferem 


1) Zert: befigen. 2) dem Rechten. ®) gewehrt. 4) Beſſer gejagt: damals 


5) Bor dem ein: und. ©) Verbrechung. 


56, 


57. 


58. 


59. 


225 





Dienfte befohlen wird und einem frommen, ehrlichen Soldaten und 
getreuen Untertan eignen und gebühren will. 

(30.) Oder im Gegenteil nad jeder Übertretung!) auf Erkenntnis 
unferer Kriegsverfländigen gebührlicher Strafe und Einfehens ge- 
wärtig jein. 

(31.) Wie wir uns denn auch vorbehalten, auf alle andere und 
jede Übertretung, ob bie gleich in dieſen Artikeln nicht ſpezifiziert 
und (ein)begriffen (ift), nach geftallten Sachen auf Erkenntnis 
unſerer Kriegsverftändigen die gebührlide Strafe zu verorbnen. 
(32.) Dana fi alle und jede, jo zu diefem löblichen Ausſchuß 
verordnet und unter dies Regiment geftellt (find), zu achten und 
zu balten wifjen werben. 

(33.) Denn wir es alfo von einem jeden gehalten haben wollen 
und meinen es ernftlich, ven Gehorſamen und Frommen zu fonderen 
Gnaden geneigt. 


Gegeben?) auf unferer Feſte Wolfenbüttel 
den 1. Juni 1605. 


(L. 8.) Henricus Julius 
(eig. Unt.) 


1) Zert: Verbrehung. 2) Geben. 


Mäller, Lehner und Sandesaufgebot. 15 


IV. 
Die „Ordinanz“ (18. Sept. 1606). 


— wñ — 


1. Die Vorlage des Herzogs. 


Propositio 
die Ritterſchaft betreffend. 

Erftlih erachten wir, daß es 
unter ber Nitterfhaft nah an- 
geftellter Ordinanz, nämlich bei den 
Sornetten, Waffen und Livreen,?) 
weil es, daß diefelben vor andern 
viel bequemer, nunmehr?) ein jeder 
aus der Erfahrung jelbft befennen 

muß, unverändert bleibe. 
Bum andern. Demnad auch in 
nächſter Kriegserpedition vor Braun: 
ſchweig und albier augenscheinlich 


1) &. 0. ©. 164. Die beiden 


„Ordinanz“ weichen inbaltlih und tertli nicht von einander ab. 
8) Liefereien. 4) Bor nunmehr ein: wie. 


Es bezieht fih auf: verfaßte Ordinanz. 
8) Liebereien. 


2. Die genehmigte Form 
der „Orbinang”. 

Unfere,?) von Gottes Gnaben 
Seinrid Julius'“, Biſchofs Des 
Stiftes Halberftadt, Herzogs zu 
Braunjchweig und Lüneburg, ver: 
faßte Ordinanz, nach welcher fi 
unfere frommen und getreuen Unter: 
tanen des löblichen Ausſchuſſes zu 
Roß und Fuß in Erercierung ber 
Waffen jedesmal zu achten haben 
ſollen. 


Die Reiterei belangend. 


Erſtlich ſo wollen wir, daß es 
unter unſerer löblichen Ritterſchaft, 
Beamten und anderen, ſo uns mit 
Roßdienſten verwandt, nach unſerer 
vorigen angeftellten Ordinanz, näm⸗ 
lich bei den Cornetten, Waffen und 
Livreen®) unverändert bleiben ſoll. 


Zum andern, damit au itzt⸗ 
gemeldte unfere Orbinanz fleißig 
unterhalten werde und nit in 


Abjchriften der genehmigten Form der 


2) Zert: unfer. 
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(fi) befunden, daß die von Abel, 
Amts: und andere PVerfonen, jo 
uns mit Roßdienſten verwandt, an 
Knechten, Zungen, Waffen und 
Pferden, bei weitem als fie gemuftert 
(waren), nicht geftaffiert (waren), 
oder doch jehr abgenommen (haben), 
muß!) deromwegen erfter Gelegenheit 
unter denſelben wiederum eine 
Mufterung angeftellt (werben), da⸗ 
mit die Mängel erjegt und fie in 
ftetiger Bereitihaft bleiben, alle 
Halbe Sabre, nämlih kurz nad 
Taftelabend, vor der Saatzeit?) 
einmal und zum andern Mal nad 
der Ernte um Bartholomei.®) 


Abnehmen gerate, wollen wir, daß 
zum wenigften alle Jahr zweimal, 
nämlich ungefähr um Faftnacht ein- 
mal, und dann zum Herbit nad) der 
Samzeit zum andernmal Mufterung 
gehalten und ein jeder vorigem 
unjerm getanen Ausfchreiben zu- 
folge an Wehren, Waffen, Pferden 
und Gefinde geftaffiert fei und 
befunden werde, worauf dann unfere 
Sommifjaret) vermöge ihrer Pflicht 
und Eide fleißig Achtung haben, 
mit niemand durch die Finger jehen, 
und da es an einem oder dem andern 
mangeln würde, (e#) uns treulich 
binterbringen follen, damit wir des⸗ 
wegen unjer ernftes Einjeben gegen 
die Ungehorjamen zu gebrauchen 
haben mögen. Jedoch ſoll jedesmal 
unjer Ausfchreiben derowegen vor: 
ber geſchehn. 

Bum dritten. Wir wollen auch, 
daß ein jeber Rittmeifter unter 
feiner Eompagnied) zum wenigften 
zwanzig gute lange Rohre denjenigen, 
fo fie recht und wohl zu gebrauchen 
willen, verordnen möge. 


Zum (dritten) vierten.) Und damit durch Ungewißheit bes Gefindes, 


welches7) fih zu Zeiten nur auf einen Monat und zum längften ein 
halb Sahr zu dienen verbindet und jeines Gefallens wiederum abziehen 
will, feine Unordnung nicht einfchleiche, ſoll fich ein jeder reifige Knechte 
einem Junker ober Herrn ein ganz Jahr lang zu dienen verbinden oder 
ein viertel Jahr vorher feinen Dienft aufkünden, damit fich ein jeder 
bei Zeiten an deſſen Stelle eines andern zu erholen®) haben möge. 


1) Zert ftatt muß: und. 2) vor dem Sambszeit. ®) Im Tett folgt nod: 
gemuftert werden möchten. 4) Tert: Commissarien. 5) Compagnien. ®) In faſt 
wörtlih, inhaltlich völlig gleihen Punkten wird im Tert die genehmigte Faſſung, 
Abweihungen in der Vorlage nur in den Anmerkungen wiedergegeben. 7) Zert: 
welche — verbinden — wollen. 8) Gleich: fich beſchaffen. 


15* 
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Zum (vierten) fünften. Da auch von unferer löblihen Ritterſchaft 
geflagt wird, daß fie von den Knechten und jungen, wenn fie auf dem 
Zuge find, ber Beſoldung halber dermaßen geihägt und fie zu Zeiten 
6, 7, 8 oder mehr Taler des Monats zu Befolbung fordern!) und 
haben wollen, gleihwohl aber ſolches den Reichsabſchieden, ber Billigfeit 
und dem Herfommen ganz zumwiber,?) jo wollen wir, daß nämlich einem 
verfuchten Knechte monatlich 4, einem gemeinen Knechte 3, einem ftarken 
ungen 21/, th und mehr nicht zur Beſoldung gegeben werde, diejenigen 
aber, (welche) fi) diefer Drbinanz nicht bequemen und damit frieblich 
fein wollen, in unjern Landen in keinen Dienfl aufgenommen werben follen. 

Zum (fünften) ſechſten. Wie denn auch feiner dem andern jein 
Geftnde abſpannen oder zu Nachteil dieſer unjerer Ordinanz unterbalten 
und bejolben ober barüber ernftes Einfehens gemwärtig fein joll.®) 

Zum (jechften) fiebenten. Sollen die Rittmeifter allemal bei ber 
Mufterung, oder wann es bie Gelegenheit leiden will, ihre Reiter an 
einem gewifien Drt zufammenbeicheiben, auf Pferde unb Gefinde fleibig 
Achtung haben und ſich mit denen exercieren. 

Zum (fiebenten) achten. Auf den Fall der Aufmahnung wollen 
wir, baß einem jeben Oberſtleutnant die Ausfchreiben zugejchidt (werben 
follen), welche die Amtleute, als dem Oberftleutnant Ernſt Wrampe bie 
Amtleute zu N. N. N. und dem Oberſtleutnant Heinrich Chriftoff von 
Weferling die Amtleute zu N. N. N., alsbald fortzufchiden hiermit 
ernftlich befehligt fein follen. 

Zum (achten) neunten. Im Aufziehen ſoll fi ein jeder Oberſt⸗ 
leutnant mit feinen Nittmeiftern (wegen) ber Quartiere vergleichen, 
damit beshalb fein Streit vorfalle und die Untertanen nicht zu ſehr 
belegt und übernommen“) werben mögen. 

Zum (neunten) zehnten. Sollen fie ſich bei den Untertanen im 
An- und Aufzuge fill und friedlich verhalten, diefelben über die Billig: 
feit nicht beſchweren, ſondern mit der Notdurft und der Leute Vermögen) 
zufrieden jein. 

Zum (zehnten) elften. Den Offizieren fol vermöge unferer Ver: 
ordnung, jobalb fie bes Drts, wohin fie zum Ernft beſchieden (find), 
anlangen und zuſammenkommen werben, ihr Vorteil angehen. Die ge 
meinen Reiter aber follen dem Herlommen nah mit notdürftigen Futter 
und Mahl verjehen werben. 

1) Im Tert folgt: dörffen. 2) Diefer Paſſus (von gleichwohl an) fehlt in 
“ der Vorlage. Als Randnotiz in der Vorlage nur: ber Billigfeit und dem Herkommen 


zuwider. Im den Abichriften wie oben. 3) In der Vorlage: bei Strafe bes Oberſt⸗ 
leutnants. 4)Tert: übernommen. Gleich: überanftrengt, «belaftet. ©) Gleich: Fähigkeit. 
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Zum (elften) zwölften. Es ſoll auch ein jeder DOberftleutnant neben 
anbern hoben Amtern feinen eigenen Profoß haben, damit unter feinen 
Reitern defto befier Regiment gehalten und er fih deſſen auf allen Fall 
bei Zeit zu erholen!) (habe) und (er ihn) bei andern Regimentern nicht 
(zu) ſuchen brauche?) 

Zum (zwölften) breizehnten. Auf der Mufterung fol keiner fein 
geliehen Pferd, Waffen, Knecht oder Zungen haben, auch fonft auf dem 
Zuge an Knechten, Jungen und Pferben ohne des Oberſtleutnants ober 
Nittmeifters Vorwiſſen feine Auswechslung geihehn!) bei Leibftrafe. 
So follen auch alle die Befehlhaber, jo wir unter die Compagnie ver- 
ordnet (haben), gegenwertig und nicht abweſend, jondern vorhanden fein 
oder darauf nicht ausgezahlt werben. 

Zum (breigehnten) vierzehnten. Alle, fo uns mit Roßdienſten ver- 
wandt, niemand ausgeſchloſſen, dieſelben jollen auf Erforbern in ber 
Perſon erjcheinen und ihre Pferde bei Verluſt ihrer Lehen vorful*) 
haben, e8 wäre denn, daß einer feiner Ehehaften halber nicht er- 
Seinen könnte. (Dann) foll er doch einen von Abel oder fonft quali« 
fizierte Perfon an feine Stelle, der diefelbe nach Gebühr vertreten könne, 
Dagegen einjchiden. 

Zum fünfzehnten.) Würden auch 
uns zu umntertänigen Dienft und 
Ehren die Offiziere und andere mehr 
Pferde, denn (womit) fie uns ver- 
wandt, auf den Bug zur Stelle 
bringen, auf diejelben wollen wir 
über Futter und Mahl ſechs gute 
Gulden, zu zwanzig Silbergroſchen 
den Gulden gerechnet, monatlich aus- 
zahlen laſſen. 

Zum (vierzehnten) ſechzehnten. Sol auh auf die Waffen und 
Livree) niemand vereinzeln”?) noch voneinander kommen Laflen, ſondern 
fie fomplet®) und vor voll?) Halten und führen, worauf dann unfere 
Nittmeifter ſonderlich Achtung haben ober gegen bie Nachläſſigen fich 
dagegen gebührlichen ernftlichen Einjehens gebrauchen (jollen).10) 

1) Gleich: für fich erlangen, erreichen (Grimm). ?) Tert: börffe. *) Die Beftimmung 
wegen der Auswechslung fehlt in der Vorlage. 4) D. h.: für voll, vollzählig. ®) Am 
Rande in der propositio ein NB.: wegen der übrigen, daß Rever. ſich deswegen 
tefolvieren wollte, was darauf monatli gegeben werden (fol). °) Lieberey. 
T) vorenzlen, porengeln, einzeln verfaufen. *) compleet. ?) = porfull (0. Anm. 4). 
10) In der Borlage fehlt von: worauf . ., an. 
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Zum (fünfzehnten) fiebzehnten. Sollen fie fonft fih aller Kriegs: 
orbinanz, wie bie bisher in und außerhalb Reichs unterhalten worben 
(tt) oder noch Fünftig in Gebrauh kommen und von uns verordnet 
werben möchte,!) allermaßen zu bequemen jchuldig ein. 


Die Regimenter 
unter dem Fußvolk betreffend. 


Zum fechzehnten. Die Regiment 
zu Fuß belangend, demnach diejelben 
über Vermuten nicht allein an ber 
Zahl abgenommen, fondern faft 
berfelbe Teil, jo bei erfter Mufterung 
befunden, dur Finanzen, welche 
fie teild an die Haupt-, teils (an 
die) Amtleute geben müfjen, wieber- 
um losgelaflen und andere nichts- 
würdige Perfonen an derer Statt 
geftellt, die doch ebenſowohl mit 
überſchwänglichen Bejoldungen auf: 
gebracht und unterhalten worden 
find, daher nicht wenig die Regi⸗ 
menter in Abnehmen kommen, zu: 
gejchweigen daß die Livreen und 
Gewehre, jo mit?) großen Unkoften 
gezeuget,?) ganz verpartieret worden, 
— derowegen wir hochnötig er: 
achten, daß nach beſchehner Ernte 
auch eine Spezialmuſterung vor⸗ 
genommen und die Regimenter 
wiederum in NRichtigleit gebracht 
werben mögen. 


Die Regiment zu Fuß 

belangenb. 

Zum achtzehnten. Demnach 
unter denſelben bis anitzo allerhand 
Mißbräuche und Finanzereit) ein⸗ 
ſchleichen, welche fich teils die Haupt⸗, 
teil35) (die) Amtlente gebraucht 
und auf ihre eigene Autorität®) 
allein um ihres ſchändlichen Ge— 
nuſſes7) willen diejenigen, jo fi 
von bdiefem löblichen und body: 
nötigen Werk durch Gelb abzukaufen 
vermodt (haben), [osgelaflen und 
andere nichtswürdige . unver: 
mögende Perjonen wiederum an 
die Stelle genommen (haben), daher 
nicht wenig die Regimenter in Ab- 
nehmen (ge)fommen, zugejchweigen, 
unter was Schein und Präter fie 
ſich ſonſt (haben) beftechen laflen, 
und dann auch hierunter bie Livreen 
und Gewehre, jo mit?) großen Un- 
foften gegeugt,®) ganz verpartieret 
und binweggebradft worden (find), 
weshalb dies löbliche und hoch—⸗ 
nütliche Werk, wenn?) jolden und 
bergleihen Inconvenienzien nicht 
bei Zeiten vorgebaut würde, ein 
ſchädlicher Riß und Durchbruch 
verurſacht werden möchte, welches 
wir denn gegen die Verbrecher uns 
vorbehalten und zu gebübrender 


1) Text: möhten. ) auf. 9%) — herſtellen, verſchaffen. 9 Finnanzerey. 9 als. 


6) Authoritet. 


) Genießes. °) Text: von. 
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Zum flebenzehnten. Weil ſich 
auch die Ober: und Unteramtleute, 
wie auch die Untertanen jelbft be: 
fchweren, daß zum Ausjchuß bes 
Volles allzuviel ausgenommen und 
daher ihrer wenig zu Hauſe ge: 
blieben jein jollen, daß derowegen 
von den Oberamtleuten Erkundigung 
eingenommen würde und fie bei 
ihren Pflihten und Eiden mit 
niemand bierunter durch die Finger 
feben, jondern der Wahrheit und 
dem gemeinen Nuten zum Beften 
anzeigen, an was Orten unter eines 
jeden Inſpektion die Moderation 
billig vorzunehmen ſei. Auf folchen 
Fall follen die Fähnlein, jo 200 
ftarf, auf 150, bie, jo 150, auf 120, 
und alle nach Gelegenheit reduziert 
und (berunter)gebradjt werben. 


Zum (achtzehnten) neunzehnten. 


Zeit zu eifem!) wiflen wollen. 
Demnad) wir aber gänzlich gemeint,2) 
ſolch löblich, hochnötig und nütz⸗ 
lich Exereitienwerf unter unſern 
frommen und getreuen Untertanen 
keineswegs fallen zu laſſen, ſondern 
fleißig zu unterhalten und zu con⸗ 
tinuieren, derowegen befehlen wir 
nochmals hiermit ernſtlich und 
wollen, daß alle und jede obſpezi⸗ 
fizierten (Leute) bei den Pflichten 
und Eiden, womit fie uns zugetan 
und verwandt, ſich ſolcher unbilligen 
Händel bei Leib: und Lebensftrafe 
nicht allein hinfür gänzlich enthalten, 
fondern auch allen und jeden nad: 
gejegten Punkten und Artikeln 
allermaßen gehorſamlich nadleben 
und (fich fo) erzeigen follen. 


Es ſoll auch bei jedes Regiment 


gegen bevorftehende Mufterung ein Speziallommiffarius verordnet werben, 
welchem fonderbare Inſtruktion jeines Officii fol erteilt werben.®) 


Zum (neungehnten) zwanzigften. Imgleichen au, weil die gemeinen 


Soldaten zu zeiten ihr Gewehr übel in Acht nehmen, daß unter jedem 
Fähnlein ein Kapitän de les Armis, ber da mit Fleiß auf die Waffen 
ſehen (jo), beftellet und (ihm) zu feinem Unterhalt eine monatliche Be: 
foldung ungefähr von 4 fl des Monats gegeben werben möchte. 


Zum (gwanzigften) einundzwanzigften. Damit es auch den Soldaten 
nicht zu ſchwer werbe, daß fie fih mehr nicht, denn in vier Wochen 
einmal auf einen Sonntag nah Mittag um 1 Uhr?) erercieren, dazu 
an dem Orte, da fie wohnbaftig fein, wohin fi die Offiziere jedesmal 
zu ihnen begeben und) zu folder Behuf von den Amtleuten allemal 


1) iffem. 2) gleich: gefinnt. ®) Randbemerkung in der Vorlage (Bertelmanns 
Handirifl): „Ob nicht die Beftallung diefer Speziallommifjarien bis zu einem 
Auf- und Selbzuge einzuftellen, zu Griparung der Unkoſten. Inmittelft bis dabin 
werden die Ober: und Amtleute gute Ordnung und Richtigkeit befördern helfen.” 
*) Nah Mittag um 1 Uhr fehlt in der Vorlage. *) Auch die Anordnung wegen 
der Fuhren fehlt noch in der Propofitio. 
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die Fuhren verjhhafft werben, und dann das gange Fähnlein aber alle 
drei Monate einmal zujammen kommen und das Exercitium treiben 
ol. In währenden Ernten aber joll damit ganz eingehalten werben. 1) 

Zum (einundzwanzigften) zweiundzwanzigften. Alle gemeinen Soldaten, 
jo diefelben auf den Zug gefordert und gebracht werben, wollen wir 
benen zu ihrem monatlihen Unterhalt, den Monat zu breißig Tagen 
gerechnet, ſechs Mariengulden, jeden zu 20 Mor. gerechnet, geben und 
zahlen laſſen. Und fol der Monat ben Tag ihres Aufzuges angehen 
und den Tag ihres Abzuges wiederum ausgehen. 

Zum (zweiundzwanzigften) dreiundzwanzigſten. Würde aber ben- 
felbigen an Bezahlung Proviant gereicht, follen fie doch damit nicht über: 
nommen?) werben, jondern ein Brot von — Pfunden —, ein A Sped —, 
ein Stübigen?) Bierd — und höher nicht angerechnet werben. 

Zum (dreiundzwanzigften) vierundzwanzigften. Allbieweil uns auch 
bis aniko auf die Soldaten an ihrem Unterhalt ein Merkliches auf- 
gangen und nichts weniger die anderen, fo zu Haufe geblieben, ihnen 
auch faft doppelt und dreifach geben müflen, alfo baß biefelben unſers 
Unterhalts halber wenig befreiet (waren), und gleihwohl unbillig (ift), 
daß wir auch über das damit beſchwert werben follen, 


wollet ihr mit treuem Fleiß berat- 
ſchlagen, ob nicht auf Mittel und 
Wege gedacht werden (fünne), wie 
man folden Unterhalt der jechs 
ML. an denen, jo zu Haufe bleiben, 
finden und aljo ungefähr ihrer ſechs 
ben fiebenten alten möchten, weil 
fie gleichwohl bie Freiheit haben, 
zu Hauſe zu bleiben und doch ſonſt 
alle ingefamt die Landfolge zu tun 
ſchuldig, die doch nur ihretwegen 
ber fechste oder fiebente Mann ver: 
rihten. So laflen wirs uns be- 
bünfen, es jollte ſolches Leichtlich 
zu erbeben jein, fonderlih wenn 
bie Oberamtleute die Abteilung nad) 
dem Vermögen ber Leute anftellten, 


1) Diefer legte Sag fehlt ebenfalls in der Vorlage. 


derowegen follen es unfere Be 
amten alſo anftellen, daß eins für 
alles monatlih ihrer fechs den 
fiebenten Mann balten unb bie 
Beioldung der jehs Marienguldben 
entrichten mögen. Jedoch ſoll ſolcher 
Unterhalt anders nicht, denn auf 
einen Feldzug und länger nicht 
gemeint ſein. 


2) S. o. S. 228 Anm. 4. 


°, = Stubchen, kieines Flufſigkeitsmaß (stupa, stopa, mhb. stouf Becher). 
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wie die Leute jonft in dem großen 
Landſchatz zu tun gewohnt. So 
würde der arme Mann nicht über: 
nommen und trügens allein bie, 
jo das Vermögen hätten, welche es 
denn gern tun würden, jo fie 
Dagegen zu Haufe bleiben möchten. 
Es ſollte aber dieſe Unterhaltung 
weiter nicht, denn auf den Fall 
eines Zuges, und ſofern derſelbe 
uns und die unſrigen concernierte, 
gemeint ſein. Sonſt bliebe es bei 
der vorm Jahr angeſtellten Con⸗ 
tribution, die dann ganz leicht und 
gering, davon die Offiziere unter⸗ 
halten, die Gewehre und Kleidung 
vollends bezahlt werden könnten. 

Zum (vierundzwanzigften) fünfundzwanzigften. Es follen bei diefem 
gemeinen Wert auch die Städte, Freie und Unfreie und alle anderen, 
jo nit im delectu fein, zugleih, auf Maß und Weile wie mit 
Rever. Illustr. fie fi} dieferwegen allbereit!) verglichen 2) ober noch in 
fünftig tun möchten, mit contribuieren und niemand ausgeſchloſſen werben. 

Zum jehsundzwanzigften.®) Die 
kleinen Stäbte belangend, demnach 
biejelben mehrenteils feine ganzen 
Fähnlein ausbringen, jondern unter 
andere Amtsunterfanen verftedt 
werden möüflen, worüber fie fi 
denn vielmal beichwert (haben), 
auch auf den Zug übel gefolgt fein, 
berowegen zu bedenken, wie es in- 
fünftig mit benjelben anguftellen.t) 

Zum (fieberumdzwanzigften) ſechsundzwanzigſten. Die fünf großen 
Städte, als Hannover, Göttingen, Hameln, Northeim und Einbed be- 


1) verſtaͤrktes bereits, fon. 2) Der Bergleih mit Rever. fehlt in der Bor- 
lage, ift erft ala Randbemerkung in der Abſchrift der genehmigten Faſſung, im Tert 
im Gremplar von 1608. 9 Als 25. Punkt (kreuz und quer durchftrichen) gebt ein 
Borfhlag vorher, daß die Adelsunterſaſſen ganz befreit bleiben, aber gleich den 
anderen Tontribuieren follten. 4 Am Rand: diefer Punkt hat feine Richtigkeit. 
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treffend, fol eine jede Stadt auf ein Fähnlein Soldaten an der Anzahl, 
nachdem fie groß, zum Ausschuß geſetzt (werben, bei ihnen) das Exercitium 
unterhalten (werden), und (fie) die Folge tun, die übrigen aber, wie 
igogemelbt, contribuieren. 

Zum (achtundzwanzigſten) fiebenundzwanzigfin. Den Dienſt be 
langenb, weil unmöglid, daß die im Ausſchuß in währendem Exercitio 
und vorfallenden Zügen auch zugleich unſern Dienft zu Haufe verrichten 
fönnen, woraus denn allbereit allerhand Unrat und Widerwillen entflanden, 


fo dunket uns, hochnötig (zu) fein, 
daß diejes Punktes halber reiflich 
beratiählagt, und was ohne unfern 
Nachteil fein mag, den Soldaten 
an Dienft Erleichterung geichebe, 
damit diefelben deſto williger fein 
und dies löbliche Werk in einem 
guten und feiten Beſtand bleibe 
und erhalten werde. 


jo follen fie monatli einen Tag 
des Dienftes befreit fein, in der 
Erntezeit aber mit dem Exercitio 
ganz fill und eingehalten werben. 


Zum (neunundzwanzigften) ahtundzwanzigften. Demnach auch zwiſchen 
den Kriegsoffizieren und Amtleuten wegen ber Jurisdiction bis anitzo 
allerhand Streit vorgefallen und einer dem andern zu Zeiten ungebühr- 


lien Eingriff getan, 

baber!) bie Soldaten in Verwirrung 
und Mutwillen geraten (find), daß 
deswegen auch veliberiert werde, 
wie es inkünftig damit gehalten 
werden und fie allerjeits fich danach 
zu achten haben möchten. 


fo jollen fie fich beiberjeits unferes 
deswegen allbereit an fie?) er- 
gangenen Beiehls®) allermaßen zu 
richten haben. 


Zum (dreißigften) neunundzwanzigſten. Wofern ſich jonft die ge- 


meinen*) Soldaten auf Zug und Wacht in und außer ben Duartieren, 
auch ſonſt allenthalben, was fih Kriegsbrauh und geftallten Sachen 
nad) eignen und gebühren will, zu verhalten haben jollen, davon haben wir 
vorm Sabre einen Artifelabrief verfaßt) und fie darauf angeloben Lafien,®) 
Wir wollen aber, daß berfelbe bei wobei wir es nochmals bleiben und 
diefer Beratſchlagung verlefen, bei bewenden laſſen. 
allen Artileln eines jeden Bedenken 
gehört und ſolches, wie jonft auch 

1) dannenbero. 2) ihnen. 3) Befehlichs. 9 allgemeinen. 5) verfaflen. 


6) Das laſſen fehlt in der genehmigten Faflung, iſt in der Borlage durchitrichen, 
fteht aber finngemäßer. 
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bei allen andern Artikeln, mit Fleiß 
protofolliertt und verzeichnet und 
uns dur unfern Kriegskommiſſar 
fchleunigft referiert und zu unferer 
Ratifikation hinterbracht werde. 
Gegeben auf unſerm Stiftshauſe 
Grüningen ven 12. Juli 1606. 
(Unterſchrieben am 16. Sept. von:) 


Georg von Maren, 
Seorge Froft 

Hans Statins 

M. Greiner 
Melcher Reihards 
Heinrich Wiflel 
Johannes Rump 
Philip Knochenhauer 
Erich Biermann 
Soban Bode Meyer 
Lorenz Bergklman 
H. Hartwig 


5. v. Reben 
A. Kniefted 
Ernft Wrampe 


Heinrih Ehriftoffer von Werberling 


Erih von Benniffen 
Salper von Alten. 





v. 
Die „Erklärung“ zu Seeſen (30. Mai 1609).9) 





Auf Rever., unfers g. f. und Herrn gnädige Verordnung und 
Propofition ift nad Erwägung der Sade, auch der Umftände, gemeiner 
Notdurft und Beichaffenheit nachfolgende untertänige Erklärung (genehmigt): 

Zum erften wird für nötig und gut angeſehen, dab zu Haltung 
gemeiner Gleichheit, und weil auch allbereits den Städten zugelaflen,, 
daß die ihre Bürgerſchaft infamt bewehrt und geübt machen mögen, 
die gemeinen Untertanen aufm Lande, auch darunter derer vom Abel, 
Klofter und Städte Leute, jo denjelben mit jonderbarer Gerichtsbarkeit 
zuftändig fein, mit Gewehren gleih denjenigen, fo bisher zum Sriegs- 
exercitio ausgenommen und gebraudt geweien, nämlich mit Harniſch 
und langen Spießen und tüchtigen Musketen verfehen und exerecirt 
würden, damit feiner vor den andern ſich (der) Ungleichheit und Be⸗ 
ſchwerung zu beflagen, auch einer am andern gebührlicder Handbietung, 
Hülfe und Rettung fi deſto mehr zu getröften haben möge. 

Zum andern, weil der Ausſchuß von S. F. ©. biebevor bewehrt 
gemacht, jo wirds dabei gelafien, daß diejenigen, jo dieſelben Gewehre 
bisher gehabt und fi damit geübt (haben), bei benjelben bleiben, bie- 
jelben Leute auch mit Zeugung ober Zahlung der anderer Untertanen 
Gewehre nicht belegt noch beichwert werben, aber die andern noch un⸗ 
bewebrten Untertanen, fintemal ein jeglicher dem Landesfürften die Land- 
folge zu leiften und zu Verteidigung Land und Leute, auch feiner 
jelbft und feiner Nachbarn?) fchuldig, die mangelnden Gewehre ſelbſt, 
fo beft und wohlfeil man kann, erzeugen und Taufen, welche jeboch Die 
Oberamtleute beftellen und den Untertanen ihrer Inſpektion gegen ber- 
ſelben zuſammen(zu)ſchießende ziemliche Bezahlung verſchaffen und danach 
in an(zu)ſtellender Muſterung durch S. F. G. Kriegsoffiziere unter die⸗ 
ſelben nach jedes Qualität ausgeteilt werden ſollen. 

1) S. o. S. 189. Der obige Tert entſpricht der vom Herzog im Jan. 1613 


unterſchriebenen Faſſung. Inhaltlich nicht abweichend von ber Abſchrift H. 16. 
B. 11. Nr. 14. 2) Nachbaurn. 
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Zum dritten. Damit S. F. ©. bie Unkoften!) auf Unterhaltung 
ber Dffiziere nicht zu hoch laufen und (zu) ſchwer fallen mögen, follen 
diefelben, jo das Exercitium verrichten, aus dem bisher gehabten Ausſchuß 
genommen und gegen folde bienftlihe Übung hiefür berrenbienftfrei 
gelafjen, auch damit man der Offiziere deſto weniger bebfrfe, die Fähn⸗ 
lein nach bievoriger alter Gewohnheit verftärkt?) werben. 

Zum vierten. Damit auch die reitenden Förfter und Amtoögte, 
jo Pferde haben und nicht entbehren können, hinfür zu Verfäumnis ihrer 
Dienfte und zu ©. F. Gnaden Schaden unter bie aufgerichteten 
Reiterfahnen nicht mehr gezogen, jondern damit verſchont werden, follen 
diejenigen, jo freie vermögjame Höfe haben und im Ritterbienft3) noch 
nicht find, von neuem dazu gezogen, item den vornehmen Krügen, daß 
fie derobehuf ein tüchtig Pferd und Nüftung halten, auferlegt und den- 
felben dagegen ber Krugzins, welchen fie an die Amter geben, erlaſſen 
(werden), auch denjenigen, welche joldde vornehme und an Heerftraßen 
gelegene Krüge ausgeboten haben, anbefohlen werben, biejelben entweder 
jelbft zu bewohnen und das Pferd darum zu halten, ober denen, fo die 
Krüge inne haben und zur Neiterei tüchtig find, den Krugzins fallen zu 
laſſen, wie denn auch berobehuf bei etlichen geringen Krügen aus ben 
Gemeinden an unſchädlichen Drten Pläge zu nötigen Wiefen und dern, 
welche bei denfelben Krügen ftets bleiben follen, anzumeijen.t) 

Und zum fünften fol jeglider Lanbbroft und Dberamtmann von 
neuem alle Untertanen in Städten und Dörfern feiner Inſpektion be⸗ 
Treiben und davon Verzeichnis gen Hofe einſchicken, damit zuvörderſt 
fie und bochermelter unfer g. f. u. Herr eigentlich wiſſen können, wann 
zum Notfall der zehnte, fünfte ober dritte Mann erforbert (find), wie 
ſtark jeder ©. f. g. zur Landesnotdurft, Schu und Rettung zuziehen 
fönne und werbe. 

Urkundlich diefer kurzen wohlgemeinten Abrebe5) tft biejelbe von 
den Anwejenden unterzeichnet. Actum Seefen®) am 30. Mai ao. 1609. 

Henricus Julius (im San. 1613 unterfchrieben.) Heinrich Wiſſel 


Franz von Neben - Johannes Rump 
D. Sachſe Erich Bierman 
Lorenz Bergklman Philip Knochenhauer. 


1) Der Unkoſt. 2) geſterkt. 8) In der Abſchrift: Satteldienſt. 4) Text: aus: 
zuweilen. 5) Am Rand notiert, in der Abſchrift im Tert: welche jedoch alles auf 
die vernünftige fünftige Befindung und mögliche Erfolgung gerichtet, auch Dabei, 
daß in der Kriegsüibung die fünblih Armen, Gebrechlichen und veralteten Leute 
zu verfhonen, untertänig erinnert if. ©) Tert: Sefen. 


VI. 
Die zweite denkſchrift Sachſes (1612).) 


Einfältiger Diskurs?) von der Kriegsdisziplin. 


Juſtinianus, der Kaiſer, jeßt in der Vorrede über fein Institutiones: 
es ſei der Kaiferlihen Majeftät notwendig, in ihrem Regiment auf zwei 
Dinge Achtung zu haben, nämlich den Frieden und den Krieg, damit fie 
auf alle Fürfälle fowohl in dem einen als dem andern verjeben jein 
möchten, zu Friebenszeiten gute Ordnung und Polizei?), ihre Land und 
Leute in Ruhe und Frieden zu gubernieren, in Kriegszeiten aber ftetig 
die Waffen bereit und fertig zu haben, damit fie den Feinden wehren 
und MWiderfland tun und ihre ungeborfamen Untertanen in jchuldigen 
gebübrlichen Gehorfam zu Halten hätten, welchem biefes Kaiſers denk⸗ 
würdigen löbliden Exempel ein jeder chriftliche Fürft und Potentat in 
Anftelung feines Regiments billig folgen fol. 


Inmaßen denn dasfelbige jehr wohl objerviert und in acht genommen 
Reverendiss. Ilustriss. Herr Heinrich Julius, Herzog zu Braunſchweig 
und Lüneburg, unjer gnädiger Fürft und Herr. Demnach ©. F. ©. in 
Antretung derfelben fürftlichen Regiments alle gute Gejeß, Ordnung und 
Polizei in fürftlicher Acht gehabt, diejelbe bis auf dato fleißig unterhalten 
und Dabei befunden, daß auch S. F. G. auf alle beforgliden Fürfälle 
und um obangebeuteter Urfachen willen fih auch mit den Waffen gleich 
falls gefaßt zu halten, ſehr notwendig und nüglich fein wollte. 

Zu weldem Ende ©. F. G. Anno 605 das löbliche Kriegs:Exer- 
citium unter ihren Untertanen angeftellt und zu Werk gerichtet (haben), 
und daß folches dermaßen unterhalten werben follte, damit Land und 
Leute es fürträglih und den Untertanen zu Feiner Beſchwer fein und 


1) ©. 0. ©. 195. Sie ift in einer fauberen Abfchrift erhalten. Das J im erften 
Worte des Textes ift eine kalligraphiſch Ihöne Smitiale. 2) Text: Dißcours. 8) Pollicey. 
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geraten möchte. Weshalb S. F. ©. in Anftellung diejes löblichen Werks 
mit fonderlidem großen Ernft, Fleiß und Sorgfältigkeit dahin getrachtet, 
wie allen und jeden Inkonvenientien und Mißbräuchen, die da bei ſolchen 
und dergleichen löblichen Aktionen und Handlungen gemeinlih pflegen 
mit unter zu fchleihen, bei Zeiten vorgebaut und ohne ſonderliche Be: 
ſchwerung und Nachteil S. F. ©. getreuen Untertanen, jo zum Ausſchuß 
verorbnet, dies Löbliche Werk fortgetrieben werben mödhte. 

(1.) So Haben doch J. F. ©. nicht ohne derjelben jonderbaren 
Verdruß erfahren müflen, daß über alle (von) J. F. G. angewandte 
Sorgfältigfeit jo von einem als dem andern biefem hochnützlichen und 
löblichen Wert allerhand Mißbräuche, Nachteil und Verhinderung gezogen 
werden wollen. 

(2.) Welches dann zum andern vornehmlich daher rühren fol, daß 
bie Kriegsoffiziere zum Anfang dieſes Löblichen Werks um ihres jchänd- 
lichen eigenen Nußes, Profietes und Finanzen willen fi haben gelüften 
laſſen jollen, ihrer viel und faft die meiften für ein Stüd Geldes vom 
Exereitio los zu lafjen, dagegen aber die Armen und Unvermögenden, 
fo ihnen, den Offizieren, die Hände bergeftallt nicht (haben) füllen können, 
mit Gewalt bei dem Fähnlein gehalten haben. 

(3.) Wobei fürs dritte die Amtleute und Vögte ihrer auch nicht 
vergeflen, jondern von einem allbier, dem andern dort ſich haben beftechen 
laſſen, den Kriegsoffizieren die Leute vom Exercitio unter dem Prätert 
der SHerrenbienfte vorfäglih zurüdgehalten und aljo diefem Löblichen 
Werk auch nicht wenig Verhinderung getan (haben). Daher benn (ge): 
fommen, daß oft und vielmal die Offiziere und Amtleute gegen und 
wider einander gewejen, welches dann die vom Ausichuß leichtlich merken 
und zu ihrem Vorteil (haben) gebrauchen können. 

(4.) Woher dann zum vierten verurjadht, daß ihre viel und faft 
die meiften vom Ausfhuß fih allen jchuldigen Gehorſams entbrochen, 
die Gewehre, fo von Rever. Illustr., unferm gnädigen Fürften und 
Herrn, mit großen und fehweren Untoften erzeuget und ihnen aus Gnaden 
zugewendet worden, den Offizieren wiederum in die Lojamenter gebracht, 
einesteils diefelben verjoffen und jonft verpartiert, alſo daß in nächſter ge- 
baltener Mufterung derer an Mann und Gewehren nicht viel über die 
Hälfte gefunden worden. 

(5.) Und dann fürs fünfte, daß zu diefem Löblichen Werk einzig und 
allein nur die Köter und nicht in gemein auch die Aderleute und alle 
anderen ausgenommen und dazu gebracht worden, in betradht, daß einer 
ſowohl als ber andere dem gnädigen Lanbesfürfien die Landfolge zu 
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leiften ſchuldig, vielmehr!) aber, wenn die vom Ausſchuß mit großem 
Schaden ihrer häuslichen Nahrung auf Erfordern alle Zeit auf und fort 
(müflen), die anderen Reihen und MWohlvermögenden aber dagegen zu 
Haufe bleiben, ihre Nahrung abwarten, und fie, die vom Ausſchuß, dann 
berfelben Dienft Ieiften und aljo ihre häuslihe Nahrung, Weib und 
Kind, Leib und Leben für fie in die Schanze ſetzen müfjen. 

(6.) Und findet?) zum fechften fi) fiber alles, daß auch ſolche Leute, 
die da biefem löblichen Werk ganz feind, aufjägig und zumider (find), 
rufen und jchreien täglich über die Beichwerung ber Untertanen, und 
daß über ſolch allem®) die Leute ruchlos, vermeflen und zu allem Guten 
untüchtig werben, müſſen ihre häusliche Nahrung, Weib und Kind hintan 
jegen, werden den Dienft zu verrichten unmillig und verdrofien, dagegen 
aber Triegerifh, freh und allen Laftern ergeben.) Aus diefen und 
andern Urfachen fie ſich jelbft von diefem löblichen Werk, das doch billig 
ein allgemein Wert fein fol, erimieren, die Ihrigen auch dazu keineswegs 
folgen lafjen wollen. 


Nun läugnet niemand, daß zwar das Kriegsweien jehr viel Üibles 
in fi$ bat und mitbringt, und find bie auch ganz gefährliche Leute, fo 
zu unnötigen Kriegen Urſach und Anlaß geben. Alldieweil die Friedens: 
zeit die allerlieblichfte und herrlichſte ift, in ber erftlich alle guten Künfte 
gefördert, die Ordnung und Geſetz in volllommener Stärfe (ift), Die 
Gerechtigkeit floriert, die Tugend zeigtd) ihre Effekten, die Lafter werben 
gebämpft, der Eifer zu der wahren Gottesfurdht mehrt fih und wird bie 
Kirchendisziplin authorifiert, der Abel und das Landvolk confervieren 
und vermehren ihre Güter, die Commerzien und Hantierungen baben 
ihren freien Lauf, und in Summa ift der Nuten bes Friedens nicht zu 
erzählen. 

Wogegen aber der Krieg unmenjchliches Unheil mit ſich bringt, bie 
Begierde zu fremden Gütern wacht auf, der Geiz nimmt zu, die Ge 
rechtigkeit fällt übern Haufen, die firenge Gewalt herrſcht, Plündern und 
Rauben regiert, Luxuria oder Unkeufchheit bat die Freiheit, die Lafter 
und Böshaftigen die Autorität und das Anjehen, die Frommen werben 
gedrüdt, Frauen und Jungfrauen werben mit Gewalt geihändet, Länder 
verberbt, Häufer verbrannt, Kirchen zerftört, bie Güter geraubt, Mord 
und Totichlag begangen, die Tugend aus dem Lande verbannt, bie Lafter 


1) Test: welche. 9) finden. ®) foldhes alles. 4) untergeben. 5) erzeigt. 
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geregt, bie guten Geſetze verachtet, der Gottesdienft verlafien, der Abel 
und das gemeine Voll mit unerträglihen!) Bürben belegt und befchwert, 
alle Gewerbe und Hantierungen niebergelegt, und in Summa ift kein 
Sammer, Elend, Kummer und Betrübnis jo groß, das dem Krieg nicht 
auf dem Fuß nachfolgt. 

Und iſt freilich das Königreih oder Fürftentum für glüdielig zu 
Ihäken, in dem der Fürft den Geſetzen Gottes und der Väter gehorjamt, 
der Magiftrat dem Fürften, die gemeinen Leute dem Magiftrat, die 
Kinder den Eltern, ber Knecht feinem Herrn, und wo2) die Untertanen 
mit ihrem Fürften in Liebe untereinander verbunden (find) und aljo in 
allem bie jüße Lieblichfeit des Friedens zu genießen baben. 

Demnah aber und wiewohl der Krieg unzähligen Unrat mit fi 
bringt, fo jol man gleihwohl die Kriegsdisziplin in allen wohlbeftallten 
Regimenten nah dem Staat?) bes Landes und desfelben Gelegenheit 
mit nichten unterlafien und Hintanfegen, in fonberlihem Betracht, daß 
man der gefährlichen Nachbarn, fo ihre Grenzen auf anderer Leute Grund 
zu erweitern begierig find, nimmer feinen Mangel bat, unb baß alle 
guten Gelee, die Gerechtigkeit, die Untertanen und der ganze Staat 
eines Landes unter dem Schub und (ber) Protection der Waffen wie unter 
einem flarfen und feften Schilde bewahrt wird. Und weil die Beſchutzung 
Leibes und Lebens, die Verfolgung und Ausrottung aller Räuber, 
Unrechts und Gewalts in göttlichen, natürlichen und menſchlichen Geſetzen 
expreßlich zugelafien, jo ift (daraus) je abzunehmen und zu fchließen: 
es erfordert auch die höchſte Notdurft, daß die Untertanen nicht allein 
in defenſiviſchen, fondern auch offenfiviihen Waffen zu üben find, den 
Guten zu einem Schub und den Böfen zu Wiberftande. 


Und ift bierin das Erempel bes Kaiſers Augusti wohl bentwürbig. 
Denn obgleich derjelbe eines gewiſſen Friedens verfichert war, caifierte 
er doch die vierzig Legiones im geringften nicht, jonbern ſchickt biefelben 
bin und wieber in bie Provinzen*) und auf bie Frontieren®) der aller- 
barbariſchſten ) und graufamften Nationen, allein darum baß bie rechte 
Kriegsdisziplin unterhalten (werde) und inmittelft, was etwa zu Inner: 
lichen Kriegen Anlaß und Urſache geben möchte, zu verbüten und 
abzufchaffen. 

MWogegen aber Constantius Magnus ſolches übel praktiziert, welcher 
jeine legiones caffiert und abgeſchafft hatte, öffnete er ben Feinden bie 


1) Zert: unträglihen. 2) da. 5) gleich: Zuftand. «) provincien. 5) Frontiren. 
6) allerbarbariicen. 
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Pforte, die hernach von allen Seiten anlge)fangen (haben), das römifche 
Reich zu verjchlingen. 


Derbalben ob man nun wohl den Frieden vielmehr als ben Krieg 
wünſchen und begehren jollte, weil bas eine ein gewiß Zeichen Gottes 
bes Allmächtigen göttlichen, gnädigen Segens und Benediction, das 
andere aber feines gerechten Zorns und Fluches if, es nicht weniger 
dem Fürften gebühre zu gebenken, wie Trojanus an den Senat zu Rom 
ſchrieb, daß er in ſolchen Stand berufen, zwar nicht zu Triegen, fonbern 
zu regieren, nicht jeine Feinde zu vertilgen, ſondern bie Lafler aus- 
zurotten, und nicht daß er ben andern das Ihrige nähme, fondern daß 
er männiglih Recht und Gerechtigkeit halte. Jedoch weil der Obrigkeit 
das Schwert in die Hand gegeben, den allgemeinen Frieden und Rube 
damit zu confervieren und zu erhalten, fo können fie folches nicht beffer 
gebrauchen als gegen diejenigen, jo durch lautern Ehrgeiz und Begierde 
ihre Grenzen mit anderer Eigentum zu erweitern gedenken, fie tyrannifcher 
und gewaltiger Weile überfallen und beichädigen wollen!) denſelben 
alsdann Widerſtand zu tun, ihren Stolz, Stärke und Hochmut?) zu 
brechen und nieberzulegen. 

Und weil denn gewiß alfo, daß der mehrer Teil ber benachbarten 
Fürften und Potentaten ihre Intention und Vorhaben gemeinlih dahin 
rihten, jo will in allen wohlangeordneten und beftallten Regimenten 
bochnotwendig und nütlich fein, daß die Jugend, und vornehmlich der 
Adel in Waffen und Kriegsübungen inftruiert und unterhalten werden, 
damit fie auf erforderten gezwungenen Notfall dem gemeinen Nugen und 
Wohlfahrt zum Beften, tauglich und geſchickt ihrem Fürften und geliebten 
Baterlande zu dienen und vorftändig zu jein.®) 

Und weil auch fonderlih die Leute, fo dem Frieden allzufehr 
affektiontert durch ſolche ihre Glückſeligkeit gemeinlich hoffärtig, ſtolz und 
übermütig, und durch Reichtum, Überfluß und Müffiggang weich und 
weibiſch, ſchwach, verzagt und allen Wollüften ergeben, und ba fie etwa 
nur ein wenig angefochten, dem Feinde leichtlich zu teil werben, erlangen 
(fie) Schmad und Schande, verlieren endlich alle ihre Freiheit, allbieweil fie 
ihre Perſonen, Weib, Kinder, Hab und Gut nicht zu defendieren noch 
zu verteidigen wiſſen. Und hilft einem Fürften nicht, daß er groß Land 
und Leute und darunter eine ftarfe Mannſchaft bat, jo biejelbe nicht in 
ſteter Übung und Kriegsdisziplin continutert unb erhalten werbe.‘) 


1) Zert: wollten. 2) Homuht. 8) gleich: vorftehen, fügen. +) Text: werden. 
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Denn (es iſt) außer allem Zweifel die Kriegsdisziplin, welche viel vor- 
trefflicher als alle anderen Künfte (if) und fletige Übung erforbert, und 
will derhalben ja fo viel Weile, Zeit, Kunft, Übung und Geſchiclichkeit 
dazu vonnöten fein. 

Denn wenn man einem Thon ein Schild oder Waffen in bie Hand 
giebt, ift er darum nicht deſto qualifizierter und geſchickter, dieſelbe recht 
zu gebrauchen. Viel weniger bat man ein Herz und bie Tapferkeit, fo 
dazu nötig, dabei, wenn man nicht durch gute Übung und Refolution 
eine Beit lang vorher gerüftet if. Und iſt nicht ein Werk von einem 
Tage oder Stunde, einen dahin zu bereben, daß er ſich allerhand Arbeit 
und Mühe (zu) gebulden, alle Gefahr Leibes und Lebens zu verjuchen 
und beftändig ohne Wanken!) eine ſolche Refolution zu nehmen, daß es 
viel Löblicder, einer gerechten Sache halber Lieber zu fterben, denn durch 
eine ſchändliche Flucht fich zu erretten. 

Sole und bergleihen Gebanten müflen nur in der Menfchen 
Serzen durch gute und fleißige Inſtitution und Exercierung der Kriegs: 
Disziplin von Jugend auf wachen und zunehmen. Denn was einem 
etwa an ber Natur mangelt, kommt ihm doch daran bie ftetige Übung 
zu Hülfe, macht fie tapfer und großmütig,?) werben begierig, Lob, Ehr 
und einen unfterblihen Namen zu erlangen, achten feine Gefahr, Arbeit 
und Ungemach, jondern trachten nach hohen und männlihen Saden und 
Anſchlägen, ſolche unverzagt und freudig Ins Werk zu richten. 


Auf was Maße und Weiſe aber ſolche Snftitution und Exereitium 
anzuftellen, davon ift allbereits diefer End ein guter und gewifier Mobus. 
Denn niemand ift, der da nicht wife, wasmaßen Rever. Illustr. vor 
eslihen Jahren einen herrlichen Delectum von etlichen taufend Mannen 
in Bereitihaft gehabt, welcher fi in wenig Wochen dermaßen exerciert, 
daß fie es auch alten verſuchten Soldaten, wo nicht bevor, Doch gleich 
getan, und S. %. G. durch biefelben anſehnlichen Dienft gehabt und 
erlangt, davon man noch heutigen Tages allenthalben zu fagen weiß, 
und ſolchem Exempel viel andere Potentaten in und außerhalb Reichs 
mit höchſtem Fleiß nachgefolgt (find). 

Derentwegen alle Bernünftigen dahin jchließen müſſen, daß die 
Kriegsdisziplin und bas Exercitium besjelben in allen mwohlbeftallten 
Regimenten dem Fürften zu allen Notfällen ſehr hochnützlich und nötig ift. 


1) Tert: Wankell. 2) großmuhtigk. Im Sinne von: hoben, großen Mutes. 
16* 
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Und ſoviel die Smconvenientien und Mißbräuche, fo da gemeinlich 
pflegen bei joldem Werke einzuichleichen, belangt, denen wäre meines 
Bedunkens leichtlich (zu) vorzukommen. 

Denn ſoviel die Kriegsoffiziere belangt und daß dieſelben unter 
dem Delecto um ſchändlichen Gewinſt und Finanzen willen ben einen 
vom Exereitio freigelafjen, ben andern, jo ihnen nichts zu geben gehabt, 
mit Gewalt dabei behalten, (fie) könnten ganz abgeſchafft und dagegen Die 
beiten unter dem Ausſchuß zu Hauptleuten, Leutnants und Fähnrichen 
gebraucht, welchen man feinen Unterhalt geben, allein daß fie jonft von 
allen oneribus frei und ſonderlich der Dienfte erlafien würden, baß 
aljo 3. F. G. auf fol hochnotwendig und nütlih Wert jährlich mehr 
nicht, denn auf bie jechs Obriftleutnants, weldhe notwendig babei müßten 
behalten werben, ihren Unterhalt, fo ſich ungefähr (auf) 1200 th belaufen 
wollte, aufwenden müfjen.!) 

Dagegen, wenn man auf den Notfall ſich fremden und geworbenen 
Kriegsvolls gebrauchen müßte, (tft) der große und fchwere Unkoften nicht 
zu ertragen, vielmehr zu gejchweigen, was die armen, armen Untertanen 
von derfelben für Drangfal, Gewalt und Übermut täglich?) und flündlich 
leiden und ausftehen, inmaßen bann in Neulichleit von dem wenigen 
Bolt, derer man fi gebraucht, es bie Einwohner diefes Orts mit 
Schmerzen erfahren müflen. Und tft nun zwar biejes das Vornehmſte, 
welches dies Löbliche Werk bis anito flodend gemadt, daß allein bie 
Köter und Häuslinge zum Exerecitio genommen, bie Aderleute und 
Halbipänner aber figen geblieben find,®) welches unzählig viel Zanks 
und Widerwillen unter den Untertanen erregt (bat). Unb ift Der 
Soldaten dies die einige Klage geweien, daß fie als die Armen jeder: 
zeit fort, die Reihen und Vermögenden aber daheim fiten blieben und 
gut Hausgemad hätten, da fie doch ebenſowohl dem Landesfürſten die 
Landfolge zu tun ſchuldig. 

Welches denn zwar nicht ohne, und haben die vom Ausſchuß in 
dem ſo groß ungleich nicht. Denn es faſt beſchwerlich, wenn einer 
dienen und ber andere zu Haus bleiben ſoll. 

Derowegen dieſe Smconvententien zu verhüten und, daß bierin 
Gleichheit möge gehalten werben, jo wäre nichts befler, denn daß 
Rever. Illustr., unſer gnäbiger Fürft und Herr, alle die Einwohner des 
ganzen Landes, es wären gleich Bürger, Aderleute, Halbipänner, Köter, 
Häuslinge und dergleichen auf vorhergehende allgemeine Mufterumg einen 


) Text: borffen. 9) tag. 8) figen blieben. 
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jeden, (je) nachdem er qualifiziert, auf ordentliche Gewehr ſetzen ließe. 
Diejelbe dann müßten allſamt exerciert und mit den Waffen umzugehen 
unterwiefen werden. Und jo es dann bie Notdurft erfordert, daß man 
fie zu gebrauchen hätte, könnten fie dann nad der Drbnung commanbdiert 
werben. Und welder alsbann wegen Ehehaften oder anderer Ungelegen- 
beit balben nicht fort könnte, daß berjelbe einen andern an feine Statt 
gewinnen und unterhalten müßte. 

Und da dann eine Zeit lang biejelben gebraucht, könnten (ſie) 
wiederum dimittiert, und andere, ſo ſie ablöſten, nachdem es die Zeit 
und Gelegenheit erfordert, wiederum an die Stelle commandiert werden. 
Und hätte man auf den einen oder andern Fall dann den dritten, 
vierten, fünften, weniger oder mehr, Mann zu gebrauchen. Dadurch 
würde nicht allein Gleichheit gehalten und einer nicht mehr denn der 
andere beſchwert, ſondern es würde auch eine gewaltige Stärke für 
S. F. G. und das ganze Land ſein, wenn ungefähr alſo in die 
40000 Mann bewehrt und exerciert würden. 

Die Gewehre belangend müßten Die Leute (fie) ſelbſt bezahlen, weil 
fie fih ohne das im ganzen Lande jelbft zu bewehren jchuldig. Und 
fönnten diefelber von den Kaufleuten genommen, auf Termine erhandelt 
und das Geld durch die Dberamtleute von den Leuten, ohne Bejchwer 
ungefähr jährlih von jedem ein!) Thaler, dafür aufgebracht und be- 
zahlt werden. 


Da es nun auf folden Schlag gerichtet, das Exercitium im ganzen 
Land und aljo ungefähr mit ein 40000 Mann getrieben, dabei gute 
Ordnung und ftrenge Justicia gehalten, jedermann bei dem Seinigen 
geſchützt und gehandhabt, alle Mißbräuche der Difiziere und alles andere 
Übel durch ordentliches Recht geftraft (würde), fo könnte ohne allen 
Zweifel bies löbliche und hochnüglide Werk bes Exereitii und die 
Disciplina militaris wiederum in vollen Schwang gebracht und durch 
Gottes Gnade und folder guter Ordnung unturbiert bleiben und dem 
gemeinen Nuß zum beiten lange Zeit beftändig erhalten werben und 
fürträglich fein. 


1) Tert: einen. 


VII. 
Slatiſtik des Lehns- und Lamdesaufgebotes. 


1. Das Lebnsaufgebot. 


Vorbemerkung. 


Diefer Teil des Anhanges ſoll die Belege und weiteren Ausführungen 
zu Seite 81 bis 85, 88 bis 90, 145 bis 148 bringen. 

Bon den drei Abteilungen, aus welchen er befteht, enthält I., die 
fürftlide Hofkornet, alle Angaben, welche gemacht werben fönnen. Man 
befommt ein getreues Bild des Friegeriihen Hofftantes Heinrich Zulius’, 
welcher fih aus den von alters ber beftehenden Hofämtern, ben neuen 
ftändig dienftgewärtigen Kriegskundigen, allen Hofbienern, Junkern und 
Kämmerlingen und einer zahlreichen reitenben Begleitung nieberer Kriegs⸗ 
leute zufanmenjegt. Herzog Julius’ Verfügung (in der Kangleiorbnung 
von 1575)1) wegen bes Reiterbienftes der fürftlichen Räte und Sekretäre 
galt nicht mehr in dem früheren Umfange. Dies geht daraus hervor, 
baß die Namen derjenigen Räte ufw., welche bei der Generalmufterung 
auf ber Ruthermaſch anwejend waren, nicht bereits in Hartwigs „Abteilung“ 
angeführt find. Sie erjchlenen außerorbentliher Weiſe. Unter ben 
anderen Gäften während ber Generalmufterung find einige unbelannte 
Perjönlichleiten, ein Freiherr von Heibed, ein Ritter Zabann. Auffallend 
ift, daß auch einer der höheren Hofmufiler, der Lautenift genannt, die 
Beftollung als Reiter bat. Das überaus zahlreihe Dienftperjonal, 
welches für die wenigen Tage ber Generalmufterung den berzoglichen 
Hof begleitete, zeugt von dem Aufwande und ber Pracht, welche auch 
bei diejer Gelegenheit Heinrich Julius umgeben mußten. 


Den Hauptteil der Lehnsftatiftit bildet II, das Verzeichnis aller 
Lehn dienſtpflichtigen des Herzogtums. Es zerfällt in einen erften, 


1) S. o. ©. 12, 
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alphabetiſchen Teil: alle rittermäßigen Lehenträger, und einen 
zweiten: bie Lehngrafen des Herzogtums. 

Dem erften Teile liegt Hartwigs designatio!) zu Grunde. In ihr 
find alle Namen bis auf die der belehnten Stäbte und einiger anderer meift 
nichtabligen Lehnträger enthalten; bie fehlenden wurden aus Hartwigs 
„Abteilung“ ?), einem Bericht Amtmann Göttings im November 1605), 
aus dem „Verzeichnis” Hartwig von 16094) und einigen Eingaben, 
welche Ablige wegen Verpfändung ihrer Lehen machten,d) der alphabetifchen 
Reihe eingefügt. Dieſe ift ſomit vollzählig, indem fie 1. alle Familien 
enthält, welche ein vittermäßiges Lehen trugen, ſowie 2. alle, welche aus 
einem anderen Grunde, ala Pfandfaflen, für bejondere Lehen oder für 
den genofjenen Schuß und Schiem Nitterdienft zu tun ſchuldig waren.e) 

Alle Angaben der Lehnftatiftif find, wenn möglih, auf den Stand 
zur Zeit der Generalmufterung im September 1605 prägifiert. 

In der erften Rubrit: Name und Lehnsfib der Lehnträger, iſt die 
designatio Hartwigs faft ganz wiedergegeben. Er batte ven Lehnsſitz 
der Familien offenbar in der Weiſe eingetragen, Daß er die verjchiedenen 
Linien der Gefchleihter nah dem Namen je ihrer damaligen Hauptfiße 
jonderte und für die nur Samtlehen tragenden Familien ebenfalls ihre 
Stammfige angab. In einigen Fällen war es möglich, die Sonberfike 
der Familienglieder zu ermitteln. Die nicht innerhalb der Grenzen bes 
Herzogtums gelegenen Site auswärtiger Lehnleute find zu deren genauerer 
. Bezeichnung ebenfalls genannt und zugleih das Territorium, in welches 
fie gehörten, binzugefügt worden. 

Die perjönlihen Notizen über die Lehnträger find nicht mit der 
Abfiht der Vollftändigfeit gemacht worden. Für die Genealogie ber 
Familien war es bier nur weſentlich, den Namen bes Vaters und bie 
Daten der Todesjahre einzutragen.) Für biefe beiden Punkte gewährten 
außer der zum Teil eingejehenen Familienlitteratur die Eingaben des 


1) S. 0 © 82. 296. o. ©. 88. 9) „wegen des Roßdienites, den die 
Grafen von Stollberg im Amt dafelbft (Honftein) auöftehen haben.” Ubergeben zu 
Wolfenbüttel 20. Nov. 1605. H. Cal. 16. B. 11. Nr. 11. 96. o. ©. 167. 
5) ©. u. an den betreffenden Stellen der Statiſtik. °) Siehe bie Überficht oben 
©. 82/83 und 84. In der designatio find auch 5 Familien aufgeführt, welche 
für den Lehndienft nit in Betracht kamen. Nur für eine, von Jagow, ließ ſich 
Genaueres ermitteln, eine zweite, Krawinkel, ift ausgeftorben. Alle 5 find in bie 
Statiftif, jedoch nicht numeriert, eingetragen. 7) Legtere dienten dor allem dazu, 
diejenigen Lilten und Verzeichniſſe Hartwigs, melde ohne genaue Angaben find, 
wi feftzulegen.. ©. o. S. 2 Anm. 1, ©. 81 Anm. 3 bis 82 Anm. 4, ©. 167 

nm. 5, 
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Adels und die Berichte der Beamten in ven Jahren 1599, 1602, 1605f,1) 
ferner — ſehr wefentlid — die Alten aller Lehnserneuerungen und bie 
Lehnbriefe und =reverje ſelbſt einen Anhalt. Viele Ergänzungen find 
noch aus den familiengefchichtlihden Publikationen zu entnehmen, über 
welche eine Überfiht am Schluffe dieſes Teiles der Lehnsftatiftit genauer 
informiert. 

Sn der Schreibung der Familiennamen iſt die Form der Lehnbriefe 
und ⸗reverſe, bezw. der Eingaben der Adligen, daneben höchftens diejenige 
Form, welche die designatio bat, angewandt worden. Die Bezeichnung 
der Nicht-Ritterbürtigfeit (duch ein * vor dem Namen) ift in zweifel- 
baften Fällen auch da erfolgt, wo ber Beſitz bes rechten Lebens noch 
nicht über den Eldervater zurüdging;?) im übrigen ift für biefen Punkt 
auf die Einzelangaben in der Statiftil zu verweilen. 

Sn der zweiten Rubrik: das „verbiente” Leben, ift der Verſuch 
gemacht worden, den Lehnsbeſitz volftändig zufammenzuftellen, für welchen 
die genannten Familien im Jahre 1605 den Lehndienft verrichteten. 


Die Statiftil könnte bier nur dann den Anfprud auf Vollſtändigkeit 
erheben, wenn es möglich gewejen wäre, bie Angaben nach den für jede 
lehntragende Familie und jeden Zweig berfelben im Jahre 1605 letzt⸗ 
gültigen Lehnsreverfen (der Belehnten) oder -briefen (des Lehnsheren) 
über ihre Lehen in den ſechs Lanbesteilen des Herzogtums zu machen. 
Für einen großen Teil liegen jowohl Reverſe wie Briefe im Original 
vor.s) Wo dies nicht der Fall ift, konnten für den wolfenbüttelſchen und 
falenberg göttingifchen Teil die Lehnbrief-Kopialbücher benutzt werben, 
welche bei den Lehnserneuerungen nach Heinrich Julius’ Regierungsantritt 


) S. o. ©. 51ff, 56 Anm. 2, ©. 81 bis 94, ©. 148, 152 Anm. 9, 
©. 157 Unm. 4, ©. 161 Anm. 9. Siehe aud unten bie Ergänzungen und 
Berihtigungen. 2) Die Gloſſe des fächliihen Lehnrechts über bie Anerkennung der 
Ritterbürtigkeit: vater und eldervater weren denn ritter gewesen oder 
rittergenoss — war nit mehr in voller Kraft. Der Herzog fegte ſich bei ben 
Belehnungen über fie hinweg. (5. o. ©. 40f.) Der Befig des rechten Lebens 
bedeutete ungebinbertes Eintreten in die Ritterſchaft als Stand, dabei jcheint die 
Verleihung des Adels und Wappens durch den Kaifer, (die Reichtvikare oder die 
Landesherren, welchen der Kaiſer dies Recht verliehen hatte,)) in dieſer Zeit (1605) 
noch nicht ſofort erforderlich geweſen zu fein. Zaifächlih nennt Hartwig auch bie 
Nihtadligen in der designatio der Ritterſ chaft, tatfachlich waren dieſe als 
Träger alter Leben landtagsſäſſig (ſiehe im folgenden). Um einen feſten Maßſtab 
für dieſen Zwiſchenzuſtand zu haben, iſt der Satz der Lehnrechtsgloſſe in der Statiſtik 
noch angewandt worden. O. Lorenz, Lehrbuch der Genealogie S. 281, 33, 36. 
Schröder, D. R. G., 3. Aufl. S. 443, 789. Die Reverſe zum größten. Teil 
bei den Lehnakten der einzelnen Samilien (f. u. S. 249 Anm. 7). Originale der 
Briefe (und Pfandverſchreibungen) Cal. O.-A. 6, —* auch Cal. O.-A. 8—29. 
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in ben Sahren 1590 und 91 bergeftellt wurben.!) Da beide Kopial- 
bücher in ihren Eintragungen nicht vollftändig find, war es nötig, bie 
nähft älteren Belege in ben ganz gleichartigen Kopialbüchern Julius’ 
von 1569 2) für den wolfenbüttelfehen Teil und Erichs II. aus defjen jpäterer 
Zeit!) für Kalenberg heranzuziehen. Für Grubenhagen lag ein „Ver: 
zeihnis grubenhagiſcher Belehnter von Abel, und was fie von Rever. 
Illustr. für Leben haben, anno 1599” in einer beglaubigten Kopie von 
1651 vor.4) Es ift auf Grund ber Neubelehnungen angefertigt, welche 
nad) der Anneltierung bes Landes 1596 erfolgten, und bis auf geringe 
Lüden volftändig. Für Ober-Hoya konnte in einigen Fällen ein Kopial- 
buch von 15785) aushelfen, für Honftein eine „incomplete Specification 
der Honfteiniichen Vaſallen und ihrer Lehnspertinentien”) aus ber Zeit 
bald nad dem Heimfall der Graflchaft 1593. Für Neinftein liegt fein 
Kopialbuch oder Verzeichnis diefer Zeit vor. Eine große Menge von 
Lehnakten der einzelnen Familien aller Landesteile fand fih im 
Königlichen Staatsarhiv zu Hannover und im Herzoglichen Landes: 
hauptarchiv zu Wolfenbüttel.) Es wird fih vor allem aus ihnen ein 
volftändiger „Lehnsftant“ Heinrih Julius' wieder aufbauen laflen. 
Für den Zwed diefer Statiftif boten fie viele Ergänzungen, namentlich 
da fie viele Kopien von Lehnbriefen, angefertigt und beglaubigt für bie 
Lehnserneuerungen, enthalten, auch zum Teil jehr ausführlich über bie 
hypothekariſche Belaftung des Lehnsbefiges orientieren. Im ganzen 
bleiben auch in der zweiten Rubrik nicht viel vollftändige Lüden (zumeift 
in Hoya und Keinftein), da zum minbeften Angaben aus ben Berichten, 
Negiftern ober Eingaben ber Jahre 1602/5f und aus einem fpäteren 
kurhannoverſchen Lehnsregifter®) gemacht werden können. 


1) W. Cop. III, 12 für den wolfenb. Teil, H. Cop. X, 11 für ben kalenb. 
Teil. Legtered mit Randnotizen aus Friedrichs Ulrichs Zeit. 2) W. Cop. IH, 
10. (H. Cop. III, 10 ein Lehnkopialbuch Julius’ über Bürgerlehn.) °) H. Cop. IL, 
13. Beginnend mit 1555, beſonders ausführlih nach dem Lehntage 1576, Regilter 
und Notizen aus fpäterer Zeit. H. Han. 4. I. 5.Rr. 10. 5) H. Cop. VII, 38. 
6) H. Cal. 1m. A. Gener. Nr. 10 vol. A. 7) Im legterem nur für den wolfenb. 
Teil und Reinftein, W. Altfürftl. Lehnakten, Blankenburg. Lehnakten. In Hannover 
für alle Zeile. H. Cal. 14 (Lehnaften) Generalia, Specialia A bis Z und 
Reinſteiniſches Lehnarhiv. Cal. 21. C. XII. 2. XVI. 5. Celle 72. 11 (für 
Hoya), Cal. im. A. (Grafihaft Honftein) Gener., B. (Amt Honftein) Specialia. 
1n. III (Graffhaft Delmenhorft), IV (Grafihaft Reinftein), V (Grafichaft Stollberg). 
Han. 4. II. B. (verdunfelte Lehen), 4. I. 2 (varia) Nr. 2 vol. C, 4. I. 5 (Gruben: 
hagen) Nr. 3 und 6. H. Cop. III, 12 (Kopialbuch der Lehen Bodemeiers). ®) Undatiert 
(aber bereits Graf Platen-Hallermund, Graf Görtz-Wrißberg). H. Han. 4 I. 1. 
Pr. 132 vol. I. und II. Es umfaßt nur Kalenberg, Lüneburg, Grubenhagen und 
Lauenburg. 
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Die Wiedergabe des ſachlichen Inhalts der Lehnbriefe in der zweiten 
Rubrik ift durch verjchiedene Umftände bedingt und daher nicht gleich- 
förmig und völlig erichöpfend geworden. Im ben Lehnbriefen iſt ber 
Inhalt nicht Immer in derjelben Welje eingetragen, da die Zufammen- 
fegung der Briefe und die Reihenfolge in ihnen das Ergebnis der 
Weiterbildung aus dem allererften Lehnbrief der betreffenden Familie 
iſt.) Außerdem treten die Verjchtedenheiten der Grundeigentums: und 
Lehnsverhältnifie je nach ben Lanbesteilen, vor allem in Honftein, jo 
hervor, daß eine Gleichartigkeit in der ftatiftifchen Ordnung nicht völlig 
berzuftellen war. In diefer ift daher nah Möglichkeit einheitlich die 
fachliche Trennung der Stüde mit ber Iofalen Zufammengebörigteit derſelben 
verfnüpft worden. Zu dem Zwede mußte aber zu allermeift die Reiben: 
folge des Contextes in den Lehnbriefen durchbrochen werben. Die inhalt: 
lichen Berfchiedenheiten in den Lehnbriefen machen ſich auch infofern 
geltend, als in denjenigen, deren Form von alters feftitand, Angaben fehlen, 
welche für die neueren ftaatlihen Verhältniffe von größerer Wichtigkeit 
waren und in den neueren Briefen enthalten find, 3. 3. ſcheint bie 
Freiheit der Hufen Landes von dem. Zehnten bes fürftliden Amtes in 
den älteren Briefen als jelbftverftänblich nicht eingetragen zu fein. Nur 
zum Teil konnte auch eine kurze Notiz über die früheren Inhaber ber 
Lehen aufgenommen werben, meift nur dann, wenn die Übertragung 
(Auflaffung, Aufjendung) der Stüde von einer Hand in die andere ober 
die Einmweifung in eine Anwartſchaft bei dem bier anzugebenden Zeit: 
punkte erfolgte. In den Lehnbriefen tft ferner nicht immer der frühere 
Lehnsherr (Bistum Hildesheim, Herrſchaft Hallermund, Homburg, Wunitorf 
ufw.) genamt. An biefem Punkte wird noh mit Erfolg in ben 
Lehnalten rüdwärts zu fjuchen fein. Verpfändungen und Belaftungen 
des Lebens find kurz notiert. Erftere bei beiden Teilen der Vertrag: 
ſchließenden. In legteren find die Lehnalten zweifellos lüdenhaft und 
daber der Einblid in die Zuftände nicht alljfeitig genug. Die beftehenden 
gültigen Lehns-Anwartſchaften, fo viele fich ermitteln ließen, find bei 
ihren Erwerbern notiert, bei dem damaligen Befiter des Lehens ift nur 
ein Hinweis auf den Beanwarteten eingetragen?) Im allgemeinen ift 
alles Formelbafte fortgelafien oder, 3. B. bei den ſummariſchen Angaben 
über Adelsgerihte (und bei den Pfandverfehreibungen), nur wegen ber 
Verſchiedenheiten beibehalten worden. Die Drtsangaben nach der Umgebung 

I) Die damalige Form ift oft noch augeinanderzunehmen. Die Geſchichte jedes 


großen Lebens wird den obigen Sag beftätigen. 2) Beſonders auffallend erfcheinen 
die großen Ansprüche der fürftlihen Räte D. D. Götz, Jagemann. 
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und bie ausführlichen Grenzbeſchreibungen, welche fich in verfchiebenen 
Briefen fanden, find nicht aufgenommen. Lüden find vermerft. Die 
Schreibweife der Lehnbriefe iſt beibehalten.!) 

Die Folgerungen, welche aus diejer in ihrer Art erften Statiftit 
gezogen werden können, ſeien nur kurz angedeutet. 

Durch die Geichichte ſämtlicher Abelsfamilien des Herzogtums ift 
hiermit ein Duerjchnitt für eine beftimmte Zeit gezogen worden. Bisher 
ift in den Familiengefchichten durchweg chronologiſch vorgegangen worben, 
wobei bie Frage des Lehnbefites meift nicht eingehend genug im Zufammen- 
hang behandelt wird. An diefem Punkte ſoll eine Vertiefung angeregt 
werben: bie Entftehung des Lehnsbeftandes der einzelnen Familien bis 1605 
und die weitere Ausbildung oder Verringerung in ber folgenden Zeit 
ift zu umterfuchen. Über die lehnrechtlichen Ergebniffe wird gleichfalls 
noch ausführliher zu handeln fein, bejonders mit Benubung der Lehn⸗ 
alten. Oben Seite 84 wurden die Arten ber Lehen nach ben verjchiedenen 
Geſichtspunkten unterfhieden. Die Lehnbriefe enthalten nicht immer eine 
Benennung des Lebens. Manche auffallenden Einzelheiten ergeben fich, fo 
3. B., daß neben Bertinentien (S. 84 Anm. 5) auch ein Burglehen (des vom 
Haus) als rechtes Erbmannlehen bezeichnet wird. Wenn die Art nicht mit 
Sicherheit angegeben werden Tann, iſt dies gelagt. Entfernt analog 
den wenigen jo benannten Pachtlehen find alle Pfandverſchreibungen an- 
zufeben. Ihre Inhaber waren zeitweile in den Befit eines Landgebietes 
eingewiejen, bis zur Wiedereinlöfung einer von ihnen gezahlten Summe 
Geldes, und zu ihren Pflichten zählte der Roßdienſt mit einer beitimmten 
Anzahl von Pferden.) In einem Falle ift die Ummanbdlung eines 
Pfandlehens in ein rechtes Erbmann-Lehen nachzuweiſen (bei von Stod: 
baufen).?) In Honftein werben die Aiterlehnsverhältniffe auch in die 
Lehnbriefe der DOberlehnsherren aufgenommen. 

Für die Kenntnis der territorialen Differenzierung im Herzogtum 
ift bier ein Großes gewonnen: die eine, bie wichtigfte Gruppe der mittelbaren 
Untertanen ift für fih geftellt, ihr Gebiet abgegrenzt. Im zweiten 
Teile der Statiftit, über das Landesaufgebot, wird hierauf zurüdgegriffen 
werden. In manden Fällen ift der Einblid in die außerordentliche 
BZerfplitterung des Lehnsbefites beſonders deutlich. Dem Lehns:- 
herrn mangelte zu feinem Nachteile die Überficht, Afterlehen gingen ver- 

1) ©. u. Vorbemerkung zu VII, 2. Das Landesaufgebot. ?) Zu Julius’ Zeit 
finden fih an diefer Stelle der Verſchreibung den Lehnbriefen ähnliche Formeln, 
auch war der Dienft ſtets prägifiert, unter Heinrih Julius nicht mehr. 9) Vergl. 


Oldenburg. Es war au in früherer Zeit nichts feltene® geweſen, jo 3. ®. bei 
von Hom, von NRöfling. 
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loren uſw. Ein anderes ergibt fih ebenjo beutlih, das Ineinander⸗ 
greifen der benachbarten Territorien, das Übergreifen der fürftlichen 
Gerechtſame in andere Gebiete. Vieles wird fi) hier aus dem Entfiehen 
des Territoriums und deſſen einzelner Zandesteile erklären, bejonders aus 
der Verwandlung von Allodien in fürftliche Lehen, wofür ſich auch noch in 
diefer Zeit Belege finden (4. B. von Landesberg, Schwark).!) Das Streben 
ber Territorialherren ging ja ſowohl auf Ausdehnung wie Abrundung ihres 
Gebietes, und Heinrich Julius vertrat bejonders das Recht des Territorial- 
berrn bei diefem Streben.?) Vielleicht wird fih auch einiges Neue über 
die wirtſchaftlichen Zuftände der Landbevölkerung aus den ausführlichen 
Angaben der Lehnbriefe ergeben,?) 3. B. über die Arten der Gefälle 
und Abgaben, die Höhe der Erbzinje, worin ſich Verſchiedenheiten je 
nach den Lanbesteilen ergeben. 

Über die „Schugpferde”, welche von den feuda extra curtem 
anderer Lehnherren verlangt wurben, ift oben Seite 84/85 alles gejagt. 
Sm einzelnen bleibt manches unficher. 

Sn die dritte Rubrik: Rechte und Pflichten der Lehnträger, ift auch 
die Landſtandſchaft derjelben aufgenommen. Kartwigs designatio gibt 
bie Trennung zwiſchen landtagsjälfigen und nichtlandtagsfälligen Familien 
nur für den woljenbüttelihen und Talenberg-göttingiichen Teil an. Für 
Grubenhagen und Honftein konnte fie aus zwei Liften Hartwigs, welche 
um 1609 anzujeten find, +) unb für Ober-Hoya aus einem „Verzeichniſſe, 
welche vom Abel und fonft andere zu Landtagen zu verjchreiben feien“, 
(aus dem Jahre 1603)5) ergänzt werden. Für Neinftein bleibt nur 
eine Vermutung auf Grund eines Berichtes ber blanfenburgifchen Befehls: 
baber vom 29. Zuli 16085 übrig.) Die Erwerbung eines rechten Erb: 
mann⸗Lehens berechtigte auch zur Landftandfchaft, vergl. 3. B. Bodemeier. 


1) Es fei bier auch die Frage aufgeworfen, ob fih nad den Feſtſtellungen 
diefer Statiftit nicht Genaueres über die noch beitehenden Allodien ermitteln 
läßt. 2) ©. o. ©. 85 Anm. 5 und ©. 107/8 und 108 Anm. 1. 5) In die 
Statiſtik find diefe nicht mit aufgenommen, weil fie zu fehr ins einzelne führen. 
+) Dies bat ſich bei einer genaueren Prüfung der oben (S. 81 Anm. 3 am Ende) 
genannten Liften ergeben. Beide haben im Bergleih zur designatio neue An- 
gaben, welche aud das Verzeichnis von 1609 enthält. Da außer dem Adel die land: 
tagsfäffigen Städte und Brälaten aufgezählt find, laſſen ſich die in ungleicher Weile 
bezeichneten Rubriken bes Adels nur jo in Einklang bringen, wenn man annimmt, 
daß nur die landsiagsfäffigen Adligen, erftens in plurali, dann in singulari zufammen: 
geftellt find. 5) H. Celle 72. 3. Nr. 6. 9) W. Landihaft XXI, 6. Der Bericht 
gehört offenbar auch zu Hartwigs Berbefierungen an der „Abteilung“, o. ©. 88, 
89 Anm. 3. Wenn in dem Berichte alle reinitein. Adelöfige genannt find, wären 
nur 11 Familien in der Grafihaft fällig geweien. In der Statiftik ift bei Dielen 
die Landtagsfäffigkeit in Klammern binzugefügt. 
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Pfandfaffen waren nur in bejonderen Fällen Iandtagsfällig,!) dagegen 
find e8 auffallender Weiſe alle nicht belehnten Adligen, welche „Schub: 
pferde” ftellten, gemwejen.?) Cs ift nicht Mar, worauf die Scheidung 
unter den nicht einheimifchen Lehnträgern nah der Landtagsjälligleit 
berubt.®) 

Sn der legten Rubrik find die Zahlen der Ritterpferbe nach Hartwigs 
„Abteilung“ und nad der Rolle bei der Generalmufterung nebeneinander 
geftelt. Es tritt in ben ſummariſchen Schlußangaben auffallend hervor, 
wieviel Reiter das Lehnsaufgebot ſchließlich doch ftellen konnte, wenn 
ein beſonderer Anlaß vorlag. Die Zahl der Pferde, welde auf ber 
Reutermafch geftellt wurden, ift nad der Höchitzahl eingetragen, auch 
iſt notiert, wenn überhaupt, vielleiht nur an einem Tage Pferde gejchidt 
worden find. 


Die Überfiht über die Lehngrafen, welche dem alphabetiichen Ver: 
zeichniſſe folgt und ihm völlig entſpricht, enthält ebenfalle die für 1605 
als lettgültig ermittelten Lehnbriefe. Mit Stollberg: Schwarzburg und 
Schaumburg hingen Prozeffe am Reichskammergericht, das Lehnsverhältnis 
war geftört. Für den Lehndienft kamen die Grafen fo gut wie garnicht 
in Betradht.t) 


Am Schluſſe von II if eine Berichtigung zu dem Überblide 
Seite 83/84 gegeben worden. 


Sn IH, dem Verzeichniſſe aller Beamten und Diener bes 
Herzogtums, welden von Amts wegen Pferde gehalten werden, ift 
verſucht worden, auh die Namen möglichft aller anderen, beſonders 
Unterbeamten einzutragen, welche es im Sabre 1605 gab,5) — das 
Ganze erhebt fich fo zu einer Überficht über die Iofale Beamten- und 
Berwaltungsorganijation des Herzogtums. 


1) Zwei Fälle in Honftein: Hand Ernft von Gladebed befaß ein mit der 
Landftandihaft begabtes Klofter und Jobſt von Adelebſen ein befonders großes 
Gebiet in Pfandſchaft. 2) ©. o. ©. 84 Anm. 7. 9 ©. o. S. 82 Anm. 5. 
4) In der „Abteilung“ die Überficht als NB. am Schluffe. Die Zahlen als „Mangel 
unter der 1. Cornet des Oberftlt. Weferling“, von Hartwig dem Yutterzettel 23. Mai 
1606 als Anhang hinzugefügt. 5) Außer in den Mufterliften des Lebnsaufgebotes 
und dem „Verzeichnis der Beamten und Diener” (ſ. u. Ergänz. u. Berichtig. zu 
S. 81f) waren Angaben in den Kammerrechnungen, den Eingaben der Beamten, 
auch in Mufterliften des Landesaufgebotes, welchen Beamtenverzeihniffe anhingen, 
vorhanden. 
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2. Das Landesaufgebot. 


Vorbemerkung. 


Eine zweifache Überficht, durch verſchiedenartigen Drud gegen ein: 
ander abgehoben, ift in biefem zweiten Teile ber Statiftil enthalten. 


1. Die Regimentslifien des Ausſchuſſes, welder im 
Sahre 1605 gebildet wurde. Der Überblid, welcher bereits auf 
©. 148—151 vorliegt, ift hier bis in alle Einzelheiten ausgeführt. Die 
Lüden find zahlreih, doch verteilen fie ſich gleihmäßig, fo daß ſich 
immerhin ein einheitliches Bild ergiebt.!) 

Bon den Rollen des erwählten Ausfchufles, welche bei der grunb- 
legenden Mufterung (S. 100) aufgeftellt wurden, find nur die folgenden 
erhalten: im I. Regiment Amt Lutter am Bar. 2), im II. Stadt Alfeld, 3) 
im III. das ganze Gebiet, der größte Teil von Kalenbergt), im IV. 
das übrige Kalenberg5), (im VII. die Rolle des Fähnleins, welche 
Göttingen zur Generalmufterung jandte).®) 


Angaben der fehlenden Rollen konnten ergänzt werden, zunächſt aus 
Kontributionsverzeichnifien bes im jahre 1605 eingeforberten Ererzitien- 
geldes, in welchen unter den von der Schagung Erimierten ber Aus- 
ſchuß zahlenmäßig angegeben war. So für die Ämter Calvörbe, ”) 
Hardegſens) und z. T. das Fürftentum Grubenhagen.?) Für die beiden 
wolfenbüttelſchen Negimenter enthielten Ergänzungen die Alten über 
Helmftebt, 19) über Holzminden, Polle uſw.,11) die Snquifitionsberichte 


I) Die Zufammenftelung Meier® im Br. Magazin 1902 Nr. 2 Tonnte 
wefentlich ergänzt werben. 2) H. Cal. 16. B. 11. Nr. 18. 9 Ebenda. 4) H. Cal. 
16. B. 11. Rr. 17 u. Nr. 13. 5) H. Cal. 16. B. 11. Nr. 18. ®) G. St.-A. 
Def.Weſen Nr. 2. N) H. Cal. 21. C. XII. Rr. 17. °%) H. Cal. 16. B. 11. 
Nr. 14. 9 H. Cal. 21. C. XV. Nr. 9. 1% H. Cal. 21. C. XI. Nr. 18. 
11) H. Cal. 21. C. XIT. Nr. 20. 
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von 1607,1) ferner einige Liften ber vor Braunfchweig erlittenen Ver⸗ 
Iufte.2) Für das kalenbergiſch-hoyiſche und das göttinger Regiment 
enthielten die Abrechnungen der beiden Oberftleutnants mit der Kammer?) 
teilweife Überfihten. Unter den Akten der Liquidation Greiners 4) fanden 
fih ein Verzeichnis über das ganze Regiments) und zwei fi be- 
richtigende des Amtes Harfte®) neben anderen Bemerkungen. Zahlreicher 
waren lettere in den Alten Wiflels,T) in denen au die Abjchrift der 
Rolle des Garte-Gerichts von 1605 aus dem Sabre 1616 erhalten ift.®) 
Für den grubenhagifhen und namentlich den honſteiniſchen und rein- 
ſteiniſchen Teil konnte nur weniges herangezogen werben. ?) 

Die ausgiebigfte Duelle für die Ergänzung der Mufterrollen waren 
die Protofolle über die Verhöre der vor Braunfchweig gefangenen 
Ausfhußfoldaten, 10) welche fofort nach dem mißlungenen Überfall be- 
gonnen wurden und fi bis in ben November 1605 hinzogen. Am 
zahlreichiten find diejenigen Ausfagen, welde die Zufammenfegung der 
Kegimenter und die Namen der Dffiziere betreffen, für das blaue, rote 
und ſchwarze Regiment. Sie erftreden fih aber auf alle. Bei den 
Namen kommen zahlreiche Verfionen vor, welde unten in ben Liſten 
notiert find. Im allgemeinen gilt gegenüber den Widerſprüchen in den 
Ausfagen, welche fih aus dem von vornherein mangelnden Überblid der 
Bauern und der Wirkung bes furdhtbaren Schredens auf fie erklären, 
jede andere unzweideutige Angabe der Alten als zuverläffiger. 

Namentlich die Zahlen der Regimentsfähnlein find oft unſicher und 
verihieben genannt. Wo nichts genaueres zu ermitteln war,1!) im II. 
und VI. Regiment, mußten daher die Erwägungen enticheiden, welche 
für die Konftruierung der Gebiete ber nicht genügend bekannten Ausſchuß⸗ 
fähnlein enticheidend waren. 12) Wurden bei der Zujammenftellung der 


ı) H. Cal. 21. ©. XII. Wr. 24a. 2) H. Cal. 16. B. 8. Wr. 87. 
8) pon Uslar W. Milit. IL, 97 vol. I. Greiner H. Cal. 21. C. XIH. Nr. 25. 
*) H. Cal. 16. B. 11. Nr. 18. 5) „Verz., wie ftark das gött. Reg. vor Br. ge: 
legen” aus d. 3. 1609, nach Ämtern geordnet mit Eintragung der Berlufte und 
des gezahlten Soldes, nicht vollitändig. ©) Als Beilagen zum Schreiben Greiners 
an dad Amt 9. 1609 24. März u. zur Eing. bes Amtes 9. u. and. an bie 
Db.:Beamten 1609 4. Apr. 7) H. Cal. 16. B. 11. Nr. 14. Einiges auch in 
dem Sammel-Aftenband H. Cal. 16. B. 11. Nr. 12. 8) Auf Wiſſels Befehl 
angefertigt, 2. Aug. eingefandt. H. Cal. 16. B. 11. Nr. 14. 9) Die Eing. 
Oſterodes 1608 18. März W. Milit. II. 3. Die Erklärung ber got. Städte zur 
„Ordinanz“ 1608 18. März H. Cal. 16. B. 11. Nr. 16. er Sifeld vgl. 
o. S. 112. Einiges über die blank. Fähnlein im Gontr.-Ber. H. Cal. 21. C. 
ZI. Re. 17 u. den RKamm.:R. 1605[6. 19) ©. o. S. 95 Anm. 2. 4) Fr 
I. III. V. VII. ftehen alle Namen fe. Zu IV. in Abt Starkes Chronik von 
Lodum (Weidemann S. 72) die Angabe: 10 Fähnlein. 13) Vgl. auch o. ©. 86f. 
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unſicheren möglichen Fähnleingebiete die Amter: und nötigenfalls innerhalb 
berfelben die geographiſchen Grenzen!) berüdfitigt, wobei die Ein- 
wohnerzahl nur ungefähr in Betracht gezogen zu werden brauchte, ) fo 
mußte fih eine höchſt wahrjcheinlich zutreffende Geſamtzahl der Fähnlein 
im Negimente berausfiellen. Die jo gewonnenen Angaben find durch 
° kenntlich gemadit. 

Es ſei noch hervorgehoben, daß die Zuziehung von eximierten 
(Adels- und Prälaten:) Unterſaſſen zum Ausſchuß nur an ben Stellen 
in die Liften eingetragen iſt, wo fie zweifellos oder höchſt wahrſcheinlich 
erfolgt iſt. 


2. Das gejamte Landesaufgebot des Herzogtums. 
Angefichts der in großer Zahl aus den Jahren 1585 bis 1613 erhaltenen 
Mufterrollen des Landesaufgebotes lag die Verlodung, den Verſuch einer 
zahlenmäßigen Zufammenftellung über das ganze Herzogtum Braunfchweig: 
Wolfenbüttel für ein Normaljahr, etwa 1605, zu machen, ſehr nahe. 
Es find jedoch weſentliche Lüden offen geblieben, welche jehr ſchwer durch 
vergleihsweife Berechnung ausgefüllt werden können: die Städte 
Wolfenbüttel und Oſterode, Stadtgebiete von Braunfchweig, Göttingen, 
Northeim und Dfterode, der Fleden Sulingen, das Klofter Ilfeld und 
fein Gebiet, die Unterharz-Bergwerlsverwandten und etwa 25 Adelsbörfer, 
von welchen die meiften in Honftein liegen, ferner aber auch der Beftand 
des berzoglihen Hofhaltes, ber jämtliher Adelsfamilien,®) ber Klöfter 
und Stifte, der Univerfität Helmftedt, der Zentral: und Lofalbehörden.*) 
Die Mufterrollen erweiſen fi jedoch im übrigen, wenn fie aud für 
feines der Mufterungsjahre von dem ganzen Herzogtum vollzählig vor: 
liegen, als eine außerorbentlihde Fundgrube für die Erkenntnis der 
inneren Verhältniſſe des Herzogtums. 


Die gewöhnliche Form, in welder die Verzeichniſſe für ben 
Befund der Mufterungen anfgeftellt wurden, war biefelbe wie für 
die Einnahme der Erbhuldigungen: ein Namensverzeichnis der Haushalts: 
vorftände, in den Dörfern meiltens nach ben bäuerlichen Schichten, und 


1) S. o. ©. 96 Anm. 2. gl. II. Reg. 1.5. 2.0.3.5, 5.16. F. 
2) ©. 0. ©. 100f. 3) Ihre Gefamtzahl it nah Abzug der nicht-einheimiſchen 
Tsamilien aus VII, 1. II. 1. zu gewinnen, jedoch nicht die Gliederung nad) damals 
(1605) felbitändigen Haushaltungen. In den Rollen find einigemal Adlige unter 
den vom fürftl. Amt „Freien“ genannt. Dies bezog fih aber nie auf einen 
Sattelbof. +) Das Verzeichnis VII, 1. IH. ift nicht als Ganzes zu benugen, da 
3. 2. die Beamten als Inhaber ihrer beimatlichen ober erfauften Höfe in den 
Rollen vorkommen. 


Ba 

oft in ben Städten entſprechend nach ber gewerbliden Gliederung ge- 
orbnet.!) Die Mufterrollen waren aus den Erbregiftern der Dörfer 
und Amter und den Berzeichniffen der Stabtobrigfeiten zufammengeftellt. 
Außer dem Beftande der Bewaffnung, welcher oben S. 60 ausführlich 
erörtert worden ift, wurden vielerlei Bemerkungen perfönlider Art in 
die Rollen neben den betr. Namen eingetragen. Unter Julius geſchah 
es ausführlicher wie unter Heinrih Julius, im Jahre 1585 verlangte 
er bei der erften Mufterung in Kalenberg:Oberhoya fogar genaue Alters: 
angabe. Regelmäßig iſt von 1585 bis 1613 der Grund angegeben, 
warum Abwejende nicht erichienen waren, ob Krankheit, bei ganzen 
Dörfern 3. B. die Peſt, irgend ein anderes Gebrechen, 3. B. Lahmheit, 
Alter, Taubheit, Irrſinn, Verlegung infolge Schlägerei, oder eine zeit- 
weilige Reife oder Verziehen außer Landes, 3. B. als Reisläufer, oder 
der Tod, jogar 3. B. als Gehängter, die Urſache ſei. Im Fall des 
Todes werden die Wittwen oder Erben genannt. Außer dieſem wurde 
bei den Namen notiert, was die Betreffenden aus der großen Zahl 
beroorhob: innerhalb der Klafiengliederung in Dorf und Stadt bie 
Ortsobrigfeiten, welche auch wohl vorweg geftellt werden, die Land⸗ 
gerichtsichöffen, die Pfarrer und Küſter (Oppermänner, Schulmeifter), 
die Krüger und Schmiede in den Dörfern, als Seltenheit auf dem Lande 
auch die anderen Handwerker, ferner die Schweine, Schaf, auch Kub- 
birten, außerdem die anfälfigen Amtsdiener, welche jelbft vielleicht ihre 
Beitallung anderorts hatten. 

Einerjeits ift alſo aus den Liſten diefer Art,?) je nad) ber Boll- 
ftändigfeit in der fie vorliegen und in der die Eintragungen gemacht 
find, für eine beftimmte Zeit bie Struftur der Bevölferung großer Teile 
des Landes abzulejen, von der Obrigleit bis zum Häusling, Tagelöhner 
und den pauperes herab. Dabei kann aus dem Zahlenverhältnis 
zwiſchen den Gewerbe: und Hanbeltreibenden und den Tagelohn juchenden 
Bewohnern der Städte auf deren relativen Reihtum geſchloſſen werben, 
und bei der Landbevölferung in ähnlicher Weile aus der Gliederung 
von Meier bis zum Brinkfiger und Häusling herab und den Verbältnis- 
zahlen innerhalb der Gliederung auf die Wohlhabenheit und gewiſſe 
Selbftändigkeit der Bauern. Andererjeits eröffnet fig die Möglichkeit, 
bis zu einem gewiflen Grabe Feftitelungen über die Dichtigleit der Be 
völferung im Herzogtum und in feinen Landesteilen zu machen, wenn 

1) Zum Teil ſehr eingehend unter Herzog Julius in den Rollen von 1585. 


2) Die bisher einzige zufammenfaflende Erörterung von Mufterregiftern, von Kur: 
Sachſen, findet fih in Wuttke, Sächſiſches Voltsbuh cap. 6. Stand u. Wachsium. 
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auch vielleicht nur ftüdweife und für verſchiedene Zeiten, und zugleich 
auf das Zahlenverhältnis von Stadt zu Land. Und zubritt laſſen fi 
durch Bernüpfung und Vergleichung der Verzeichniffe beftimmter Gebiete 
durch die Jahrzehnte hin (vielleicht von bier an mit Fortfegung bis zur 
Jetztzeit) die eriten zahlenmäßigen Belege über die Zunahme der Geſamt⸗ 
bevölferung bringen; ferner über das Anwachſen gewifler Teile der Be: 
völferung, wie 3. B. für die Zeit um 1600 das bes Häuslings- und 
Aftermieterftandes, während die voraufgehende Zunahme des Kotſaſſen⸗ 
ftandes aufbhörte!); ſodann aber vor allem auch über das Schwanlen 
im Stande der hofjälfigen ländlichen Bevölkerung, deſſen Urſachen (Ader: 
legung, 3. T. Gutsbildung, Teilung der Meier, Erweiterung ber Kot: 
höfe, Grad und Anwachſen der Dienflabhängigkeit) ſchon befannt find, 2) 
aber noch nicht Belege für den Umfang des fländigen Wechſels. 
Bon bier würde fih auch durch Namensvergleih der Liften Zahlen: 
mäßiges über die Seßhaftigfeit oder den Wandel in der bäuerlichen ober 
kleinſtädtiſchen Bevölkerung ergeben, und Mufterrollen fi fomit auch als 
Hilfsmittel für die Genealogie bäuerliher und bürgerlicher Familien und 
als Duelle für die Namenkunde Niederfachiens erweiſen. 

Es ift jedoch zu betonen, daß in allen genannten Bunkten die oben 
bereits angeführten Erbregifter und fäbtifchen Verzeichnifie die urfprüng- 
lichere Duelle find. Der große Umfang, in dem die Mufterrollen erhalten 
find, macht dieſe aber zu dem wichtigeren Faltor. ®) 


Den beiten Beweis für bie von vornherein als gültig angenommene 
Vorausjegung, daß nämlid die Grundlage ber Verzeichniſſe der 
Haushalt, bie Feuerftätte fei, wie in den Dörfern fo in den Städten, 
enthalten die gerade und nur den Mufterrollen eigentümlichen perjönlichen 
Bemerkungen neben ben eingetragenen Namen. Die Bezeichnung: Mufter: 
rolle oder Verzeichnis der Untertanen, bejagt es noch nicht. Die Voll: 
ftändigfeit, in der die bäuerliche und teilweife auch die ſtädtiſche Standes: 
gliederung angegeben iſt, deutet nur erft darauf Hin, daß Tämtliche 
genannten Perjonen den betr. Schichten angehörten. Daß alle zu ihnen 
zu zäblenden und zwar die Haushaltungsvorftände niedergefchrieben find, 
folgt aus der Eintragung der Ausnahmen: nicht nur die anweſenden 
waffenfähigen Väter, auch die als abweſend, Frank, alt o. a. gefenn- 
zeichneten, die Wittwen und Erben Verftorbener, junge Burſchen von 17, 


1) Dehr, ©. 51. 55. Wuttke a. a. D. ©. 1795. 2%) Für den wolf. Teil 
vgl. Dehr ©. 48—55. 9) Die genannten allgemeinen Ergebnifle aus ben Mufter: 
rollen gedente ich demnächſt ausführlich darzulegen. 
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16, ja 14 Jahren als älteite männliche Familienglieder find aufgeführt.) 
Es iſt jogar die Fenerftätte mit dem Namen bes früheren Bewohners 
eingetragen, wenn fie zur Zeit wüfte fteht oder ſeit kurzem einen anderen 
Inſaſſen hat. Haushalt-Feuerftätte iſt einerfeits in dem Sinne als gleich: 
bedeutend mit (Ader:, Kot⸗) Hof gemeint, daß der Befiker oder Inhaber 
mehrerer Höfe ebenjo oft genannt und zur Stellung der gleichen Anzahl 
Bewaffneter verpflichtet war. Wenn andererjeits mehrere Familien, etwa 
durch Vereinigung zweier Halbipänner- in einen Meierhof, einen Hof ge- 
gemeinfam bewohnten, galt dies nur als ein Haushalt, und fie waren, 
weil nur im Befig einer Feuerftätte, nur zur Dienftpflicht mit einem Be 
waffneten verbunden. KHaushalt-Feuerftätte hatte aber auch regelmäßig 
noch einen engeren Sinn: die Aftermieter, Häuslinge, jowohl die in 
eigenen Häuschen wie die „mit anderen ſich häuslich verhaltenden”, Die 
„auf der Gemeine” wohnenden und die „Kirchhofer”, find für fich gezäblt. 
Selten find dagegen Perſonen als felbftändig vermerkt, welche „ihren 
Kindern die Höfe verlafien haben”, „Leibzüchter” oder alte Weiber und 
Wittwen. 

So wird nur zum Teil, wenn auch dem weitaus allergrößten, dem 
Haushalt-Feuerftätte der Begriff der Familie gleichzufegen fein. Xeils 
tft die Abgrenzung der Familie bier zu genau, fie wird überfchritten: 
manche Leute find mehrfach gezählt; und zu eng: mehrere Familien haben 
eine Feuerſtätte; teils trifft fie gar nicht mehr zu: wenn feine Familie 
weiter zum Haushalte gehört. 

Weiter als zu Zahlen der felbftändigen Haushalte führen dieſe 
Mufterrollen fomit nicht.2) Zur Klärung der noch ungelöften und wohl 
unlösbaren Frage der mittleren Ropfzahl des Haushaltes, als engerer umd 
als weiterer Familie, ift aus ihnen nichts zu entnehmen.®) Es ift zu 
bedauern, daß nicht wenigftens das Verzeichnis „aller Bürger und Haus: 
wirte mit ihren Weibern, Kindern und Gefinde, Hein und groß, nichts 


I) Daß relictae und junge Leute nur ala Haushaltsporftände angegeben find, 
folgt aus der Erwägung, daß es mehr von ihnen der Zahl nad gegeben bat, als 
genannt find. 2) Die Unterfchiede der Zahlen für Adelsdörfer in den Lehnbriefen 
(VII, 1. II, 1) und den Mufterrollen erklären fih aus dem Schwanken des Be: 
völferungsftandes und der verſchiedenen Zeit des Anfages der Zahl. 3) Die An: 
nahme Memmingers (Wurt. Jahrb. 1847): etwas über 6, und feine Berechnung 
für ganz Würtemberg auf Grund diefer Zahl ift nicht fiher fundiert. Auf die Un- 
fiherbeit in der Anwendung folh fummar. Verfahrens maht Wuttke a. a. ©. 
S. 182 aufmerkſam. Verſuche genauer Ermittlung liegen bis jet nur für einige 
Städte (Dresden, Hamburg, Lübed) vor. Koppmann (Hanf. Geſchbl. 1901) 


—8 ohne feſte Begründung für Roſtock die Zahl 5 mit teilweiſer Beſchränkung 
auf 8,5 an. 
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ausgenommen, mit Tauf: und Zunahmen, woher bürtig, was Nahrung 
und Hantierung, wie lange ein jeder da wohne”, welches 1585 Julius 
von der Stabt Münden verlangte, aufgeftellt worden ift.!) Die Faktoren, 
aus welchen auf bie Stärke der Familien und Haushalte zu jchließen ift, 
werden aber wohl durch die oben erwähnten allgemein ftatiflijchen Er- 
gebnifje beleuchtet werben. 

Etwas Beitimmtes wird fi aber gewinnen lafien, wenn auch in 
Heinftem Umfange, nämlich für das Verhältnis der waftenfähigen Männer 
zur Gefamtzahl der Haushalte. Die Mufterliften der Sabre 1611 und 
1613 enthalten teilweife mehr als Feuerftätten. Die Muſterung follte 
id auf „Mann bei Mann, auch der Bauern Söhne und Knechte über 
18 Sabre“ 2) erftreden. Nicht in allen Rollen dieſer Jahre findet fich 
diefe Rubrik: junge Gejellen.®) Vielleicht find fie dann innerhalb der 
bäuerliden Glieberung verftedt, vielleicht if} die Vorfchrift aber auch um- 
gangen oder ungenau ausgeführt worden.*) Gegenüber den bisherigen 
Annahmen inbetreff des DVerhältnifiee der Mannſchaft zur Gejamt- 
bevölterung 5) ift bier aber eine genaue Zahl zu erreichen möglich. 


Nah der Tatſache, daß fi als Grundeinheit der gewöhnlichen 
Muſterliſten die Feuerftätte herausgeftellt bat, find nun die anderen 
Rollen und Verzeichniſſe zu beurteilen und bewerten. Die Rollen, 
welche feine Standesglieberung enthalten, beden ſich ſonſt fat durchweg 
mit der erften, üblichen, Form. Die Bezeichnungen, 6) die perjönlichen 
Bemerkungen weifen darauf bin. Da aber oft das fluktuierende Element 
der Häuslinge und die aus irgend einem Grunde Nicht-Waffenfähigen 
nicht in Betracht gezogen zu fein ſcheinen,) muß bier in jedem alle 
ein genauer Vergleich diefer mit anderen Rollen besfelben Gebietes ftatt- 
finden. Es fcheint, daß diefe Art nach der erften, und zwar zur Überficht 
der Bewaffnungen, nad) denen die Namen auch oft geordnet find, aufgeftellt ift. 


1) Der Rat gab nur eine allgemeine Antwort. H. Cal. 22. X. Nr. 13. 
2) S. 0. ©. 192%. 197. 9) Sie bedeutet zugleich Sunggefellen, wie aus einem 
Vermerk: alt, hervorgeht. +) UÖfter Vermerke: mit einem großen Sohn o. A. 
5) Ranke, Dsmanen u. Spanier (S. W. 35]86) S. 312: Die Zahl der Männer 
zwifhen 15 u. 60 Jahre der 5. Teil der Einwohner Spaniens 1588. Memminger 
a. a. D.: die waffenfähige Mannihaft 2113 der Gefamtbevölferung. Gegen die 
Nichtigkeit diefer Ruckwärtsberechnung aus der erft fonftruierten Einwohnerzahl ſpricht 
die Anwendung der Zahl 2/18 auf den konkreten Fall von Dresden im 3. 1603 
(vgl. Wuttke a.a. D. S. 185.) Stieve, Politit Baierns H, 1 giebt für Baiern 
1598 eine fummar. Zahl, über deren Berechnung nichts zu erfehen iſt. ©) „Verzeichnis 
der Untertanen, famt wie ein jeber bewehrt iſt“, „Mufterrolle” u. am Schluß 
„Summa der Untertanen”. 7) Das geht aus ganz auffallenden Differenzen bervor, 
namentlich großen;Zahlabnahmen gegen frühere Jahre. 
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Noch unficherer fteht es mit den „ſummariſchen Ertraften”, „Aus: 
zügen”, „Berzeichniffen der Mannichaft der wehrbaften Untertanen”, auf 
welche die unten folgende Zufammenftellung der Tabelle großenteils an- 
gewiejen ifl. Nicht immer wird notiert fein, wo fi Lüden befinden, 
weil „die übrigen im Amt mwohnenden Leute Wittwen oder arm“ find. 
Wahrfcheinlih find in den Summarien, die in den Rollen mit o, aus 
irgend einem Grunde ohne Bewafhnungsangabe, Bezeichneten nicht mit: 
gezählt. Im einzelnen wird auch bier von Fall zu Fall durch Vergleich 
mit den genauen Rollen zu entſcheiden fein. Bon größter Wichtigkeit 
ift, daß der „Jummarifche Auszug” von 1539 für den wolfenbüttelfchen 
Teil und das „Munfterbug” von 1585 für Kalenberg- Göttingen er- 
halten iſt. 

Die befte Ergänzung der gewöhnlichen Mufterrollen bilden die Ber: 
zeichnifje für die Einnahme der Erbhuldigungen. Auch fie haben die 
Feuerftätte als Grundfaltor. Aus ben Jahren 15851) und 1613 find 
eine Anzahl erhalten. 

Nur für Kalenberg und Hoya liegen die im Jahre 1605 zu Beginn 
bes Exercitiums aufgejtellten zweiten Verzeichnifie, der „Extrakt“ der Nicht: 
ausgefchofienen,2) vor. Sie find fummariih nah Ortſchaften und 
Gliederung der Bevölkerung. Die in ihnen eingetragenen Zahlen jum: 
miert mit denen der Regimentsliften ergeben die Einwohnerzahlen. Doc) 
find die Zahlen des Ertraftes nicht völlig zuverläffig, wie fih aus einem 
Vergleich mit einigen erhaltenen ausführliden Nollen ergiebt. 

Für die falenberg-göttingifhen und honſteiniſchen Städte mußten 
3. T. die Überfihten herangezogen werden, welche fie ſelbſt im Jahre 
1608 aufftellten, als über den Fortgang bes Exercitums beraten wurbe.®) 
Für Honftein find fie genau, für Kalenberg-Göttingen ſummariſch, aller: 
meift nur auf den leiftungsfähigen Teil der Bevölkerung bezogen. 

Da von den großen Städten nur von Hannover bas Nefultat der 
Mufterung im Jahre 1602 in einem eingehenden Mufterbuche vorliegt, 
fonnte für die anderen Städte nur das Größenverhältnis aus den Zahlen 
der von ihnen verlangten Mannſchaft, wohl ziemlich richtig, entnommen 
werden. Braunſchweig und Wolfenbüttel entziehen fi) der genauen 
Kenntnis. 





1) Erbhuldigung und Mufterung fiel damals zufammen. Sn den Alten Eleine 
Ergänzungen zum „Munfterbuch* (1589 fo genannt.) Später aufgeftellte Verſäumnis⸗ 
liften bringen feine Namen, bie nicht in ben bei der Mufterung vorliegenden Rollen 
ftanden. 2) ©. o. ©. 100. 9) ©. 0. ©. 176. 
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Aus diefen Rollen und mit Hilfe der Überfichten ift die folgende 
Tabelle des gejamten Landesaufgebotes zufammengeftelt. Nur in Kalen- 
berg und Hoya kann 1605 als das Normaljahr gelten, in Wolfenbüttel, 
Grubenhagen, Göttingen 1602, in Reinftein und Honftein 1599. Die 
Sabre können als gleichzeitig angejehen werben, da geringe Unterſchiede 
für die nur in großen Zügen erfolgende Berehnung am Schluffe der 
Tabelle nichts ausmahen. Um die Grundzahl Haushalt: Feuerftätte feit- 
zubalten, find bei der Übertragung aus den Mufterliften in die Tabelle 
alle Namen, aljo auch bei den mehrfachen Befigern, den Abwefenden, 
Leibzüchtern ufw. gezählt, jodann aber aus demfelben Grunde die ge: 
meinjamen Inhaber einer Feuerftätte für einen gerechnet. Die Annahme 
jet erlaubt, daß fih alle Abweichungen von dem gewöhnlichen Verbält: 
niſſe: Haushalt: Fanıilie im ganzen gleihmäßig verteilen, ſodaß die Schluß⸗ 
fumme auch auf die Zahl der Familien bezogen werden kann. 

Die Tabelle ift nad) der für 1605 geltenden Landeseinteilung 
georbnet.1) Die alten (vor:welfiihen) Herrſchaften find nad ihrem Um- 
.fange zur Zeit des Anfalles oder der Ermwerbung bezeichnet, 2) um das 
biftoriihe Gemworbenfein bes Herzogtums Heinrich Julius’ zu veranihau: 
lichen. Die Scheidung innerhalb der Landesteile nah den fürftlihen 
Ämtern, den Grafen:, Adels, Brälaten: und Stabtgebieten läßt die ver: 
einzelt in Amtsdörfern anfäffigen, nur bis zu gewiffem Grade vom Anıts- 
dienft „Freien“ (Adels, Brälaten:, Bürger: Meier und -Kotſaſſen) un- 
berüdfichtigt, welche auch in den Rollen der Ämter aufgeführt find. 

Um den Umfang der Selbftändigleit der erimierten Gebiete 
zu fennzeichnen, if, wo es zu ermitteln war, der Grad ber eigenen Ge- 
richtsbarfeit8) eingetragen, oft mit ?, da 3. B. fehr oft Streit über die 
Dbergerichtsbarkeit herrſchte. Die Hilfsmittel für diefe Fraget) boten die 
Alten über die Einnahme der Erbhulbigungen 15895) (1594)®6) und 


1) Oberhoya ift zwiſchen NKalenberg und Göttingen wegen der Regiment: 
zugebörigkeit eingerüdt. — Für Braunfchweig wolf. Teild und Reinitein (1788/93 [96]) 
ogl. Hafjel u. Bege, geogr.ftatift. Beichr. d. Ft. Wolf. u. Blank. 180213 1, 
248. 249f. u. IT. Für Ralenberg:Göttingen, Grubenhagen, Oberhoya, Amt feld 
(1822) Sonne, Beſchr. d. Kgr. Hannover 1829/34 (I, 26f.) II, 3627. IV. V. 
Für Lobra-Klettenberg Meyer, zur Wüftungskarte uſw. Zeitſchr. d. Harzver. X, 
111f. Für Hoya Bade, Hoya u. Diepholz 1901. 2) Nah Haſſel u. Bege, 
Hapvemann I. II. 8) Abkürzung in der Tabelle D.- u. U.:®., U.G. Ebenſo ver: 
ftändlih ift L=Lüde. Im übrigen gelten alle vor VII. 1. II. eingetragenen Ab— 
fürzungen. 4) In den Amterakten werden zweifellos Ergänzungen für alle Einzel: 
fälle zu finden fein. Auch bei Haſſel und Bege und Sonne waren einige 
Angaben für diefe Zeit. 5) H. Cal. 22. X. Nr. 21. 22. ©) Bei den 1589 
Hinterbliebenen und in den ftrittigen Gebieten. H. Cal. 22. X. Nr. 29. 
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16131) und 3. T. bie Lehnbriefe?) jowie einige Beamtenberichte.?) Die 
Frage, welche von den jäkularifierten Klöftern unter fürftlicher Verwaltung 
ftanden, mußte vorläufig zumeiſt unbeantwortet gelaflen werben. 

Ferner ift die Landſtandſchaft der Städte und Prälaten 
nah dem Berzeichnifie Hartwigs vom Jahre 1609,%) welches in einigen 
Bunkten ergänzt .vurde,5) eingetragen. Somit ift auch in dieſem Punlte 
Bollftändigfeit (in Verbindung mit VIL, 1. II, 1) erreidt. 

Die erklärenden und vervollftändigenden Bemerkungen in Petitdruck, ®) 
unter welche 3. B. auch die für 1585 und 1613, aber nicht für 1605 
nachzumweifenden VBerpfändungen fürftlichen Gebietes oder Rechtes auf- 
genommen find, beziehen fih vor allem auf die aus den Erbhuldigungs- 
alten nachweisbaren beftrittenen Grenzgebiete. Bereits aus ber 
Lehnsſtatiſtik ergiebt fich deutlich der hohe Grad, in dem bie fürftlichen 
Gerechtſame in die benachbarten Territorien Übergriffen.) Das Um: 
gefehrte ift nur in geringem Maße der Fall. Gegen die von braun: 
ſchweigiſchem Lande umgebenen Reichsgebiete wurde das ius (die ratio) 
territorii geltend zu machen gejucht, wenn nicht bereits rechtlihe An⸗ 
iprüche des Herzogs beftanden, und nah außen bin die natürlichen 
- Grenzen der Flüße und Gebirge als die zu erreichenden Ziele geitedt. 


Sämtlihe Drtichaften des Herzogtums, auch die oben genannten 
Lüden, find eingetragen. Während (wiein VIL, 1. IL.) in den Regimentsliften 
die bort gebrauchten Namensformen beibehalten find, jchien die moderne 
Schreibweiſe für die große Überficht des Lanbesaufgebotes bie geeignetere. 
Das Ortsverzeichnis (Regifter II) ftellt die Verbindung zwifhen VIL, 1 und 
2 ber und ermöglicht die genaue Feftlegung des Inhaltes der Lehnbriefe. 
Bon hier aus kann auch erft verſucht werden, die aus alten Xehnbriefen 
ftets in den Context wieder übernommenen Stüde auszufheiden. Die 
Wüftungsfarte aller in Betracht fommenden Gebiete wird wahrſcheinlich 
ergänzt werden können. Die Tatjache aber tritt in das bellfte Licht, daß 
bis zur Jetztzeit nur einige Heine Anfieblungen verſchwunden oder in andere 
aufgegangen find, die Verwüftung des großen Krieges aljo in dieſem 
Teile des Reiches nicht weit gegangen it. 

1) H. Cal. 22. X. Nr. 40-42. 45. 2) © 0. VII, 1. II. ®) Die relatio 
commissariorum 0. ©. 129 Anm. 4. Ein Beriht über Reinſtein. H. Cell. 
112d Nr. 46. 4) S. o. S. 167. 5) Für Hoya aus dem Berzeihnifie von 1603 
(0. S. 252), für Reinftein aus Hafjel u.Bege II, 419f. ©) Die Zahlen 1589 
o. a. bezeichnen an diefen Stellen die genannten Alten der betreffenden Sabre. 


7) Auch in lehnrechtlicher Beziehung die Yandesteile untereinander aus der Zeit vor 
ihrer Vereinigung ber. 
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Regiſter. 
I. 
Namensverzeichnis zu Anhang VOL, 1 und 2. 


Sm Anhang VII, 1u.2 genannte Kamilien, welde nicht zum alphabet. 


Vergeihnts VII, 1 gehören. 


Afterlehnträger nur in einigen Füllen Verweiſe 


auf bie Rr. (®r. — Lehngrafen.) 





Wasmud Abenftebt, Bürger zu Braun 
Ihweig Nr. 1 

Afferde Nr. 7. 

Heinrih von Alfeld Nr. 71. 

Arnede Nr. 71. 

Wilhelm von Munftebt Ih. 148. 

Sohann von Aſche Nr 

Joachim von Aſſel Pr. % 


D. der Medizin Andreas Bader Nr. 85. 

Wulff von Baußen Pr. 44. 125. 180. 191. 

Georg Behm zu Liebenroda Nr. 123. 

Beierſtedt, Bürger zu Braunſchweig Nr. 193. 

Jordan von Benzingerode Nr. 20. 

Wilhelm Berg (Berl), Kammerdiener 
Erichs II. Nr. 66. 85. 

Fritz vom Berge Nr. 54. 

Berkhoy Nr. 77. 

Meinhart bon enerklingen Nr. 183. 

Berner Nr.1 

Hans ilkelm bon — ILC. 2.4. 

Braun Arndt von Bevern Nr. 1 

Blume Nr. 186. 

Bodel Nr. 151. 

Tile u. Etefan bei ge FJoden Nr. D. 

Baldewein Botthe Nr 

Peter Boͤtticher, — Kanzler Nr. 18. 

von Boventen Nr. 53. 54 

Dradel, Bürger 8 Dramichweis Nr. 127. 
D. Brandes Nr. 1 

J. „grande, — zum Landestroſt 


Jonas Bruchtorf LC.5.2. 
Buchaw zu Blankenburg Nr. 112. 
Burkhard Nr. 174. 


Clodt Nr. 54. 
Julius Cobeleng Nr. 123. 


Burglart von Dalem Nr. 149. 

Duirin Daus Nr. 185. 

Sekretär Johann Dietrih Nr. 97. 

Döring, Bürgermeifter zu Braunſchweig 
r 


Die Dornten Nr. 71. 
Hans Sigmund Gerlach von Dorft Nr. 85. 


Stämmerer Albert Eberbing Nr. 113. 

Herzogin Sitiabeth, gGemahlin Heinrich 
Julius' Nr. 9 

Edle von Elze Mr. 118 172. 183. 


von reden (Frieden) au: 183. 151. 182. 
von Franke Nr. 161. 
Die Füchfe Ar. 54. 


Die Gachwiſche Nr. 151. 
Heinrich Gartener Ar. 29. 
Die Gerimänne Nr. 17. 
zhle Gerke Nr. 107. 

D. Gerftenberger Nr. 210. 
Wolfgang bon Goltern Nr. 2. 
Heine von Görtzſche Nr. 191. 
Tönnies Friedrih Goſeken Nr. 44. 
Die Srepelinge Nr. 25. 
Dietrih Grimpe Nr. 34. 
Beinrid Grote Nr. 152. 

D. Grünfelbt Nr. 86. 


pon Habichtsforde Nr. 54. 
von Halfter Nr. 193. 


Halver — Süerffen. 


D. Lubolf Halver Kr. 151. 

von Hameln Nr. 183. 

Ludolf Hardegen Nr. 115. 

Hartmann zu Ofterode Nr. 133. 

Andreas gartwann, Amtmann zu Vienen- 
burg Nr. 1 

Wulf Haſe "7 

von Haftenbed 60. 186. 192. 

von Haßforde Nr. 167. 

von der Heide Nr. 6. 36. 

Ehrn Johann Hein Nr. 22 

menu, D Selber, fürftl. Berghauptmann 


Hyblidus von Helmftebt Nr. 183. 
Heimert von Helverien Nr. 88 
Hermeling Nr. 137. 

Hans Herzog ber Süngere Nr. 186. 
von Hevenhaufen Nr. 54 

Hochgreve Nr. 186. 

Holzgreve Nr. 186. 192. 


Bartoldt Kegel Nr. 68. 

Otto Kemmerer Nr. 210. 

Ehrn Eunradt wetler, Dombehant zu 
Dsnabrüd Nr. 66 


Koch zu Lindau Nr. "68. 
Conradt Koninah Nr. 173. 
von Kopftidde Nr. 151. 
Zubede Kramer Nr. 127 


Die Lafferde Nr. 188. 

Hermann Lamp Nr. 149. 

Lucas Bangenmantel zum Sparren Nr. 2. 
Sri Sappe fürftl. br. Sekretär 


Lauenrobe zu Eilsleben Me. 22. 
Hans bei ber Leine Nr. 54 

Ernſt Lemferdes zu Ofierode Nr. 85. 
Georg Limburg au rebem Nr. 93. 
von Linden Nr. 151. 172. 

von Lohe Nr. 78. 

Zübdede I. C. 6. B. 

Hans Bucherftebt 7 Nr. 177. 

von der Luhe I. 

Hana Sutterbing Ir. 19. 


(von?) Mandel Nr. 47. 

von Mander Nr. 151. 

Drewes Daft Nr. 177. 

Georg von Maren Nr. 128. 

von Meeden Nr. 12. 

Die Heine Meierfhe Witwe I. C. 6. 2. 
Mengershauſen zu en I. C. 1b. 9. 
Gebhard von Meyendorf Nr 

Johann | Mitius, Rektor zu MWoltenrieh 
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Chriftoff Morla Nr. 112. 
Kanzler Mügeltin Nr. 94. 


von Nette Nr. 151. 213. 
bon Nettlingen Nr. 71. 151. 
von Niegenbaufen Nr. 73. 


Dietrich Oldehorft zu Hannover Nr. 117. 
Dlemann zu Einbed Nr. 85. 

bon Oppen Nr. 57. 

Ebert von Oſen Nr. 167. 

Edhardt von Oßla Nr. 18. 

Overbeck Nr. 193. 


Silvefter Pache Nr. 54 
a bon Perſow zu Mulmershorn 


Chriſtoff Pfall Nr. 177 
Heinz Probſt zu Wernigerode Nr. 174. 


Statthalter gnrig Rantzaw Nr. 94. 
Die Rehböcke Nr. 54. 
Jich von —5 Nr. 75. 
D. Johann Reihe Nr. 17. 54. 
Ranzler Jakob Reinhardt Nr. 192. 
Henning von Rohden Nr. 20. 
von Rottorf Nr. 86. 
Hans ober, Bürgermeifter zu Ofterwiel 


Kr. 2 
Ruck Nr. 172. 174. 


David Sadjfe Nr. 151. 152. 
Heinrich Salfeld Nr. 167. 

von Sampleben Nr. 173. 1883. 

von Scaffitebt Nr. 112. 

von Schiebungen Nr. 29. 85. 
Anton Schirmer Nr. 154. 

bon Scleinig Nr. 174. u. 5/6 (®r.) 
Schrader Nr. 129. 

Peter Schutenduuell Nr. 177. 
Schwarzfoppen 1. B. 4 2. 

Die Sechelen Nr. 186. 

bon Solte Nr. 60. 

Spabe Nr. 126, 172, 183. 

von Spyra Nr. 29. 
Jochim von Staffhorit Nr. 3 (Gr) 
Adrian Arndt Stammen Nr. 134. 1 
Steg Nr. 52. 211. ILB.5.u.59%. 
Stehmbte Nr. 183. 

Heinrich Steinbringk Nr. 112. 

pon Stemmen Nr. 192. 

Burglart von Sienen Nr. 73. 

Die Sterne Nr. 1 

Stöder Nr. 71. 

Lippoldt von Strahlenborf II.C.6%. 
Erich von Süerfien Nr. 140. 


600 Sunnen berg 


ans von Sunnenberg Ar. 22. 
wülber zu Braunfchiveig Nr. 197. 


Abraham von Taubenheim Nr. 49. 
Chriftoff Teleman Nr. 150. 


bon Über Fir. 80. 216. 

D. Sodann von usiar Nr. 198. 
Die Ugler zu Einbeck Nr. 54. 
Henning bon Ulpling Nr. 20. 


Safper von Babrenbruß Nr. 1%. 
von Vißbeck Nr 
Leonhard von olferfen Pr. 151. 


— Bellenftebt. 


Walbeck I.B. 23 
von Warle Nr.1 


rpe 
von wabborf Nr. 165. 168. 
bon Weddelſtorf Nr. 168. 
bon Wegeleben Nr. 883. 146 
Wiegandt zn Göttingen Ar. 54. 
N aus — Hofmarſchalk zu 


Die er Kr, 151. 19. 
Wlomann Nr. 4 
Wopke Nr. 197, 


bon Bellenftebt Nr. 171. 


I. 
Ortsverzeichnis zu Anhang VII, 2. 


Die im Anhang VII, 2 für ca. 1605 nahgewiejenen bewohnten Drtihaften bes 

OHzat. Br.sWolf. Berweiſe auf bie Nr., A.: Adels⸗, B.: Prälaten⸗, B.: Bürgers u, Gtabtgebiet. 

Tr jeht nicht mehr vorhandene Orte. Die zufammengelehten Namen find aud bei dem tn ihnen ent: 
baltenen Hauptworte eingeorbuet. 


Hpbenhaufen II. 3. d. Anbershanien ıv.2 Barrigfen II. A. 7. 
chem I. B. 4. &bß Anemolter II. 1. Barfinghaufen IL B. 5. P. 
Ackenhauſen LCc Anftebt III. 8. * Barterobe II. C. 1. c. A. 
eibeichien I. C. * ©. A. | Npelnftebt I. B. 4. Bartolfelde IV. 7. 
Adenſen II. B. 1. Apbenrobe v8. Bartshaufen J. C. 7. 
Mbenftebt LC6. a. Argeftorf IL IL B: 9 Barım I. A. 10. b. 
Adersheim L B. 6. Arholzen I. Bafle II. A. 8. a. 
Herzen IL A. 1. 9. Arment —* L C. | Bebbingen I. B. b. 
Afferde II. A. 6. Behrenen IL A. 6. 9. 
Abaufen III 4 Komm IE B 8 IL C 

blem IL A. 7 Aſche IL C. b Beienrode II. C. 3. N. 
Ahlshanſen I. C. 8 rode V. 2.9. Beierftebt I. A. 5 

lum J. B. 4 Hohen Aſſel I. A. 10. a. Beinum I. A. 14. 
Ahnebeck L A. 8. 4. Korb Aſſel I. A. 10. a. Bemerode IL A. 5. A. 
Ahrenfeld IL. 9. 2 Aſtfeld I. C. 1 + Benmohlen, Beumule, 
Albredtshaufen IL C. 7 Asenhaufen II. C.1.a. A Beumuhlen II. A. 9. c 

feld I.C.c. Atım I. B —— I. C. 
Wiferde II. B. 1. Apenbshanien IV. 2. ennigten II. B. 1. 4 
Allershaufen IL. C. 7. Averhoy II. A. 8. a. Benftorf II. A. 4. 

„ beim LC. 11. Bente IL B. 
Mllrode VL 2. Babbedenftebt I. A. 12. DBenterode IL. C. 1. a. 
Almborft II. A. 7. Babenhaufen I. C. 8. Bentierode I. C. b. 

„ſtedt I. OC. 6. c. A. „ ftebt IL B. 5. Bentorf IL F 6. Fu 
Altendorf IL. C. 9. Ballenbaufen II. C. 2. Benzingerode VI 

„hagen II. A. 6. Bansleben IL B. 1. (Klein) Berel L N 10. a. 

„ borft I. B. 6. Banteln II. A. 2. 9. DBerenboftel II. A. 7. 9. 

„ rode I. A. 148 Bantorf IL B. 5 „brock LA. 1. 
At Gandersheim I. C. 5. |Bäntorf IL A. 6. 9. Berofeld I. A. 3. A. 

Walmoden I. A. 14. 9. | Barbede I. A. 10. 4. Groß Berkel II. A. 1. 

Alverßborf I. A. 4. Barbis IV. 7. tt „ DA.1. 
Alveſsrode II. A. 6. Barborf I. A. 2 Berlin en LB. 1. 
Alveſſe I. B. 5. Barenburg III. 8. b. Groß Berndten V. 2. 
MHmeborf II. A. 8.d. - Barfelbe I. C. 6. b. Klein V. 2. 
Amelgagen DL A. 1. 9. Barlifien L.Cc.LeN. Berwarbshaufen Hd. C.6. u. 
Amelten I. C. 9. Barmke L A. 4. u. 8. 2. 6.82. 
Amelunxborn L C. 12 a. B. | Barnsborf I. B. 1. Belfingen I. C. 12. b. 9. 
Ammenſen I. C. 7. Barrien III. 3. d. 5 anjen MA 1. A. 
Ampleben J. B. 4. U.  „ DM4 Beiheln I. C. 6. b. 
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Bettenfen II. B. 5. 9. 
Bettingerode I. A. 16. 
Bettmar I. B. 6. 
Bettrum I A. 9. 
Beucte I. A. 17. 4. 
Beulshaufen I. C. 5. 
Bevenfen II. A. 8. d. 
Bevern I C. 12. a. N. 
Biefenrode V. 3. 4. 
Groß Biewende I. B. 3. 
.B. 3. 
d 


ul 


Klein 
Billerbeck I. C. 5. 
Binghanfen III. 3. d. 
Biſchhauſen II. C. 3. 4. 
Bilhofferode V. 3. A. 


(Biſchofs⸗ Lutter am Baren⸗ 

berge I 3. 
Bißperobe 1.C. 12. b. N. 
Biffenhaufen III. 3. d. 
Blankenburg VI. 

„» Hagen II. 05 
DBledenftedt I. B. 5. 
Bledeln II. A. 5. A’ 
Bleicherode V. b. 
Bliedungen V. 1. 
Blockwinkel III. 
Blume U. C. 1 .b. 
Bodenem I. A. e. 
Bockhorn III. 3. d. 
Bodenburg I. C. 6. e. N. 

„ jede I. C. 

6 
1 


„  \werder 
stlein Bodung 
Boffzen I. C. 
Bohnhorft III. 1. b. 
Boigum IL B. 1. 
Bollenfen II C. 7. 
Bolfehle II. A. 
Bolzum II. A. 
Bonafort I. C. 
Bönnien I. A. 
Bönnigfen II. 
Börbel II. C. 
Bordenau II. 
Börnede VI. 1. 
Bornhaufen 


Bornum I. 


I. 
A. 
. B. 
.c. 
.B. 


& 

©: 

2 

ee 
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‚ Bettenien — Dentershaufen. 


Böthel III. 1. a. 
Bothfeld I. Fe 6. 


Brad J. C. 
Kirchbrack I. * 12. J 
Weiter „ I. C. 12. 


Braditedt I. N 3. 4 
Brake IIL 8. c. 

Dber Brake III. 3. d. 
Bramerloh III. 1. b. 
Groß Bramftebt III. 4. 
Klein n III. 4. 
Branderode V. 1. 
Braſe U. A. 8. d. 


Braunfhweig VII. a. 
Bredtorf I. A. 3. A. 
Bredelem I. A. 14. 
Bredenbed I. B. 3a 
PBreinum I. C. 6. 
Brelloh III. 38. d. 
Bremfe I. C. 12. b. 

L. C. 3. 9. 
Brevörde II. A. 1. 
Brink I. B. 6. 
Brinkum II. 4. 
Brodenien II. A. 1. 4. 
Braiſtedt I. A. 10. b. 
Broigem I. B. 6. 2. 
Bröfeln I. C. 12. db. N. 
Brodeloh II. A. 9. e. 
Bruchhagen IIL 3. a 

„ hof I. C.7 


Brullſen I. A. 3. 
Brümmerloh IH. 3. d. 
Brünhaujen IH. 3. d. 
Brünighaufen II. 2 2. 
Brüninghorftede III. 1. 
Brunkenſen I. C. 
Brunnenboftel TI. 
Brünnighaufen a 
Brunien I. C. 7 
Brunshauſen I. c. 


A 
5. 
Groß Brunsrode I. B. 4. 


A. 
b. 
6. ce. A. 
A.9.c. 


Büren II. 


Burgborf I. A. 10. A. 
L A. 15. 
ſtemmen Do. A. 4. 
Bursfelde II. C. 1. b. P. 
Büſtedt J. A. 8. A. 


Calbechte I. A. 10. b. 
Galefeld I. C. 4. 
Salvörde I. A. 1. 
Gammerborn II. C. 7. 
Capellenhagen II. A. 2. 
Gantrup IIL 8. d. 
Caſtendiek III. 4. 
Gattenitebt VI. 1. 
Clues IL. 4. 
Gohlenfeld II. A. 7. 
Goppenbrügge II. A. 3. 
„ grave 1.C. 8. 
Gramme L A. 10. b. 
Grimmenfen I. C. 9. 
Gronsboftel II. A. 7. 
Dahlenrode IL. G 2. ®. 
Dahlbeim IL. C. 1. a. 2. 
Dahlskamp In 3.d. 
Dahlum I. 

ee Monte Dabluml. AN. 
Klein Dahlum I. A. 7. 
Sälz (Ober- u. Nieder-) 


. Dahlum I. B. 4. 
Dankelshauſen II.C. 1. b. A. 
heim J. C. 5 

Darnborf L.A.3. 

n en I. C. 5. 
Danftebt SL. 4. 
Daspe I. C. 12.0. 9. 
Daſſel II. C. g. 
Dafienfen IV. 2 


Davenftebt II. A. 7. 
Deblinghaufen IIL 3. a. 
Dedeleben VI. 5. 


Dehnfen ü. 
Dehreuberg T 
Deiberode 


I 
Deitlevfen IL . 
Delliehaufen IL. C. 7. 
Delligien I. C. 7. 
Dentershanien . C. 8. a. 


Denkiehaufen — Friedrihshaufen. 


Dentkiehaufen II. U. 
Sroß Denkte I. 
Ben „ I 
Densdorf I. B. 
Derenburg VI. 
„ thall.C. 
Derneburg II. A. 4. P. 
Deftedt I. B. 4. N. 
Salz Dethfurt J. C. 6. c. N. 
Dettum I. B. 2. 
Deveſſe I. B. 3. N. 


Dieberfen u. Daberjen II. A. 
Dielmifien I. C. 12. a. 


C. 9. 
B. 3. 
B. 3. 
6. 8. 
4, 
9. 


Diemarden II. C. 2.82. u. 
3. A. 


Diepene TII. 2. 
Dierftor: III. 1. a. 
Diethe ILL. 1. a. 
Dingelftedt VI. 5 
Dinfelhaufen II. C. 7. 
Dinftorf OD. A. 8. d. 
Ditterfe II. B. 5. 
Dobbeln L A. 5. 
Doegerode I. C. 4. 
Dohnien I. C. 12. b. 


Döhrel III. 3. FJ 
Sroß Döhren I. A. 14. 
Men „ I * 14. 
Dölme IL C. 10. 


Im Vörel, Ddrlinge 11.B.6. 
Dörnten I. A 

Dörpe II. A. * 

Dörrieloh III. 3. d. 
Dörrigien IV. 2. 

Dorftadt I. A. 14. 

Dorite IV. 6. 


Dößen I. 
Dramfeld Ti. C. 9. 
Dransfeld II. C. c. 


Nord Drebber II. A. 8. c. 
Dreghe III. 4. 
Drüber IV. 1. 
Drutte I. B. 5. 
Dudenien II. A. 8. 
Duderode I. C. 4 
Dübinghaufen Mm 
Duenfen II. A. 1. 
Duhm IV. 3. 
Duingen II. A. 2. 
Dunjen I. A. 2: 
Dufternthal N .TM. 
Duitenftedt I. A. 9. 4. 


— 


Shergößen IV. 4. 
„ haufen I. C. 1. c. N. 


Eberholzen II. A. 2. A. 
Eholdehauſen I. C. 4 

Echte J. C. 4. A. 

Eckerde m B5. u. 4.7. 


Eddinghaufen I. A. 4. P. 
u. B 4 


Edesheim II. C. 9. N. 
Edemiſſen IV. 2. 
Egenhauſen III. 3. d. 
Suchor D. B.5. 


Hohen Eggelien I. A. 9. 
Eilenfen II. C. 9. 


Eilum I B. 2. 
Eilvefe II. A. 9. d. 
Eiladorf VI. 5. 
Eimbien J. C. 6. c. 
Eime II A. 2. 
Eimen I. C. 12. a. 
Einbeck VII. e. 
Eiſchott J. A. 3. A. 
Eisdorf IV. 6. 


1. C.6. c. A. 


Groß Elbe I. A. 12. 

Klein „ 

Elbingerode IV. 6. 
IV. 7. A 


Eldagſen IL. A. g. 


I. A. 12. 


Elende V. 2. 


Elfershaufen II. C. 2. 


Ellenfen DO. C. 9. 


Elleröhaufen (vorm, Bihr⸗ 


walde) II. 
Ellershauſen II. C. 1. c. "3 
Eliehaufen II. C. 4. 

” rode I. C.5. 

L. C5. 
Stingfaufen UI. 3. d. 
Ellrich V. c. 

Elſebeck I. A. 1. 
Elvershaufen II. C. 9. N. 
Elze I. A. d. 
Enmtenhaufen II. C. 4. 
Emmerborn I. C. 12. a. 
Emmern I. A. 1. 9. 
Emmerftedt J. A. 4. u. 3. P. 
Empede H. A. 8. a. 
Gmpelbe II. B. 5. 
Engelade J. C. 1. 
GEngelbojtel II. B. 6, 
Engelnftedt I. A. 10. b. 
Engerode L A. 10. b. A. 
Enſen IH. 1. a. 
Epſchenrode V. 1. 

Erbien D.C. 1. ec. 4. 
Grihähagen al * 9. a. 
Erkerode J. 4. A. 
neuen, 11. :C. 6. 
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Erzhauſen I. C. 7. 
Esbeck I. A. 4. 
„ ILA2. 


Eſcherde II. A. 4. P. 
Eſcherode II. C. 1. a. 


Eſchershauſen I. C. 12. a. 
w II. C. 7. 


Efebe II. C. 4. 
Esperde II. A. 1. 9. 
Esperke II. A. 8. c 
Espol II. C. 7. 

Eſſern ID. 2. 
Olfinghanfen I. A. 9. A. 
Eitorf III 
Eßbeck J. WS e. A. 

Etzelsrode 5 1. 


Evenſen J. I 6. a. 
„II. A. 8. d. 
* ‚den Trögen) 
I. C. 6 6. 2. 
Everloh D. » 5% 
n II. A. 
Everode I. C. 6. c. 
Evershorſt I. B. 6. 
Eveſſen I. B. 2. 
Eveſtorf II. B. 3. 
Eyershauſen I. C. 6. c. 


Fahrenhorft III. 4. 
Falkenhagen IV. 4. 

seine III. 4. 

Feldbergen I. A. 9. 
Sefenfeld III. 4. 

sad Stödheim I. A. 14. u. 


larihsmühlen V. 1. P. 
Flegeſſen II. A. 6. 
Groß Flöthe J. A. 14. 
Klin „ IA. 14. 
Sölgiehaufen II. A. 2. 
Forft I. C. 10. 

Sörite I. , 6. c. 


Groß reden 106c. 
Klein n 1. C.6. c. 
Nieder „ TI A. 10... 
Ober I. A. 10. a. 


Die reihe bor Oſterode 


Frellſtedt I. A. 4. A. 
Frenke II. A. 1. A. 
Freſtorf I. 1. a. 
Friedland IL C. 2. 
Frielinge I. A. 8. a. 
Friedrichſhauſen IL. C. 9. A 


604 Fünmelfe — Hävern. 


— ULB. 5. Große L U: 6 a | Gümmer IL A. 7. 
(ra 18.6 2.) —— (Bm —eſ LA. * * 158 8 
u ran eorg üntgenburg . 6. 
„haqgen U. C. 1. b. P Günzerode V. 1. P. 
Sur lc 13 Guſtedt L A. 12. 
Greene L C.7. 
Gremsheim L C. 5. 
Rn, [in (Beten Göerg® 
abesbunden - | (Klein) Brindaw IL A.8. e. . 
Gandersheim I. C. b. —* TLA1NM. ( u. aufber) Reuftekt 
Alt Gandersheim J. C. 5. Gronau IL. A e. IL A. 3. 
Garbien IL A. 7.9. Grone IL C.1.c.®. Hachum L B. 2 
Garlebjen L. C. 7. Groß Bertel IL A. 1. a. | Hadenfteht L 4 12 
armifien I. A. 9. u.9.4.| „ Berndten V. 2. en IL A. 9 
(Marien) Sarten II.C.2.%.| „ Biewende I. B. 3. |(Im) Hagen (bon) Oſen IL 
Gebhardshagen L A. 11. » _Bramftedt III. 4. an. 
Niedern Gebra V. 2. Brunßsrode L B. 4. 9. | (Die Dnge zum) Oſterwald 
Gehtben B. 3.* —* —28 1. PR ag 13 
en .5. ⸗ 
Gehrenrobe L C. 5. AT. Hahndorf L A. 14. 
@eitelde L B. 6. „ BDentte 1. B. 3. Hahnenklee I. D. 2. 
Zobe Geiß V. 1. P. „Ddohren 1. A. 14. HSainhaus IL B. 6. 
erien IL. A. 1.9. „ bel. A. 12. „ bolz IL B. 6. 
Gelliehbaufen II. C. 3. 9. " the L A. 14. „ rode V. 2. U 
G I. C. 6. e. A „Freden L C.6. c. Hajen IL A. 1. U. 
@eftorf IL. B. 2. ( „ ) Gleibingen LB. 6.8. | Sa II. 4. 
Geßel IIL. 4. „ Goltem IL B. 5. yaldier LB.5 
Gevenzleben I, A. 5 „ Sere L A. 12. alle L C. 12. b 
@ielbe L A. 15. »  Hilligsfelb IL A. 6. | Hallendorf I. A. 10. b. 
Gieröwalbe II. C. 7. " imftedt I. A. 9 fin LC.7 
Gillersheim IV. 3. „ [be L A. 12. allerburg IT B. 1. 
@ilzum I. B. 2. „ „ LC6a meln 3 
Gimte IL C. 1. b. „ Slebe LA. 9.9. ammenftebt IL C. 6. 9. 
@ittelde L_C. 8. „ Sengben II. C. 8. 9. | Hannover VIL d. 
@itter I. A. 14. „ Reflen IIL 3. d. Sarbarnien L C. 6. c. A. 
Gladebeck II. C. 4. „ &opfe II. A. 5. arbegien IL. C. d. 
@lasbof I. A. 9. c. „ Mahner L A. 14. ardberode L C. 12. db. 9. 
Gleidingen IL A. 5. " arm un A. T. garenberg IF A. ge 
Gro z it „ en * genJ. 
ob Fin) Gleidingen " hmm 4 c 2 i $ enied I. B. a. & 
Gliesmarobe * B. 4. " " erdo arlingero 
Een la 0.2.9. — IL 8. a 
5 ern III. 3. d. n  GSißbelLA.2.u.3.%. | Harriebaufen J. C. 4. 
@öbdpeftorf IT. 4. „ GSteinum L A. 4. 9. | Harrienftebt TIL 1. a. 
Gödringn II. A. 5 „Steinwedel IL. A. 5. | Harfte II. C. 4. 
Godshoͤrn DO. B. 6. „ Gtödhelm LB.5. |Har I. A. 12 
Golmbach I. C. 10. „  Tmwülpftebt I. A. 3. 9. | Hargungen V. 3. 
Groß Goltern IL B. 5. „BVahlberg I. B. 4. 9. | Hasperde TI. A. 6. 
Rord „ IA. 7. u| » Parlinge IL A. 9. e. | Haffel IH. 3. d. 
B. 5. „ . ®örbe II. 1. b. „ felbe VL b. 
götingen VI. c. ( — rd Haftenbed II. A. 1. U. 
ve ILB. 5 ” ungen Ierhoftöe afel,Bürften 
Grafeine LCE a " een F 1. datt E Te a. 
rafſho ” . 4 atto 
Grasborf L A. 12. „ Winnigftebt I. B. 8. get, IH. 129. 
IL A. 5. Grund ID. 2. Havelſe II. A. 7. 9. 
Gräfebilbe IH .c Grupenhagen II. A. 1. 9. averlah L A. 14. 
Grasleben L A. 7 P. Gudersleben V. 1. ävern IIL 1. a. 





Heckenbeck — Rich Oſen. 


edenhec I. N * Srop Hilligsfeld IL I‘ w 

emünden a . 
edeper J. B. 8. Shipreditsßnufen I. * 5.9. 
eemjen IL A. 9. b. yimarbehaufen 11.C.1.b.2. 
roß Heere I 4 12. So Himſtedt I 1 4. * 

See I. . — Lc1% 

„ tämpe III 1. a. ddelheim IL. C. 6. P. 

eerium I. A. 12. dgenhaufen III 4. 

Oh tn 
" ih V. 1. 8. 

? Kr ber Kuchsheide, auf Soden Aſſel I. A. 10. a. 
der furzen Heide II. B. 6. | Oohenboftel IL. B. 5. 

ee IL “a . Eanelfen 129 

, 3. II. 4 „ robel. A. 14. u. 14. A 
eimburg VL 8. Hohnſen II. A. 8. 
einade I. C. 12. a. Hohnſtedt II. C. 9. 9. 
einde L A. 12.9. ort LA. 4. u. 4. P. 

Qeintngen L 4 14 ortlin a L 4.3.4. 

v . ſen IIL.A. 2% olenberg I. C. 12.2. 8. 

Heimm I. C. 6. b. Holle I. A, 12. 
eifebe II. A. d. — IV. 1. 
ei . A. 14 oltenſen II. A. 6. 

ſſum I . 

Heitlingen II. B. 6. " I. A. 7. 

Salz ber Helden IV. 1. ” DB. 1. 
eimfcherode I. C.5.n.5.8 " I. B. 8. 
Be 
einto .d. d. n 
eljumgen v 1. * Langen doltenſen. 08 * 
eme . O. J1. b. „ . A. 
emterode I. B. 4. A. Holtershaufen L C. 7. 
enımendorf IL A. 2. Holtorf I. A. 8. 

= | Holen IC. 

n .8.9. — . ia. 
ennedentobe L A. 12. 9. Sie Holzen J.C. 6. o.A 
enſtedt III. 4. Wrißb algen 1.0.6.0. 

Gerberhanfen IL c. 8.9. Solaban In T DL 1 & 
erepen ” 
erelje III. 8. d. Oondelage J. B. 4. A. u.4. P 

Herkenſen IL. A. 8. dnze J. C. 6. e. A. 
errenhauſen IL B. 6 örden IV. 6. 
errhaufen I. C. 1. Örningen V. 1. U. 
rg! IV. 6, a 

—2 — F. i. örfum I. 0.6.e 1. 

perierehauten ac 4. era n m * 

en II ottelnden DL. A. b. 
evenfen II. C. 5. Hoͤtzum J. B. 2. 

Deyen 1. C. 12. b. Hoyershauſen II. B. 2. 

deyershauſen 1. C 5. „ ‚börbe II. 1. b. 

FE 

Jibbeftorf II. B. 8. ünerborf I. A. 1. 

Yilfenbreben II. A. 1. 9. unzen L C. 12. b. 

yillerfe IL C. 6. 9. üpede II. B. 2. 

4. {um II. A. 9. e. 


. | Smbshaufen 


-/Jühnde IL C.1. c 


Iber IV. 2. 
hme I. B. 3 


feld V. 8. P. 
roß Ilſede J 
Klein 1 
Imbſen u. C. 1. 


TIm Dörel 
Immendorf I. 


A. 5. 
geln II. A. 5. 
Ippenſen J. C.7. 
Irmenſeul (Armſeul) I.C. 6. 


6. 2. 
Iſchenrode II. C. 3. 


* | Sardinghaujen III. 4. 


enhorft 


x23 
ASnE 
„en 
am 
"ur 
Ile] 


2 
Lb. 
Seferit I. Ä. 1. ge 
Salz Sulinshall I LA. 16 


Kaierde 1. 0.7. 

Kalme I.B. 8. 

Saltenweide II. B. 6. 
Kamſchlacken IV. 5. 

Käftorf 1. A.3. N. 
Kehmftebt V. 1. 

Stemnade 1. 0.12.02. 2. 
Sterftlingerobe u OC. 3. A. 
Kinderode V. 1. P. 
angbge (Torneberg) I. C.8. 


re ic. 12.%. 
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Kirchrode II. A. 5. 
„ wehren Il. A. 7.9. 
e⸗ weyhe III. 4. 
Kiſſenbrück 1. B. 3. 


(Stlein) Berel L. A. 10a. 
” Berkel II. A. 1a. 
„»  Berndten V. 2. 
„  Biewende I. B. 3. 
„  Bodungen V. 2. 
„ Bramitedt III. 4. 
„» Brunsrode J. B. 4. A. 
„Buchholz I. B. 6. 
„Dahlum J. A.7. 
„ Denkte J. B. 3. 
⸗ Döhren I. A. 14. 
n Elbe I. A. 12. 

. 14. 


.6. 
) Öteibingen 1 1.B. 
» ) Srindamw II. A. 
„Heere 1. A. 12. 
„  SHilligafeld IL A. 6. 
„Himſtedt 1. A.9. 


" JZengden ũ. 6. 3. a. 
„Leſſen III. 3. d. 


„Ruden J. C. 2. 
„Schneen II. C. 2. 


„Sisbeck J. A.2.u. 3. A. 


„Steinwedel II. A. B. 
” Stödheim 1. B. 4. 
„  Tmwülpftebt I. A. 2. 
„Vahlberg I. B. 3. 
„Varlingen II. A.9.c. 
" Börde II. 1. b. 

) Wahle J. B. 6. 
„  Wedyfungen V. 1. 
„ Menden V. 2. 
Werther V.1.9. 
„  Winnigitedt 1. B. 3. 


Klettenberg V. 1. 
Klus 1.C.5.%2. 
Rneitlingen I. B. 2. 
Knieſtedt I. A. 14. 
Ruutbühren II. C. 14. 
Kochingen 1. B. 6. 
Kohlenweyhe III. 1. a. 
Kohnſen 11. C. 9. 
Königsförde II. A. 1.9. 
„lutter I.A. ec. 
nt Oberndorf I. A. 


Krapperode I. C. 12. a. 
Kreienjen I. C. 5. 


S 


Kirchrode — Butter. 


Kremblingen I. B.4. A. 

Küblingen J. B. 1. 

+ Auf der Bucisheibe (kurzen 
Heide) II 

Kuventhal iv. Fi 'a. 


Laatzen II. A. 1. A. 
1. A.5 


Zaderholz II. K 9. c. 
Lagershanſen 11.0.9. A. 
Lahauſen III. 4. 

Lamme I. B. 6.2. 
Zamfpringe 1. C.6. c. 
Sanberhagen (Vorwerk?) 


Bandeßhergen II. 1.c. 
Zandolfshaufen III. 4. 
Landringhaufen 1. 1.2 7. 
5. 
| Landwehrhagen Hi C. 1. a. 
Langeleben 1. B. 4. A. 
LZangelöheim 1. C. 1. 
Langenhagen I. B. 6. 
Zangenholtenfen 1. Io 6, © 2 


Zangern IN. 1. . 
Langreder II. B.D. 
Lasfelde IV.d. 


Ratferde IT. A. 1.9. 
Lathwehren II. A.7. 9. 
Zauenberg 1. C. 9. 
„ förbe 1.C.8. 
„ ftabt II.B. 4. 
ftein II. A. 2. 


Lauingen I. A. 4.9. 
Zautenthal I. D. 2. 
Lauterberg IV. 7. 
Lavelsloh II. 2. 
Rebenftedt I. A. 10b. 
Leckſtedt I. A. 12. A. 
Reerßen III. 4. 

Reefe III. 1. c. 

Reefte III. 4. 
2egenhaufen II. 4. 
Lehndorf IB. 6.2. 
Leiferde I. B. 5. 
Reinde LA. 10b. 
Reifenrode II. C. DB. 
Zeiftlingen II. A. 7.9. 
Selm I. A. 4. A. 
Lemshauſen U. C. 2. 
Lemmie II. B.5. 2. 
Groß Lengden nn. C. 3 A. 


Stlein w 1.C. 3. A. 
gengebe I. A. 7 A. 
Lenglern II. C. 4. 


Lenne I. C. 12. a. 
Lenthe II. B. b. A. 


St. Leonhard J. B. 6. B. 
Lerchenhauſen III. 3. d. 
geile LA.10.a. 

Groß Refien III. 3. d. 
Klein „ LI. 3. d. 
Letter Il. A. 7. 
Levedagſen II. A. 2. 
Leveſte II. B. 5.9. 

Lewe I. A. 14. 
en u C.5. 


TI. C. 13. 
Sal; ai IA. 14. 
Liebenrode V.1. 
Liedingen I. B. 6. 
Liethe II. A. 7.9. 
Zimlingerode V.1. 
Zimmer II. 


Oſter Linde 

Wefterr „ 

Linden I. B. 
IL. B. 


+ Eindenberd IV.5 
Lindhof III. 4. 
Lindern II. 3. 
Zinderte II. B. 
Linnenkamp 1. 
I. K 9. e. 


Sippofbsgaufen I. C.1.2.9. 
Lipprechterode V. 2. 

gilt IL B. 6. 

Biftringen 1. A. 12. X. 
Lobach 1. C. 12.2.2. 
Sobmadterjen 1. A. 10. b. 
Lochtum 1. A. 17. 

Lödingſen I c1LeN. 
+Xoffborn (Lonau?) IV.5. 


A.2. 

AT. 
I.A. 
LA. 
4. 
5. 


Lüderſen irn 
Lüerdiſſen I. C 
Lühnde II. A. 1 
Lüntorf IL A. 1. 
Zütgenade 1.C. 10. 
Lütgenholzen 1. C. 6. e. A. 
Luthe U. A. 7. 
Lüthorſt II. C. 9. 
Sütgenhaufen IV. 6. 
Zuiter I. A.8. d. 
(Biichofs) Butter am Barens 
berge 1. A. 18. 


Koͤnigslutter J. A. c. 
F Oberndorf I. 


A. 4. A. 
Oſt Lutter J. A. 14. A. 
Lutterbeck II. C. 6. A. 
„berg II. C. 1. a. 
„hauſen II. C. 5. 
Luttmerſen IL A. 8. d. 
Luttrum I. A. 12. 


8. 
Madenbort J. 
V. 


Mandelslot über dem See 
—* in der Wiek II. 
Marder 1. A.9.9. 


— II. C. 9. 
Mafcherode J. B. 4. P. 
Maspe II. B. 6. 

Masloh III. 1. b. 
Dauberode V. 1. N. 
Mechtshaufen 1. C. 2. 
Meenfen I. C. 1. a. A. u. 


.a. P. 

Meerdorf J. B. 6. u. 6. P. 
Meble II. A. 4. 
Meiborfen I. A. 1. 
Meimerhauien 1. C. 6. e. 
Meinbrern I. C. 9. 

12.2.9. 
Meintoth 1. A. 
Deinzholgen I. 
Dellinghaufen 
Melloh IL. 3. 
Melverode I. B 
—— 
Nerxhauſen 1. c 9. 
Dtetel II. A. 8. a. 
Neyenfeld I. A. 7T. A. 


an 
C.1 
II. 3. 
wi 


er 


Königslutter — Ohlenborf. 


Mihaelftein VI. 1. P. 
Milenhauſen II. C. 1. b. A. 
Minghaujen (Sn den Trögen) 


ish 

it Rofieräteben V.2. 
Mittelrode U. B. 
Mollenfelde I. C. 1.2.9. 
Möllenien 1. 0 6.0. A. 
Mölme LA 

Mönde Säpbenfteht I. A. 


Mönche Vehlberg I. B. 3. 
Mörbach V. 2 
Moringen I. C.e 

ji Oberborf 1. C.6. 


Münchenlohra V. 9, P. 
Münden II. C. b. 
Münder II. A.b. 
Groß Munzel IL A.7. 
Ofter „ MA.” 
Müsleringen II.1.a 


Naenſen J. C.7. 

Natenſtedt III. 8. d. 

Nauen I. A. 13. 

Nechtelſen II. 8. d. 

Negenborn 1. C.12.a. »- 
IV. 1. 


Neinborf 1.1 B. 4. N. 
„ ftebt VI. 1. A. 
Nenndorf m. i. 
Nette I. A. 12. 
Netze J. C. 6. c. X. 
Neubrück J. B. 4. N. 
T Auf dem Neuenhofe V. J. P. 
Die Neue Hütte J. C. 3. 
Neuenkirchen I. A. E 
Vorm Neuhaus 1. A. 3. 
Yeuflabt (Garsburg) T.A.16. 
euſta arzburg) LA.1 
" (Hadmöhlen auf der Rt.) 


vr! Znover II. B. i. 
übenberge 
—— II. A. l. 

„ (Honftein) V. 8. 

Neu Walmoden I. A. 12.2. 

Neuwerk VI. 1. 

Nieder Dehmke UI. A. 1.a. 

reden I. A. 10. a. 

„  Gebra V. 2. 

„ Seall.C. 2. 

„  Sadawerfen V.8. 


3 


1. 
n idte I. B. 
U 


„ befl. 
" rode l. A. 14. 
„ ftedbt I. C. 6. b. 

6. A. 


V. 
(dm Dibenhof u.) Nienftedt 


yıitolansbern 1.0.4.8. 
Nohra V. 2. A. 
Nöpke II. A. 9. d. 
Nord Aſſel I. A. 10a. 
„Drebber II. A. 8e. 
Nordel III. 2. 
Nord Goltern II. A.7.u. B.5 
Nordholz III. 3. d. 
„Steimke J. A. 8. A. 
„ſtemmen II. A. 4. 
„ Sulingen III. 3. d. 
„ wohlde II. 4. 
Nortenbof I. B. 6. P. 
Northeim VOL £. 
Northen II. A.7. 
n L. B.5. 


”. 


Ober Brafe III. 3. d. 
„Dehmke II. A. 1.a. 
Freden I. A. 10. a. 
Gebra V.2. 
Jeſa D.C.1.b. 
Sachswerfen V. 1. 
Scheden Il. C.1.b. 
Sidte I. B. 2. 
Dberborf 3 NRollerdleben V. 2. 
Der . A. 
Die berhütte 1.C. 3. 
Oberode I. C.1.b. 9. 
Ockenſen II. A. 2. 
Odagſen IV.2. 
Seftinghaufen II. 3. d. 
Debrie IL. B. 2. 
Oelber I. A. 10.b. 9. 
Oelkaſſen L C. 12. a. 
Delper J. B. 6. B. 
Oelsburg I. A. 10. a. 
Oershauſen I. C.1. c. N. 
Oeſſelſe II. A. 5. 


x 23 33 


fl . 
Shlenborf 1 A.15. 
D.B.3. 
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Oblendorf IL. 3. 


Ohr L A. 15. 
Im) yagsen (vor) Ohſen 


Per Ohſen II. A. 1.9. 

Dtel IL. 4 

Oibenbert 1. A.2. 
C.9. 


L C. e. 
(um Olbenhof nn.) Rienftebt 
— *88 Los 4. A. 


— J. — 4.8. 
Olxheim I. C. 5. 
Opperhaufen I. C. 5. 
Ortshaufen I. C. 1. 
Orxhauſen I. C. 6. 
Offenfeb U. C.1. c. 
Ofterhogen IV. 7. 
„bo M.A4. 
„ 2inde I. A. 10. 4. 


a 
„ Mungel U. A.7. 
Ofterobe VB. 


IV. 
ey "Qutter I. 3 14. A. 
Freiheit vor Oſterobe 


—* 
(Die fe Sage 2 zum) Ofterwalb 


Oißfeefen I. A. 14. 
DOttenftein I. C. 13. 
Otternhagen II. A. 8. a. 


Pabsborf I. 
Papenrode I. 


ah N 1.4.7.9. 


Polle I. A. 1. 
Portenhagen II. C. 9. 
Puſtleben V. 2. 
Pützlingen V. 1. 


Ohlendorf — Schlewede. 


Quantbof DI. A. 2. Roloven IL B. 3. 
Quellhorft IT. 1. b. Ronnenberg I.B. 5. 
Querenhorft I. A. 2.n. 3. B. | Roringn U. C.3. 8. 
Querum 1.B.4.%. Rosborf IL C.1.c. B. 
— 
Näble 1.A.4. A. a8 ei 
Habbeftorf II. 1. 2. ——— Lad 
Die Werke am NRammels- | 0 . 
Rottorf LA. 4. A. 
berge I. D. 1. Rübeland VI. 1. 
Rathlofen III. 3. d. (Ruben) Rübme L B. 4.8. 
autheim I. B. 4. Groß Fub Ice 
Nebbeber VI. 6. to a ci 
Redderſe U. B. 5. dig sborf V.3. 
Neben IL. B. 3. 9. üb ie * 
Reerßen II. 4. —— 
Rehburg I. A. 9. A. Fühle L_C. 10 
eher IL. A.1.9. Nühme (Ruben) I. B. 4. 8. 
Rehungen V.2.A. —— IM 2 un * 8 
Reinde 1. A. 19. * hebt. Fo his 
Reine I. A.1.9. Rurleh vo 
Reinerbed II. A.1. 9. gieben V. 2. 
Reiffenhauſen II. C: 2.0.2.9. 
Reinhaufen II. C. 3 
Reinholbshanfen (Reinshof) Saaladorf I. A.3. A. 
Sadjla V.a. 
Reinaborf LAA4. Nieder Sachsſswerfen V. 3. 
Reislingen L. A. 3. Ober " Vv.1. 
Remlingen I. B. 3. Sack J. C. 6. c. A 
Rengershauſen IV. 2. Salder J. A. 10.6.9 
Menzel III. 3. d. Sala V.1. 
Reppener I. A. 10. a. Sal; (Ober: y Nieder⸗) 
Rethem II. A. Bb. Dahlum J. B.4 
Neben IIL 4. een IV. 1. 
Aheben I. C. 6. c. N. „dethfurt J. C. 6. 0. A. 
Rhode (Das Rot bei 1 Nauen, bemmenborf IL A. 2 
Vorwerf?) I. A. 18. %. „ Suliushall L A. 16. 
Nidenzborf I. A. 2. „Liebenhall L A. 14. 
Ricklingen IL. B.5. 4. ambleben I. A. 8. 
Riddagshauſen J. B. 4. P. |Sapelloh IT. 1. b. 
Ridderade III. 8. d. Sarninghauſen III. 8. a. 
Riechenberg L A. 17. P. Sarfledi II. A. c. 
Niede III 4. Sautngen I. B. 5. 
Riefensbeck IV. 5 Schäfeln II. 8. d. 
Rieſeberg I. A. 4. A. Schamerloh II. 1. b. 
Rimmerobe I. C. 5. Schanbelah I.B. 6.8. 
Ringelheim I. A. 14. Scharfoldendorf I. C. 12.2 
Niftebt IIL 4. Scarnhorft DI. A. 8. a. 
Nittierode I. C. b. charrel II. A.8. a. 
Rittmarshauſen II. C. 3.9. Sgarrenborf IN. 8.d. 
(Mittel) Rode IL. B. 2. Scarzfelb, IV. 6. 
Nodewald II. A. 8.b. Nieder Scheden IL. C. 1. b 
— 9 er n ' H C.1.b 
n .9.b. effinghaufen A.9.e. 
Nohrsheim VI. 5 Fl: en V.1. 
et Rollersleben V.2. Schinna IIL1. e. 
Oberborf I V. 2. Sglader I. A. 15. 
nalen DU Schlarpe I.C.5. 
Röllinghaufen 1. C. 1 0.4. |Schlewede L A. 16. 


Schlewecke — Mönche⸗Vahlberg. 


chlewede 1. C. 1. Sällingen I. A. 5. 
schliefum II. B. 4. Sollſtedt V. 2. u. 2. A. 
schlieftedt I. B. 1. Sonnenberg 1. B. 6.2. 
chmalförden III. 3. d. FM, borftel II. A. 9. c. 
; nebtn aufen I. C. 6. | Sörhaufen II. 4. 

> gbauf Sorſum II.B. 1, 

ok Schneen II. C. 2. „II. B. 5. P. 
Oberdorf IL. | Sottmar I. B. 3. 

0.2.2. Sottrum IL A. 12. 
lein Schneen I. C.2. Speele I.C.1.a. 
schneeren II. A. 9. 9. Spieleröhaufen II. C. 1. a. 
schniepfe III. 4. Springe IL. A. f. 
scholen IU. 3. d. Stabt III. 3.d. 
shönbagen II. C. 8. „ bldendorf LC. e. 
shoningen I. C.7, Staken IIL 3. a. 
shöntngen I. A. b. Stchlen II. 3. d. 

»„ DOftenborf I. A. 4. | Steigerthal V. 3. 

WeftenborfI.A.4. | Steimble IL. A. 9. c. 

schöppenftebt I 4 4 Steimte III. 4. 
Rönde „ 4. P. Nord Steimke J. A. 8. A. 
schulenburg 3 B. 4. Steinlab IL. A. 14. 

" ILB. 6. Groß Steinau I. A. 4.4. 

„ rode IL. B. 4. A. Steinſen V. 1. A. 
schwaförben III. 8. d. Groß Steinwedel II. A. 5. 
schweringhaufen TIL. 3. d. | Klein " I.A.3. 
schwiegeröhaufen IV. 6 Gtelingen 11. A. 7T. A. 
jeberen I. C. 4. Stelle IIL. 3. a. 

" ĩ. 6 C. 5. „ M.3.d. 
seboldshaufen I C. 5. Stemmen II. B. 5. 
seele II. A. 7. U. A.7. 
seefen I. C. a. Burg Stemmen IL A. 4. 
segefte I. C. 6. a. Nord " II. A. 4. 
sehlde I. A. 12. Steterburg I. B. 6. P. 

„ M.A.2. Steyerberg III. 3. a. 
sehlem 1. C. 6. a. Stibbingen I. B.5. 
sehnfen III. 1. c St. Leonhard I. B. 6. B. 
seinftebt I. B. * Stiege VI. 2. 
sellenftebt I. C. 6. c. A. Stödey V. 1. A. 
jelcen D. A. 1. A. Stockhauſen II. C. 2. A. 
a ern I. B. 3. . | Stödheim IV. 2 
senniderode II. C.3. A. ld „ IA. 14. 14.9. 
settmarßhaufen II. C.1.b. |@roß „ I.B.6. 
sibbeffe I. C. 6. a. Klein, I. B. 4. 
sichelnftein II. C. 1. a. Stöden IL. B. 6. 

Hebdern Sickte I. B. 2. „ _Drebber IL.A.8. c 
Ibern 1.B. 2. Kerr „ ILA.8.e 
stedenberg "III. 8.2. Stodsborf II. 3. d. 

„  bur ul. 3. Stödfe II. A.9. e. 
jierße I. Stolzenau IIL.1.c. 
— I. C. 8 Störy I. A. 12. 

11. C.9. Stöttinghaufen IL. 3. d. 
Sillium LA. 12. Zur Strodt (Strotte, In ben 
Iroß Sisbeck J. A. 2. u. 3. A. Trögen) II. C. 6. u 
lein 1. A. 2. u. 3. A. Strodthagen IV. 2. 
söder I. "A. 12.2. GStröhen LI. 3. d. 
sögeberg IU.1.a. Stroit 1. C. T. 
sohlingen U. C. 7. Strudbaufen II. 1. e. 
söhlde 1. A.9. Stütelberg TII. 4. 


Möller, Lehns⸗ und Yanbesaufzebot. 
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Sudbruch TIL 3. d. 
Subderbrud II. A.8. b. 
Sudheim II. C. 6. A. 
Südweyhe III. 4. 
Sülbeck IV. 1. 
ey III. 


4 | 

Silnlingen LA. 

burg 

Suterode IV. 3. 

Suttorf II. A. 8. 
Syfe III. 4. 


Tanne VI. 2. 

Die Teihhütte I.C.3. 
zeitenborn V- 1.0.1.9. 
Thale VI 

Thiede I. * 6. 
Thiermann III. 3. d. 
Thüdinghaufen II. C. 5. 
Thune J. B. 4.9. 
Thüfte II. A. 2. 
Tiddiſche 1. A. 8.4. 
Timmenrode VI. 1. 
Timmerlah J. B. 6. B. 
Timmern J. B. 8. 
Torneberg Girchberg) J. 0.8. 


:| Trautenftein VI. 2. 


Trebra V. 1. 
In Den Trögen II. C. 6. 


2.6.9. 
Tuchtfelde I. C. 12. b. 
Zundern IL. A. 1. A. 
Twenge II. B. 6. 
Twieflingen I. A. 4. 

Groß Twillpftedt I. A. 3. A. 
Klein I. A. 2. 


Unfingen J. B. b. 


Uehrde I. B 1 
. Neffinghaufen II.C.6.9. 


Ummeln I. A.b. 


Up 

Upftebt LA. 12, 
Uſchlag II. C. 1. a. 
Uslar II. O. £. 
Uthmöden I. A.1. 


Groß Vahlberg 1. B. 4. A. 

Klein „ I. B. 3. 

Mönde „ I. B. 3. 
39 
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Vahlbruch II. A. 1. 
Bahle I. C.7. 
Bahrenwald IH. B. 6. 
Ballftebt I. B. 5. 
Bardegögen II. B. 4. 
Barbdeilfen IL. C. 9. 
Oreb Barlingen 


& 

Barlojen IL C. 1 b. 
Barmiffen D.C. 1. c. 
Barrel II. 3.d. 
Barrigien 1. C.7. 


.A.9.e. 
. A. 9. c. 


Vechelde J. B. 6. B. 
Velber II. A. 7. 
+Belde IIL.B. 6. 
Belpfe I. A. 2. u.3. 9. 
Belsdorf J. A. 1. A. 
Velſtove J. A. 3. A. 


Veltenhof J. B. 6.82. 
Beltheim an ber Ohe J. 
Berliehaufen IL. C.7. 
Vesbeck I. A. 8. d. 
Vienenbur IL A: 17. 
Vienhorft 

Vogelbeck 1. 8 — A. 
Vohrenberg II. A. 1. 
Boldagfen 1. C.7. 
Völtenrode 1. B. 6. A. u. 
Völkerhauſen IL. A. 1. 
Volkerode D.C. 1. b. 
Volkerſsheim I. C.1. a 
Volkmarshauſen II. C C.1.b. 
Volkmersdorf I. A. 3. 
Volkſen IV. 1. 

Bölkfen II. A. 6. 
Bolpriehaufen IL. C. 7. 
Volzum I. B. 2. 

Grob Börde IL 1.b. 
Slein „ .1.b. 
Vörie II. B. 8. 


Vorsfelde 1. A.3. 9. 
Vorwohlde II. 8. d. 

„ wohle I. C. 12. a. 
Waake II. C. 3.4. 
Wachendorf II. 4. 

„ haufen IV.3. 
Wagenzelle II. B. 6. 
(Groß u. Klein) Wahlel.B.6. 
Wahmbeck LI. C.8. 
Wahnhaufen II.C.1.a. 
+MWahlzen 1.4.1.9. 
Wahrſtedt I. A. 3.9. 
Mallenried V. 1. P. 
Wallenſen II. A. 2. 

„ſtedt IJ. C. 6. b. 


B.4. A. 


Vahlbruch — Wohlenhauſen. 


Alt Walmoden L A. 14.9. | Werner V. 3.4. 
I. A. 12.94 


Neu . 
Wan elnftebt I. 6,2 c. 


Warberg I. A. 4 
Warbien I. C. 10. 
Warle I. B.1. 

„A.8. c. 
Warmenau I. A. 3.9. 
Warmien III. 1.b. 
Warnftebt VI. 1. 
Wartjenſtedt I. A. 12. 
Wärwe II. 4. 
Warzen I. C.6.c. 9. 
Waſſel II. A. 6. 


Batenbüttel 1.B. 6.2. 
16. b. 2. 


Grob Wechfungen V. 1. 
Klein V. I. 
Weddersleben VI. 1 
Weddingen 1. A. 17.9. 
Weende II. C. 4. 
aneengen 1 I. A. 2. 
Weetzen 1I. B. 
| Weferlingen 1. 


Mehre 1. [5 


Weißenborn 
Wellerſen U ‚c. 
MWellie IU.1 23 


haufen 
Welfede II. A. 1. A. 
Weltze II. A. 8. d. 
Wendeburg I. B. 6. 
hV11 


„ furtb VL 1. 
Wenden I. B. 4.9. 
L. A.9.c 


Groß Wenden V v.2 
Klein V. 2. 
Wenbenboftel I. A. 
Wendeſſen I. B. 4. 
Wendezell I. B. 6. 
MWendhaufen 1. B. 


„ſchott I.A. 
Wennigien IL B. 
Wenzen I. 

Zum Werber 1. A. 12.9. 
(Marien) „ II. A. 7. 8. 


.d. 

U 
.8. 

.8. 

Wehrſtedt I A. Kan 
1. 

A. 


9. c. 


3. 
5. 
A. 


Werningerode V. 1. A. 
Wernrode V. 2. A. 
Groß Werther V. 1. 
lin „ V. 1.A 
Weſenſtedt III. 3. d. 
Weſtenfeld IIL 1. a. 
Weſterbrack I. C. 12. b. 
" haufen 


eh 
U} 


— 
Widershaufen IV 
— — 
Wieda 


1.8. 

— L.A17.% 
Windhaufen L C. 3.4. 
Wiegersborf V. 3. 
Wiehnf IH. 1. c. 
Wienrode VL 1. 
Wienfen I. 0.7. 
BWiershaufen J. C. 4. 

. D.C.1.b 

n D.C. 102% 


Wierthe I. B. 5. 

Wildemann I. D. 2. 

Willenſen I. C. 4.4. 

MWillersbaufen I. C.4.4 

Wilkenburg II. B. 3. 

Windingshof (F? Worwer‘) 
v.1%. 


Winnigbaufen II. B. 5. 
Groß Winnigftebt I.B. 
Klei n n 1 B. 


c.9.% 


Yeisloh TIL. 
Wispenftein — 
Wittenburg II. 
Wittmar J. — 
Wobeck J. A 
Woffleben vi u 
Nord Wohlde m 


Dir Date am Rammelsberge Kr Wohle I. C. id. 


ohlenhaufen 


Wolfenbüttel — Zweiborf. 


2 olfenbüttel VIL b. Woltorf 1. B. 6. Wulfelade II. A. 8. a. 
IR olfshagen I. C. 1. Woltwiſche I. A. 10. a. Wulferbing II. 8. d. 
WollbrechtsShauſen II. C.5. | Wöftinge III. 1. a Wulften IV. 6. 


C. 
N. MWreicherode 1. * 


C. 

en 
ZB olleröhaufen IV. 6. 5. 

C. 6. 0.4. Wrißbergholzen 1.C.6.c. X. 


IB ölleröheim 1. 


n 

Wollersleben V. 2. MWülferode I. A. 5. 

IB öllmarshaufen II. C. 3. 4. " V. 3. A. Zellerfeld J. D. 2. 
Waolperode J. C. 5. u. 5. A. Wulfhoog II. 4. EN II. 3. a. 
IB olaborf I. A. 4. obbenig I. A. 1. 


a. 
I olteröhaufen I. C. 6. Wülfingerode V. 2. X. 


8. orge V. 1. P. 
Wöltingerode J. C. 17 B. Wülfinghauſen II. LB.1. P. 


Wülfingen IL. B. ge N: | 
F weiborf I. B. 6 


gy⸗ 
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Bettenien II. B. 5. 9. 
Bettingerode I. A. 16. 
Bettmar I. B. 6. 
Bettrum I. A. 9. 
Beucte I. A. 17. 4. 
Beulshauſen I. C. 6. 
Zebenſen II. A. 8. d. 
Bevern J. C. 12. a. A. 
Biefenrode V. 3.94. 
Groß Biewende I. 3. 
Stlein J. 3. 
Billerbeck J C. 5. 
Binghanſen III. 3. 
Biſchhauſen II. 
Biſchofferode 5 
(Biſchofsſs⸗) Lutter am Baren⸗ 

berge I. A. 18. 
YBißperobe I. ©. 12. b. 9. 
Biffenhaufen III. 3. d. 
Blankenburg VL a. 

„hagen II. C.5. 

5. 
A 


w 


B. 
B. 
d. 
C. 3. 
. A. 


Blekene I. B. 
Bledeln II. A. 5. 
Bleicherode V. b. 
Bliedungen V. 1: 
Blockwinkel III. 3. d. 
Blume I. C. * 
Bockenem I. A. e. 
Bodhorn UI. 
Bodenburg I. 

„ fee II. 


„ fteinl 

„werder 
Klein Bodung 
Boffzen I. C 
Bohnhorſt III. 1. b. 
Boitzum IL B. 1. 
Bollenfen II. C. 7. 
Bolſehle II. A. 9. e. 
Bolzum II. A. 5. 9. 
Bonafort U. C. 1. a 
Bönnien I. A. 12. 
Bönnigfen II. B. 
Bördel II. C. 1. 
Bordenau II. A. 
Börnede VL 1. 
Bornhaufen 


Bornum I. 


Borwebe III. 
Böoſiehauſen I. 


‚ Bettenfen — Dentkershaufen. 


Böthel III. 1. a. 
Bothfeld II. 8 6. 
Brack J. O. 

Kirchbrack J. *. 12. b. 
Weſter, IL. C. 12. b. 
Brackſtedt I. A. 3. A. 
Brafe IIL 3. c. 

Ober Brale III. 3. d. 
Bramerloh III 1. db. 
Groß Bramiftedt III. 4. 
Sein „ IIT. 4. 
Branderode V. 1. 
Braie II. A. 8. d. 
Braunſchweig VII. a. 
Brechtorf I. A. 3. 9. 
Bredelem I. A. 14. 
Bredenbed II. B. 
PBreinum I. C. 
Brelloh II. 8. d. 


Bremte I. 7 12. 


IH. 3. 
Brebörde II. A, * 
Brink II. B. 6. 


sa 


ao \ 


eo, 


Brodeloh II. A. %e 
Bruchhhagen IL. 8. 
„ Hr I. O. 7. 
„machterſen L. A. 10. b. 
Brüggen I. C. 6. c. A. 
Brullſen II. A. 3. 
Brümmerloh IH. 3. d. 
Brünhaufen III. 3. d. 
Brünighaufen II. m 2. 
Brüninghorftede II 
Brunkenſen I. C. 6 
Brunnenboftel II. A. 
Brünnighaufen IL. A. 
Brunlen I. C. 7. 
Brunshaufen I. C. 5. 
Groß Brunsrode I. B. 
Klein " I. B. 
Buchhagen I. C. 12. b. 
Buchholz V. 3. 
Klein Buchholz IL. B. 6. 
Gr II. B. 6. 


oß 
Vůͤbdenſtebt I. A. 4. 
Buenſen IV. 2 


. 1. b. 
e. 
9. 


Bündheim I. A. 16. 


.|Bünte II. 4. 


Büren II. A. 8. d. 
Zur Burg D. B. 6. 


Burgdorf I. A. 10. A. 

I. A. 18. 
ſtemmen I. A. 4. 
Bursfelde II. C. 1. b. 2. 

Büſtedt J. A. 3. A. 


Calbechte J. A. 10. b. 
Calefeld I. C. 4. 
Salvörde L A. 1. 
Gammterborn II. C. 7. 
Capellenhagen II. A. 2. 
Gantrup IIL 3. d. 
Gaftendief III. 4. 
Battenftebt VI. 1. 
Clues III. 4. 
Cohlenfeld II. A. 7. 
Goppenbrügge II. A. 3. 
„ grave I. C. 8. 
Gramm I. A. 10. b. 
Grimmenfen OD. C. 9 
Gronsboftel II. A. 7 


Dahlenrode I C. 2. P. 
Dahlheim IL. C. 1. a. P. 
Dahlskamp IN 8. ä. 
Dahlum J. C. 2 
——— Vablumm. A. 
Klein Dahlum I. A. 7. 
Sälz (Ober: u. Nieber-) 
Dahlum I. B. 4. 
Danteldhaufen II. C. 1.b. 4. 
„heim L. C. 5. 
Danndorf J. A. 3. A. 
„hauſen I. C. 5. 
Danftebt VL. 4. 
Daspe I. r 12. b. A. 
Daflel II. C. g. 
Daſſenſen IV. 2 
Davenſtedt II. A. 7. 
Deblinghaufen III. 3. a. 
Debeleben VI. 5. 


Nieder Dehnle 
Ober 
Dehnſen OD. A. 
Dehrenberg I. 
—— U. 


Deitlevfen IL A. Ri 4. 
Delliehaufen I. C. 7. 

Delligien I. C. A 

Dentershaufen IL. C. 9. 4. 


Denkiehauſen — Friedrichshauſen. 


Denkiehauſen II. A. 

Groß Denkte J. 

Klein „ I 

Densdorf I. B. 

Derenburg VI. 
„ thal I. C. 

Derneburg H. A. 4. P. 

Deſtedt J. B. 4. A. 

Salz Deibfurt I. C. 6. c. A. 

Dettum I 

Devefle Il. 5 3 A. 


Diedern u. Daderſen II. A. 
Diehiiffen I. C. 12. a. 


. 9. 
8. 
. 3. 

* 


Diemarden I. C. 2. P. u. 
3. A. 


Diepene III. 2. 
Dierftor’ IIT. 1. a. 
Diethe III. 1. a. 
Dingelftebt VI. 5. 
Dinfelhaufen II. C. 7. 


Dinftorf OD. A. 8. d. 
Ditterfe II. B. 5. 
Dobbeln LI. A. 5. 


Doegerode I. C. 4. 
Dohnien I C. 12. b. 


Döhrel II. 3. d 
Groß Döhren IL A. 14. 
Klein „ [TI * 14. 
Dölme I. C. 10. 


+ Sm Dörel, Dörlingell. B.6. 
Dörnten I A. 

Dörpe II. A. * 

Dörrieloh DI. 3. d. 
Dörrigien IV. 2. 

Dorftadt I. A. 14. 

Dorfte IV. 6. 

Döteberg II. A. 7. 

Dötzen 1. C. 6. c. N. 
Dramfeld II C. 2. 
Dransfeld II. C. c. 
Nord Drebber II. A. 8. c. 
Dreyhe OI. 4. 
Drüber IV. 1. 
Drutte I. B. 5. 
Dudenſen O. A. * 
Duderode I. C. 4 
Düdinghaufen 
Duenfen I. A. 
Duhm IV. 3. 
Duingen U. A. 
Dunfen IL A. 2. 
Dufternthal I. C. 7. A. 
Duttenftedt IL. A. 9. 2. 


Ebergögen IV. 4. 
„ haufen U. C.1.c. N. 


—* B. 
1.C. 


Groß Elbe I. A. 12. 

Klein „ 

Elbingerode IV. 6. 
IV. 


Eberholzen II. A. 2 9 
Eboldshanſen I. C. 4 

Echte I. C. 4. A. 
Eckerde II. B. 5. u. A. 7. 


Eddinghaufen II. A. 4. P. 
u. B. 4. 


Edesheim II. C. 9. 4. 
Edemiflen IV. 2, 
Egenhauſen III. 3. d. 
Egeltorf I. B. 5. 
Hohen Eggelien I. A. 9. 
Eilenfen II. C. 9. 
Eilum I B. 2. 

Eilvefe I Kr z* d. 
Eilsdorf V. 

Eimbſen I. —* 6. c. 
Eime II. 


A. 2. 

. C. 12. a. 
Do. e. 

. A. 3. 9. 
6. 

1. 
6. c. A. 
I. A. 12. 
T. A. 


Eldagſen II. A. g. 
Elende V. 2. 
Elkershauſen II. C. 2. 


Ellenfen II. C. 9. 


Ellershauſen (vorm, Buhr⸗ 


walde) II. C. 
Ellershaufen II. G . ©. 1 
Elliehauſen II. C. 4. 

” rode I. O. 5. 

L. C. 5. 

Slij ghauſen III. 3. d. 
Ellrich V. 
Elſebeck I. 1. 1. 
Elveröhaufen II. C. 9. N. 
Elze I. A. d. 
GEmutenhaufen II. C. 4. 
Emmerborn 1. C. 12. a. 
Emmern I. A. 1. A. 
Emmerſtedt IL A. * u. 3. P. 
Empede II. A. 8. 
Empelde II. B. u 
Engelade L C. 1. 
GEngelboftel U. B. 6, 
Engelnftedt I. A. 10. b. 
Engerode J. A. 10. b. A. 
Enſen II. 1. a. 
Epſchenrode V. 1. 
Erbſen DI. C. 1. ce. 9. 
Erichshagen I. A. 9. a 
Erkerode I. B. 4. 4. 
Ertinghaufen U. -C. 5. 
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Erzbaufen I. C. 7. 
Esbeck I. A. 4. 
II. A. 2. 


Eſcherde II. A. 4. P. 
Eſcherode II. C. 1. a. 
Eſchershauſen I. C. 12. a. 
[77 II. C. 7. 
Eſebeck II. C. 4. 
Esperde II. A. 1. A. 
Göperfe II. A. 8. c 
Espol II. C. 7. 
Eſſern II. 2. 
Eſſinghauſen I A. 9. 4. 
Eſtorf IH. —* 
Eßbeck J. C. 6. e. A. 
Etzelsrode 5 1. 
Evenſen I. C. 6. a. 
„ TMa8d. 
n * ‚ben Trögen) 
D.C.6 . A. 


Everloh II. 
ITII. A. T. 


Everode J. C. 6. c. 
Everöhorit DI. B. 6. 
Eveſſen I. B. 2. 
Eveſtorf II. B. 3. 
Eyershauſen I. C. 6. c. 


Fahrenhorſt IIL. 4. 

Falkenhagen IV. 4. 

Seine II. 4. 

Feldbergen I. A. 9. 

Feſenfeld III. 4. 

Flach Stödhein I. A. 14. u. 
14. 9. 

Flarichſsmühlen V. 1. B. 

Flegeſſen II. A. 6. 

Groß Flöthe I. A. 14. 

Klein „ IA. 14 

Fölziehaufen I. A. 2. 


ER I. C. 10. 
örſte I. C 6. c. 
IV. 6. 9. 


Fredelsloh IL. C.6 . P. 


Groß Freden I. C. sc 
len „ ICE. ce. 
Nider „ ILA.10.a. 
Ober I. A. 10. a. 


Die Brebei bor Oſterode 


Sreihest I. A. 4. 9. 
Frenke II. A. 1. A. 
Freſtorf ID. 1. a. 
Friedland IL C. 2. 
Srielinge II. A. 8. a. 
Friedrichshauſen II. C. 9. A 





.B. 

lein Yurra V. 
(Fürftenau I. B. 
„ Hagen II. 


Gabenftebt I. A. 9.4. 
Gabeabünben T DO. A. 9. b. 


Garlebien 6 5 
Garmiflen I. A. 9. 
(Marien) Garten II. 
Gebhardshagen I. 


Aiebern Gebra V. 


Ober 

—2* I. B. 
Gehrenrode J. 
Ge 13 


gehe Geiß 
erfen II. 
Gelltehaufen 
Qerzen I. Cr 
Geſtorf II. B 

@eßel III. 4 
Gevensleben I, A. 5. 
@ielde L A. 16. 
Gierswalde I. C.7. 


No po or 
eb 
*7 


A. 
I. 
6, 


Gladebedt II. C. F 
Glashof II. A. 

Gleidingen II. fi 5 

(Groß u. „Fin Gleidingen 


Gliehmarsbe I. B 4. P. 
@lifien IIL 1 


8 bern I Pu d. 
Goddeſtorf II. 4. 
Gödringen I. A. 5. 
Godshorn DI. B. 6. 
Golmbad I. C. 10. 

Groß ®oltern DI. B. 5. 

Dr 5 " IL A. 7. u. 


Grab. A. 8. 2. 
Grasborf L A. 12. 
DO. A. 5. 
Gräfebilbe II. 1. c. 
Grasleben I. A. 3. 2. 


Fümmelle — Hävern. 


Grafte I. C. 6. a. 
Grabungen V. 1. 
Graubo (Seorgenberg) I. A. 


Grave I. C. 18. 
Greene I. C. 7. 
Gremsheim I. C. 5. 
Grießem IL A. 1. 2. 


(Rein) Grindaw IL A. 8. c. 


Grobnde OD. A. 1. 
Gronau II. A. c. 
Grone IL C. 1. Ta 
Groß Berkel II. J 
„Biewende i. B. 8. 
„ Bramftebt III. 4. 
„Brunsrode I.B. 4. 9. 
„Bruchholz O. B. 6. 
„ (Mogte-) Bu 1. 


—* 1 

„Ddhren 1. Hi. Fr 

” idihe J. A. 14. 

reden I. C. 6. c. 

) —— I. B. 6. B. 

„Goltern OD. B. 5. 

„Heere I. A. 12. 

" Siligafelb u A. 

„ Sm nebt I 5 


N N ny 23 x2 7 3 
S 
O 3 
3 
> 
Far 
‚m 


en 


Weifungen vi 
enden V. 2. 
Werther V. 1. 

„ Winnigftebt I. B. 3. 
Grund I.D. 2. 
Grupenbagen II. A. 1. 4. 
Gudersleben V. 1. 


ya zz a y 2 nn 3 93 
e 8 
=} . 
= 
g 
= 
[5 2 


| Gümmer I. A. 7. 


Günterfen IL C. 
Güntgenburg IL 
Günzerode V. 1. 
Guftedt I. A. 12. 


1... 
6.8 
P. 


ahmühlen II. A. 6. U. 


—— I.C.5. u. 5. B. 
auf der) Neuſtadt 
DI. A. 8. 


Hachum I. B. 2. 
Hackenſtedt I. 2. 1a 
agen II. A. 9 
KH 3m) Sagen or) Oſen I. 


(Die Sig —* Oſterwald 


L A. 13. 
gepaner I. A. 14. 


game vg 

ammenftebt fi. C.6.%8. 

Hannover VIL d. 
arbarnien L C. 6. c. 9. 
ardegien I. C. d. 
arderode L C. 12. b. N. 


. —— L A. 16. 
aufen 3. 


II. 3. d. 
LC. 4 
a 


Haftenbed II. 1 1. a. 
dahlerhof daſel-. Furſtenan) 


* LA.14 
Hävern IIL 1. a. 


. b 
eblen I. C. 12. b. 9. 
us der Kuchsheide, auf 
er Burgen Heide II. B. 6. 
Heiligenfelde III. 4. 
„ 8. d. 


cniterobe I 
enmendorf IL. 
Sal emmendo 
ngen LI. 
ennedentnbe LA 12. 
enftebt III. 4. 
OHerberbaufen II. C. 8 
H V. 


— De" 


erode V. ir. 


Heckenbeck — Kich Ofen. 


Oroh Otlliigsfeld IL A. 6. | Die Neue Hütte L C. 3. 

I. A.6. |„ Str „ 1C8 

Slvre ts hauſen 1.C.5.9%.| „ Leib „ LC3 
iUmwardshaufen I.C.1.b.B. 

roß Himftedt I. A. 9. 

Klein I. A. 9. Iber IV. 2. 
Hochſtedt 1.c.1. A. Ihme IL B. 3. 
Hödelheim II. C. 6. P. Groß Ilde I. A. 12. 
$ enbauten, III. 4. n I. O. 6. 4. 
bet 18. lin „ 1C.2. 
. 1. P. Ildehauſen 1. C. 8. 
gäbe, art Y A. 10. a. feld V.8. 82. 
obenboftel IL B. 5. roß Ilſede J. A. 9. A. 
büchen I. C. 8. n „ LAN. 

„Eggelſen L A. 9. Imbſen UI. C.1.b. A. 

„ robe I. A. 14.u.14.9. | Imbshauſen II. C. 9. A. 
—25 — II. A. 3. FIm Dörel II. B. 6. 
Hobnfiedt II. C. 9. 9. Immendorf I. B. 5. 
Hoiersdorf L A. 4. u. 4. P. „rode IL. A. 17. A. 
Hoitlingen J. A. 8. A. „V. 1.A. 
Holbach V. 1. Immenſen IV. 1. 
Holenberg I. C. 12. a. 2. mfen L C. 6. e. 9. 
Son I. A. 12. den Trö ent. C.6.1.6.9. 

ollenftebt IV. 1. ngeleben L A. 5. 
Holtenſen II. A. 6. geln II: A, 

n II. A. 7. Sppenfen I 

n Do. B. 1. emenjeul elemfeut 1.C. 6 

„ ILB8. 

n 1.C1e.%8. Iſchenebde L. OC. 3. 

n D. C. 9. 

Bangen Snltenfen, ac “ Jarbin sufen III. 4. 
— 1. 0. 7. Seinf LB4 
oltorf I. A. 8. 'borft II * 
rn ur 
Holzen L C. 12. a. Serrbei rw; 
Sütgen Holzen I. C. 6. 0. 9. See LC 
“ (Beh Holzen 1.C.6.c.9. Ste ern Sefa LC 2 
Holzhauſen IL 1. a. Obern LCAi» 
„ minden I. C. d. Seferig LA. 1 u 
(gina * ri mus P. Zühnde I.C.1.0.2. 
Ze. 5 a L A. 16. 
örden IV. 6. iz Juliushall I. A. 
Hoͤrningen V. 1. 9. 
gar I. A. 9. b. Raierbe 1. C.7. 
orft II. A. 7. A. Kalme I. B. 3. 
drfum I. C. 6. e. N. Raltenweide II. B. 6. 
dtensleben I. A. 4. Kamſchlacken IV. 5. 
ottelnden IL A. 5. Käftorf I. A. 8. 9. 
Hoͤtzum L B. 2. Kehmſtedt V. 1. 
Sopersbanfen II. B. 2. Kemnade LC.12.2. P. 
„ börde II. 1. b. Serftlingerode I. C. 3.9. 
en! II. 1. a. Sinderode V. 1. P. 
ullerſen II. C. 9. Rirhben | (Toreberg) 1. C. 8. 
Hünerborf I. A. 1. 
Hungen L C. 12. b. " rd 1. C. 12. b. 
A D. B. 2. „borf D.B.5 
uſum I. A. 9. e. „ Ofen LA. 1% 
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Kirchrode II. A. 5. 
„ wehren II. A. 7.9. 
e⸗ weyhe III. 4. 
Kiſſenbrück J. B. 3. 


(Klein) Berel J. A. 10a. 
„ Bertel I. A. 1a. 
„  Berndten V. 2. 
»  Biewende I.B. 3. 
„ Bodungen V. 2. 
„Bramſtedt III. 4. 


» Brumßrode J. B. 4. A. 


„Denkte J. B. 5. 

„ Böhren I. A. 14. 

„ Elbe I. A. 12. 
1 


„ Flöthe I. A. 14. 
„» ‚reden 1.C. 6. c. 
„Furra V. 2. 
( „ ) Gleidingen J. B. 6. B 
( „ ) Grindaw II. A. 8. e 
eere 1. A. 12. 
„Hiilligsfeld U. A. 6. 
„  Himitebt I. A. 9. 
„ She 1l.C.2. 
” Ilſede I. A. 9. A. 
„  Xengden II. C. 3. A. 


„ELeſſen III. 8. d. 


X 
> 
* 

* 
= 
b>' 
Ss 


„  Schneen 1.C. 2. 


„Sisbeck J. A.2. u.3.A. 


„Steinwedel II. A. 5. 
„  Stödheim I. B. 4. 
„  ZTwöülpftedt I. A. 2. 
„Vahlberg 1. B. 8. 


„  Barlingen U. A.9.c. 


Börde III. 1. b. 
(a 5) Wahle L. B. 6. 
n Wechſungen V. 1. 
„Wenden V. 2. 
” Werther V. 1. A. 
„ Winnigſtedt J. B. 3. 


Klettenberg V. 1. 
Klus J. C. b. P. 
Kneitlingen I. B. 2. 
Rnieftedt I. A. 14. 
Knutbühren II. C. 14. 
Kochingen 1. B. 6. 
Kohlenweyhe III. 1. a. 
Kohnſen 11. C. 9. 
Königsförde II. A. 1. A. 
„lutter I.A.c. 
a” Oberndorf L A. 


Strapperode I. C. 12. a. 
Kreienien I. C. 5. 


. Sandwehrhagen 
| Zangeleben 1. B. 


Kirchrode — Lutter. 


Kremblingen I. B.4. 9. 

Rüblingen I. B. 1. 

F Auf der fFugeheide (kurzen 
Heide) II 

Kuventhal iv. Fi 4. 


Laatzen II. A. 1. N. 
I. A. 5 


Laderholz II. K 9.c. 
Lagershanſen 11. C.9. A. 
Lahauſen III. 4. 

Zamme I. B. 6. 2. 
Lamſpringe I. C. 6. c. 
Sanberähapen (Vorwerk?) 


aah Ghdrhen III. M. e. 
Landolfshauſen ILL 4. 
Zandringhaufen II. A 


Il. 
I. 
4. 
Langelsheim J. C. 1. 


Langenhagen II. B. 
Langenholtenſen T 0.6.0.9. 
II. C. 9. A. 


7. 
5. 
C. 1. a. 
A. 
6. 


Langerü ul. 1. a. 
Langreder II. B. 5 
Lasfelde IV.5. 


Latferde DI. A. 1. A. 
Lathwehren I. A. T. A. 
Lauenberg II. C. 9. 

„ förde II. C. 8. 

„ſtadt II. B. 4. 

„ ftein II A. 2. 


Lauingen I. A. 4.9. 
Zautenthal I. D. 2. 
Zauterberg IV. 7. 
Lavelsloh IL. 2. 
Rebenftebt I. A. 10b. 
Reditedt I. A. 12. N. 
Leerßen III. 4. 

Leeſe III. 1. c. 

Leeſte III. 4. 
2egenhaufen III. 4. 
Lehndorf I. B. 6.2. 
Reiferde I. B. 6. 
Reinde LA. 10 b. 
Reifenrode II. C. 5. 
Zeiftlingen II. A. 7.9. 
Lelm I. A. 4.9. 
Lemshauſen IL. C. 2. 
Lemmie II. B.5. P. 
Groß Lengden I.C. 3. N. 
Klein v 11. C. 3. 4. 
Lengede I. A. 17.9. 
Lenglern II. C. 4. 
Lenne I. C. 12. a. 
Lenthe II. B. b. A. 


St. Leonhard J. B. 6. B. 
Lerchenhauſen III. 3. d. 
geile I. A. 10. a. 

Groß Leſſen II. 3.d. 
len „ HL3.d. 
Retter II. A. 7. 
Levedagien II. A. 2. 
Leveſte II. B. 5. A. 

Lewe I. A. 14. 
Lichtenborn II. C. 5. 
„hagen II. C. 13. 
Salz Liebenhall I. A. 14. 
Liebenrode V. 1. 


—2 v. 
Limmer II. A. 
II. 


2. 
A.7. 
Ofter Linde LA. 
Weiter „ IA. 
Linden 1. B. 4. 
II. B.5. N, 
+ £inbenberd IV.5 
Lindhof III. 4. 
Rindern III. 3. d. 
2inderte IL B. 3. 
Linnenkamp I. C. 12. a. 
Zinsburg II. A.9. e. 
Rinfe 1. C. 12. b. 
Lippoldshauſen I. C. 1. a. 9. 
Lipprechterode V. 2 
Rift ILB. 6. 
Liſtringen 1. A. 12. 
Lobach 1.C. 12. a. 
Lobmachterſen I. A. 10. 
Lochtum I. A. 17. 
Lödingſen I. C.1.c.. 
FLoffborn (Zonau?) IV.5. 
Lohnde II. A.7. 
Lohe IL. A.9.c. 
Eu 2opfe II. A. 


2. 
1 


b. 


9. 
. A. 5. 
.C.1.b. N. 
.„A.2. 
. A. 
Lüderſen 11.B.8.9. 
Lüerdiſſen I. C. 12. 9. 
Lühnde N. A. 6. 
Lüntorf II. A. 1.9. 
Lütgenade 1. C. 10. 
Sütgenholgen I. C. 6. e. A. 
Luthe II. A.7. 
düthorſt II. C. 9. 
Lütgenhauſen IV. 6. 
Zutter I. A.8.d. 
(Biſchofs) Lutter am Baren⸗ 
berge 1. A. 18. 


Königslutter A A. o. 
" Oberndorf I. 
AAN 


Oft —8 I. A. 14. 9. 
Sutterbed IL. C. 6. 9. 


Sırttmerien IL A. 8. d. 
2uttrum I. A. 12. 


Maaſen I. 
Madenborf 


——— 


Mainihhorn II. 3. a. 
Mandelbeck II. C. 9. P. 
Mandelslot über dem See 
Mardelsloh in der Wiek II. 
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8. 
9. 
.4. 
„A. 
„A. 
3. 
9. 


z 
5 
os 
I 
3 
8 
b> 
I 


( 
Marte 1.C. 4. 
Markoldendorf 11. C.9. 
Maſcherode J. B. 4. P. 
Maspe II. B. 6. 
Masloh IN.1.b. 
Mauderode V.1. N. 
Mechtshauſen 1. C. 2. 
Meenfen OD. C. 1. a. 9. u. 
1.2.8. 
Meerdorf J. B. 6. u. 6. P. 
Mehle I. A. 4. 
Meiborſen II. A. 1. 
Meimerhaufen I. C. 6. c. 
Meinbreren I C. 9. 
12.0.9. 
Meintoth I. A. 
Meinzholzen I. 
Mellingbaufen 
Melloh IL. 3. 
Melverode I. B 
Mengershaufen 
Merrhaufen I. * 9. 
Metel II. A. 8... 
Meyenfeld I. A.7.9. 


N. 
u. 


au 
C.1 
II. 3. 
AN 


Ir 


Köntgalutter — Oblendorf. 


Michaelftein VI. 1. P. 
Milenhauſen II. C.1.b. A. 
Minghauſen (In den Trögen) 


isbung 9 A. B. 
Mittelborf Rollersleben V. 2. 
Mittelrode II. B. 2. 
Mollenfelde I. C.1. a. A. 
Möllenien 1. C. 6. c. 9. 
Mölme 1. A. 9. 

ARöndıe Schöppenftedt I. A. 


Mönche Vahlberg I. B. 3. 
Mörbach V. 2. 
Moringen 1. C.e 

Oberdorf 11. C. 6. 


Münchehof I. C. 3 
Miünchenlohra v 9, P. 
Münden II. C. b. 
Münder II. A. b. 

Groß Munzel IL A.7. 
Ofter „ MA.T. 
Miüsleringen II.1.a. 


Naenſen 1. 0.7. 
natenftebt III. 8. d. 
Nauen 1. A. 13. 
Nrechtelfen I. 3. d. 
Negenborn J. C. 12. a. P. 
IV. 1 


Neindorf L.B. 4. 4. 


” ftebt VI. 1. A. 
Nenndorf IH. 1. a. 
Nette I. A. 12. 


Netze J. C. 6. c. A. 

Neubrück J. B. 4. A. 

+ Auf dem Neuenhofe V. J. P. 

Die Neue Hütte J. C. 3. 

Neuenkirchen J. A. 15. 

Vorm Neuhaus LA. 3. 

Neuhof I. C. 6. a. 

Neuſtadt (Harzburg) J. A. 16. 
Gaqhmoblen auf der N.) 


F Hannover II. B. i. 
„ am Nübenberge 

(Zanbestroft) II. A. l. 
„ (Honftein) V. 3. 

Neu Walmoden 1. A. 12.9. 

Neuwerk VI. 1. 

Nieder Dehmke I. A. 1.a. 
„Freden I. A. 10. a. 
„Gebra V.2. 

" Sefa 1. C.2. 
„Sachswerfen V.8. 


I. 
" ickte I. B. 
1 


„ borl. 
" rode I. A. 14. 
„ ftedt I.C.6.b. 

6.9. 


IV. 
(dm n Dibenbaf u.) Nienftebt 


ytitofausberg II. C. 4. P. 
Nohra V. 2. A. 
Nöpke II. A. 9. d. 
Nord Affel I. A. 10a. 
„Drebber II. A. 8c. 
Norbel II. 2. 
Nord Soltern II. A.7.u. B.5 
Norbholz 11. 3.d. 
„ Steimte I. A. 3.9. 
„ ftemmen II. A. 4. 
” Sulingen III. 3. d. 
„ wohlbe II. 4. 
Nortenhof I. B. 6.2. 
Northeim VL. £. 
Northen I. A.7. 
L. B.b. 


” 


* 


Ober Brake II. 8. d. 
” Dehmte IH.A.1.a. 
„Freden I. A. 10.a. 
„ Gebra V.2. 
„ SefaD.C.1.b. 
„Sachswerfen V.1. 
„Scheden II. C.1.b. 
Sickte I. B. 2. 
Oberdorf Rollerzleben V. 2. 
——ã— 9. A. 
Die berhütte 1.C. 3. 
Oberode IH. C.1.b. A. 
Ockenſen II. A. 2. 
Odagſen IV.2. 


ff A. 
Ohlendorf I. A. 15. 
II. B. 3. 


n 


608 Ohlendorf — Schlewede. 


Oblenborf ID. 8. 
» berf I 1.8.0 Duumtdof, n. A. 2. Roloven IL B. 8. 
She! oT. A 17.%. au g 1. b. Ronnenberg II. B. b. 
Sr A... ueren or. 4.2.2.3. P. NRoringen U.C.3.8. 
Day 4 "L 15, m 4.%. re m 2 Fr c. 
daen ng I.B. 4. u. 4.9. 
) 8 oe (vor) Obfen | nappe 1. A. 4. I. Das Roih bei Nauen (Rohde, 
F Sen I. A. 1. A. |Rabbeftorf II. 1. a. Borwerf?) I. A. 13. 9. 
Die Werke am Ranmelg- | Rott II. A.2. 
Dibenborf II. A.2. berge I. D. 1. Botiorf I A. 4. 9. 
.„ 2C9. Rathlofen II: 3. d. Rübeland VI 1. 
Marf Oldendorf 1.0.9. | Hautheim I. B. 4. (Huben) Rühme IB. 4 ® 
Shaf „ 1C. 12. a. | Neddeber VI5 Öroß Buben 1. C. 2 
—— u) | RO a en 
um en eden 14. D. 9. 4 0 in 
Olbemrohe LC. 4. A. —2 I. A.9. A fühle L_C. 10 
166 Reher IL. A. 1.9. Rühme (Ruden) J. B. 4.9. 
Oldershaufen I 44. Rehungen V. 2. A. Riünmer I. A. 2. u. 3. 9. 
Opperhaufen 1C.5. Reine I. A, 1.9. Junftedt A. 4. 
Ortshaufen L C. 1. Neinerbed II. A. 1.9. Ruzleben V.2 
Orrhaufen I. C. 5. Keifienhaufen L. C. 2. u. 2. A. 
Offenfelb IL. C.1.c —— .C.8. 
Ofterhagen Mi 1. Rein olbShanfen (Reinzhof) | Saalsdorf I. A. 3. 9. 
Sachſa V. a. 
Mun A II. A. Tu —ã—n LA. 3. Fran Saqwerfen J. * 
Ofterode V. 8. Remlingen I. B. 3. SELO.EeH. 
V.n. Rengerähaufen IV. 2. Salder I. A.10.b. a 
of "Sutter I. A.14. 9. Nenzel III. 8. d. Sala vi. 5* 
Greßeit vor Ofterobe Neppener I. A. 10. a. Salz (Ober: u. Nieber- 
IV.5 Rethem II. A. b. Dahlum I. B.4 eben) 
(Die ie Sage 3 zum) Oſterwald Reben IIL 4. Salzderbelben IV. 1. 
heben 1.C.6.c.%. —— — 
Otbirefen L. A. 14. Rhode (Das Roth bei Nauen, - enmenborf LA2 
Ottenflein 1. C. 18. Zorwerf?) I. A. 18. 9. » Suliushall 1. A. 16 
Otternhagen IL. A. 8. a. Nidensborf I. A. 2. „ dieb I. A. 14. 
Nidlingen IL. B. 5. 4. Eimblhn LA. 
Mibbagähaufen L. B.4. B. | Sapelloh I. 1.b. 
Pabsborf I. A. 6. —32 8 * * Sarninghaufen II. 8. a. 
Bapenrode LA. 2. u. 8. P. |Niede —— P. Sarſtedt Il. A. c. 
Parenien IL. C. 4. Niefensbed IV. 5 Sauingen I-.B. 5. 
Barleib 1. A. 1. Rieleberg LA.4. Shäteln II. Bd 
Battenfen I. 8. h. Fingelbeim L. J. A. 14, Schanbelah L B. 6. ©. 
non I. A. 1. Riftebt III. 4. Scharfoldenborf I. C. 12. a. 
Beitinghaufen IN. 4. ftittierobe I. C. 6 ee 
Petersdorf V. 8. arg II S arrel I. A. 8. 8. 
Rebe 1.C.6.c.W en 1 anfen A 3.%. | Scharrendorf IH. 3. d. 
Sm euer Re 
ar a . b. Nieder Scheben IL C.1.b. 
Sale I. 1 teng Si finghaufen DA a 
ortenhanen II. C. 9. effinghaufen II. A. 9. e. 
ortenfagen I — VI. 5 Sclebungn v1. 
Bilgfingen V. 1. Fa elborf Rollersleben V.2.| Schinna 1.c. 
erdorf „ V.2.| Schladen I A. 15 
—A II. 4. Schlarpe IL C. 5. 
Iinghanfen I. C.6.c. 9. | Schlewede L A. 16. 
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I, Mu. IV IL — ©2329 3.90.0:1.0.1.c.— ©. 708.1v.1.: 
II. B. 2.3. — ©. 295 3.5 v. u.: Nr. 85. — S. 299 3.4 v. u. am 
Schluſſe fehlt: VIII, 1. — ©. 3816 3.8 v.0.: I. A. 1.6. — ©. 322 
3.40.0.:11.0.2. — ©. 330 8. 11v.u.: D.B.b. — ©. 382 8. 9 v.u.: 
IV. 6. — ©.409 3.1. u. ift zu ftreihen. — ©. 441 3.6 0.0.:1.C0.6.— 
©. 444 8.10.u.: IL A. 5. — ©. 4473.70. 0. ließ ftatt Rheden: Scheden, 
3.10 v. u. ift zu ftreihen. — ©.581 8.8 v. u.: L. 11. — ©. 542 3.5 v. o.: 
L.? 3. 3. 3. 7 u. 8 v. o.: L. 3.8ov.u: e Stadt 8. — ©. 548 
3. 6 v. o.: 20 L. 83. 7 v. o.: 9. 20. 3.18 v. u.: 178. 207. 216. — 
©.545 8.1. o.: 330. 549. 517. — S. 551 8.10.0.: L. 531 L. — 
©. 558 8.12 v. o.: —.—. 12. — ©. 569 3.2 v. 0.: 88. L. — ©. 575 
B. Fl .u.:84 L.83 L. 3.6 v. u.: 897 L. 82 L. — ©. 576 3.60. o.: 
c. Gericht Dr. 3.8. 0.: 236. L. — ©.580 3.4. u. ift zu ftreichen: 
u. Prälatengebiet. — S. 684 3. 12 v. o.: 2. L. 
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Quellen und Darftellungen 


Geſchichte Niederſachſens. 


Herausgegeben 


Biftorifchen Verein für Niederſachſen. 
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Bd. I. Bodemann, Ed., Die älteren Zunfturkunden der Stadt Lüneburg. 
(LXXIX, 276 S.) 6.40 M. 
Bd. II. Urkundenbuch des Stiftes und der Stadt Hameln bis zum Jahre 1407. Mit 
einer geschichtlichen Einleitung von Otto Mcinardus. Mit 2 photo-lithograph. 
Tafeln. (LXXXVII, 759 S.) 16 M. 
Bd. III. Tihadert, P. ordentlicher Profeſſor der Kirchengeihihte in Göttingen, 
Antonius Corvinus Leben und Schriften. Mit Bildnis Corvins. (II, 237 ©.) 4.50 M. 
Bd. IV. Tschackert, P., Briefwechsel des Antonius Corvinus. Nebst einigen 
Beilagen. Gesammelt und herausgegeben. (XIV, 318 8.) 6.50 M. 
Bd. V. Bär, M, Abriß einer Verwaltungsgeſchichte des Regierungs- Bezirks Opnabrüd. 
(XII, 241 &.) 50 M. 
Bd. VIE. Urkundenbuch des Hochstifts Hildesheim und seiner Bischöfe. Besrbeitet 
von Dr.H.Hoogeweg. ZweiterTeii 1221 - 1260. Mit 10 Siegeltaf. (X,694S.) 14 M. 
Der 1. Teil erschien als Band 65 in den Publikationen aus den Preuss. Staatsarchiven. 
Bd. VII. Hölſcher, U. Geihichte der Reformation in Goslar. (V, 193 ©.) 3.60 M. 
Bd. VIII. Lüneburgs ältestes Stadtbuch und Verfestungsregister. Herausgegeben 
von Wilhelm Reinecke. Mit 3 Tafeln. (IX, CI, 446 S.) 11 M. 
Bd. IX. Annalen und Akten der Brüder vom gemeinsamen Leben im Ltüchtenhofe 
zu Hildesheim. Mit einer Einleitung herausgegeben von Dr. Richard Doebner. 
(XLVI, 446 S.) 10 M. 
Bd. X. Urkundenbuch des Stifts und der Stadt Hameln. Zweiter Teil. 1408—1576. 
Mit einer geschichtlichen Einleitung von Dr. Erich Fink. (LX, 8098 8.) 16 M. 
Bd. XI. Urkundenbuch des Hochstifts Hildesheim und seiner Bischöfe. Bearbeitet 
von Dr.H.Hoogeweg. Dritter Teil. 1260—1310. Mit9 Siegelt. (VII, 9498.) 18 M. 
Bd. XII. Dehr, Dr. Guſtav, Ländliche ‚aerbättnifie im Herzogtum Braunfchimein: 
Wolfenbüttel im 16. Sahrhundert. (IX, 119 ©) 50 M. 
Bd. XIII. Briefwechſel zwiſchen Stüve und — in den Jahren 1848 Ar 1850. 
ee von Guſtav Stüve mit Einleitung von Georg Faufmann 
Bd. XIV. Brandis, Shüß von, Heberficht der Geihichte der Hannoverfchen Armee 
bon 1617 bis 1866. Bearbeitet von 3. Freih. von Reigenftein. (XII, 38625.) 6M. 
Bd. XV. Die Hannoverfhe Armee und ihre Echidfale in und nach der Kataſtrophe von 
1866. Aufzeihnungen und Alten des Hannoverſchen Generalftabschefs Oberft Serbe 
mann. Seraußgegeben von Dr. &. Wolfram. (XIV, 99 ©.) 2m. 
Bd. XVI. Noad, Dr. Gerhard, Das Stapel: und Schiffahrtsreht Mindens. 
(X, 100 ©.) 2.40 
Bd. XVII. Gustav Adolfs Pläne und Ziele in Deutschland und die Herzöge zu 
Braunschweig und Lüneburg. Herausgegeben von Joh. Kretschmar. 
526 S.) 10 M. 
Bd. XVIII. Langenbed, Dr. ithelm, Di Politik de Haufes Braunſchwe 
Lüneburg in den Jahren 1640—H. (X, 261 ©.) 
Bd. XIX. Merkel, Prof. Dr. Johannes, Der Kampf des Fremdrechtes mit dem 
einheimifchen Rechte in Braunfchweig-Lüneburg. (XIV, M ©.) 240 M. 
Bd. XX. Maring, Dr. phil. Johannes, Didzefanfynoden und Dombherrn-Generalfapitel 
des eiifts gubeohein big zu is au m Anfang des XVIL Sahrhunderts. (XIIL, 125 ©.) 280 M. 
d. XXL rnft, Der Kampf des Haufes Braunfchweig- Lüneburg mit 
FALL: Nur um a he bom 16.—18. Jahrh. Mit 1 Karte. (VII, 206 ©.) IM. 
Urkundenbuch des Hochstifts Hildesheim und seiner Bischöfe. Bearbeitet 
on Dr.H.Hoogeweg. Vierter Teil. 1310— 1340. Mit 6 Siogelt, (VII, 962 S.) 19 M 
Rd. XXIII. Müller, Georg Hermann, Das Lehng- un Epndedaufaebot unter 
Heinrich Julius von Braunſchweig-⸗Wolfenbüttel. (XIII, 619 12 M. 
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